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Der Mord in Peking. 


Eine zuverläſſige Aufklärung über den Hergang beim 
Tode des Hauptmanns Bartſch zu Peking ſteht noch 
aus. Es liegt nur eine offiziöſe Nachricht vor, nach 
welcher konſtatirt worden iſt, daß ein Chineſe nicht 
den Mord begangen hat, und daß die Revolverkugel 
den Hauptmann nicht in den Rücken, ſondern von vorne 
getroffen und daß endlich ſechs Augenzeugen verhaftet 
find: Der deutſche Offizier iſt demnach nicht aus 
dem Hinterhalte und nicht von Eingeborenen 
getödtet worden. Alſo doch von Fremden und 
gelegentlich eines Renkontres. l 

Was war das aber für eine Begegnung? Ein 
Duell ſcheint ausgeſchloffen. Denn man läßt da doch 
den Gefallenen nicht einfach liegen und man geht doch 
auch nicht auf Revolver, ſondern auf Piſtolen los. Die 
Begegnung war mithin eine feindliche. Es ſind ſechs 
Augenzeugen verhaftet, die offenbar auch keine 
Ehinejen find, da man ihnen ſonſt nicht aufs erſte 
Wort geglaubt hätte, daß der deutſche Offizier nicht 
durch einen Landsmann von ihnen getödtet ſei. Die 
Augenzeugen waren alſo ſelber Fremde, d. h. im ge⸗ 
gebenen Falle Zugehörige eines der Truppenkontingente, 
welche die verſchiedenen Nationen in Peking ſtehen 
haben. Abgeſehen von dem ſonſtigen Widerſpruche, der 
darin liegt, daß angeblich die Leiche „verlaſſen“ auf⸗ 
gefunden iſt und nun doch ſechs Augenzeugen ausfindig 
gemacht werden konnten, iſt die Hauptfrage die, welcher 
Nationalität dieſe Augenzeugen angehören. Sie 
find verhaftet, alſo doch ſelber irgendwelcher Theil⸗ 
nahme an der That verdächtig. 

Die furchtbar ernſte Schlußfolgerung, daß es deutſche 
Soldaten geweſen, will ſich hier unwillkürlich aufdrängen. 
Dieſe ſchlimmſte Annahme kann nicht raſch genug zer 
ſtreut werden. Schon darum find wir erſtaunt und: 
erſchreckt, daß die offiziöſſe Meldung ſich 
ſo viel Schweigen auferlegt. Es wäre eher 
zu verſtehen, wenn Ruſſen, Franzoſen oder Engländer 
die Thäter geweſen. Da konnte am Ende eine perſön⸗ 


liche Rückſichtnahme Platz greifen: denn das Leben 


eines deutſchen Hauptmanns — an fih — iſt nicht ſo hoch 
zu ſchätzen, daß man um ſeinetwillen mit einer größeren 
Nation, deren Angehörige wider Wunſch und Willen 
ihrer Vorgeſetzten das Verbrechen begangen, ſich ernſt⸗ 
lich entzweien müßte: man würde ſich mit der Be⸗ 
ſtrafung der direkt Schuldigen begnügen müſſen. Wir 
warten daher begierig auf Aufklärung und hoffen, daß 
der offiziöſe Draht einmal ohne feine ſonſtige Saum: 
ſeligkeit arbeite. 2 
a 

Die Beerdigung des Ermordeten hat geſtern 

ſtattgefunden. Feldmarſchall Graf Walderſee und das 


geſammte deutſche Offizierkorps wohnten dem Leichen⸗ 


begängniß bei. Der Sarg, der auf einer Lafette zur 
Begräbnißſtätte gebracht wurde, war mit Blumen reich 
geschmückt. Der Diviſionspfarrer Becke hielt eine er⸗ 
greifende Trauerrede. Am offenen Grabe wurde ſo⸗ 
dann der Trauerſalut abgegeben. j 


Mierlei und Anderes. 


Berlin, 12. April. 


Die Berliner Originale ſterben aus. — Richard Anger 
und ſeine Scherze. — Der Beginn der Sportſaiſon. — 
In der American⸗Bar. — Jockeys und Buchmacher. 


Raſch hinter einander hat der Tod zwei Berliner | 
vom reinſten Waſſer dahingerafft: Rudolf Dreſſel und 


Richard Anger. Beide waren ſtadtbekannte Perſönlich⸗ 
keiten. Rudolf Dreſſel war am populärſten geworden, 
ſeitdem er zuſammen mit feinem Freunde Adlon das 
Reſtaurant im Zoologiſchen Garten gepachtet hatte. 
Dort ſah man ihn täglich ſeinen Gäſten die Honneurs 


machen, ſtets und unweigerlich in demſelben Koſtüm: 


inder, ſchwarzer Gehrock, weiße Weſte und das 
| maa chräg auf der Naſe, auf der es wie 
der Widerſchein ſolideſter Schloßahzüge ſchimmerte. 
Dreſſel kannte keinen Stolz, er war freundlich und nett 
egen Jedermann, auch gegen die Höchſtgeſtellten. Eines 
ages hatte ſich in ſeinem bekannten Reſtaurant Unter 
den Linden eine ſehr vornehme Tafelrunde zuſammen⸗ 
gefunden, lauter Hoheiten, Durchlauchten und Exzellenzen. 
„Nu paß mal auf, wie ich mit die Leite „umjege”, meint 
Dreſſel zu einem befreundeten Reſtaurateur, der an 
einem andern Tiſche ſaß. Und er ging „mit die Leite“ 
wirklich in der egen Weiſe um, ohne doch fo 
irgend Jemand zu verletzen. F > 
Bei Richard Sac, der zuletzt Direktor des Luiſen⸗ 
theaters geworden, war in erſter Reihe ſein nie ver⸗ 
fagender Humor und feine verblüffende Grobheit, mit 
der er es aber nie fo ſchlimm meinte, An den 
verſchiedenen Stammiiſchen, die zu frequentiren 
er für eine heilige Pflicht hielt, fand er oft 
Berliner Ausdrücke von ſo ſtaunenerregender 
Schlagkraft, daß ſelbſt die genaueſten Kenner 
des Berlinerthums beſcheiden verſtummten. Am 
wohlſten fühlte er ſich in einer uralten Berliner 
Weißbierſtube in der Stallſchreiberſtraße, die ſeit 
104 Jahren ihr Lokal nicht gewechſelt hatte. In dieſer 
alten verräucherten Kneipe war Alles merkwürdig, der 


ſofort hinausgeſandt, traf jedoch erſt ein, als die 


Wirth, deſſen Leibesumfang ſelbſt in Marienbad Auf⸗ 


finden fih der Kommandant Bresla und Leutnant 
Sindeyne von der Staatsartillerie. Außerdem wurden 
8 Wagen erbeutet. Ueber die engliſchen Verluſte 
ſchweigt Kitchener bezeichnender Weiſe. 

Ueber die verſchiedentlichen Unfälle engliſcher 
Kavallerie liegen heute nähere Mittheilungen vor. 
Am Coekoe⸗Fluſſe in der Nähe von Colesberg in der 
Kapkolonie griffen die Boeren eine engliſche Kavallerie⸗ 
Abtheilung an, tödteten 7 Mann, verwundeten 20 und 
einige und jagten den Reſt in die Flucht, wobei jedoch 
dieſen Ueberbleibſeln der britiſchen Truppe das 
Malheur paſſirte, auf dem eiligen und ſehr unordent⸗ 
lichen Rückzuge einem anderen Boeren⸗Kommando in 
den Weg zu laufen, das natürlich kurzen Prozeß 
mit ihnen machte und ſie vollſtändig aufrieb. Hierbei 
gerieten u. a. 4 engliſche Offiziere in die Gefangen⸗ 
ſchaft der Boeren, die ihnen und ihren Mannſchaften 
eine freundliche Behandlung zutheil werden ließen 
und fie nach Fortnahme ihrer militäriſchen Aus rüſtung 
wieder zu Fuß „nach Haufe“ ſandten. 

In der Nähe der Eiſenbahnſtation Smaldeel wurde 
ein Transportzug von den Boeren zum Entgleiſen ge⸗ 
bracht und ausgeplündert, bei welcher Gelegenheit von 
der engliſchen Beſatzung 3 Mann getötet und? ver⸗ 
wundet wurden, während der Reſt wie üblich Waffen 
und Munition abliefern mußte, worauf die Boeren 
wieder verſchwanden. 

Hopſtadt ift von den Engländern wieder geräumt. 
„Daily Mail“ ſieht hierin ein Zeichen dafür, daß 
Kitchener nicht genügend Truppen zur Verfügung hat. 
11000 Mann Infanterie ſind geſtern von Southampton 
nach Capſtadt eingeſchifft worden. 

Ueber den Zuſtand der engliſchen Truppen in Süd⸗ 
afrika ſchreiben die „Daily News“: „Die lange Verluſt⸗ 
liſte von der Front, die heute, am 10. April veröffent⸗ 
licht wird, bildet einen trüben Kommentar zu den op⸗ 
timiſtiſchen Verſicherungen derjenigen Leute, die uns 
glauben machen wollen, daß alles gut mit unſerer 
Armee in Südafrika ſtehe. Die Verluſtliſte ſchließt in 
ſich 13 Mann, die in Gefechten gefallen oder ihren 
Wunden erlegen ſind, 23, die an Krankheiten geſtorben 
ſind — „entriſches Fieber, wo nicht anders bemerkt“ — 
19 Verwundete und über 150 Schwerkranke — 


Ein Kompromiß? 

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags 
hat noch vor den Oſterferien ihre Berathungen über 
die von Mitgliedern des Centrums, der konſervativen 
und der freiſinnigen Partei beantragten Aenderungen 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Straf⸗ und Zivil⸗ 
prozeßordnung beendet und iſt beſonders über den 
Punkt, an dem die bisherigen Bemühungen in dieſer 
Richtung ſtets ſcheiterten, nämlich über die Zuſam⸗ 
menſetzung der Strafkammern im Falle der 
Einführung der Berufung zu einem Kompro⸗ 
miß gelangt. Wie indeſſen von unterrichteter Seite 
nerlautet, dürfte auch dieſer Ausgleichsverſuch keine 
Aus ſicht auf Erfolg haben, weil er der Mehr⸗ 
heit des Reichstages zu weit, den verbündeten Re⸗ 
gierungen aber nicht weit genug geht. 

Bekanntlich find bisher die Strafkammern mit 
fünf Richtern beſetzt. Die verbündeten Regierungen 
wollen ſich indeſſen aus finanziellen Rückſichten nur 
dann zur Einführung der Berufung gegen Urtheile 
der Strafkammern verſtehen, wenn die letzteren in 
erſter Inſtanz nur mit drei Richtern beſetzt würden. 
Hieran hauptſächlich ſcheiterte im Jahre 1896/97 die 
bezügliche Regierungsvorlage. Das Reichsjuſtizamt ſteht 
aber dem Vernehmen nach auch heute noch in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den anderen hierfür maßgebenden Reſſorts 
des Reiches und der Einzelſtaaten auf dieſem Stand⸗ 

unkt. Nach dem jetzigen Beſchluſſe der Reichstags⸗ 
ommiſſion ſoll die Strafkammer in der erſten Inſtanz 
der Regel nach in der Beſetzung von drei Mitgliedern 
entſcheiden und nur in der Beſetzung von fünf Mit⸗ 
gliedern urtheilen, wenn Verbrechen mit Ausnahme 
ſolcher ſtrafbaren Handlungen, die ſich nur deshalb als 
Verbrechen darſtellen, weil ſie im Rückfalle begangen 
ſind, den Gegenſtand der Unterſuchung bilden. Die 
Strafkammern in der Berufungsinſtanz dagegen ſollen 
auch bei Vergehen mit Ausnahme der Fälle der Privat⸗ 
klagen mit fünf Richtern beſetzt ſein. In Abweſenheit 
von drei Mitgliedern wurde dieſes Kompromiß in der 
zweiten Kommiſſionsleſung nur mit 10 gegen 8 Stimmen 
angenommen, nachdem es in der erſten Leſung bei 
Abweſenheit von lei mba sz mit 10 gegen 
6 Stimmen abgelehnt worden war. 5 Rat f X 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird auch der Reichstag FOSĄ EC 
19 8 e ant e heir Für ni ven eſtreckt ſich dit ] Ps Aalaga Gie giebt 
auch wider Erwarten ein für dieſen | 3,56 587. foi nd : A 
Kommiſſionsvorſchlag finden folte, fo würden doch die udeſſen offenbar kein vollſtändiges Bild von dem 
verbündeten Regierungen ihn, da er ihrem Standpunkt 
nicht weit genug entgegenkommt, nicht zuſtimmen. 


a 4 2 „ * 

Vom Südafrikaniſchen Feldzug. 

Wie berechtigt die Zweifel waren, welche man gegen 
die engliſche Meldung über die Einleitung von Friedens⸗ 
verhandlungen durch Botha hegte, zeigt ſich jetzt. Auch 
heute liegt keine irgendwie geartete Nachricht vor, aus 
der hervorgeht, daß die Boeren den Feldzug als ver⸗ 
loren betrachten und zum Frieden bereit ſind. Ganz 
im Gegentheil bringt der Telegraph Mittheilung von 
einer Reihe von Gefechten und kleinen Zuſammen⸗ 
ſtößen, bei welchen die Boeren faſt durchweg die 
Angreifer geweſen zu fein ſcheinen. Von Johannes: 
burg kommt die Nachricht, daß am vergangenen 
Sonnabend ein Kommando von etwa 200 Boeren 
die Modderfontein⸗Mine angriff, die ſchwache engliſche 
Beſatzung davonjagte und dann nach Möglich⸗ 
keit die Maſchinerie zerſtörte und in Unordnung brachte, 
wodurch ein ſehr beträchtlicher Schaden angerichtet 
wurde. Ein Panzerzug mit ſtarker Beſatzung wurde 


Boeren ſchon längſt wieder über alle Berge waren. f f 1 
Gin Bree Lord Kitcheners aus Pretoria von N 1 anderes Zeich a tundpeben, 
geſtern meldet: Nach zweiſtündigem, heftigem wer in Kriegsgericht geſtellt. 
Kampfe machte berittene Infanterie in der Nähe 
von Dewetsdorp 80 Gefangene; unter denſelben be⸗ — 
ſelbſt in lobenswerthem Opfermuth. Sobald 
der Sport und in erſter Reihe natürlich 
der Pferdeſport, wieder in Fluß kommt, giebt 
5 auch in dem Hauptquartier der Berliner Sports⸗ 
cute, in der American Bar Unter den Linden, tags⸗ 
über kaum noch einen freien Stuhl. Oben im erſten 
Stock frühſtücken und ſoupiren die Kavaliere vor und 
pag den W und abends ſieht man dort AN eine 
be vor zwei Jahren in ein neues, ganz modernes] Menge Mic und elegant gekleideter Damen, die trotz 
Lokal überſiedeln małe fehlte Anger ein weſentlicher ihrer modernen Schlankheit ſtets einen ſehr geſegneten 
Beſtandtheil ſeines gewohnten Lebens. Am wohlſten 2 
fühlte er ſich, wenn er guten Freunden einen harm⸗ 
loſen Schabernack ſpielen konnte. Vor zwei Jahren 
mitten im Hochſommer trifft er Nachmittags zwei Be⸗ 
kannte auf der Straße. „Kinder, wißt Ihr was,“ 
meint Anger, „wir fahren nach Potsdam, gehen auf 
den Brauhausberg und eſſen grüne Aale mit Gurken⸗ 
ſalat, Ihr ſeid natürlich meine Gäſte.“ Die Freunde 
waren einverſtanden, alle drei wandern nach dem 
Bahnhof und Anger kauft drei Billets, aber nicht nach 
Potsdam, ſondern nach Thale im Harz. In Potsdam 
wollen die Anderen ausſteigen, aber Anger jagt: 
Wir fahren noch eine Station weiter, ich habe Billets 
bis Wildpark genommen“ In Wildpark hält der Zug 
natürlich nicht und die Unglücklichen mußten wohl oder 
übel ohne jedes Gepäck mit bis Thale fahren. Statt 
der grünen Aale mit Gurkenſalat mußten ſie 
dort freilich Forellen eſſen, aber ſie waren ſchließlich 
auch ſo ganz zufrieden mit der improviſirten Harzreiſe. 
Trotz all der Schnurren, die Anger im Kopf hatte, 
war er ein Mann von eiſernem Fleiß und zäher Arbeits⸗ 
kraft, und aus dem Luiſen⸗Theater, das er fünf Jahre 
lang leitete, hat er eine Volksbühne im beiten Sinne 
geſchaffen und alle ſeine Mitglieder hatten an ihm einen A 
warmherzigen Freund, der ſie nie im Stiche ließ. zuchmachern und den Inhabern der zahlloſen Wert- 
Mit dem endlich erwachenden Frühling hat am 
Oſtermontag natürlich auch die Sportſaiſon ſehr energiſch 
ihren Anfang genommen. In Karlshorit und in 
Weißenſee brachten ſich die Pferde in Schweiß, um du 
Gunſten ihrer weitluſtigen Beſitzer müglichſt rajd das 
erſehnte Ziel zu erreichen, und auf der Radrennbahn 
im Sportpark Friedenau beſoraten das die Menſchen 


ſehen erregt hätte, die Speiſen, die lächerlich billig 
und dabei vorzüglich waren, und nicht zum Mindeſten 
die Stammgäſte, die durchweg beinahe ebenſo alt 
waren, wie das Lokal ſelbſt. Der Jüngſte von ihnen, 
der erſt neunundſiebzig Jahre zählte, wurde als 
kraſſer Fuchs behandelt und mußte den anderen Feuer 
geben, wenn fie rauchen wollten. Seit dieje Weißbier 
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Politiſche Tagesüberſicht. 

Der neue württembergiſche Kriegsminiſter 
Generalleutenant v. Schnürlen iſt am 6. Mai 1843 
als Sohn eines Arztes in Tübingen geboren; 1864 
trat er als Einjähriger in die Armee ein. Die 
Kriege von 1866 und 1870/71 machte er im 6. In⸗ 
fanterieregiment als Leutenant bezw. Oberleutenant 
mit. 1876 wurde er Hauptmann. 1884 Major. Im 
Februar 1893 wurde er zum Oberſten befördert und 
zum Abtheilungschef der Militärabtheilung im Kriegs⸗ 
miniſterium ernannt. 1895 übernahm er das Kom⸗ 
mando des Infanterie⸗Regiments 121, 1897 als General- 
major das der 58. Infanterie⸗Brigade. Am 24. Februar 
1900 wurde er unter Beförderung zum General: 
Leutenant zum Kommandeur der 26. Diviſion in Stutt⸗ 
gart ernannt. Nach der Beurlaubung des Kriegs⸗ 
miniſters v. Schottenſtein übernahm er deſſen Stell⸗ 
vertretung. v. Schnürlen gilt als außerordentlich tüch⸗ 
tiger, in allen Zweigen des militäriſchen Dienſtes wie 
der Verwaltung gründlich bewanderter Offizier; wegen 
ſeines offenen, ſchlichten und liebenswürdigen Weſens 
erfreut er ſich auch außerhalb der militäriſchen Kreiſe 
großer Beliebtheit. 

Der neue württembergiſche Miniſterpräſident, 
Juſtizminiſter Dr. Wilhelm v. Breitling, iſt am 
4. Januar 1835 in Gaildorf als Sohn des damaligen 
Oberamtsrichters Breitling dy Er beſuchte die 
Lateinſchule ln Eßlingen und das Seminar in Blau⸗ 
beuren, dann die Hochſchulen in Tübingen und Heidel⸗ 
berg. 1865 wurde er Gerichtsaktuar in Kannſtadt. 
1883 wurde Breitling vortragender Rath im Juſtiz⸗ 
miniſterium. Am 27. November 1889 erfolgte feine 
Ernennung zum Wirklichen Staatsrath und Mitglied 
des Geheimen Raths und am 18. Oktober 1896 die 
Ernennung zum Staatsminiſter der Juſtiz. Als 
Juſtizminiſter hat er ſich allgemeines Vertrauen er⸗ 
worben und ſich als ausgezeichnete Kraft und tüchtiger 
Redner bewährt. Als Miniſterpräſident wird er vor⸗ 
ausſichtlich die württembergiſche Politik nach Mittnachts 
Vorbild in den Bahnen eines geſunden, beſonnenen 
Fortſchritts meiterführen. 3 


Die Entſchädigungsfrage bildet immer noch den 
Gegenſtand nai nain er Verhandlungen der Diplomaten 
in Peking. ne bie Höhe der von China zu for⸗ 
dernden Summe ſchwanken die Angaben zwiſchen 3 
und 1,2 Milliarden Mark. Die größten Anſprüche 
ſollen Deutſchland und England ſtellen, Amerika will 
ſich mit einer Entſchädigung von etwa 100 Millionen 
Mark begnügen. Der von der japaniſchen Regierung 
feſtgeſetzte Entſchädigungsbetrag wird ſtreng geheim 
gehalten; die Summe ſoll genau auf Grund der Japan 
entſtandenen Koſten berechnet fein. 

* * 


* 

Ueber die letzte größere Expedition des 
Generalmajors v. Trotha werden der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ Mittheilungen von militäriſcher Seite ge⸗ 
machr, in denen die Marſchleiſtung der deutſchen 
Truppen hervorgehoben wird. Bis zum Eintreffen in 
Hönglingtſchöng (am 4. Februar) waren mehrere 
Gebirgszüge zu überwinden, und dabei war 
man ausſchließlich auf Saumpfade angewieſen, 
die es nicht geſtatteten, die Geſchützrohre in den Laffetten 
zu laſſen. Zum Theil find faſt ſenkrechte Wände auf 
jo engen, in Windungen anfteigenden Pfaden er- 
klettert worden, daß das Abſtürzen mehrerer Trag⸗ 
thiere nicht zu verhindern war, wiewohl ein Zug 
Jäger dauernd mit dem Wegräumen des Eiſes und 
der hinderlichſten Steine beſchäftigt war und in dieſer 
Arbeit in der Nähe der Ortſchaften meiſt freiwillig 
durch Landeseinwohner unterſtützt wurde. Noch be⸗ 
ſchwerlicher als der Aufſtieg von Süden geſtaltete ſich 
der Abſtieg nach der Nordſeite, weil hier die Hänge 
noch vollkommen mit Schnee und Eis bedeckt waren. 
Die auſtraliſchen Pferde der 2. Eskadron, die 


Neues vom Tage. 
Der Geſchäftsführer des Bundes der Landwirthe in 

; der Provinz Sajen | f 
Kreuz ift wegen Unterſchlagung in Halle verhaftet 

Im Elberfelder Militärbefreiungsprozeſt 

wurde geftern von dem Unterſuchungsrichter, Landgerichts ⸗ 
rat Spieß, bekundet, daß die meiſten Freimachungen D He r= 
ſtabsarzt Dr. Schimmel in Magdeburg und Halber⸗ 
ſtadt herbeigeführt habe. Es ſeien durchweg Söhne reicher 
Eltern und Einjährig⸗ Freiwillige geweſen. Es folgte als⸗ 
dann die Verleſung der über das Treiben der Familien 
Dieckhoff, Strucksberg und Baumann vorliegenden Akten. 
Da auf viele Zeugen verzichter wurde, wurde die Verhand⸗ 
lung auf Dienſtag vertagt. 

Jn Folge ſtarker Regengüſſe in Unterfranken 
ſteigt der Main weiter. In Frankfurt ſind die Maininſel 
und die vorderen Uferſtellen überſchwemmt. Der Rhein tft 
bei Mainz ſowie bei Bingen oberhalb des Dorfes Gaulsheim 
über ſeine Ufer getreten und hat an letzterer Stelle das 
ganze Wieſengelände mehrere Kilometer weit überſchwemmt. 
In Bingen dringt das Waſſer in die tiefer gelegenen Keller. 

Frankfurt a. M., 13. April. (Tel.) Aus Bingen meldet 
die „Frankf. Ztg.“ weiteres Steigen des Rheines. Das 
Ueberſchwemmungsgebiet bei Gaulsheim nimmt an Mugs 
dehnung zu. Am ganzen Mittelrhein trifft man Vorkehrungen 
gegen Hochwaſſergefahr. Auch die Nahe führt Hochwaſſer 
und hat ſtellenweiſe ihre Ufer überfluthet. Das Wetter iſt 
regneriſch. Bei Mannheim tit der Rhein auf 7,35 Meter 
geſtiegen und hat niedrig gelegene Strecken überſluthet. Das 


Waſſer ſteigt noch. 
pay” Rafal. beim Pferderennen. 


Aus Paris wird depeſchirt: Prinz Murat kam geſtern 
beim Rennen in Auteuil zu Fall und wurde von ſeinem 
Pferde eine Strecke weit geſchleift, wobei er ſchwere Ver⸗ 


letzungen erlitt. 
Sang Fran Sternberg 


hat bisher noch keine Eheſcheldungsklage eingereicht. 


Föhrde, wo vom 29. April bis 4, Mai gemeinſam mit dem 
werden. Am 6. Mat kehren die Schiffe nach Kiel zurück und 


reitungen für den Zuſammentritt der Uebungsflotte. 


Sonnabend 
——— 
an dem Zuge theilnahmen, haben ſich wieder, nament⸗ 
lich im Gebirge, ganz vortrefflich bewährt. 
Eine aus vier Amerikanern und vier Chinefen be- 
ſtehende Räuberbande iſt von dem Verhbindungspoſten 
in Tungkiafu (weſtlich von Tientfin) aufgegriffen worden. 


Tod jeiner Gattin erinnern, deren 
mittelbar auf den feinigen folgte! 
geprüften Maune volle Erholung von 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern Margens einen 
längeren Spaziertitt, beſuchte das Atelier des Profeſſors 
Leſſing und nahm um 1 Uhr das Frühſtück bei dem 
Chef des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath 
Dr. v. Lucanus ein. 

— Die Kaiſerin ertheilte vorgeſtern im Laufe des 
Nachmittags dem Fürſten zu Hohenlohe⸗Bartenſtein 
die nachgeſuchte Audienz und empfing zugleich deſſen 
Gemahlin, die Erzherzogin Anna von Toskana. 

- Die Königin von Württemberg und der 
Großherzog von Sachſen⸗ Weimar ſind geſtern 
zu offiziellem Beſuch des Hofes in Deſſau eingetroffen. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern 
Mittag zum Beſuch der Kaijerin Friedrich in Cronberg 
angelangt. 

— Heute Mittag wird die Kö nigin von Eng⸗ 
land über Frankfurt die Rückreiſe nach London an⸗ 
treten. 

— Wie der „Hann. Cour.“ erfahren haben will, 
wird Dr. v. Miguel zu dem Termin der Wieder⸗ 
aufnahme der Sitzungen der Kanalkommiſſion nach 
Berlin zurückkehren. 


Ausland. 


— Der Kongreß der Bergarbeiter in 
Lens nahm Beſchlußanträge an, in denen eine Alters⸗ 
rente von mindeſtens 2 rancs täglich, ferner der Acht⸗ 
ſtundentag und ein gejeglicher Mindeſtlohn verlangt wird. 

— Die Abfahrt des italienijchen Geſchwaders 
af Toulon iſt endgültig auf heute Nachmittag feſt⸗ 
geſetzt. 

— König Chriſtian von Dänemark, der 
am 8. April feinen 80. Geburtstag gefeiert hat, leidet 
an einer ſtarken Erkältung. 

— Ueber eine Neuerung imdiplomatiſchen 
Verkehr wird der „Allg. Big.” aus Paris berichtet: 
„Das hieſige Auswärtige Amt erhielt aus St. 
Petersburg details über die Krankeit des dortigen 
chineſiſchen Geſandten Yang-Yue. Dieſer war 
bei der Unterredung mit dem Minifter Grafen Lams- 
dorff ungezogen, worauf Graf Lamsdorff den Dienern 
befahl, den Geſandten hinauszuwerfen. Der Ge. 
fandte wurde die Treppe hinabgeworfen, 
blieb unten mit ſchweren Kopfwunden liegen 
und mußte zum Arzt geſchafft werden.“ 

— Der Aufenthalt des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen in Petersburg wird ſechs Tage 
dauern. Ueber die Urſache der Reiſe wird ſtrengſtes 


Stillſchweigen bewahrt, 
Theil: Pfarrer Böckler ⸗Putzig, Pfarrer Endemann⸗ 


a (J 
Heer und Flotte. Podgorz, Landrath G rağ hofi Schwetz, Pfarrer Johſt⸗ 


Der Chef des Militärkabinets E Pfarrer Klapp⸗Mewe, Pfarrer Knopf⸗ 


ihn wieder 


hat einen Walzer „Klänge vom 


ſandt. Daſſelbe war von einem 
mit einem künſtleriſchen Titelblatt verſehen, das ſolgende 
Widmung trug: 

Sr. Excellenz dem Königlichen Oberpräſidenten, 
Stgatsminiſter D. Dr. von Goßler, zu feinem 
Geburtstage in Ehrerbietung gewidmet. 

13. April 1901. Otto Nikolaus. 

Das Titelblatt enthält weiter ein Bild der Weichſel⸗ 
brücke bei Dirſchau. Unter derſelben befindet ſich ein 
vortrefflich gelungenes Porträt des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten, die Muſe der Muſik überreicht ihm einen 
Lorbeer. Herr N. hat ſchon mit mehreren Kompoſitionen 
gute Erfolge erzielt, auch dieſer neue Walzer zeichnet 
ſich durch eine gefüllige Melodie aus. 

»Miniſterialblatt für Handel und Gewerbe. 
Bon dem Miniſterium für Handel und Gewerbe wird 
vom 1. April ab ein Miniſterialblatt der Verwaltung 
für Handel und Gewerbe herausgegeben werden, das 
mindeſtens zweimal monatlich, am erſten und dritten 
Sonnabend im Monat, nach Bedarf aber auch öfters 
erſcheinen wird. Das neue Blatt erſcheint im Verlage 


von 6 Mk. im Jahre durch den Buchhandel zu beziehen. 

* Stadttheater Repertoire. Montag: „Die 
Ehre“. Dienstag: „Roſenmontag“. Mittwoch: „Reiſe 
durch Berlin in 80 Stunden“. (Beneſiz G. Pickert.) 
Donnerstag: „Roſenmontag“. Freitag:? Sonnabend: 
„Clavigo“. 

* Brückenſperrnugen. Zwecks Erneuerung des 
oberen Belages der Ravelinbrücke vor dem Leegethor 
und der linken Brückenklappe der Petershagenerthor⸗ 
brücke werden dieſe Brücken für den Fuhrwerksverkehr 
geſperrt werden und zwar das Leegethor für Fuhr⸗ 
werke von und nach der Stadt auf vier Tage, vom 
22. bis 25. April und die linke Durchfahrt des Peters⸗ 
hagenerthores auf zwei Tage, am 26. und 27. April 
d. YS. — Während dieſer Zeit muß der Fuhwerks⸗ 
verkehr, ſoweit das Leegethor in Frage kommt, von 
A nach der Stadt durch das Petershagenerthor ſtatt⸗ 
inden. 

f * Inſtruktions⸗Kurſus für innere Miſſion in Danzig. 
Folgende Herren aus Weſtpreußen nehmen auf Einladung 
des Propinzial⸗Vereins für innere Miſſion an dem Kuring 


w. Hahute wird nach dem Rücktritt aus feiner jetzigen] Paugritz⸗Kolonie, Pfarrer Kuhr⸗Hammerſteln, Pfarrer 
Stellung nicht nur, wie ſchon gemeldet, Gouverneur Lippky⸗Woſſitz, Pfarrer Modrow ⸗Wilhelmsau, Pfarrer 
son Berlin, ſondern auch Oberbefehlshaber inf Müller ⸗Sypnulewo, Pfarrer Wendland ⸗Hohenkirch, 
den Marken werden Es iſt mehrfach der Fall geweſen, Pfarrer Witte = Jaftyow, Pfarrer Zürn⸗Belſchwitz. 
daß der Oberbefehlshaber in den Marken zugleich auch * Kolonialverein. Den geſtrigen Kolonialabend 
Gouverneur von Berlin war. Gleich dem erſten Oberbeſehls⸗ eröffnete der Vorſitzende Herr Oberlehrer v. Bockel⸗ 
haber, General der Kavallerie v. Wrangel, dem die neu⸗ mann mit der Mittheilung, daß die hieſige Abth ilun 
geſchaſfene Stelle am 15. September 1848 übertragen wurde, Mar r Mittheilung, daß die hieſige Abtheilung 
wurde im Jahre 1856 auch noch die Stellung eines Gouver vor dem Beginn der Sommerſaiſon noch eine Were 
neurs verliehen. Ebenſo haben ſpäter Generaloberftj ſammlung abhalten werde, in welcher über die Anträge, 
v. Pape und Generaloberſt Frhr. v. Los beide Hum: die in der Hauptverſammlung der deutſchen Kolonial 
geſellſchaft geiteüt werden follen, berathen werden wird. 

Dann machte Redakteur Sander aus den Tagebüchern 
feines Sohnes Mittheilungen über die Leiden und 
Freuden unſerer Soldaten in China und illuſtrirte 
feine Vorleſung durch eine Reihe non Zeichnungen, 
Bildern und Photographien, die ihm aus China zu⸗ 
gegangen waren. 

= Die Norddentſche Elektricitäts⸗ und Stahl⸗ 
werk⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Danzig hat ſoeben ihren 
Geſchäftsbericht über das Jahr 1900 veröffentlicht. 
Wie wir demſelben entnehmen, begann das Geſchüfts⸗ 
jahr im Zeichen einer Hoch⸗Conjunctur auf dem Ge⸗ 
biete der Eiſeninduſtrie, wie ſie ſeit langen Jahren 
nicht geweſen war, um in der zweiten Hälfte unver⸗ 
mittelt in einen Niedergang überzugehen, wie er eben⸗ 
falls ſeit Jahren ſo plötzlich und ſo einſchneidend nicht 
eingetreten war. Die Folge dieſes Niederganges war ein 
erhebliches Sinken faſt aller Preiſe auf dem Gebiete 


mandoftellen gleichzeitig inne gehabt. 


Die Manöver der heimiſchen Schlachtſtotte unter 
zem Oberbefehl des Geſchwaderchefs, Vizeadmirals Prinzen 
Heinrich, bis zum Zuſammentritt der Herbſtühungsflotte 
finb nunmehr endgiltig feſtgeſetzt. Das erſte Geſchwader 
dampft am 27. April von Kiel nach der offenen Apenrader 


crien Erfatzſeebataillon Landungsmanöver vorgenommen 


befahren vom 18. bis 25. Mai die Beite und die Nordſee. 
Vom 26. Mai bis 8. Juli weilt das Geſchwader zur Grledi- 
gung verſchiedener Uebungen und zur Betheiligung an der 
Kieler Woche in Kiel. Am 8. Juli tritt es einen Marſch um 
Skagen nach der Nordſee an und manövrirt dort bis zum 
27. Sali. Nach der Heimkehr beginnen in Kiel die Vorbe⸗ 


Das neue Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm der Große, 
das im Dock der Staatswerft zur Ginſetzung der Unterwaſſer⸗ 
Torpedoausſtoßrohre Liegt, wird Flaggſchiff des erſten 
Geſchwaders und ſtellt nach der Ausdockung in Dienſt. Am 
Tage der Einſtellung des Prinzen Adalbert wird bereits die 
Flagge des Prinzen Heinrich auf dem Panzerkoloß wehen. 

ie Reparatur des Kaifer Friedrich III wird 
vorausſichtlich neun Monate in Anſpruch nehmen. Die 
Keſſel find bis auf zwei in Folge der Fenersbrunſt 
unbrauchbar geworden. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. Bieten” ankerte 
am 10. April Nachmittags, von Geeſtemünde kommend, vor 
Helgoland, iſt am 11. April Nachmittags wieder in See ge⸗ 
gangen und in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. 
„Freya“ ift am 11. April von Wilhelmshaven nach Kiel in 
See gegangen. S. M. S. „Niobe“ it am 11. April in 
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt worden. 

Sämmtliche acht Torpedobootzerſtörer der engliſchen 
Devonport⸗ Flottille find nach einer Kreuzungsfahrt von 
dret ſehr ſtürmiſchen Wochen ſeeuntüchtig zurückgekehrt. 
Am meiſten beſchädigt ift die „Seal“, die das Hinterthell ge: 
brochen hat und überhaupt nicht mehr benutzbar ift. 
Das Schiff tt noch relatio neu und koſtete anderthalb 
Millionen Mark. Die Defekte der übrigen Boote ſind durch 
Zuſammenſtöße, laufende Kondenſatoren und ungenügende 
maſchinelle Einrichtungen herbefgeführt. Es ſcheint, daß 
fümmtliche Boote dieſer Kategorie bei ſchwerem Wetter nicht 
die volle Leiſtung liefern. 


pe Toknles. 


* Herr Oberpuiifibent v. Goßler feiert auch in 
1 Jahre ſeinen 63. Geburtstag heute fern von 
der Provinz, deren Verwaltung er nunmehr feit einem 
Jahrzehnt mit ſo großem Erfolge geführt hat. Während 
im vorigen Jahre ein ſchweres körperliches Leiden ihn 


Preisſturz hat naturgemäß der Jahres⸗Abſchluß 
gelitten, weil die vorhandenen Lagerbeſtände nicht uner⸗ 
heblich niedriger bewerthet werden mußten, als ſie ein⸗ 
gekauft waren. Obwohl es gelungen ift, die Kiger inöglichſt 
niedrig zu halten und der Lagerbeſtand in der Elektrieitäts⸗ 
abtheilung nicht höher als im Vorjahre iſt, mußte für dieſen 
Poſten und der der Abtheilung Keſſelſchmiede zuſammen 
ein Verluſt von ca. 36000 Mk. feitgeftellt werden. 
Trotzdem iſt die Direktion in der Lage, ein ganz be⸗ 
friedigendes Reſultat vorlegen zu können und einen 
Betriebsüberſchuß von 387 580,61 Mk. zu konſtatiren. 
Im Einzelnen bemerkt der Bericht: Der Bau des 
Stahl» und Walzwertes ift jo weit gefördert, daß das 
Stahlwerk, die Generatorenanlage und das Keſſelhaus 
im Rohbau bis zur Dachtraufe fertig ſind, während 
für das Blechwalzwerk das Fundamentmauerwerk her⸗ 
eſtellt iſt. Die Aufſchüttungsarbeiten konnten zu 
Dilligen Sätzen abgeſchloſſen werden, dank dem jetzt 
geſichertem Ausbau der Schnitenlake zu einem Han⸗ 
delshafen, wodurch der Bezug der Baggererde zu 
billigen Preiſen ermöglicht wurde. Wir hoffen bei 
günſtiger Witterung und ſalls nicht unvorhergeſehene 
wiſchenfälle eintreten, den Bau des Werkes ſo zu 
ördern, daß im Herbſt des Jahres 1901 das Stapi: 
werk und das Blechwalzwerk, im Frühjahr 1902 das 
Stabeiſenwalzwerk ihren Betrieb aufnehmen können. 
Die Zentrale und Straßenbahn zu Graudenz iſt für 
090000 Mk. an die Stadt Graudenz verkauft worden. 
Dreitauſend Arbeiter der Korkpfropfen⸗ Fabriken in 
; Sevilla 

find in den Ausſtand getreten; auch in allen anderen dortigen 
Induftriezweigen drohen die Arbeiter mit Einftellung der 


Arbeit. 


erfolgt. 

Die Zahl der fogenanuten Standeserhöhungen 
war in Preußen nach einer Zufammenſtellung der „Woj. 
Ztg.“ im Jahre 1900 ungewöhnlich groß. Es wurden ver⸗ 
liehen ein Herzogtitel (Fürſt zu Trachenberg), drei Fürſten⸗ 
titel (Graf Eulenburg, Graf v. Dohna⸗Schlobitten, und 
v. Inn und Knyphauſen), zwei Grafentitel. 43 Perſonen 
erhielten das Adelsprädikat gegen 9 im Vorjahre, 3 im 
Jahre 1898, 8 im Jahre 1897. Die Zahl der preußiſchen 
Orden und Ehrenzeichen, dte 1890 verliehen worden find, 
mar nicht ganz ſo groß wie im vorigen Jahre. Sie betrügt 
10 690 gegen 10975 1. J. 1899, 9185 + J. 1808, 7786 im 
Jahre 1897, 7038 t. J. 1895 und 5177 f. J. 1890, fo daß in 
zehn Jahren eine Zunahme um 5513 oder 106,5 Prozent 
ſtattgefunden hat. Der Schwarze Adlerorben ift nur vier 
Mal verliehen worden gegen nenn Mal im voraufgegangenen 
Jahre. Die Zahl der ausläudiſchen Orden und Ehrenzeichen, 
zu deren Annahme der Ratier die Genehmigung ertheil hat, 
betrug 2502 gegen 2125 im Vorjahre, 1849 im Jahre 1808, 
Zu blejen ausländiſchen Orden gehören 1176 deutſche, aber 
nichtpreußiſche Orden. 

Ein noch unaufgeklärter Vorfall 
hat eine Berliner achtbare Familie in tiefe Trauer verſetzt. 


Der Typhus; in Metz. 

Die „Korveſpondenz Hoffmann“ meldet amtlich: Beim 
zweiten Bataillon des in Metz garniſonirenden bayeriſchen 
8. Infanterie⸗Regiments traten feit Ende vorigen Monats 
gleichartige fieberhafte Erkrankungen in großer Zahl auf, die 
nach ihrem Verlauf als Unterleibstyphus bezeichnet werden 
mifen. Die Epidemie hat in den letzten Tagen großen 
umfang angenommen, ſodaß die als Typhus ſeſtgeſtellten 
Zugünge am 12, d. Mts. die Zahl 250 erreichten. Das 
Bataillon iſt auf Fort Manteuffel untergebracht, in deſſen 
Umgebung unter der Zivilbevölkerung Typhus nicht ſelten 
vorkommt. Eine im benachbarten Schloſſe Grimont unters 
gebrachte Abtheilung des gleichen Bataillons, welche anderes 
Trinkwaſſer bezieht, ift bisher von dieſer Krankheit verſchont 
geblieben. 

; Zur Aachener „Sternberg⸗Affäre“ 
meldet die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, daß kürzlich der in Aachen 
wohlbekannte Regierungsrath Schneemann als 
Unterſuchungsgefangener dem Gefängniß gue | 
geführt wurde. Die Verhaftung des Betreffenden erregt um In Leipzig fand man Freitag Morgen bei der Antonſtraße 9 
fo größere Senſation, als er mehrere Monate als Vertreter wohnenden Frau Keil ihren Sohn erhängt vor, wührend im 
des Polizeipräfidenten die Geſchäfte der dortigen königlichen Bett deſſelben Zimmers feine Kouſine, die aus Berlin 
Polizeiverwaltung leitete. Der Bezeichnete iſt durch ie | tammense Louiſe Linke, entſeelt lag. Der junge Keil, der 
Ausſage der jungen Mädchen ſowie der verhafteten Frau t Morphiniſt und etwas geiſtesſchwach fein fol, hatte ſich 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


an das Krankenbett gefeſſelt hielt, wird in dieſem Jahre 
die Feier jeines Geburtstages durch den ſchweren 
Verluſt beeinträchtigt, den er vor Kurzem erſt erlitten 
het, Muß ihn doch fein Geburtstag immer an den 
Geburtstag un⸗ 
Daß dem ſchwer 
| feinem körper- 
lichen Leiden und dem ſchweren Schickſalsſchlage, der 
| gebeugt hat, zu Theil werden möge, ift 
der Wunſch, der heute jeden Weſtpreußen beſeelt. — 
Ein Mitbürger, Herr Grenzaufſeher Otto Nikola tŝ, 
1 Weichſelſtrand“ 
komponirt und Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
zu dem heutigen Tage gewidmet. Herr N. hat ein 
künſtleriſch ausgeſtattetes Exemplar feiner Kompoſition 
dem Herrn Oberpräſidenten vor einigen Tagen über⸗ 
großen Lorbeerkranz 
umrahmt und von Herrn Lithograph R. Gorſchalky 


von Karl Heymann in Berlin und ift für den Preis | ft 


der Rohmaterialien und Halbfabrikate. Unter dieſen Hi 


Dahmen erheblich bloßgeſtellt, Seine Verhaftung if in Hannover | 


18, April, 


gebracht. 


eine fortſchreitende Rentabilität za erwarten,. 


können. 
war in allen Zweigen während des 
jahres vorzüglich beſchäſtigt, 
im angemeſſenen Verhältniß 


betriebsfertig ſein. Der Zentralſtelle 


wird in der Weiſe vorgeſchlagen, dag 7 Prozent Dividende 
Tantiemen 2c. verbleibende Neft von Mk. 29 000. — 


Geſellſchaft beträgt 4 Millionen, wovon 1 Million noch 
nicht einbezatzlt ift An Bruttogewinn wurde erzielt 
bei der Fabrik Schellmühl Mk. 345 778,79 und an Ueber⸗ 
ſchüſſen aus den Zentralbetrieben, Waarenkonto, 
Provifionen und Inſtallationskonti Mk. 126 295,77. Die 
Generalverſammmlung findet am 16, April ftatt. 

Wilhelm⸗Theater. Wie voraus zu ſehen war, 
haben die 4 Maiſanos ſich die Gunſt des Publikums 
durch ihre vortrefflichen Leiſtungen in hohem Maße 
errungen und werden jeden Abend durch lebhaften 
Beifall ausgezeichnet. Dicht hinter ihnen ſteht in der 
Beliebtheit der Beſucher das reizende ſchwediſche 
Geſangs⸗ und Tanz⸗Duett, die Schweſtern Ingebor 
und Helga Sandberg, die ſich bei jedem Auftreten 
zu mehreren Zugaben entſchließen müſſen. — Morgen 
nden wiederum 2 Vorſtellungen ſtatt; nach der Abend⸗ 
Vorſtellung iſt Freikonzert der Theater⸗Kapelle im 
Theater⸗Reſtaurant. 

£ Patentanwalt. Auf Grund des Geſetzes betreffend 
die Patentanwälte iſt Herr Eduard Maximilian Goldbeck 
in Danzig in die Liſte der Patentanwälte eingetragen. 

* Sektion. Die kürzlich am Heiligen veichnams⸗Kirch⸗ 
hofe, wie bereits mitgetheilt, vorgefundene, etwa 7 Monate 
alte Leibesfrucht ift heute Vormittag vom Bleihofe nach 
dem Sektionshauſe auf Neugarten geſchafft worden, wo 
dieſelbe um 11 Uhr gerichtlich ſezirt worden ift. 

* Internationale Ballonfahrten. Dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge finden am 19. April, wie fon 
mitgetheilt, internationale Ballonfahrten zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zwecken ſtatt, wobei die Ballons, non 
Perſonen unbeſetzt, ſelbſtregiſtrierende Apparate tragen. 
Es iſt zu wünſchen, daß ſich überall, wo die Ballons 
landen mögen, verſtändige Leute finden möchten, die 
der hochwichtigen, wiſſenſchaſtlichen Forſchung dadurch 
zu dienen bereit ſind, daß ſie, ohne die Apparate zu 
öffnen, oder auch nur mit den Fingern hineinzugreifen, 
die durch Plakate vorgeſchriebenen Meldungen erſtatten, 
wofür außer der Erſtattung der Koſten noch Belohnungen 
gewährt werden. ; 

* Verſchließbare Abholungsfächer. Diejenigen 
Intereſſenten, welche ſich an dieſer neuen poſtaliſchen 
Einrichtung zu betheiligen gedenken, ſeien nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Termin zur An⸗ 
meldung am nächſten Montag, den 15. d. Mts. abläuft. 
Wie ſchon aus der amtlichen Bekanntmachung am 
Mittwoch erſichtlich geweſen, ift die Hauptkaſſe des 
Poſtamtes zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 

* Enangeliicher Arbeiterverein. Am Montag, den 
15. April, findet im Vereinslokal, Breitgaſſe Nr. 83, nur 
Kaſſenabend ſtatt. Hingegen find zur Theilnahme an 
dem chriſt lichen Familienabend, welcher Freitag. 
den 19. April, Abends 8½ Uhr im Saal des Schützenhaufes 
abgehalten wird, alle Vereinsmitglieder mit Familien freund⸗ 
lichſt eingeladen. i 

* Der Verein der Gajtiwirth3 - Gehilfen Ginigkeit 
higit am Mittwoch den 10. d. Mts. eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung im Lokale des St. Joſephshauſes, 
Töpfergaſſe, ab. Zum zweiten Schriftführer wurde ein 
Kanzliſt angeſtellt. Weiter wurde die Telephonfrage Ke: 
ſprochen, und darauf hingewieſen, daß der Anſchluß an das 
Telephonnetz von größter Wichtigkeit fir den Verein ift. 
Schließlich wurden noch einige interne Vereinsangelegen⸗ 
Paan PPS und das Gehalt fur den Bureau⸗Verwalter 
eſtgeſetzt. 

05 Lotterie und Ausſpielung von Gebrauchsgegen⸗ 
finden. Der Miniſter des Junern hat dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſe der Internationalen Ausſtellung für 
1 und Feuererrettungsweſen — Berlin 1901 — 
ie Genehmigung ertheilt, in Verbindung mit der in dieſem 
ahre in Berlin ſtattfindenden erwähnten Ausſtellung eine 
öffentliche Verlooſung von Ausſtellungs⸗ und anderen Gegen⸗ 
Händen und Geldgewinnen zu veranftalten und die Looſe 
— 300 000 Stück zu je 1 Mk. — in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 2 4 

* Regimentsjubiläum. Vorgeſtern feierte das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 die Feier feines 20- 
jährigen Beſtehens. Die Offiziere, die fih am Nad: 
mittag zu einem Feſtmahl vereinten, haben dem Regi⸗ 
ment aus Anlaß des Jubeltages einen ſehr werthvollen 
Tafelaufſatz geſtiftet. 

* Wohlthätigkeitsvorſtellung. Am 21. d. Mis. 
findet im großen Saale des St. Joſefshauſes eine 
eee e ſtatt, deren Erlös für das 
hiejige katholiſche Mädchen⸗ und Waiſen⸗ 
haus verwendet werden ſoll. Zur Aufführung ge⸗ 
langen zwei einaktige Luſtſpiele: „Duft“ und „Eng⸗ 
liſch“, Die Pauſen werden durch Klaviervorträge 
ausgefüllt. Da eine Reihe geſchätzter Dilettanten ihre 
Mitwirkung zugeſagt hat, verſpricht der Abend recht 
genußreich zu werden, jo daß wir allen Freunden und 
Bekannten der Anſtalt den Beſuch angelegentlichſt 
empfehlen können. 

Konferenz. Heute Vormittag fand auf der 
Königlichen Regierung unter dem Vorſitze des Herrn 
Oberxregterungsraths Fornet eine Konferenz ſtatt, in 
der über die Ausführung des Fürſorge⸗Erziehungs⸗ 
Geſetzes berathen wurde. Als Vertreter der Stadt 
nahm Herr Oberbürgermeiſter Delbrück an der 
Konferenz theil. 


längere Zeit bei ſeinen Verwandten in Berlin, der Familie 
Linke, Köpenickerſtraße 70a wohnhaft, aufgehalten, war aber 
ſchlietlich wegen feines auffallenden Benehmens genöthigt 
worden, nach Leipzig zu ſeiner Mutter zurückzufahren. Keil 
hatte dann die Nacht zum Donnerstag, nachdem er Mittwoch, 
wie aus Briefen hervorgeht, in Jüterbog geweſen war, 
heimlich wieder in Berlin verbracht, und fo waren er und 
das Mädchen zuſammen nach Lelpzig gefahren, dem gemein⸗ 
ſamen Tode entgegen. Wahrſcheinlich hat der unſelige 
Menſch feiner Konfine Gift gegeben und ſich dann erhängt. 
Der Studienplan des Kronprinzen 
für fein erſtes Semeſter in Vonn iſt mit großer Sorgfalt 
ausgearbeitet worden. Er wird namentlich juriſtiſche und 
hiſtoriſche, daneben jedoch auch literarhiſturiſche, ſprachliche 
und naturwiſſenſchaftliche Studien treiben. So wird er u. a. 
hören: Goethe's Fauſt bei dem bekannten Literarhiſtariker 
Litzmann, Schillef's Dramen bei Dreſcher, Les chefs 
d’oeuvre du théâtre classique frangais und franzöſiſche 
Uebungen beidem Lektor Gaufinez, Zoologie und Paläontologie. 
Insgeſammt find für die Vorleſungen zwanzig Stunden 
wöchentlich feſtgeſetzt. Außerdem wird der Kronprinz neben 
ſportlichen Uebungen auch das Biolinſpiel fortſetzen, das er 
ſchon ſeit Jahren betreibt. Auch wird er wührend ſeiner 
Studienzeit in das Korps Boruſſia eintreten, dem ſchon der 
Katſer angehört hat. Der Kronprinz wird am Vormittag 
des 24. d. M. in Bonn mit dem Kaiſer eintreffen. Am 
Mittag des 24. wird in der Aula der Uniyerſität die 
Immatrikulation des Kronprinzen in Gegenwart des Kaiſers 
ſtatifinden, 5 * 


Die Zentralen zu Strasburg und Briefen erforderten l 
erhebliche Ausbauten und haben in dieſem Jahre zum] Militär-Berwaltung. 
erſten Mal einen Ueberſchuß über die Betriebsausgaben 
Wir haben bei dieſen beiden kleinen Anlagen 
Die 

beiden Zentralen zu Stolp und Memel werden im p 
Laufe des Jahres 1901 dem Betriebe übergeben werden 
Die Abtheilung Oſtdeutſche Induſtriewerke 
ganzen Berichts⸗ 
der erzielte Gewinn ſteht 
jer zum Umſatz. In Bofen 
ſoll, eine Filiale der Keſſelſchmiede und Brlickenbau⸗ 
anſtalteingerichtet werden. Die Anlage dürfte im Juli d. J. 
zur Förderung 
induſtrieller Unternehmungen im Oſten iſt die Geſell⸗ 
ſchaft als Mitglied beigetreten, Herr Generaldirektor 
Konſul Marr ift zum Geſchäftsführer dieſer Zentralſtelle 
gewählt worden. Zu Abſchreibungen find Mk. 90903, 86 
verwandt morden. Die Vertheilung des Reingewinns 


zur Vertheilung kommen jollen, der nach Abzug der 


wird auf 1901 vorgetragen. Das Aktienkapital der 


Woichenſtellern. 
von Danzig nach Neumark Weſtpr., die Bahnmeiſter⸗Diätare 
Klitzte von Dirjanu nach Marienburg, Krauſe von 


Vorrean non Königsberg 
Linka von Stolp nach Allenſtein, Schaffner Drae ger 
von Stolp nach Bütow und Lokomotinheizer Czechelski 
von Falkenberg (Direktionsbezirk Halle) nach Soldau. 


melden. Der Ausſtand dauert fort. 


In Neufahrwaſſer wurde 


8 Freunde durch 
dieſes wurde aber bemerkt 
Arbeiter auch ſeſtgenommen. 


Mauſegaſſe 17 von der Wittwe Teſchke, 


mann für 155000 Mk. 
unternehmer Preuß an 
für 80000 Mk. 


13. April: Thorn + 3,08, Fordon -|- 2,92, Kulm 
Graudenz + 3,14, Kurzebrack -+ 3,54, Pieckel j- 
Dirſchau ＋ 3,64, Einlage ＋ 2,90, 
Marienburg + 
＋ 2,60 Meter. 


Gefunden: 


* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Brandt, Lazaxrethinſpektor auf 
Probe bei dem Garniſon⸗Lazareth in Danzig, zum Lazareth⸗ 
inſpektor ernannt — Kaxrjus, Feſtungsbauwart bei der 
Inſpektion der Telegraphentruppen zu der Fortiftkatlon 
anzig verſetzt. 

*WPerſonalperänderungen bei der Juſtizberwaltung. 
Der diätariſche Gerichtsſchreſbergehilſe Aktuar Duszyuski 
bei dem Amtsgericht in Berent ift in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an das Landgericht in Danzig uecjeżt worden. 

r Perſonal veränderungen beim Militär im Be» 
reiche des 17. Armeecorps. Völcher s, St, im Feldart. 
Regt. Nr. 35, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.» 
Regt. Nr. 5 kommandirt. Dor ſch, Oberſtlt. a. D., zuletzt 
Voxſtand des Art.⸗Depots in Thorn, unter Ertheilung der 
Grlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 8, zu den mit Peuſion zur Dis poſttion ſtehenden 
Offizieren verſetzt. 

* Perſonaluachrichten von der Eiſen bahn. 
Ernannt: die Zivilſupernumerare Facubeit, Pae get, 
Schneider und Werner in Danią zu Bureaudiätaren 
erſter Klaſſe, die Hilſsrangirmeiſter Hirſch in Danzig, 
Felke in Laskowitz, Bu ſch und Bolz on in Marienburg 
zu Rangirmeiſter⸗Diätaren, Hilfswagenmeiſter Nonnen 
macher in Dirſchau zum Wagenmeiſter⸗Diätar, Hilfs⸗ 
Maſchinenwärter Riepen in Danzig zum Maſchinenwärter 
bei elektriſchen Beleuchtungsanlagen, Vorarbeiter Lit⸗ 
winski in Dirſchau zum Werkführer, die Hilfsheizer 
Pohl, Singer, Stöwer und Stomporomski in 
Danzig, Heſſe in Nenfahrwaſſer, Eggert und Wep- 
Ling in Dirſchau, Jaſchluski in Hohenstein Weitpr., 
Neumann in Schneidemühl, 
Kajewiez in Konitz, Lakommy in Freyſtadt Weſtpr., 
Gackowski, Haack, Mielke, Schlawin und 
Schmidt in Stolp zu Lokomotivheizern, die Weſchen⸗ 


Souheur in Neuftettin, 


teler Kneller in Buchholz, Fenner in Laſſen, 
Pelkowski in Roggentauſen, Mildebrath in 
Lippuſch, Papenfuß in Jamielnik, Lange in 
Rummelsburg, Sherdin in Köslin, Stach in 
Morroſchin, Schmidt in Jemig, Koslowski in 


Of Dobenjtein Wor, Handt in Btſchofswerbder, Setter in 


Linde und Redmann in Laskowitz zu Weichenſtellern 
1. Klaſſe bezw. Halteſtellen⸗Aufſehern, die Bahnwärter 
Ganger in Langeböſt und Weiß in Danzig, Tomie die 
Hilfsweichenſteller Bottin in Zoppot, Schröber, Voir- 
mann und Riemſchneider in Prauſt, Skok, Dolata, 
Gieſe, Pahlau, Bettin, Raatz, Jäger, Ewald 
und Gógte in Danzig, Gromoll in Langfuhr, 
Diederich und Dummroſe in Saspe, Klein in 
Hohenſtein Wpr., Sonnenberg in Fichau, Ziegert in 
Fraukenfelde, Dietrich in Czersk, Quitter in Konitz, 


Zimmermann in Krofanke, Hufe in Freyſtadt Wpr., 
Lange in Kornatoma, 


Mundt und Wenclawski 
in Graudenz, Schielmann in Strasburg Wpr., Gräper 
in Neuſtettin, Schlicht in Goldentons⸗Lang, Borchardt, 
Boldt und Fungkans in Stolp, Turowski in Gr 
Boſchpol, Seng ſt ock in Lauenburg Pomm., Krafzig in 
Goſſentin, Kolter jahn in Hohenkirch, W ondzinski 
in Jablonowo, Kranich und Brehm in Dl.⸗Eylau, 


Rruggel in Bergfriede, Gehrke in Rohlan, Brgesti, 


Jitzkowski und Bergunde in Dirſchau, Stepke und 
Böttcher in Marienburg und Plotka in Herent zu 
Verſetzt: Bureaudiätar 1. Klaſſe Köhler 


Thorn nach Kornatowo und Saal von Pelplin nach Rehhof 


łbie beiden letzteren zur kommiſſariſchen Verwaltung neu 


eingerichteter Bahnmeiſtereien), Telegraphenmeiſter⸗Diütar 
j nach Danzig, Packmeiſter 


* Stadtmuſeum. Wegen noithwendiger Reparatur⸗ 


arbeiten bleibt das Stadtmuſeum von nüchſtem Montag 
ab bis auf Weiteres geſchloſſen. : 


* Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 


anne hat fih heute nach Graudenz begeben, um 
orgen 
35. Divifion in fein Amt einzuführen. 


den neuernannten Diviſionspfarrer der 
Zum Stauerſtreik ift heute wenig Neues zu 
Zur Ausführung 

der Löſcharbeiten an der Weichſeluferbahn und im 
Freibezirke find Landarbeiter angenommen worden. 
geſtern ein Stauer arretirt, 
Riederlegen der Arbeit ver⸗ 
Im Polizeigewahrſam wollten ihm 
eine Oeffnung Schnaps zuſtecken, 
und nun wurden die drei 


der arbeitende Leute zum 
anlaſſen wollte. 


* Der Weſtpreußiſche Rei dee Verbandstag 
t 


gewerbetreibender Bäckermeiſter findet nunmehr m 
Rückſicht auf das Provinzial-Schüßenfeft vom 22. bis 
26. Juni in Danzig ſtatt. Damit 1ft eine Ausſtellung 
von Bäckereibedarfsartikeln verbunden. Anträge zur 
Tagesordnung müſſen bis zum 20, Mai an den Bor» 
ſitzenden, Herrn G. Karow“ Danzig, eingeſandt 
werden. 


* Grund beſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
i geb. Offenbach, an 
den Schloſſermeiſter Bahl für 67100 Mr. Stadtgraben 18 
von bem Architekt Kirſte an den Kaufmann Hermann Gutt 
Bruns höferweg 34 von dem Han 
den Baugewerksmeiſter Sandkamp 
Kl. Wollwebergaſſe 6 von der Frau Hagel, 
geb. Prabli, an den Kaufmann Stechern für 5100 Mars. 
Dlivger Vorſtadt Blatt 55 von den Maurermeiſter Franke⸗ 
ſchen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig für 597 Mk. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
+ 2,78, 
3,36, 
Schiewenhorſt + 2,60, 


Polizeibericht für den 13. Aprll. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 Bettler, 2 Korrigenden, 3 Obdachloſe. Dödachlos: 5. 
Abonnementskarte der Straßenbahn für 
Margarethe Menzel, Auittungsfarte und Krankenkaſſenbuch 


für Paul Heinrich Urban, 1 Helkanne und 2 Schlüſſel zum 
Fahrrad, am 11. März 1 kleines ſeidenes Taſchentuch, Muſik⸗ 
erlaubnißſcheine für Blafius Seeger, 
Fundbureau der Königlichen Poltzeldirektion, am 10. April 


abzuholen aus dem 
1 kleine goldene Damen ⸗gemontolruhr ohne Ring, abzuholen 


von Gerichtsbotenfrau Ida Krüger, Sandgrube 44, pt. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 


Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 


Jahres im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion 


zu melden. 


Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontotruhr gez. A. G., 
mit langer Gold⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Poltzeidirektion. 


und Silberkette und 3 Berloques, abzu⸗ 


8 y 


Das Befinden des geifteägeftärten Königs von Bayern 


giebt entgegen anderweitigen Nachrichten zur Zeit zu keinen 
beſonderen Bofürchtungen Anlaß. So wird wenigſtens 
offiziös mitgetheilt. 

TAI Große Arbeiterentlaſſungen 

follen demnächſt Het Krupp in Ehen ſtattfinden. Sy fol in 
den Lafetten⸗ und Kanonenwerkſtätten rund 3000 Maun, in 
Blechwalzwerk und verſchiedenen anderen Werkſtätten 1000 
Mann, im Ganzen rund 5000 Mann gekündigt werden. 


Hierbei iſt zu bemerken, daß die Zahl der Arbeiter an der 


Eſſener Gußſtahlfabrir nach der letzten Aufnahme 26670 
Mann betrug. 

Die Entfeftigung der Stadt Köln 
ſcheint nach der „Frankf. 31g.“ Thatſache werden şu folen, 
Wie verlautet, iſt der Fiskus bereit, die Ringmauer gegen 
Erſtattung der Erbauungskoften preiszugeben. ; 

h. Elberfeld, 13. April. (Privat⸗Tel.) In Sachen der 
Militärbefreiung ift eine neue Verhaftung vorgenommen. 
Dr. Schulze, der Sohn eines früheren Stabsarztes in Köln, 
tit unter dem Verdacht der Militärbefreiung in das Unter 
ſuchungsgefängniß eingeliefert. 

Ausgekniffen. 

J. Berlin, 13, April. (Privat⸗Tel.) Unter Sinterlafung 
einer Schuldenlaſt von ca. 200000 Mk. ift der Gerichtsaſſeſſoy 
v. Alvensleben flüchtig geworden. 

Verurtheilter Polizeibeamter. 

m. Hamburg, 13 April. (Privat⸗Tel.) Das Landgericht 
in Altona veruvtheilte den Polizeiwachtmeiſter Hubert wegen 
Amtsunterſchlagung zu ſechs Monaten Geſängniß⸗ 


= 


= 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. 3 


Sinne des Wortes belehrend, anregend und erhebend 
auf den ſinnigen Leſer! 8 

* Das Kaiſer⸗Panorama in ber Paſſage ſchließt 
am Montag ſeine diesjährige Winterſaiſon. Als letzte 
Reiſe bringt es einen Beſuch von München und Salz⸗ 
burg nebſt einem Abſtecher nach dem herrlichen Königsſee 
zur Vorführung. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 2,30 Meter. j 


M. 86; 


“Otto Baft +. Ein plötzlicher Tod hat geſtern 
Abend den 8 der o en Firma A. Faſt, 
Herrn Otto Faſt in dem blühenden Mannesalter 
von 40 Jahren hingerafft. Er war noch den Tag über 
in feinem Geſchäft thätig geweſen und hatte ſich Abends 
in feine Privatwohnung zurückgezogen, um die Zeitungen 
zu leſen, als ein Herzſchlag ſeinem thätigen Leben ein 
jähes Ende ſetzte. Herr Faft erfreute ſich wegen feiner 
liebenswürdigen Umgangsformen und wegen ſeines 
ruhigen, beſcheidenen Weſens in den Kreiſen ſeiner 
zahlreichen Freunde und Bekannten einer großen 
Beliebtheit. Große Verdienſte hat er ſich um die 
Entwickelung des Ruderſportes in unſerer Stadt 
erworben. Seit derſelbe hier Boden gefaßt hatte, 
war ex ein eifriger Förderer deſſelben und nachdem 
er mehrere Jahre Mitglied des Ruderklubs „Viktoria“ 
geweſen mar, wurde er einer der Gründer des 
Danziger Ruderverein, deffen zweiter Vorſitzender er 
ſeit mehreren Jahren war und zu deſſen Blühen und 
Gedeihen er lebhaft durch fein perſönliches Beiſpiel 
und ſeine ſtets offene Hand viel beigetragen hat. Nicht 
minder aber wie bei feinen Sportsgenoſſen, ſtand er 
in Anſehen bei ſeinen Berufsgenoſſen. Hat er es doch 
verſtanden, in Gemeinſchaft mit feinem Bruder, dem 
Mitinhaber der Firma, dem alten Geſchäft, welches vor 
einigen Jahren das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens 
feiern konnte, immer größere Ausdehnung und 
Leiſtungsfähigkeit zu verleihen. Das Vertrauen ſeiner 
Berufsgenoſſen äußerte ſich auch darin, daß er in den 
Vorſtand der großen vereinigten Krankenkaſſe für 
Handels: und Geſchäfts betriebe gewählt worden war. 
Sein plötzlicher Tod wird allgemeine Theilnahme finden, 
und ihm wird in den Kreiſen ſeiner zahlreichen Freunde 
und Bekannten ſtets ein treues Andenken gewahrt werden. 

„ Realſchullehrer Schultze 1. Vorgeſtern Abend 
iſt ein verdienter Lehrerveteran, der ſeit einem Jahrzehnt 
in Ruheſtand lebende ehemalige Lehrer an der 
St. Johannisſchule Herr Schultze im Alter von 
84 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hat über ein 
halbes Jahrhundert als Lehrer der Naturgeſchichte 
fegensreich gewirkt und die Entwicklung unſerer 
St. Johannisſchule von einer höheren Bürgerſchule 
bis zum Realgymnaſium durchgemacht. Herr Schultze 
war in dem Vereinsleben unſerer Stadt in früheren 
Jahren ſehr thätig und hat namentlich ſehr viele 
populäre Vorträge über Naturkunde gehalten. 

.. Der allgemeine Bürger ⸗ Verein (früher altt. 
Bürgerverein) hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe 
ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Dr. Lehmann 
hielt einen längeren Vortrag über die Danziger Schulen 
und die Mittelſchulfrage und kam zu dem Schluſſe, daß 
die beiden hier bestehenden Mittelſchulen, die recht⸗ 
ſtädtiſche und die St. Katharinenſchule, durchaus für 
eine Stadt wie Danzig nicht genügend ſeien. Die 
Kenntniſſe, die man an den Mittelſchulen erwerben 
könnte, ſeien gerade für den Bürgerſtand die beſten, 
auch feien die Mittelſchulen, wie aus dem Schul ⸗ Etat 
hervorgehe, die billigſten Schulen, denn bei ihnen iſt 
der zu gewährende Zuſchuß pro Schüler der geringſte. 
Eine Mittelſchule müſſe noch für die Vorſtädte und die 
Niederſtadt etwa in der Nähe des Realgymnaſiums 
von St. Petri errichtet werden, eine zweite Mittelſchule 
müſſe nach Neufahrwaſſer kommen. Der Plan, in einer 
der beiden beſtehenden Schulen Doppelklaſſen zu errichten, 
fet nicht vortheilhaft. Dendlusführungen des Vortragenden 
folgte eine längere Diskuſſion. Intereſſant waren 
dabei die Mittheilungen über die Ueberfüllung der 
beiden Mittelſchulen, dieſe hat zur Folge, daß viele 
Schüler nicht Aufnahme finden. So haben ſich für die 
dritte Klaſſe der St. Katharinenſchule 39 Schüler ge: 
meldet, 7 konnten nur aufgenommen werden, 32 mußten 
zurückgewieſen werden. Herr Hardtmann machte 
einige Mittheilungen über die Langfuhrer Verkehrs⸗ 
verhältniſſe, ſpeziell über die in letzter Zeit fo vielfach 
erörterte Tunnelfrage. Nach ſeinen Ausführungen iſt 
die Pflaſterung des fogenannten Schwarzen Weges 
nunmehr ſicher geſtellt, jo daß forde Verhältniſſe, wie 
fie in dieſem Winter beſtanden, nicht mehr eintreten 
dürften. Zum Schluß der Berfammlung entſpann ſich 
nach einem Vortrag des Herrn Hardtmaun über 
den Stand der Wohnungsfrage eine längere Debatte 
über die Wohnungsnoth. Es betheiligten ſich daran 
die Herren Hardtmann, Wensky, Neander, 
Datedczaril, Prengel und Dr. Lehmann. 

* Kurhaus Weſterplatte. Morgen Nachmittag 
wird von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Frledrich I. das erſte diesjährige Park⸗Konzert ver- 
anſtaltet werden, für welches Herr Kapellmeiſter 
Wilke ein auserwähltes Programm zuſammen⸗ 
geſtellt hat. 

* Vom Fiſchmarkt. Die Gina von friſchen 
Heringen und Breitlingen iſt nach wie vor ſehr groß, 
dagegen werden Lachſe und Störe ſehr wenig gefangen. 
Der Sachs wurde heute mit 1,80 Mk. pro Pfund bezahlt. 

„ Fahrt nach Hela. Morgen läßt die Aktien⸗ 
geſellſchaft Weichſel einen Extradampfer nach Hela 
gehen, der hier am Johannisthor um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags und in Hela um 6 Uhr Abends abfahren wird. 

„Aus den Tiefen des Weltmeeres“. Vor kurzem 
K die letzte Lieferung des prächtigen Reiſewerkes von 

Chun „Aus den Tiefen des Weltmeeres“, Schil⸗ 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſſen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63--66; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58—62 ; 


der Militärbefreiung hin verhaftet iſt und eine mehr⸗ 
wöchige Haftſtrafe hat über fiğ ergehen laffen müfjen, 
beſchloſſen, energiſch Stellung zu dieſer Sache zu nehmen. 


e. mäßig genährte junge und gur ährte tilt z 
54-56; a ik genährte 18 Alters i Bu m = 4 Cine Warnung. 
a, abel ner böchſten GATE ae 59-65; b. mäßin ig. Sofia, 13. April. (Privat-Tel) Das mage: 
enührt ngere und gut genährte ältere = Pa ing: : sz. s 
a 1a 55. TEN RA Abt: « GD doniſche Komitee erklärte, falls die Regierung ſtreng 
. . O mtr autormi en Ken an: b. voll⸗ te werde es zu blutigen Straßenexzeſſen kommen. 
2 € e, ausgemäſtete e ſten achtwerths bis zu | N n i ü S 
Ang dem Gerichtsſaal. i bey ODODE, e diete ane SOLE nid weni z i a Ok fol über eine eventelle Haft 
Nsñächtliche Straſtenſzene +: gaze A u a 50—62; d. mäßig en g Sarotows entſchieden werden. 
s . a enährte e und Färfen 46-45; e. gerin ührt — 
Zu einer ſehr umfangreichen Verhandlung führte Rübe und Harlen 42 —45, PPSA h Englaud's Rache. 
eine Anklage gegen den Fuhrhalter Carl Woſchs e Ralber: a. feinte Maß (Golmildmalt) und Betel . New⸗MPork, 13. April 
von hier, welcher beſchuldigt iſt, den Kaufmann Paul] Saugkälber 72—75; b. mittlere Mait ‚und gute Saugkälber 08 k, 18. April. (W. TB.) Meldungen 
Stegelberg törperliğ mißhandelt zu haben, indem er c he haa Pinsang Die engliſche Regierung wird 
ihm Fauſtſchläge ins Geſicht und vor die Bruſt ver⸗ Bart Maſtlämmer und füngere Maſthammel ür den Armeebedarf nur einheimiſches Fleiſch benutzen 
lee Aden  Bildjfenmadjerietzitng Emil Ahn eien 60-85; 5. dere Maſthammel 50—58; c. A See während man bisher durchweg amerikaniſches Fleiſch 
yn ee ne JAN ai Nal ani Hammel, KAL o en d. Hoffteiner |faujte, Die Urſachen find darin zu fudjen, daß bisher 
Stetzelberg durch Schimpfworte beleidigt zu haben, Gńmeine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und zwar Amerkka Pferde und Mauleſel nach Südafrika 
gegen den Wagenführer der elektriſchen Straßenbahn] deren Kreuzungen tm Alter bit zu A, Jabren 56; lieferte, daß nun jedoch ein gerichtliches Verfahren in 
August Lineal von hier, weichem zur Laft gelest b. #dfet 00-00; 60-54 ige 02-88; d. gering en wickelte] Neu-⸗Orlean eröffnet ift, welches den weiteren Export 
wird, den Emil Stetzelberg körperlich mighandelt gu Verlauf und Tendenz des Marktes: verbietet, da die Pferde als Kriegskontrebande an⸗ 


haben und zwar mittels gefährlichen Werkzeuges, 
indem er ihn mit einer Eiſenſtange mehrere 
Schläge vor die Bruſt verſetzte, und egen 
den Büchſenmacherlehrling Emil Stetzelberg, 
deſſen Bruder, dem Kaufmann Paul Stelzelberg, und 
den Studirenden der Rechtswiſſenſchaften Arthur 
Borchert von hier, dem vorgeworfen wird, den Wojchóe 
körperlich mißhandelt zu haben und zwar gemems- 
ſchaftlich und mittelſt gefährlicher Werkzeuge, indem 
fie mit Stöcken und Fäuſten auf ihn losſchlugen. Der 
Kaufmann Paul Stetzelberg iſt außerdem angeklagt, 
den Woſchse beleidigt zu haben. Am 27. Dezem⸗ 
ber v. Is. Nachts kamen die Gebrüder Stetzelberg 
und der Student Borchert mit Verwandten in 
heiterer Stimmung aus dem Kaffee Central, 
um fih nach Haufe zu begeben. Unterwegs rief der 
Kaufmann Paul Stetzelberg die von dem Fuhrhalter 
Woſchée geführte Droſchke an, nahm mit einer der 
Damen in derſelben Platz und rief Letzterem zu, nach 
dem Thornſchen Wege zu fahren. Nun ſprang Emil 
Stetzelberg während der Fahrt in die Droſchke, verließ 
dieſelbe aber alsbald wieder, kam hierbei zu Fall, und 
in Folge deſſen ſtiegen auch fein Bruder nebſt der 3 
Dame aus. Auf die Frage, wie viel zu bezahlen ſei, 30 
forderte Woſchse 75 Pfg. Da Emil Stetzelberg nur 31 
wenige Schritte 5 war, fv glaubte ſich ſein 2 
Bruder Auguft durch Woſchse übervortheilt. Zwiſchen 
Beiden entſtand ein heftiger Wortwechſel mit 
gegenſeitigen Beleidigungen, der alsbald in eine 
Prügelei ausartete, an der ſich außer Barchert 
ſkülmmtliche Angeklagte, ſowie außerdem 2 bis 3 
nicht ermittelte Kutſcher oder Wagenführer der 
eleltriſchen Straßenbahn betheiligt hatten. Das Urtheil 
lautet gegen Woſchse wegen geführlicher Körper⸗ 
verletzung auf 30 Mark Geldſtraſe oder 10 Tage 
Gefängniß, wegen Beleidigung auf ſchuldig, aber ſtraf⸗ 
frei; gegen Lineal auf 12 Mark eventl. 4 Tage 
Gefängniß; gegen Emil Stetzelberg auf 15 Mark 
euentl. 5 Tage Gefängniß; gegen Paul Stetzelberg 
wegen gefährlicher Körperverletzung auf 21 Mark 
eventl. 7 Tage Gefängniß, wegen der Beleidigung jedoch 
auf ſchuldig, aber ſtraſſvei, da er und MWofchee ſich auf 
der Stelle gegenſeitig beleidigt hatten, gegen 
Borchert dagegen, der von keiner Seite belaſtet 
werden konnte, auf Freiſprechung. 


nag Standesamt vom 13. April. 


Geburten. Feuerwehrmann Guſtav Jablinsft,2.— 
Maſchinenbauer Vincent Pruſinski, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Hermann Scheller, T. — Schloſſergeſelle Ernſt 
Hohmann, T. — Braugehilfe Adolf Banermeiſter, T. — 
Arbeiter Gottlieb Pins ki, T. 

Aufgebote. Schloſſer Auguſt Mor Groß hier und 
Marie Schulz zu Dubielno. — Arbeiter Paul Johannes 
Schneider hier und Johanna Bertha Paetſch zu 
Weſtl. Neufähr. — Seefahrer Auguſt Ludwig Rielau und 
Maria Amalie Fink, beide hier. — Techniſcher Sekretär 
in der Kaiſerl. Marine Hermann Diedrich Peter Boſſelmann 
zu Zigankeuberg und Frieda Sofie Amalie Stock hier. — 
Meaſchinenſchloſſer Walter Johannes Robert Küchler und 
Martha Minna Preuß. — Klempuergeſelle Heinrich Emil 
Thiede und Marianna Helene Grün. — Töyfergeſelle 
Paul Straßenrenter und Martha Lewandowski. 
Sümmtlich hier. — Gärtner Paul Szumilowski zu Abbau 
Rehden und Leokadia Gurfi zu Grutta. —Feldbahnarbeiter 
Auguſt Mroſewski zu Schellmühle und Thereſe Lieske 
zu Zoppot. — Kontrokeur Paul Robert Lipowski hier 
und Ulrike Alice Lemke zu Willenberg. — Sergeant Albert 
Valentin Mehldau hier und Antonie Ida Fte berg zu 
Schöneck — Geſchäftsreiſender Carl Arthur Graf und 
Margarethe Marie Evelie Perlich, beide hier. — Schmiede: 
geſelle Carl Friedrich Leo Mach und Bertha Margarethe 
Staffetius. — Arbeiter Franz Emil Dirks und Marie 
Bolz. Sämmtlich hier. 

Heixathen. Kaufmann George Fiſcher hier und 
Helene Louiſe Richter zu Leipzig. — Oberauſſeher bei der 
Königl. Strafanſtalt Emil Senkbeil zu Lukau und 
Gertrude Niederlag hier. — Königl. Schutzmann Paul 
Henning zu Berlin und Minna Pockrandt hier. — 
maa pra ken Grenadier 1 ge Kinig 
derungen von der deutſchen Tieſſee⸗Expedition, eve] Friedri art Hani ier und Mathilde Beier zu 
Po aang ag Es ift ein ftattliher Baud von 549 Seiten RENT ZE Franz Oratzki zu Kl. Katz und Louſſe 

p] U * 4 

mit 46 Tafeln, 2 Karten und 890 Abbildungen geworden, Todesfälle. Rentier Charles Otto Sauer, 74 J., 
deſſen Preis von 20 Mk. in Anbetracht der vorzüg⸗ e R. — Königl. Rechnungsrath Paul Georg Roeber, 
lichen Ausſtattung mit farbigen Tafeln als durchaus 50 J. 7 M. — Frau Glam Louiſe Hedwig Bernthal, 
angemeſſen erſcheint. Der reiche Inhalt bringt in ane] geb, Schulz, 38 J. — Handelsmann Kaſimir Bo rkowski, 
ſchaulicher Weiſe die ernſten und heiteren Reiſeerleb⸗ 80 J. 3 M. -- T. d. Arbeiters Bernhard Taube, IM. — 
nijje zur Darſtellung, er giebt wohlgelungene Bilder S. d. Dad: und Schieſerdeckers Ferdinand Lemke, 1 3. 
von den berühmten Feſtlandsküſten und Inſeln dere M. — Rentier Carl sa N b , 81 J. 8 M. — PORA 
ſüdlichen Meere und bietet, mie der Titel andeutet,] Hermann Dito Ka Iti 3-8 Dt. — Ghemiter Dr. phil 
überraſchende und feffelnde Ausblicke in jene geheimniß⸗ 


pata EZ z a sa 60 3 ka Jh Wittwe Ay 
vollen Tiefen, von denen einft der Dichter mahnend EL m Ai any 
Da drunten aber iſt's fürchterlich, 


Wilms, geb. Dombrowskf, 69 J. 6 M. — Amts⸗Sekretär 
Und der Menſch verſuche die Götter nicht 


Nathanael Miſchke, 68 J. 
Und begehre nimmer und nimmer zu ſchauen, 


Letzte Handels nachrichten. 
Was ſie ewig bedecken mit Nacht und Grauen. — 


Ungeachtet dieſer Worte Hat fih der wißbegierige Diohgucter-Bericht. 5 
Menſch doch daran gewagt, die Verhältniſſe der Natur A Danzig 13. April. 
in der Tiefe und auf dem Grunde des Ozeaus näher Roh zucker: Tendenz: matt. Bais 880 Mk. 8,85 
kennen zu lernen. Seit der großartigen Tiefſee⸗ incl. Sack tranfito ab Lager Reuiabuwafjer bez. 
Expedition des „Challenger“ 1873—1876 feitens Eng Magdeburg. Mittags. Tendenz: matt. Höchſte Non 

ana 880 Mk. —,—. Termine: April Mk. 8,90, Ma 


Das Rindergeſchüft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt zuſehen find. 


iu wen 1 geſtaltete ſich ziemlich glatt WERKE 
ex Kälberhandel geſtaltete ſich ziemli att. 2 r 
na PG dą PROC war der Geſchäftsgaug ruhig, es bleibt o Rußland und die Mandſchurei. 
was Ueberſtand. IS) London, 13. April. (Privat: Tel.) Eine 
yot Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. Meldung der „Daily Mail“ aus Peking befagt: Ruß⸗ 
Berliner Börſen⸗Depeſche. land habe hinſichtlich des Mandſchurei⸗Vertrages eine 
12 “NS. 12, 13, neue Haltung angenommen. Während e5 vorgebe, den 
Vertrag vorläufig fallen zu laſſen, ſei der Geſandte in 
Peking angewieſen worden, China durch allerlei 


Weizen Mat 163.25 [164.50 9 Mals amerik. 
„ Juli 164.25 165.23 Mixed tofo, 

Chikanen geneigter zu ſtimmen. Dieſe Taktik habe 

bereits begonnen. 


„ Sept. 164.25 165.25 niedrigſter 109.— 109.25 
Englands Freunde. 


Mais amerkk. 
Roggen Mai |142,— 142.75 Mixed loko, 
„ Juli 141.75 142.50 höchſter . . 108.50 108.50 
„ Sept. 141.25 1142,— | Rüböl Mai 55.70 | 56.— 
1 GA 49.70 | 49,90 
mma Spiritus 70er : y > 
138.25 (oto wa «| 4420 | 44.20 London, 13. April. (W. TB) Die „Times“ 
meldet aus Shanghai: In einem Schreiben, das die 
britiſche Regierung an den Vizekönig von Nanking 
richtete, wird ſeinem Patriotismus und der Hartnäckigkeit, 
mit der er gegen das Mandſchurei⸗Abkommen Einſpruch 
erhoben habe, Anerkennung gezollt und werden ihm 
zu dem erzielten Erfolge Glückwünſche ausgeſprochen. 


12. 13. 1 
J 98.25 J 98.20 | Oſtpr. Siidb.⸗A.] 87.— | 86.75 
9 98.25 Franzoſen ult. 149.50 149.90 
88,25 | Drim. aiii 157.40 156.90 
| Piw. St Act 7295 | 72.90 
| Südafrikaniſches. 
A London, 13. April. (Privat⸗Tel.) Präſident 
Krüger erklärte, er ignorire völlig die Nachricht von 
den angeblichen Eröffnungen der Friedensunterhand⸗ 
lungen durch Botha. Er würde einem ſolchen Vor⸗ 
gehen keinen Vorſchub leiſten. 


88 10 | Marienbg.⸗ a 
94,80 Mim. St. Pr. 112.70 [112.80 
b. Hamburg, 18. April. (Privat⸗Tel.) Kaiſer 
Wilhelm trifft am Montag zur Begrüßung der auf der 


94,70 Danziger 
85.60 Helm. St.⸗A.] 15— | 13.50 

„Stuttgart“ von China zurückkehrenden Truppen hier 
ein. 


31/0, Pommer. Wenn e 64,50 | 65— 
r. Crunberg, 13. April. (Privat⸗Tel.) Der Geburts⸗ 


Pfandbr. 95.75 | 95,75 Oelm. St.⸗Pr. 2 
Berl. Hand. Gef. 152.60 152.50 Harpener 178 — 177.— 
211.25 210.10 

tag der Prinzeſſin Adolf v. Schaumburg iſt geſtern hier 

feſtlich begangen. Die Kaiſerin Friedrich, 


Hafer Mai 1188,50 
uli 


„ Ju 187.— 


Darmſt.⸗Bank 134.75 134.50 Laurahütte 
Dang. Privatb.] —.— 125.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 202,80 203.— 
Deutſche Bank 202.40 1202.75 Varg. Papierf. 207.50 207.25 
Disk.⸗Kom. 183.80 118325 Gr. Brl. Str.⸗B. 291.25 225.25 
Dresden. Bank 147.25 147 30 Oeſt. Noten neu 85.— | 8485 
Seſt. Kred. ult. 220.25 220.50 Ruſſ. Noten 216.— 216.05 
5% Itl. Rente 96.— | 95.25 London kurz —.— | 20.41 
Ital. 3% gar. London lang —.— | 20.24 
Eiſenb.⸗Obl. 58.70 | 58.81 | Petersog. kurz —.— 215.55 
i welche ſich des beſten Wohlbefindens erfreute, unter⸗ 
Anatol. 2. Serie] 99.20 | 99.40 | Privatdidtont | 3% % nahm in Begleitung ihrer Kinder, unter denen ſich auch 
Tendenz: Die Börje eröffnete in ruhiger Haltung] ri mrich 6 d, eine Tä Spazier ô 
mit theilwelſe ſchwächeren Kurſen auf dem Montanmarkte. Prinz Heinrich befand, eine längere Spazierfahrt durch 
pare OE ae AR epa gue kot al Be den Taunuswald. 
taltener feſt auf Paris. Auch italieniſche en höher > Mori Pi 
gefragt. Ferner Northern anziehend. Jm pita Sau Sre8lan, 18, April. (R. z. B) Der nn 
gaben geuen pub e piga nad . Morgenzeitung“ zufolge hat ſich geſtern in Gleiwitz 
auf unbefriedigende er e au en „uoujtrievevieren, f das oberjälefifde Roheiſenſyndikat als 
aden ee Zs ae el apin Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung konſtituirt. 
Köln a. Rh., 13. Mai. (W. T.⸗B.) Der Rhein 
6 ergehen zu können. Die Reiſe des Kaiſers nach 
zę pezialdienſt Friedrichshof zum Beſuch der Königin Alexandra von 
gos i 4 | | Ą d England ift aufgegeben. 
f 1 Den pinadjri stem, J Berlin, 13. April. (Privat⸗Tel.) Die Vorſtands⸗ 
M 8 R ka à a NG Mabi Flottenvereins iſt auf den 
er ng des Kaiſers. . April verſchoben worden. 
J. Berlin, 13. April. (Privat⸗Tel.) Wie unfer) J. Berlin, 18. April. (Prinat⸗Tel.) Das Geſetz ber 
Bureau von beſtinformirter Seite erfährt, find für die | treffend die Sacharin⸗Steuer dürſte am Montag 
Bewachung des Kaiſers auf feinen Ausfahrten folgende fom Plenum des Bundesraths angenommen werden. 
Beſtimmungen getroffen worden: In einiger Ente] J. Berlin, 13. April. (Privat⸗Tel.) Die „Natl. Ztg.“ 
fernung vor dem kaiſerlichen Wagen und dicht dementirt nachdrücklich die Gerüchte von einer aber⸗ 
hinter ihm fährt ein Kriminalbeamter zu Rad. Daf maligen Zuſammenkunft Bülo w's und Zanardelli's. 
Der Kaiſer in Bonn. nach feiner Ankunft an den Särgen der Kaiſerin 
8. Bonn, 13, April. (Privat⸗Tel.) Aus Anlaß der Elifabeth, des Kronprinz Rudolf und des Erzherzogs 
Immatrikulation des Kronprinzen beabſichtigt man Albrecht niederlegen will. 
von Seiten der Univerſität, einen Kommers zu ver⸗ 1. Wien, 13. April. (Privat- Tel.) Unter dem 
anftalten, bei welchem man auf die Anweſenheit des] Vorſitze des Erzberzogs Ferdinand trat geſtern eine 
Kaiſers rechnet. ` militäriſche Dommiffion zuſammen, deren Aufgabe es 
w, PEPR T ut, im Hinblick auf die bedeutenden Fortſchritte der 
3 Das Berliner Oberpräſidium. Waffentechnik eine nothwendig gewordene Aenderung 
i Berlin, 18. April. (Brivat: Tel) Offiziös wird des Exerzierreglements für die Fußtruppen vor: 
hervorgehoben, daß bei der Schaffung des Ober, zunehmen. sia MADA 
zweimal den indiſchen Ozean, möglichſt da, wo frühere Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 9 R Wind: Süden. : 
A en galang kon in ka UA NAB ; Weizen zubig a ganit 706 095 wurde jar, in. „Kaiſer Wilhelm der Große“ vermißten Goldbarren] Höhe von 6 Millionen Pfund. ib 
rag mi . 7 Erſolge aufzuweiſe Rn en 8. Gr. . NR DA .. heute früh bei der Reinigung des Schiffes] g. Peking, 13. April. (Privat - Tel) Die Leichen 
graphiſcher, oceanographiſcher und beſonders in biolo: 751 Gr. Mk. e A 1 BEE Tonne und in der Nähe der zweiten Kajüte wiedergeſundenl der chineſiſchen Mandarinen, welche im vorigen Jahre 
1 n . $ f Ń A 
pe Bk AlAs STR pode et e ber | WE EL SIĘ pen tE ae pe Eome, Rene Stanbale? Aa tt as 
Walt n zeige 4 5 welche tiefen überraschend Gerſte iſt N inländiſche große 686 Gr, Mk. 139, I ndare hinrichten ließ, werden ihren Familien ausgeliefert. 
Ginblide in das Werden und Vergehen der en wę Ga Ar A ae A Blu, 18. April. (Privat-Tek) Die Meldungen Chefredakteur Gu ftab uche. 
Schöpfungswerke der Natur haben fie gerade auf dleſer afer in . 135 per Tonne bezahlt. auswärtiger Blätter, daß in Köln ein größerer Militär⸗ Gerantmortlich pax Politik KH b ky ex belt 
Befreinngspropeh bewothehb find fali. Der in dieter See See tir am amd: Autka BLOGI 
ii 5 verhaftete Arzt Dr. Schultz ift ohne] Dru und Bertag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie 
Stellung von Kaution aus feiner Haft wieder TNT. = 
entlaſſen worden. Er hatte einen Polizeiſpitzel Der Kenner 
verlangt e Kauf eines Rades den 


4% Deft. Gldr 100.— 100.10 Petersbg. lang —.— 218.40 
4% Rumän 94 Nordd. Cred.⸗A. 116.75 118.75 
Goldrente 75.— | 75.40 | Oſtdeutſche Bk. 117.60 117.60 
rę Ung. „ 99.10 | 99.20-} 4½% Chin. Anl.“ 81.40 | 81.50 
% Stufi ta e = |] A oe 20 
inn. 94] —.— 2⁵ tej. + 
gut. Aamin | 99:70 | 99.80 | Canada. A. 8170 | 01.75 
Ble" lo 
Getreidemarkt, (Tel. der mie zu 
$ : Berlin, 13. April. hat eine Höhe von 5,95 Meter erreicht und ſteigt noch 
ar GRA BE pra ALEK Witterung dle aaniu ir weiter. Auch der Neckar ift noch im Steigen be» 
8 a pa ai iE 1 ae Ele 56 m griffen, während die Mofel weiter fällt. 
' zen u e öher e « NG pi NA 
Gree gaben mitffen. Onfer war feit, doch kaum beſſer gu] J. Berlin, 13. April. (Private Tel) Die jüngſten 
permertgen. Rüböt war ſtill, doch nicht billiger. Für 7Oer Kinder des Kaiſerpaares ſiedeln nach Schloß Bellevue 
Spiritus lofo ohne Faß hat beſcheidene Nachfrage wiederum über, um ſich dort während des Frühlings im Park 
die Beamten auf die Dauer dem Wagen nicht folgen a. Paris, 18. April. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
können, find auf der zurückzulegenden Strecke in gewiſſen[ werde Waldeck⸗Rouſſeau während feines Aufent⸗ 
Abſtänden weitere radfahrende Beamte aufgeſtellt, halts in Italien Zanardelli einen Höflichkeits⸗ 
welche einander relaisartig ablöſen. Bei Spagierritten | beſuch abſtatten. 
find die begleitenden Leib⸗Gendarmen mit Nevolvernf w. Wien, 13. April. (Privat⸗Tel.) Kronprinz Friedrich 
ausgerüſtet. Ba ; Wilhelm beſtellte bei einer hieſigen Gärtner» Firma 
drei herrliche Blumengewinde, welche er unmittelbar 
: i präſidiums von einer Trennung der Vororte April. (Privat⸗Tel.) Aus nsbad 
lands find alle größeren Kulturſtaaten in den fried: | Balt rza + Wien, 15. April. (Pri el.) Aus Franze 
lichen Wettbewerb um die Palme auf Aten Głó Me. By Juni Mk. 8,977, Auguft Mk. 9,121/,, Oktober⸗ aus dem Provinzial⸗Verbande Brandenburgs keine wird gemeldet, daß die Kaiſerin von Rußland 
menſchlichen Strebens eingetreten, die Deutſchen nach Decbr. A . 880. > oi ZE a Mk. 28,45. * Rede fein könne und daß die ganze Vorlgge eher] in dieſem Sommer eine Brunnenkur in Franzensbad 
kleineren Vorverſuchen eben durch die „Valdivia“ Hamburg. Tendenz: ad rmine: April Mk. 8,9215, ſcheitern würde. d i É 
Grnebition des Jahres 180899. Die Valdivia durch. Mi ola nn DE MOO SU DM SAD Ban an e 3 
jegelte den füdlichen Theil des atlantiſchen Ozeans, ran Danziger Produften-B3 Wi Sea A London, 13. April. (Privat⸗Tel) Wie die „Daily 
drang weit nad dem hohen Süden vor und durchquerte n | da Morſtein tfe. ee Wiedergefunden Mall“ erfährt, verlangt die britiſche Regierung von 
indt v. Bremen, 13. April. (W. T. B.) Die an Bord des China nur eine mäßige Entſchädigung, und zwar in 
bien inländiſche weiße fein Mk. 174, 177 per Tonne 
ahrt zu nehmen Gelegenheit gehabt! Unter dieſen abend FEE a ý 
orſchern befand fiH auch Prof. Dr. Zur Straßen, Peluſchken inländiſche Mk. 170 per Tonne bezahlt. 
enden i ſchon erwähnt, am 1 PAM a 1 weiß Mk. 53, roth Mk. 37½ per 50 Kilo 
öffentlichen Vortrag über die Wunder der eſſee gehandelt. U 
halten wird. Hier auf die Einzelheiten einzu bag WAS e eee, e DUE LG, tede n 
fehlt der Naum; mag jeder Gehildete Anlaß nebmen, | Wr. Ad Der Feie grobe Wi. 4,80, 485 per KO Milo geh. Im nen untersucht, ob er militärpflictig fei. Isior Pneumati 4765 
awe big pie wał Mch SOAP Roggenkicie Mk. 4.25, Mk. 4,42%), per 50 Kilo bez. ga die Grundloſigkeit des Verdachts der Beililje p.a ok kind ibaba 
utereſſan n * z — zur tär⸗Befreiung erwieſen war, wurde er nach Die ſchnellſte, leichteſte und dauerhafteſte Bereifun 
t zu mache = ne neue Et i A Ri 8 SUK 1 1 8 
LĄ Wege Wensch eninin von dem Bejen in, 18 wa 19 A Amtlicher mehren öchiger Inhaftirung freigelaſſen. Der ärztliche für Fahrräder und Motorfahrzeuge ift und bleibt der 
der Natur und von der Größe des in ihr waltenden Berlin, 13. ? 7 viehmarkl. Verein in Köln hat nunmehr, nachdem nun ſchon der Continental Pneumatic. Für jeden einzelnen 
zweite Arzt in kurzer Zeit auf die bloße Verdächtigung! Reifen wird von der Fabrik Garantie geleiſtet. (3917 


f BA Bericht der Direktion.) Zum Verkauf fanden 4622 Rinder 
Geistes bedeutet. So wirt dieſes Werk im beſten 1320 water 12003 Galo, 7486 Schweine. Bezahlt wurden 


Richter's Ginblifement 


— Tu > * — s : = s > 


86. 
"| Danziger 


Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 14. April: 


Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
korps des Feldartill⸗ Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W.Schierhorn 
siang 61, Uhr. Entree 20 J. 
6639) Franz Böhnke. 


NE Bergſchläßchen 
Biſchofsberg. 
Sonnabend, den 13. April 


Tawilienabend 


Sonntag, den 14. April von 
4 Uhr ab (17286 


großer Cam. 
Cafe Behrs 


Am Olivaer Thor Nr. 7. 
Sonntag, den 14. April: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
RM | 6757 


Birgeri, bierhans 


Langfuhr, Mariensir. 22 


Besitzer Bernhard Lingk, 
Wei e kalte Küche. 
Civile Preiſe. 
Komfortable Kegelbahn. 
Vereinszimmer ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. 

Extra Bedienung. 


Cafe Link 


am Olivaerthor 8. 
Sountag, den 14. April 1901 


Großes Konzert. 


Anfang 6 Uhr. N 20 HR i 
A. Link, 


(aid Hintz, Schieltangasse h. 
Halteſt. der elektr. Straßenbahn 
Danzig⸗Neufahrwaſſer. ; 
Empf. m. Garten⸗Etabliſſement 
zum angenehmen Aufenthalt. 
f. Billard u. Pianino z. Verf. 
Extra⸗Zimmer für Hochzeiten, 
Vereine u. geſchl. Geſellſchaftenſ. 
D |ie. Zeit z. h. Albert Hintz. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. 


nach Hela 


fährt am Sonntag, den 14. April er., ein am 
Abfahrt e 1 1 Uhr dbać Hela 6 Uhr. Fahr⸗ 
preis A 1,50, Kinder «4 1 


Seebad Weſterplatte. 


Möblirte Wohnungen und einzelne möblirte Zimmer 
ſind zu ermäßigten Preiſen zu vermiethen. Näheres bei pt 
Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. 

„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad-Aktien-Gesellschaft. 


Hotel Preussischer Hof. 


äglich: Grosses Konzert 
der echten süddeutschen 

„ „31 G. dur 1. „ Frl. Alice Ziebarth, Sanger- und Schuhplatt'l-Gesellschaft. 
9 „ „ 14 G-dur 1. „ Frl. Irmg. Collmann. Direktor: Grumbrecht aus Insbruck. 


2) Drei Gesänge für Alt-Solo: = er. nes, e 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: ng 


F'remden - Vorstellun 


Halbe Kaſſenpreiſe! Jeder Erw t ein Kind "sei! 4 z MA > 3 
Besonders gewahites Programm. um Beteu einer verarmten Kolonie bei Danzig 


Abends 7½ Uhr: veranſtaltet von Schülern des 


Gala Vorstellung. Ik : r 
| Konservatoriums zu Danzi 

Mes A Maisanda''s \ unter Leitung des Direktors 9 
die besten Musical Excentrics der Gegenwart. Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld. 


Geschwister Sandberg, The Marius, 
das reizende Duettiften = Baar. urkom. Excentries am Reck. 
und das übrige neue brillante Perſonal. 

dach beend. Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: Frei⸗Konzert. 


D Montag: Extra-Vorstellung. RE 
aiser Panorama... 


Freitag, den 26. April, 7½ Uhr: 


BRBonzert 


a 
= 


1) Klavierstücke: 
a F op. 1 Satz Miß Alice Horn. 


Entree frei. 
a. Tomaſſo Giordano, Caro mio ben. 


"Cafe Milchpeter. 
Großes Kaffee -Konzert 


mit Blasmujit. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. Anfang 5 Uhr. 


Emil Homann. 
Vom 1. Mai find möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Restaurant unter den Linden 
Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 


Neu Rieſen⸗Kowerk Phonograph Neu 


(echt Edison) 
welcher naturgetreu und deutlich alles wiedergiebt. 
Zur gefälligen Anſicht ladet ein Bruno Zielke. 


Hotel Punschke 


Flügel: Schiedmayer. : Jopengaſſe 24. 


Numerirte Karten à 1,50 , Stehplatz à LA Tü glich: Große Konz erte 


in der Homann =» Weber ſchen Pay KK 
Langenmarkt 10. (6687 Ig 1. Kärntner Konzer⸗Sänger⸗ DAC 
Direktion: Karl Liebeck. (6139 


ur Ostbahn in Ohra. 
nn > r U Sonntag, den 14. April 1901: 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus, 26 Gr oßes Saal⸗ Konzert, 


Mittwoch, 17. April er., Abends 8 Uhr: K 
> | ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 128, 


. 3 V o lk S- -K O n 7 e 1 U nachdem Tanzkränzchen. 


butang 4 Uhr. — Entree 15 J. — Anfang 4 uhr. 
veranflaltet vom 


Franz Mathesius. 
Danziger Lehrer = „Geſangverein 


OERERAR GB GR GR ae ASA ET HE O 
(Dirigent: Herr A. Weber) 


AF 4 Café Grabow vorm. Moldenhauer $ 
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Charlotte % 


Sonntag, den 14. April: 


Montag, 15. April, Schluss der Saison. b. Fr. Seubert, Litaney. 


Letzte Pracht-Serie: Blumenbrief . Frl. Gertr. Dasse. 


i 5 Vier Klavierstücke: 
1 a. Grieg, Albumblatt. . » s . WrLIrmg.Collmann. 


Das schöne München, Salzburg und der Königssee, 

b. Schumann, Intermezzo. 

c. Heller, Prólude, 

d. Henſelt, Etude Fis-dur : 7.5 Frl. Marg.v.Liibbers 

4) Gesange: 

a. Rob. Schumann, Dichterliebe Nr. 2, 3, 4. Frau v. Roy. 

b. Rob. Franz, zwei Lieder . . Herr Alb. Schubert. 

5) Drei Klavierstücke: 

a. Chopin, Nocturne H-dur. . , HerrPaulWermbter 

b. Tſchaikowski, Troikafahrt . . HerrWillyBesimann 

c. Liszt, Paraphraſe über Rigoletto rl. Elisebobberstein 

6) Zwei Gesänge: 

a. Eckert, „Wenn ich mit Menſchen⸗ und mit Engels⸗ 
zungen redete.“ 

b. Dalekarliſches Tanzlied a .. Frau Dr, Lierau. 


Ferner Die grossartig schöne Illusion: 
Das Skelett im Körper einer lebenden Dame. 


Der Franzose mit dem 3½ Meter langen Riesenbart. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 
Großes Konzert 


der Kapelle des Fußartillerie⸗Reg. v. Hinderſin Say Nr. 2) 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn G. Theil, 


Anfang 6 Uhr. — Entree Saal 30 3 — Soad 50 4. 
6710) Otto Zerbe. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 14. April 1901: 


Erstes grosses Park- Konzert 


der Kapelle des Grenadier⸗ N König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) N (6718 
Direktion: Herr H. Wóz. 
Anfang 34, Uhr. Entree 30 3 


„Deutſches Haus“. 


Sonntag, den 14. April 1901: 
— Diner von 12 bis 3 Uhr. 
a Couvert Mark 1,50. 


Hewelcke (Geſang), Herrn Dr. C. Fuchs (Klavier) 
Heafibrinhe mit Mlerkklößchen und einem Streichorcheſter, Dirigent Herr E. Schwarz. 7 Grosses Kon Zert. $ B re 
oder : | Br 10 9 Thel. m: 5 g Anfang 4h Uhr. Entree 20 J. (17362 35 e an 
Kuebsfuppe. Bea dorch, von Frl. Paula Rieger, Mitglied e |oWwWwwwwwwwwowwwwwwwwwe 3 8 Uhr, im Feſtfacle des 
1 8 Stadttheaters. Sa bina Bringe hierdurch zur gefälligen Anzeige, daß ich die 35 „Danziger Hos“ 
a 7 Y £ > 1. Stublingsnek, a mie han á oldmark. o ® 
becht mit ge Sauce y ankiet m mit Minvierbegletung) f Brähms Raffeeküche nebſt Buffet 35 M Vortrag H 3 
a wei 0 ieder, Brahms. 
Tourneboo auf Haifer-Aht. a) Die So nneſch eint nicht Mec Minnethóre K im Waldhäuschen, Heiligenbrunn, Strassen-teipzig (Zoolog 
e, an Bit 
„ Maier „ „ R. walm. F N + 
Sig Spinat mit Halbofheak. | 4. a) Mit Myrthen und Roſen .. R. Schumann. A ZE” SmE RASA tj “ea Aus den Tiefen des 
b) Die Soldaten braut... R. Schumann. KO P I Wilhel AT. 
nabili Pat e) Ständchen „. J. Brahms. MO ; Aau NEM. Weltmeeres 
a Ge vue . e. (Fräulein Ch. Hewelcke.) © (mit gum Theil farbigen 
oder A 5. Variationen über das Sonnenlied aus Saar f 10. | Lichtbildern.) 
Pammehiicken. „Mikado“ (Herr Dr. C. Fuchs) Dr. C. Zus. A [IN | NG il i \ AIN IN: | al  |8 Für 1 
j 2. Theil. . , intrittskarten von 2,00 «4 
RS te bok, | Sad 6, Nahimujit (Streichorcheſter) . . Mozart. Sonntag: bis 0,50 in ber Saunier- 
Quiten Salat oder gemifchter Comp ob s A 2) Serenade b) lege, o) sl Andante, p : g: un dene ede Bomann, 
A | c enuett, ondo ro. gaſſe 26, u. in der ann- 
Fürft Fiichlos Y | (Dirigent B. Schwarz.) Grosses Tanzkränzchen. ſchen Buchhandlg., Langen⸗ 
1 zaa) Morgen aNg 55 Strauß. ` markt 9/10, zu haben. (6520 
oder f ) B 
Butt 5 Ka ig b) Baldiaher | . .. . R. Franz. Anfang 4 Uhr. . 
miec un 60e. ! e) Ich kann's nicht fafjen . n P. Umlauft. 


Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz. 


Sonntag. den 14. April: 


(Fräulein Ch. Hewelcke. 
8. PAR (Herr Dr. C. Fuchs) Gounod- Piesi p 


Couverts à Mark 1,00 ein pakana weniger. | 


m iimim 


d 9. Zwei Volkslieder . . Gil 
ACO apan INE nG GG PANG Wo AE EI TEN ns la | 10 3) Sn sem tbt Brünncle. at im Bad na e, Saale E. v.) 
A ol 1 ap e ee AE mia | amin m 
KO © e ROH. (indonez rowki use, dene. 
Neu! Sehenswerth für Danzig. Neu! Der Flügel en Pho wiej dem Magazin von PA | Seden Sonntag, von 4 Uhr Nahm.: Mitgliederserfannulung 
Im Innern des Vennsberges. a sinio Gr. Familien⸗Kränzchen. . cana Gatang des 


Kaſſenführers. 
2. Wahl des Vorſitzenden. 
3. Mittheilungen. (6566 
Danzig, den 11. April 1901. 
Der Vorſtand. 
Richter, Küster, 


Heute: 


Frühlings-Fest. 


Eine jede Dame erhält einen Strauß von Veilchen und 
chneeglöckchen. 


| Wintergarten.) 
DES Neu erö net: — Morgeu, Sonntag / den 14. April: 


Hoist Stail Lamon Großes Konzert 


Sonntag, von 4 Uhr: 


buo u 2 Minuten vom Zentral⸗Bahnhof Friedrichſtr., 1 Minute von Ar Pr Vorſitzender i. V. Schriftführer. 
Familien Konzert. - Bet de ben ela. La dein antage ug S Fr. R an uhr. Perband Irbeilerſchuh. 
Vertheilen von nützlichen Geſchenken. eſte Lage in Berlin. Wen 2 abowSskKy. | Section der rifti. Hafenarbeiter. 


= 75 3 neu AGI m e o 0 pon C fé W 4 
— an incl icht un edienun > 
cienia di Babad ib. GAMA gen | Lale Bürgerwiesen. 
und Leſezimmer. 
Gepäckbeſorgung von und zum Bahnhof Friedrichſtraße oda. Jeden Sonntag: 


zus e . —— . Bai, er Gr. Familien Kränzchen. 


SIE Anfang 4 Uhr. 


Heu! Bengaliſche Lichtilfnfionen. Neu! Berfammiuug, 
Sonntag, den 14. April, 

Nachmittags 4½ Uhr, im unteren 

kl. Saal des St. Joſephshauſes 

(Töpfergaſſe 5/8.) Alle Ge⸗ 

innungsgeuoſſen werden hierzu 

ringend eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Sterbekaſſe „Phönix“ 


in Ohra. 
Sonntag, den 14. April er: 


Grosses Konzert 


5 | 


EROSION la 


4] £ Kaffee in Portionen. C. Niclas. [für Erwachſene u. Kinder, 
.  «Gratis=Verloosung. 3d "Hotel de Stolp. > - für peT | 7 Da Etna Een 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. ch Reſtauraut. Konzertſaal. s Verein Naturheilkunde gegr. 1893 Sountag, den 14. April, 
Anfang 4 uhr. Entree 10 &. Kinder frei Dominikanerplatz. 5 Montag, den 15. April er., Abends 8 Uhr im Broken A ber ma, nb au 
Otto Richter. 0 Täglich: Doppel-Konzert Saale des „Schützenhauſes“ (17326 nahme neuer Mitglieder im 
Ye " 3 Kaſſenlokal, Tiſchlergaſſe 49. 
R.A. Neubeyser’s Etablissement} se" Troie aiyoncangar- aesennenen lil. Oeffentlicher V ortrag e 
3 Nehrungerweg 3. BK 5 Damen. 3 Herren. ? NG Sp SZR a an paaa Safe zahlt ein Begriiówięgelb 
— Sonntag, den 14. April er.. 85 WZ Militär-Konzert, wahre und falsche Heilkunde von 120 4 Der Vorstand. 
Militar. | 36 Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. Ko wozu Jedermann freundlichſt eingeladen wird. : 
roß. Tanzkränzchen Musik. [> x Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. x $ — Eintritt frei En Tr erg WADA chung Det 
$ Anfang 4 Uhr. ona frei. j M. Nitschl.: R Veſondere Einladungen an "Ue sas nicht. BVergniigung8- und Vereins ⸗ 
R. A. Neukeyser. YOOO OYA DYA D OO NG ALING LL 3078090 joy E. Hollmichel, 1. Worfigenbes Anzeigen anf Teite 8. 


nb > as i 


Yu. 86. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 13. April 1901 


1 |Betterterińi der Hamburger Seewarte v. 13. April. 
Tora Es. i (Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrimten. 
* Perſonal veränderungen bei der Marine. Simon 
Kapitänleutnant, beauftragt mit Wahrnehmung ber Geſchäfte Stationen. ST Wind. Wetter. a Zement. „Ella“, 
des Vorſtandes der Hauptſtelle für das Wohlſahrtsweſen der i 1 


Arbeiter bei der Werft zu Danzig, auf ſein Geſuch mit der So nö 


gejeglihen Penſion zur Disposition geſtellt und gleichzeitig | Blackſod 7379| WNB 4 | Stegen 


jegelt: 
256,1 NW 5 bedeckt Gejege 


5 

zum Vorſtande dieſer Dienſtſtelle ernannt. Shields 736,6 85% 2 balbbebeckt 3 Mags luis lerr, 
* Im Jutereſſe der geſammten Handelsmarine] Scilly 762,0 SW 5 Regen 8 

ordnete, einem uns aus Berlin zugehenden Telegramm Isle d' Alx et KA: upo A „Willig“, Kapt. 
zufolge, das Marineamt, die Vermehrung der Paris — — — — 


Kom⸗ „Ravenna“, 


Prüfungsſtellen für nautiſche Inſtrumente, 
paßregulirungen und Poſitionslaternen an. : 
Chriſtianſund 


* Eiulager Schleuße vom 12. April. Stromab: 

1 fabn mit Stroh, 2 Kühne leer. D. „Tiegenhoſ“, apt. Fragen A 
Kurrack an A. Zedler u. D. „Margarethe“, Rapt, Görgens Kopenhagen 
au v. Rieſen, beide von Elbing mit div. Gütern nach Danzig, Karlſtad 
D. „Einigkeit“, Kap. Groß von Königsberg, leer an E. Berenz, Stockholm 
Danzig. P. Zackrockt, L. Roſtowskti u. Fr. Bernhard von 95186 
Natel mit 160 To. Zucker an Weſtpr. Budertaifinerte | Haparanda 
©. Wanfried, Danzig. Strumauf: 2 Kähne mit Gütern, Š 
1 mit Kohlen. D. „Julius Born“, Kapt. Gottſchalk, an | Borkum 
». Rieſen, Elbing. D. „Friſch“, Kapt. Ballmann, a. A. Zedler, Keitum 

Ibing. D. „Wanda“, Kapt. Götz, an Nauenberg, Graudenz, ai 

HIS BENG: Rügenwaldermünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Mrünſter Weſtf. 
Hannover 


Vliſſtngen 


Held halbbedeckt 
Helder 


(l 
halbbedeckt i 


wolkenlos 
halbbedeckt 
Regen 
Regen 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
Regen 
bedeckt 
halbbedeckt 
bedeckt 
halbbedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 


North Pacifte⸗Pref 
D. „Frieda“, Kapt. Groß, an Meyhöfer, Refined Petroleum 
D. „Thorn“, Kap. Witt an R. Aih, Thorn, ſämmtlich mit div. 
Gütern von Danzig. 

* Danziger Gzerzierjhule für Knaben. Wie ſchon. 
im Annoncentheil veröffentlicht beginnt der Jahreskurſus 
am 25. d. Mts. und endet am 1. April 1902. Damit alle 


Schmalz Weſt 


757,8 | W 
755,8 


Schüler eine gletómikige Ausbildung erhalten, tit es ex: | sa] 535 Sn iasa Weizen re ver Juli ur 201% 
wünſcht, daß die Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 1. Mai Breslau 758.0 NW bedeckt per April 705/ 20%½ [Pore per Mai, 14.45 14.47 
b. Js. erfolgt fein müſſen, es können daher Meldungen nach 760,7 N wolkig ny wi FARA 71¼ 70% [Speck Morrel..| 882 | 8,47 


bem feſtgeſetzten Termin k 


eine Berückſichtigung mehr finden. e ur (Main) heiter 


Ee == 


Allem Anſchein nach verspricht die Exerzierſchule einen recht i 15612 . 
guten Bujprud zu erhalten, da ſchon bereits zahlreiche An⸗ ud NG ng — ża 5 8 36 
, 


meldungen erfolgt find. Die Eltern ſollten es nicht vers 


fäumen ihre Söhne an den Kurſus theilnehmen zu laſſen, Holvhead = kal 
ba die turneriſchen und militäriſchen Uebu 5 Bodb 760,4 ONO 5 wo i 
körperliche Entwickelung der K naen fur die Riga 7508 SO 1 | Regen 4,0 


naben von großem Nuten 
find und die Exerzitien mit und ohne Waffen, den Knaben 
felbft ein großes Vergnügen bereiten. Gleichzeitig iſt die 
Ausbildung im Santitätsdienſt für dieſelben von nicht zu 
unterſchätzenden Vortheil und es wäre daher nur zu 
wünſchen, wenn die Betheiligung an dem fo zweckmäßigen 
Unternehmen eine recht große werden möge. Die Koſten 
ür die Uniformirung find keine erheblichen. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt Z 


| 
Mahi: und Schneide⸗Mühlen Verkauf, 


Die zur Franz Czaplewski'ſchen Konkursmaſſe ge: ' 


hörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard gelegenen Zwangs rſteigerung. f 


Mahl⸗ und Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen demnächſt 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 


zum öpentlichen zwangsweiſen Verkauf. 
Das Anweſen beſteht aus 5 Eſchenweg Nr. 3 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn- Blatt 415, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe und vermerkes auf den Namen des Maurermeiſters Erdmann 
dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneidemühlen Piltz eingetragene Gebäudegrundſtück mit Hofraum 
n am 13. Mai 1901, Vormittags 10ſ% Uhr 
dci PE Dathofutahihine durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
2 pana í di 72 77 4 U Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
$ Kreis ſäge 1110 die Das Grundſtück iſt mit 5 ar 01 qm groß und mit 2850 Mk. 
Mahlmüble mit 2 Gängen. jährlichem Nutzungswerth, dagegen ohne Reinertrag in den 
Sümmtliche Maſchinen befinden ſich in beſtem, Be, Steuerbüchern verzeichnet. PR 14820 
triebsfähigen Zuſtande. . Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
2. Einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Scheune, Stall und einem Hd d Wieſendl von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
7 no einem er: Und 3 teſenp ane von ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. März 1901. (5146 


ca. 35 Morgen. 51 
Die Ländereien find in guter Kultur und theilweiſe zu Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Bauplätzen geeignet, da ſie unmittelbar an die große Verkehrs⸗ 
m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Ohra an 


ſtraße grenzen. 
Der Ort Occipel iſt inmitten von 5 Königlichen Ober⸗ 
der Chauſſee belegene, im Grnndbuche von Ohra Blatt 47 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 


förſtereien gelegen und wird Station einer neu projektirten 
Namen der Frau Kaufmann Fanny Berlowitz geb. Finkeistein 


Bahnlinie ijt daher durch ſeine Lage und die künftigen guten 
Abſatzverhältniſſe zur Betriebsvergrößerung und Anlage einer 

zu Danzig, Hundegaſſe 46, eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück 
am 7. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr 


arößeren Holzinduſtrie vorzüglich geeignet. 
(6494 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 


Pr. Stargard, im April 1901. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift pa ppt". Fläche von 7 ar 52 qm und 


Hirsch, Rechtsanwalt. 
einem jährlichen Nutzungswerth von 1380 Mark, dagegen nicht 


Die Stelle als Ochonom des Garnifon- 
mit einem Reinertrage in den Steuerbüchern veranlagt. 


Kaſiuos, Mehergafe, Aus dem Grund buche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


iſt zum 1. Juli d. Js. neu zu beſetzen. “lim Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Bewerbungen find ſchriftlich an den Hausoffizier bis] von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: 

1. Mai d. Js. zu richten. ſpricht, glaubhaft zu machen. (5144 
Bedingungen find bei bem Haus-Anteroffister einzuſehen. Danzig, den 8, März 1901. 


AA Mar MM Mnai Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 
Dampigehilisrhedorei Otto Thoresen, Christiania, FO ZIERT 
unterhält segelmässigeß 4 wöchentlicheDampfschiffs-Verbindung; Konf 1 1 SH er fahren. 


wischen Das Konkursverfa über das Vermögen des Kaufmanns 


Danzig —Ohristiania Alfred Krooker in dawaj Dominikswall 12 wird nach er⸗ 


folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
(Moss, Drammen, Laurvig, Skien, Tonsberg, Risor, Porsgrund Danzig, den 10, April 100 (6692 
Kragero, Arendal, Christiansand), 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Dampfer „Klar“ | JESTEM 
ladet hier Ende dieses Monats nach obigen Häfen“ Bek nauntmach ung. ” 


Gitter-Anmeldungen erbitten „ (1810b In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 


Otto Thoresen Christiania dortſelbſt unter Nr. 38 e Firma „Provinzial 
7 H 


ee A A iA gp) ni i sirena Arp anas ng 
7 uchha ng. ul en : 
Wilh. Ganswindt, Danzig. Der dere 3 an Danzig“ folg 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum in Südweſteuropa und ein neues Minimum 
nordweſtlich von Schottland hat eine Furche niedrigen Drucks 
über Jütland bis Weſtrußland verurſacht. In Deutſchland 
iſt es meiſt kälter und trübe. 

Ziemlich kühles, regneriſches, unruhiges Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


zu 60 Mk., 


g. Emmenthaler 


Der Verein ift Juriſtiſche Verion: 
Die Satzung lautet wi Tę Dezember 1895 und ift 
allerhöchſt trze |; unterm 20. September 1896. 
»Der Vorſtand beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
a) dem Konſiſtorial-Präſidenten D. Eduard Meyer 
in Danzig als Vorſitzenden, 
b) dem Paſtor Walther Stengel in Danzig als 
ſtellvertretenden EWA 
c) pag . 2 „Wilke m Scheffen in Danzig als 
r ver 
d) dem Archidiakonus Ernst Gottfried Otto Bloch 
als ſtellvertretenden A 
e) dem Kommerzienrath Albert Claassen in Danzig, 
f) dem Pfarrer Johann Heinrich Friedrie 
Collin in Güttland in Weſtpreußen, 
na] dem Generalſuperintendenten D. Adolf Doeblin, 
) bem Superintendenten Eduard Nikolaus 
Adalbert Ebel in Graudenz, 
i) bem Staatsminiſter, Oberpräfidenten D. Dr, 
Gustav v. Gossler in Danzig, 
k) dem Rittergutsbeſitzer, Major a. D. Otto v. 
Hindenburg in Neudeck in Weſtpreußen, 
I) dem Superintendenten Ernst Bernhard August 
Kaehler in Neuteich in Weſtpreußen, 
m) demSuperintendentengohannsamuel Friedrich 
Karmann in Schwetz, 
a) ani iarath Philipp Wilhelm Reinhard 
anzig, 
o) dem Landesbaurath Fritz Tiburtius in Danzig, 
pp) dem Konſiſtorialrath, Militär⸗Oberpfarrer Paul 
Witting in Danzig. i . 


M 4. Damm 11. 
Dienstag, ben 16. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage als: 88 (1809b 
1 Garnit. (Sop ha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchrk., 1 Sophat, 1 Speiſetaſel m. 3 Gint, 1 Trumeauſp, 
2 Paradebettſt, mit Matr., 1 nußb. Buffet mit Grundſch. 
1 Ruhebett, 1Plüſchſchlafſopha, 6 Stühle mit Rohrl., 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 2 Nachttiſche mit Marmorpl., 2 Kammer, 
diener, 1 Diplomat.⸗Herren⸗Schreibtiſch., Klavier, Seſſel, 
1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spieltiſch, 1 Nähtiſch⸗ 
1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 2 Delgemälde, 1 Damenuhr, 
1 Opernglas, 8 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet 18096 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung tit von 9 Uhr gefłattet, 


Auktion in Wotzlaff. 


Dienstag, den 16. April 1901, Vormittags 10 uhr, 
Herde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen wie all: 
jährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Mehrere Pferde, Jährlinge, Bohlen, Kühe. Stärken, 

e und Schweine. ali Ski 

nmeldungen hierzu werden entweder in meinem Komtoir x 

Her am Auktlens age in Wotzlafß erbeten. Den mir bekannten dem Vorſitzenden zuſammen mit dem Schriftführer bezw. 

Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Un⸗ deren Stellvertretern ſteht die ſelbſtſtändige Vertretung des 
(6 


bekannte zahlen fogletch, 8 174 | Vereins zu. 
A. Klau, Danzig, 


Danzig, den 9. April 1901. 
Urauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. Koh Könialiches Amtsgericht. 


nYitad”, SD., Kapt. Magnuſſon, von Ahus leer. 
CD., Kapt. Goelen, von Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 


mit Getreide. „Flora“, Kapt. Sörenſen, nach Morlaix mit 


GD, Kapt. 
„Ferrara“ SD., 


Gan. Pretfie-Metten] 94½ | 941% 


Stand, white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7.85 
Greb.Bal.at OtGity| 126 | 125 


Steam 
do, Rohe u. Brothers] 8,8b | 8.90 
Chicago 12. April, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) 
11. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat März. Angeſchloſſene Molkereien 82. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 61 392,5 Pfund, erfttlajfige die 
100 Pfd. zu 105—114 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 

zu — Mk.; e. Frühſtückskäschen 4210 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerküſe — Pfd., die 100 Pfund 
zu — Mk, e. Tilſiter Käſe, vollfett 187,2 Pfund, die 100 Pfd. 
mager — Pfd., 
f. Werderkäſe — Pfund, 


Der D ittserlös für die ſämmtlichen 61 392,5 Pfund 
e a NG 7,86 Mk. höher als das Mittel der 
ann für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskran 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydr. 
Lichtbäder, Maſſage 2c. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 

tat Dr. Firnhaber. 


(0827 u gut erh, 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaffer, 12. April. 


SD., Kapt. Poulſen, 
„Ceres“, 


„Launerzee“, SD., Sapt. van Rees, nach 
„Ingeborg“, Kapt. Raßmuſſen, nach Kjöge 32 Bullen, 45 Ochſen, 


Hanſen, nach Swomeke mit Getreide. „Ilſe 23 Schafe, 9 Ziegen, 145 


of Jona“, SD., Kapt. Petterſſon, nach Grimsby, mit Holz. 


Moiv, nach Leith mit Zucker. 
Kapt. Sinclair, nach Leith mit Zucker. 


Neufahrwaſſer, 13. April. Thorn, 12. April. 


Name 
| Sn 
> oder Capitan 
Handel und Juduſtrie. en ir 
a 
Newport, pt Abends 6 Uhr. (Kabersrelearamm.) Rochlitz Kahn 
1% Ng 


12.18, /. 1518, L. Tomaszewski do. 


Zucker Fair ref. B. Tomaszewskiſ do. 
9613 | 9614 Muse. ee „| hę 82/16 Gajewski do. 
8.90 | 8.90 [Weizen Kolazinski do. 


per Mat.. ena | 775 | 7707, 
ver Juli ....| 765, ¼76½ 
ver September | 76 155/ą 
Kaffee ver Mat | 6,45 | 5.40 
per Juni . . | 6.60 5.55 


8.45 | 8.80 


bie 100 Pfd. gu — Mk. 
die 100 Pfund zu — Mk. 
Raje 520,4 Pfd., die 100 Pfd. gu 60—65 Mk. 


im Februar der letzt⸗ 


Proſpekte durch den dirig. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Hauptſtraße 51 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, Blatt 374 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Architekten Peter Wagner in Langfuhr einge⸗ 
tragene Grundſtück x 

am 4. Juni 1901, Vormittags 10'/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. z 
Aus dem Gruudbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 27. März 1901. (6616 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bei der hieſigen Präparandenanftalt fol ſogleich eine 
außerordentliche dritte Präparandenklaſſe eingerichtet werden, 
in welche die Zöglinge unmittelbar aus der Volksſchule ein⸗ 
treten. 

Das zu entrichtende Schulgeld beträgt jährlich 36 Mark. 
Die Zöglinge haben für Wohnung, Beköſtigung pp. ſelbſt zu 
jorgen; fie erhalten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit 


und Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen. e 


Die ſchriftliche Meldung iſt baldigſt und ſpäteſtens zum 
25. April d. J. bei dem Unterzeichneten zu bewirken. 

Derſelben ſind beizufügen: 

a. die Geburtsurkunde, 

b. das Schulabgangszeugniß, 

e. der Wiederimpfungsſchein und ein Geſundheitszeugniß, 
ausgeſtellt von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte. 


Die Bewerber müſſen die Volksſchule abſolvirt haben, : 


konfirmiert und mindeſtens 14 Jahre alt fein. 


Es wird ge raei bemerkt, daß nur Bewerber für die ke 


dritte Klaſſe berückſichtigt werden können. 


Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird demnüchſt 


bekannt gegeben werden. 


(6737 
Pr. Stargard, den 12. April 1901. 


Der Vorſteher der Königlichen Präparandenauſtalt |A 


Semprich, 
Echte reife Thüringer Stangen | BU kaufen geſucht ein gebraucht. 
und reife Harzer Küfe empfiehlt aber gut erhall. Ruderboot, 
Nehring Nehfl., Röperg.7 (16489 we 3,/0 m lang und 
i 115 m breit. Offerten mit 


Rudolf Mosse, Danzig. (6705 


Bücher d. 3. Kl. d. Kngl. Kapelle g. 
zu k. gej. Off. u. F. 706 n. d. Crp, | Offerten unt. F 694 an die Exped. 
eee 1 
gel. Off. u. F 697 an die Exp. d. Bl. 
Leichter Federwagen w. gekauft 
Häkergaſſe 10, m Möbelg. (18026 
Altes Kuhkacng 
kauft Melzergaſſe 13. (10515 
Haare, ausgekämmt u. abge⸗ 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
kauft zu höchſten 


Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
ot”. ti (6481 Seegtns Preiſen Eugen 
adr Tafelwanenn Web- i. get, | Flakowski, Breitgaſſe 100. 


Häkerg. 10, im Möbelgeſch(1517b] Alte Schirmgeſtell eFiſchbein) w. 
Ende April werden zu höchſt.Preiſ-gek. Holzmarkt 24, 
7 Jach wohlerhalt. Stuben⸗ 
fenſter u. 6 Thüren, worunt.] Gisſchrank ſucht zu kaufen 
eine Hausthür (6621 Kuno Sommer; 
Thornſcher Weg 12. 


zu kaufen geſucht. Rittergut 

Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin. 7 7 r ih 
e höchsten Pre Di ser i 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein und 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ze. wachſam, wird zu kanfen geſucht. 


d.Stegmann, Altſtädt. Graben 64, | Of. unt. E 717 an die Exp. d. Bl. 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 


Gute Kocherbſen, ihel,Betlen, ganze Wirthſchaft. 


roße u kleine Poſten, kauft (6539 | werden ſtets gekauft und zahle 
ictor Busse, Hätergaſſe 56. | hohe Preiſe Altſt. Graben 38, pt. 


Suche Patentflaichen zu Eine Echultafche zu kaufen gej. 
kaufen Gaungariiche aſſe 14. 
€ gut erh. Mabplerſchule (Damm) 
zu kauf. gef. Gr. Berggaſſe 18,2,v. 
Rolhweinflaſchen werden 
gekauft Altſtädt. Graben 55. 
Gef, Plerdehanre z. Feg u. Schw. 
borſt. z. Bürſtenbinden kf, Poft. 
Off. unt. F 651 an die Exp. b. Bl. 


Tisch. 200 Lier Vollmileh! $ F. 


elucht, Offerten mit Preis- 
ba unter P 677 an d. Exp, 
kanino wird zu 

m. genaue] 


Aondilorgehilfe 
wird gef. Off. u. P 674 a, die Exp. 


Holztreppe, ca, 3 Meter Tang, 
wird gekauft Heil. Geiſtgaffe 1 


anzuzeigen 


kaufen geſucht. 


voraufgegangenen 7 Jahre. 
zuſammen aus: 17 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 8 im 
eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 56 Guts 
Angekommen: „Anna“, Kapt. Klüß, von Lebbin mit und s ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 5 in 
von Libau leer. Oſtpreußen, A in der Provinz Poſen, die übrigen in Weſtpreußen 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Bom 6. April bis 12. April wurden geſchlachtet, 


600 Schweine, 1 Ziege, 7 Pferde. 


Holz. „Johanna, SD, Kapt. Seifert, nach Liban mit Gütern. Unterſuchung eingeführt: 


). 
ydroelektriſche und elektriſche 


Preisangabe unter A. H. 33 an 


Ein ſelbſtſtänd. arbeitender 3 


Sena amen T billig zu tani. 
Ziemen, Langf.,Marienſtraße 28. 


Off.unt. F 719 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Margarete 
mit dem Hofbeſitzer und Fleiſchermeiſter Herrn Walter 
Mankowski zu Guteherberge beehren wir uns ergebenft 


Müggenwinkel, den 14. April 1901. 


Margarete Lange 


Walter Mankowski 
Verlobte. 


Gir gut erb, Pianino MILO zu 
Vreisang. unt, FOS ai bie Ge. HYPER Ea a a t a 


Die 82 Molkereien ſetzen ſich 


73 Kühe, 200 Kälber, 217 Schafe 
Von auswärts wurden zur 
167 Rinderviertel, 300 Kälber, 
ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

„ Waſſerſtand: 2,96 Meter über Null. Wind: 
Angekommen: „Theodor Burchard“, SD., Kapt. Dedow, Oſten. Wetter: Regneriſch. 

von Wismar leer. 
Ankommend: 2 Segler. 


Barometerſtand: Regen und Wind. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Daune Ladung | Bon | Nach 


Güter Danzig Thorn 
Thonerde Halle Warſchau 
Gerſte Niszawa Culm 
do. i bo. bo. 
bo. bo. do 


do bo. bu. 


=" Nach dem’heufigen *: 
Stande der Wissenschaft" 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege © 

hne un es Mundes. 


(6428 


(6613 


2000 alte Dachpfannen 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
mit Angabe der Größe und des 
Preiſes erbittet (6758 


Gutsberwaltung Kleinhof 
bei Prauft. 


3 


Meta Gutzeit? 
Paul Glaunert 3 

Verlobte. 3 
Danzig, April 1901. $ 


090099099900009% 


* 
® 
9082099 99699290999 
2990650600090 0039408 


Heute Morgen murde 
e uns eine geſunde Tochter 
© geboren. 


© Oskar Krueger u. Frau & 
@ Margot geb. Dröſcher. © 
3 Stralſund, 12. April 1901 
Semlowerſtraße 39, 2. 


2 
® 
92099290990 ο D0OOO 


Die ee Frl. h 
Lucy Leeder 


i findet nicht um 11½, forte 5 


dern am Montag um 3 Uhr 
Nachmittags vom Diako⸗ 
niſſenhauſe (Neugarten) 
aus ſtatt, 


SE nne, 


Für die Beweiſe der 
Theilnahme a. Begräbniſſe 
meines Mannes ſpreche ich! 
hiermit im Namen der; 
Hinterbliebenen meinen 
M tiejjten Dank aus. 


Antonie Hildebrandt. | 


i Danziger Kriegernerein. | 
Die Beerdigung des ver: K 
ſtorbenen Kameraden 0 
j Adameit 
findet Sonntag, den 14, d. 
ſtatt. Verſammlung Nad: 
mittag 2¼ Uhr vor dem 
Trauerhauſe, Kl. Gaſſe 3. 
Träger und Schützen zur 
Stelle. Bitte um zahl 

reiches Gefolge. (6699 
Engel, Major a. D. 


nn 


Diezeerdigung der Frau; 

Marie ey findet Montag, 
den 15. d. DUB, Vormitt. 
10 uhr, vom Trauerhauſe 
Baumgartſchegaſſe 13 auf 
dem St. Petri⸗Kirchhoſe 
in der Allee ſtatt. 15 


Lange und Frau 


— — — — — 


— i dE z 


5 Sonnabend 


Statt besonderer Anzeige. 


Gestern Abend 10 Uhr verschied plötzlieh 
mein heissgeliebter Sohn, unser guter Bruder 
und Schwager, der Chemiker 


Dr. Robert Groenke 


im 35. Lebensjahre, Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Schidlitz, den 18. April 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen ;; 


Johanna Groenke 
geb. Döring. 
Die Beerdigung findet Dienstag, 16. d. M. 


Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Barbara-Kirehhofes aus statt. 6764 


m 74, Uhr starb 
plötzlich am Herzschlage mein innigst- 
geliebter Mann, unser treusorgender 
Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn 
und Onkel, der 


Kaufmann 


Otto Fast 


im Alter von 41 Jahren, was tief- 
gebeugt anzeigen 


Danzig, den 13. April 1901. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Fast 


geb. Harder 
und Kinder. 


Gestern Abend um 74, Uhr ver- 
schied plötzlich am Herzschlage mein 
lieber Bruder und Socius, der 


Kaufmaun 


Otto Fast 


im noch nicht vollendeten 42. Lebens- 
jahre, was schmerzerfüllt anzeigt 


Danzig, den 13. April 1901. 


Ernst Fast 


i, F. A. Fast. 


Nachruf! 


Gestern entriss uns der unerbittliche 
Tod in Folge Herzschlags unseren 
hochverehrten Chef, den 


Kaufmann 


Herrn Otto Fast. 


##* Wir betrauern in dem Entschlafenen 
einen gerechten und überaus liebevollen 
Vorgesetzten, der uns stets ein leuch- 
tendes Vorbild gewesen ist und dessen 
Andenken uns über sein Grab hinaus 
hoch in Ehren bleiben wird. . 


Danzig, den 13. April 1901. 


Das Personal - 
der Firma A. Fast. 


Ein schwerer überaus sehmerzlicher Verlust 
hat unseren Verein betroffen. Unser zweiter 
Vorsitzender 


Herr Otto Fast 


ist gestern Abend plötzlich gestorben. In 
dem Dahingeschiedenen wurde ein Mitglied 
aus unserer Mitte gerissen, das jederzeit und 
unermüdlich bereit war, mit Rath und That 
für die Interessen unseres Vereins einzutreten 
und den Rudersport, dem der Verstorbene 
mit warmem Herzen zugethan war, zu fördern. 
Einer der Begründer unseres Vereins. gehörte 
Herr Otto Fast lange Jahre hindurch unserem 
Vorstand als Mitglied an, während ihm zeit- 
weilig auch die Leitung des Vereins als 
I. Vorsitzendem überantwortet war. 

In schmerzlicher Trauer steht der Danziger 
Ruderverein an der Bahre des Entschlafenen, 
der es durch seine liebenswürdigen Charakter- 
eigenschaften verstanden hat, sich die Achtung 
und die Liebe aller derer zu erwerben, die 
zu gemeinsamer Arbeit mit ihm berufen 
waren. Ein trenes dankbares Andenken 
bleibt ihm gesichert — der Name Otto Fast 
wird im Danziger Ruderverein nie vergessen 
werden. (6771 


Der Vorstand des Danziger Rndervereins, 


Der I. Vorsitzende 
J. Axt. 


lamgen schwerem Leiden in 


I Bigisi. Kebul, 


Jugend, 


Schüler ein dauerndes Andenken, 


Der Direktor 
und das Lehrerkollegium 


in Danzig. 


geb. Schultz 
Dieſes zeigt in tiefem Schmerze an 
Danzig, ben 13. April 1901. 


und Kinder. 


sd Naturheilanstalt. BEER 
Königsberg i.Pr., Mittelhufen, Bahnſtr. 7/9. Proſp. grat. u. fr. 
Beſuchteſte Anftalt Oſtdeutſchl., in 6 Morg. gr. Park gelegen. 
Erfahrungsgemäß vorzügliche Erfolge bei chroniſchen Leiden. 
Kurmittel: „Waſſerheilverfahren nach Kneipp und Lahmann, 
Luft⸗, Sonnen- und elektriſche Lichtbäder, Maſſage ꝛc.“ 
6682) Dr. med. Paul Schulz, prakt. Arzt. 


Bekanntmachung. 
Dienstag, den 23. April um 
9 Uhr Vormittags werde ich 
im Auftrage des Gerichts, das 
dem Verſtorbenen Pfarrhufen⸗ 
hi zu Roſen⸗ 
berg bei Langenau gehörige 
Mobiliar ſowie ein Wohnhaus 
und eine Scheune zum Abbruch 
an den Meiſtbietenden gegen 
Anſicht iſt 
bis zum Auktionstag jederzeit 

(1616b 


Königl. 
Preuß. 
Klaſſen⸗ 


Lotterie. 


Die Ernenerung der Jooſe 
ur 4. Klaſſe 204. Lotterie 

hat bei an ta KT 

bis zum 16. April er., Aben 

6 Abr, planmäßig zu erfolgen. geſtattet. 

G. Brinckman, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. (6697 


; aga 
 Oeffentliche 
Versteigerung, 


pädter Anton © 


Baar verfteigern. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, gende dort 
Heumarkt, ein dort hungeſch Fäſſer, als: 


im Wege der Zwangsvoll⸗] Gebinde 
oda meiſtbietend gegen 
lu ; 


Baarzahlung verſteigern. 
FTrauengaſſe 49. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Am 11. April d. Js. entschlief nach] 
seinem 
84. Lebensjahre unser früherer Kollege, 


Seine Liebe zu der ihm anvertrauten 
sein treuer Pflichteifer, sein 
wissenschaftliches Streben sichern ihm 
in den Herzen seiner Mitarbeiter und 


des Realgymnasiums zu St. Johann 5 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere gute unvergeßliche 
Mutter, Schweſter, Schwägerin, Nichte und Tante 


Frau Clara Bernthal 


Wilhelm Bernthal 


Anton Gehrt, Nachlaßpfleger. 


Auktion 
Schidlitz, Anterſtraße 10, 


auf dem Hoft. 
Montag, den 15. April er., 

r Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Montag, den 15. April er., am angegebenen Orte im Wege 
der e en fol⸗ 
untergebra 


1 Gebinde 84,7 1, 1 Gebinde 
83,8 1, 1 Gebinde 84,5 l, 


neues 2 
g bag en Gitte 8581 und 4 diverte 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, eee nt erą en 
anzig, Heil, Geiſtgaſſe 94. 


13, April, 


Mobiliar -Aluftivn 


Breitgasse 113, Saal-Etage. 

Montag, den 15. April, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich dortſelbſt als: 2 Plüſch⸗Garnituren, Sopha 
und 2 Fauteuils, 2 große Pfeilerſpiegel, 4 diverſe Kleider⸗ 
ſchränke, 3 do. Wäſcheſchränke, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
4 div. andere Waſchtiſche, 2 ſehr elegante Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen und Keilkiſſen, 6 div. einfache Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Kupferſtiche, div. Sophatiſche, 1 Eisſchrank, 
2Regulateure, 3 Sophaſpiegel, 1 Schlafſopha, 1 Zylinderburean, 
div. Stühle, 4 Satz Betten, Roßhaarauflage, Matratzen, 
2 große Teppiche, Nachttiſche, wozu einlade. 

17516 Der Auktionator. 


Auktion in Kl. Plehnendorf, 


in unmittelbarer Nähe der QuadendorfercChauſſee. 
Mittwoch, den 17. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Joh. Gdemowski 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 150 Ctr. gutes Kuh- und Pferde- Vorheu und 
ca. 50 Otr. Hafer - und Gerstenstroh. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 6461 
A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Fernſprecher 1009. 


Nanen-Auklion. 


Montag, ben 15. April, Vormittags 10 Uhr, verkaufe 
ich im Königl. Seepackhofe, Schäferei, im Auftrage der 
Firma Johannes Ick eine große Kollektion (ca. 1000 Nummern) 


niedrige u. halbstammige Rosen, 
Ilex, Aucuben, Stauden, Coniferen, 
Rhododendron, Acaleen, Spalier- 
baume etc. 


aus den Gärtnereien von 


G. van Ree & Sohn, Boskoop, Holland, 


in öffentlicher Auktion meiftbietend gegen baare Bezahlung. 
Kataloge bei Johannes Ick. (15756 
w. Ewald, 


vereib. Auktionator und Gerichtstaxator. 


uktion in Oliva TIPS TE" 


Poggenpf. 73, B. Rüdiger. (16666 
Bene Sahnhoffktafe 2. 6 
Am Dienstag, 16. April, FAW N 
Vormittags 11 Uhr werde ich Grundstück 
daſelbſt parterre links im Wege! eaaa 
der Zwangsvollſtreckung 
1 Vertikow, 1 Sopha, 6 Seſſel, 
e e e 
ild, ähtiſch, auern⸗ 12 000 4 Anzahlung, gut ger 
tiſche, 6 Stühle, 1 Servirtiſch, | banes und a verzinsliches 
1 Sophatiſch, 1 Vertikow, Haus mit Mittelwohnungen von 
1 Schreibtiſch, 1 Portiere, l4 600 % Bedingung feſte 
2 Bilder, 2 Nachtiſche, 1 Waſch⸗ Hypothek. Offerten unter F 647 
tiſch, 1 Kleiderſpmd, 1 Bett- an die Exped. d. ⸗Bl. erbeten. 


gene mit Matratze, 1 Schirm, Gutes 
Grundſtück geſucht 


Küchenſtühle, 1 Küchentiſch, 
mit Garten und etwas Land in 


1 Regal, 1 Küchenſpind, 
halter, 4 Gardinenſtangen, Grabase. seek mit ed 


ufer judź mit 10 bi 


1 Fenſterkiſſen, 1 Wandkleider⸗ 

Paan pp. 1 vier Heubude. Adreſſen mit Preis, 
öffentlich meiſtbietend gegen ee ER al S 50 
gleich baare Zahlung ver⸗ FFF 
ſteigern. oip pane pan a ate teon, 

„wird geſucht auf der Rechtſtadt. 
er mamami p: Offerten unt. F 688 an die Exp. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, | Ein Grundftüd gu Lauf. gejucht, 
Pfefferſtadt 31, 1. Anzahl. über 3000 4 in. einer 
kl. Hypoth. v. 2400.4 Off. u. F 705. 
Kleines Grundſtück mit Garten 
N zu kaufen geſucht. Off. unter 
F 716 an die Expedition d. Bl. 
= m Ca. 800—1000 gm Villen⸗Bau⸗ 
Bäckerei Terrain oder geeignetes Grund: 
: mit ſämmtlichen Utenſilien ifti itü mit Garten, Halbe Allee, 
Iſofort zu verpachten oder mit] Langfuhr oder Nähe billig zu 
115 Morgen gutem Weizenboden] kaufen geſucht. Offerten unter 
zu verkaufen, in ſelbiger ift jos] F 715 an die Expedition d. Bl. 
lange auf eigene Rechnung j 
ebadt worden und kann auf 
unſch auch Mehl und Holz 5 
übernommen werden. (17685 Ein neues Grundſtück, 8, 
Emil Bukowski, inslich, zu verkaufen. Näheres 
Braunswalde Wpr. 


e itung 


"re den Einse: 


empfehlen 


zu billigſten Preiſen. 


Holzmarkt 25/26. 


re + SAPOL "dila 
GL ann anan aaa ` 


EM AA 


renommirteften Fabriken. 


chte 


bet reell mäßigen Preiſen. 


Otto 


5718) 


Schmiedegaſſe 12,2. A gent. verb. 


segnungen 


schwarze, weisse und crême Kleiderstoffe | 
sowie fertige Jiinglingsanziige 


Granit: und Marmor⸗Induſtrie 


Otto Bartsch, Steinnchmeifter, f 


Milchkannengaſe 9 Danzig Mildkannengafe 9. 


Zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Lager fertiger 


Grab- Denkmäler wa 


jetzt vollſtändig ergänzt und bedeutend vergrößert habe, ſo daß die Auswahl ſehr 
reichhaltig iſt, empfehle dieſelben in allen Formen und Steinarten. 


Gitter und Kreuze aus Schmiede⸗ und Gußeiſen aus den 
Grabkaſten aus Kunſtmarmor in verſchiedenen Farben und Formen. 
Marmoreinrichtungen für Fleiſcher und Konditoreien, Waſchtiſchaufſätze u. ſ. w. 

ſowie ſämmtliche Arbeiten in allen Steinarten. 
Geſchäftsprinzip: Sauberſte Ausführung ſelbſt bei den kleinſten Gegenſtänden 


Hochachtungsvoll a 


> +" 
de Oda 


— aema 


an der Carthäuſerſtraße u. Unters 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. günſtige Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage, 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Zoppot. 


= mit größerem 
f Willa; Bier: und Ges 
müſegarten, gut verzinslich, 
preiswerth zu verkaufen. (3826 
Auskunft w. erth. Charlottenſtr. 8 


mit Zeich⸗ 
Bauſtellen sis 
und Koſtenanſchlag in dem ſo 
mächtig aufſtrebenden 
Badeort Bröſen EM 


von Danzig per Bahn, Dampfer 


und elektriſcher Bahn in 15 Min. 
zu erreichen, ſehr ſchön gelegen, 
bei geringer e preis; 
werth zu verkaufen. Näheres 
bei R. Aschendorff, New 


Ein Bauplatz, 


in der Stadt, gut gelegen, ca. 
1600 qm à 17 K zu verkaufen 


Nah. Sperlingsgaſſe 24, 1 Ty 
Zoppot. 
2 Grundſtücke, 


in der Seestrasse, 
vis-à-vis Damenbad, zu verkauf. 


Zu erfr. Charlottenſtr. 8. (17796 : 

Ein Terrain von ca. 11000 qm 
in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 
ſchule geleg. z. Bauplätzen außer⸗ 


ena t 
eres 


ordentlich geeign., da longe 
nach 2Strapen, zu verk. Na 
Sandgrube 27a, Il. Komtoir (5841 


Bäckerei- Verkauf. 


In einer ProvinzialſtabtWeſtpr. 


mit neuen Gebäuden, ſehr guter 
Kundſchaft, krankheitshalber bet 
geringer Anzahl. billig zu verk. 
Off. u. A 300 poſtl. Oliva. (15551 


Ein hochfein. erbautes Haus 
am neuen Bahnhof zu 2 5 
Off. unt. F 689 an die Exp. d. Bl. 

Gaftwirthichaft, alein im 
großen Fabrik⸗ u. Kirchdorfe, in 
3 Abtheil. eingericht., alles neue 
Gebäude, tit b. ca. 25000 4 Anz. 
zu verk. Off. u. F 655 an bie Exp. 
Mein im gutem Banzustand 
befindliches Haus m. Wohnung. 
von 500—750 , Rechtſt. beleg,, 
beabſichtige ich ohne Vermittler 
zu verkauf. Anzahlung 22 000.4 
Offert. u. F 696 an d. Exp. d. Blatt. 
Fl. Haus 3.0. Off u F 460. (16555 


Suche Käufer 


auf ſehr preiswerthe Grund⸗ 
ſtücke in jeder beliebigen Größe, 
ſehr reelle gute Zahlungs⸗ 
bedingungen. Brennereigüter, 
Rittergüter, Herrſchaften mit 
großen Waldbeſtänden weiſe 
proviſionsfrei nach. Mehrere 
Güter und große Herrſchaften 
zum Verkauf. Offerten an 
Gutschlagentin beitonitz Wpr. 
J. A. Musolff, Vertreter der 
Landes⸗Anſiedlung. 67 


|Ertmann & Periewitz, | 


Holzmarkt 23. 


py 
Pr 


Banpliihe : 


f 


WYG 


2 Grundſtücke mitHof und Garten 
in beſter Lage ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Off u. P718 an d. Exp. erb. 
EE 


Hkben-Ferkaul. 


Stadtmühle Weſtpreußens, 
von 40 Zentnern Leiſtung, ganz 
neu erbaut, in beſter Getreide⸗ 
gegend gelegen, mit flottem 
Mehlabſatz, ift Umftände halber 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 50—60000 Anfragen 
befördern unter G T 361 Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. (6741 


EinHausm.Hof, ji me H 


; 6. vortheilh. z. v. Alexis @ | Diesjähriges Dachrohr zu vet- 


Miethe 8¼½%, Anzahl. 3-5000 4 
zu verk. Näh. Johannisgaſſe 38,1. 


kin kleines Grund Piik 


anzig gel mit Hof⸗Wohnungen 
i 13.4, ruhige Einw., 9% verz., 


nz. gering, feſtehypotheken, verk | E 


mftänbe halb. Off. u. P 698 a. E. 


Achtungl! 


Guter Bauplatz zur Errichtung 
einer Reſtauration a. der neuen 
Eiſenbahnſtr. Carthaus-Berent, 
Halteſtelle Kresin zu verkaufen. 
Der Bauplatz liegt a. d. roman⸗ 
tiſchen Oſtritz⸗See, woſelbſt eine 
Badeanſtalt ſich gut einichten 
ließe, um ſo mehr, da es frei 
ſtehen wird, 3 Boote zum Bes 
fahren des Sees zu halten. 
Kreſin liegt in der Nähe des 
allgem. bekannten Turmberges 
in der kaſſubiſchen Schweiz, 
welche Gegend w. der überaus 
fchónen und gejunden Lage 
währ. d. Frühlings u. Sommers 
von Herrſch. aller Gegenden be⸗ 
ſucht wird. Da auch gr. Ortſchaft. 
in der Umgegend liegen, würde 
es an einem regen Verkehr nicht 
fehlen. Mith. gr. Umſatzgeſichert. 
Auf Wunſch können außer der 
Bauſtelle auch noch ca. 80 Morg. 
gut. Ackers u. ca. 20Mrg. Wieſen, 
an der Halteſtelle u. am See ge⸗ 
legen, käuflich erworben werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Gaſtwirth u. . A. v. Soel- 
ozinski in Kolano bei 
Schöneberg (Wpr.) 17855 


(ates Grondstiek, 


Obra (Niederfeld), an der 
Bahnſtrecke gelegen, mit acht 
Wohnungen, ca. 1 Morg. Garten 
u. Bauſtelle, an verkehrsreiczer 
Straße, ſoll umſtändehalber für 
den billigen Preis von 13 500 4 
bei nur 1500 A Anzahlung 
ſchleunigſt verkauft werden, auch 
eignet ſich dieſes Grundſtück 
vorzüglich für Schmiede, 
Bleifcher, Fuhrhalter und 
dergleichen. 4 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 

eine Gaſtwirthſchaft in 
Krakau, 40 Min. per Dampfer 
von Danzig tjt zu verkaufen, 
günſtige Bedingungen und ge⸗ 
regelte Hypotheken. Anzahlung 
5—6000 % Nähere Auskunft 
ertheilt Gustav Schilling, 
Gr. Plehnendorf. (17800 


Ein Grundstück 


2. Neugarten 
elegen, mit 2 Wohnungen (45m 
Straßenfront), iſt preiswerth zu 
verkaufen. Zu erfragen Kleine 
Nannenaaſie L Paktu 


CG 


DT 


Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Specialitit fertiger 
sungin eek bat, 5 to WAD elbe in dw für die 
neue Saiſon eſen zu vergrößern, ſo daß dieſelbe in Bezug auf Aus⸗ 
wahl jetzt kaum noch übertroffen denden Ostii. l 


L. Miurzynski, 


Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe 


Grosse Wollwebergasse 5. 


84 Ueberſetzung, für 75 4 zu 


kei. Zielke, 


Sonnabend 


L. Murzynskis | 
onlitmanden- 
Anzüge, 


Cheviot, Diagonal, Kammgarn 
Mark 12, 15, 18, 20, 24, 28, 


extrafein Mark 30, 33—36. 


Die Eleganz meiner Fagons ſowie bie Bor: 
züglichkeit meiner Verarbeitung iſt bekannt. 


(6691 


Hoch m. vered. A of., Stachel. 
beers u. Johannistraubſträuch. zu 


verk., Gaſthaus Holm b. Danzig. 


Guigehender Bier- und 
Gemise-Keller abzugeben 
Off.unt.P713 an b. Exp. d. Bl. erb. 
Sehr gewinnbringend. Geſchäft, 
Reingewinn ca. 4— 5000 M 
jährlich, iſt umſtändehalber ſof. 


unter F 656 an die Exp. (17885 
500606006060006006% 
8 Ein im Jahre 1823 ge: 

gründetes ſolides Kolonial⸗ 5 
© waarengeſchäft, verbunden 
mit Likör⸗ u. Eſſigfabrik in 
e. Provinzſt. Weſtpr. ift zu- 
ſammen o. getrennt Umſt. 


mit 3500 M au verkaufen. Off. | ift zu verk. Ohra, Niederfeld 80. 


(nies Kuklen und Häcksel 


hat abzugeben 
©. Niclas, Bürgerwieſen. 


ehrere 100 eis. hartenstühle 


und Tische bat abzugeben 
©. Nicolas, Gürgerwieſen. 


Gin Bolten gut. tube Futterheu 


Ein Repoitorinm uedfi 
Ladentiſch 


pafjenb für Kolonialwaaren⸗ 


S | geſchäft, zu vrf, Breitgaſſes 9. 


Kachelofen auf Abbruch billig zu 
verk. Jopengaſſe 27, Komtoir. 


Stengert, Danzig. (17936 © | kaufenschlicht, Kneipab 1.(1811b 


SO 
Gut erh. Anz Somm.: u. Winters 


Ueberz. f.mittl. Fig., 2 ſchw. Hüte 


bill. zu byt. Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
am.: u. e. 


Ein gut erhaltener eiſerner 
Gartenzaun (7 bis 8 Meter), 
ſowie ein großes Garten: 
häuschen (hochſtehender höl⸗ 
zerner Pavillon) billig zu verk. 


. üdch.⸗S.⸗Jaquet] Ebendaſelbſt find ca. 5 bis 
6.149. b. 3.08. Albegg:Gajfe17b,1. 6 Fuhren Beton mit Ballaſt 


Tadelloſer Regenmantel jehr vermiſcht gegen Trinkgeld frei 


billig zu verk. Böttchergaſſe 1, pt. abzufahren. 


Somm.⸗Ueberz. z. v. Hl. Geiſtg. 86 
Gt. S.⸗Uebrz., faſt n., ſchw. Gebr. 
b. zu verk. Brotbänkeng. 48, 1 T. 

R gut erhalten 
Herrenkleider, zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Treppen. 


Ein Sommerpaletot iſt zu vk. bei 
Schndrſt. Lenski Tobiasg. 21, 2. 


Malzfabrił, 
Stadtgebiet Nr. 25. 


Eine Singer⸗Näßmaſch. für 25.4 
zu verkauf. Schüſſeldamm 63, 1. 


Ziegelbeton, 


gr. U. kl. Feldſteine |. zu verk. bei 
Stobbe, Bröſenerweg Nr. 2. 


eee ee eee e ede 
Putzigerfl. m. Pat. pk Karpfeni.3. 
Mineralw.⸗Maf ch. O. K. S. zu vrf, 


——— Pana PPE 
Eine Plüſch⸗Garnitur, wenig | Näh. Johannes Busch, Langfuhr. 


gebraucht, billig zu verkauf, Neu⸗ 
arten 35 e, pt. Ging. Schützeng. 
Bettg u. Bett. Bücherſchr Mach 


tische, Pfeilerſp., Sopha, Vert., 


Sophat. zu verk. Johannisg 19,1. | © 


O 
Bettgejtm.Deatt., Ti che,geitrich. 


m a ZB: 
Biidjer,gr.2ltlnóDierkeżGabier 
f. Quart. d. Pſch.Ketterhagerg.9,2 


Tief. Lenkſt., Glocke u. EH. Ketten⸗ 
ad(8 Zähne) 3.08, Schneidem. 12. 


..... n 
D 2 Fahrräder billig zu 


Kleiderſp., Sopha, Stühle zu vk. verkauf. Scheibenrittergaſſe 11,2. 


Halbengaſſe 4,2, an d. Schmiedeg. 
Hertel m. Förmatr 15 Sophat. 
12, Kleiderſchr. 20, Sopha2, Tisch 
3, Satz Bett. zu vk. Poggenpfuhl26. 
— ——ñʒ —0 
Gut erh. Schlafſopha u. Hänge: 
lampe b zu vk Fiſchmarkt 10,3 Tr. 


Fortzugshalber 


ſtehen faßt neue Möbel zum Ver⸗ 
kauf Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ 
gaſſe Nr. 77—79, Liedtke: 


Nene Jugdwagen 
und Phaëton 
find billig zu verkaufen (17616 


Vorſfüdt. Graben At. 3. 
Brennholz 


v. Abbruch Niederſt., Sperlings⸗ 


Kdrſchr J. Weim. Pinterg-0. gaſſe 11, 12, 18, 14 bill. 3. vt. (17500 
Intl. brt. Speiſetiſch m. Einl., b. 1 Badewanne, I Sommerjadet 
Klappt. b. 3. v. Brodbänkg. 48, 1. | 1 Tiſchlampe; 1 neu. Belacape zu 
I birt Gdgladjpinb zu verkauf. | verk. Gr. Berggaſſe 14, 3. (17466 


Piefferitadt1,Geitent4.4,1 ( 18076 


Einen eleganten 


Frühjahrs-Anzug, | 


modern gearbeit., jehneidig H 
ſitzend, in wundervoll. Aus- f 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 

J. Jacobson, 

Holzmarkt 22. 

Rabattmarten werden aus⸗ 
gegeben. 


verkaufen Faulgraben 6, 1 Tr. 


WB —— — 
Himbeerſträucher 
(gr. volhe Sorte) verkauft bili 
Miran, Wonneberg b. Dang. (64 
—Grahgiiter 8x8 
ſchmiedeeiſernes Balkon ſtehen 
fertig zum Verkauf Jungfern⸗ 
gaſſe Nr. 3. (17086 


Meyer's Mor. Teri 


188 de., nen, billig zu verk. Brod⸗ 
hänkenggſte bl i. Zig Lad. (16986 


MG” Gute Sted: und Speijer 
Zwiebeln find billig zu haben 
Häkergaſſe 14, Keller. (17536 


EinLadentiſch ſöſem lang, Glas. 


verſchlag darauf, g. Kaſſe od. auch 
klein. Komtoir zu benutzen, billig 
zuverkaufenGartengaſſeß. (17580 


Aähmaſch 


Hetten, Spie el, 


Ringe, Broch. Arm 


4 Leih⸗ 
Mildkanneng. 15, anſtalt. 
Uhren, Nähmaſchinen⸗, 
Spiegel» u. Betten ⸗ Handlung. 
(16306 


— — —— nun) 
Gute Graudenzer blaue Epeife: geg 


Kartoffeln find a Ctr. 2,75 «A, 
5 Liter 28 J zu bab. auf Kähne 
Tobiasth. u. Hühnerbrücke. (17620 
— ‚ͤ¶ l 

Ein verſtellbarer eichener 
Schüler⸗Schreibtiſch zu vers 
kaufen Langgarten 78, parterze, 


Ketten und Ringe 


ndr. bill. z. vk. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


18. April. 


Nur 1 Mark] Verloren 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
(1791b 


Auf Cheilzahlung! 


Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 
Gebrauchtes, noch gut erhalt. 


Zweirad 


zu verkaufen. Weidengaſſe 35, 
3 Treppen rechts. (17166 


Habe einige Zentner 
Rosenkartoffeln 


zursSaatz verk. A. Borsechowskl, 


| Obra, Hauptſtraße Nr. 24. 
' Schulbücher, s erhalten, 


für bie 1. Kl. 
der Scherler'ſchen Schule ſ. billig 


zu verk. Glockenthor 8. (17026 
i t erh. 
Fahrrad dert 


Brodbänkengaſſe 48, 1. Tr. 


Bücher u. Reißbrett f. 5. Nechtſt. 
Mittelſch. 5.0. Pfefferſt. 38 89, Kl. 


a Bierapparat mit 2 Leitungen 


u. Büffet, Plüſchgarnitur, Etage 
billig zu verk. Töpfergaſſe 29, pt. 


e lien 


20—25 000 Mark 
9 8 zur 2. Stelle auf ein Haus, 
eſtergage in Danzig. Unzweifel⸗ 
hafte Sicherheit. Offerten unter 
F 439 an d. Exp. d. Bl. erb. (16255 


30 000 Mark Mindelgeld 


zur 1. Stelle zu vergeben. Off. 
unter F 522 an die Exp. (16736 


Suche zur 1. Stelle auf ein 


ländl. Grundſtück, ca. 360 Morg. 
groß, 9000 Mark zu 4½ %, 
Offert. u. E 584 an die Exp. (1729b 


foldsichere Kapilals-Aulage. 
30—40 Mille zu 5% auf 
erſtkl. Grundſtück hint. 135 Mille 
Bankgeld ſofort oder ſpäter 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter 6622 an die Exped. (6622 


30 000 Mark 47, 


Danziger Hypoth.-Piandbriefe 


sehr billig abzugeben. Krosch, 
Ankerschmiedegasse 7. (6620 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete Ans 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, Wilhelm: 
ſtraße 134. (5951 


Wer Theilhaber ſucht oder Wes 

ſchäftsverkauf beabſichtigt ver⸗ 

lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 

zeichniß“ Dr-Luss, 8 0.3. 
( 


Darlehen .jed.Höhe,Discr.Rüdp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtraße 1. 
(6459m 


3000 L auf e.goldfich. Dofum. von 
6000.4 gef. Off. unt. F 680 d. BI. 
12000 Mk auf Hypothek 

Mk. gej. Offerten 
unter P 682 an die Exped. d. Bl. 
6 | erſtſtell. Hyp. 
25000 Mk., zu 5 R 
noch 4 Jahre unkündbar, iſt mit 
kl. Damno abzug. D. Grundſtück 
iſt vor 23 Jahr. erbaut. Miethe 


2884. %, Beri 44900 Werthtaxe 
48060 % Off. u. F 681 an d. Exp. 


Hk. 39000 à 9 Proz, 


werden zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein Haus in beſter Lage zum 
1. Oktober d. Js. geſucht. 


Adolph Neumann, 
Hundegaſſe 24. (1772b 


augeld, 
zirka 30 000 m, für gut geleg. 
Grundſtück in Langfuhr gejucht. 
Off. u. F 639 a. die Exp.d. Bl. (1776 b 


EEE 
nach Bröſen 
Baugeld "put. 
Off. unt. P 721 an d. Exp. d. Bl. 
1000 Mark werden von einem 
Hauseigenth. v. Selbſtdarleiher 
gegen doppelte Sicherb. geſucht. 
Offerten u. F 710 an die Exped. 
100 , von einem Handw. gegen 
Berg. u. mon. Abzahl. fogl. gef. 
Of. u. F 712 an die Exped. d. BI, 
Weg. Todesf u. Abreſſe v. Danzig 
ift eine kleine ſich. Hypothek von 
25 00 „ m. Verluſt zu verkauf. 
Off. unt. F 704 an d. Exp. d. Bl. 
d. Hypoch.,Kaut. Waaren 
w bór. Gefiett a. Lebens, 
h verſ.⸗Polizen Rückp. Jul. 
Reinhold, Hainichen i. Sa. 
(6744 


an 


werden auf 3 Monate gegen 
Sicherheit geſucht. erten 
unter P 669 an die Exp. (17896 

12000 Mark 
werden zur 1, ſicheren Stelle 
a 5% geſucht. Offerten unter 
F 664 an die Exped. db. Bl. (1795 


Verloren u Gefunden 
— f —— — — — 

Der Mufiter, Violiniſt, der 
vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr 
vor dem Hauſe Heilige Geiſt⸗ 
gaffe 125 eine goldene Damen⸗ 
Uhr nebſt Kette aufgehoben 
hat, wird erſucht, dieſelbe 
egen Finderlohn abzugeben 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 121 im 
aden. (66 

Eine kleine braune Hündin Bat 
ſich eingel. Abzh. Jungferng. 19. 
Eine b. Damenuhr ift perl, 


Abzugeben Langgart. 48 b. Arke. 


Pa 
BS 


ein Spitzen⸗Taſchentuch E. St. 
gez., geſtern Abend auf dem 
Wege vom ſchwarzen Meer, 
Langgaſſe, Matzkauſchegaſſe, 
Melzergaſſe, Vorſt. Graben bis 
Laſtadie 39. Gegen Belohnung 
abzugeben Laſtadie 39a, 1. 

Fahrkarte. Kl.,Danz.⸗Olivageſt. 
peri. Jopeng.20, pt. g. Bel. abzug. 
Gold. Damenuhr auf dem Wege 
v. Langenm. bis Langgarten geit. 
zwiſchen 1-14, Uhr verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
m 
E. kl. ſchw. Hündin, Leddy hör., 
iſt entl. Abzug. Altſt. Graben 75. 


Gej. a. Oſt 
z Heiligenbr. 1g. Damenuhr, abzh. 
b. Fr. E. Müller, Neuſchottld. 22a. 

Drei zuſammengeniethete 
Schlüffel find gefund., abzuhol. 
in Emaus, im Gemeindeamte. 


ti an r C h SBI AA 
Zither⸗Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Eine Wittwe, geprüfte Lehrerin, 
ertheilt Nachhilfeſtunden in 


5 H | allen Fächern, ebenfalls Stunden 


in Stenographie. Näheres 
Kleine Krämergaſſe be, 1 Tr. 
1511b) Julie Wichmann. 


Kochſchule 


Vorſtädt. Graben 62. 


Eintritt von Schülerinnen 
15786] täglich. 


H. Scheller. 


NEN da anie et 
Fióten-Unterr. erth. gr.OttoLutz, 
Flöt. a. Stadtth., Hausth. 215834 


Marieuſchule. 


Kath. Erziehungsinſtitut, höhere 
Mädchenſchule, Lehrerinnen⸗ 
ſeminar, einjhrig. Fortbildungs⸗ 
kurſus Danzig, Vorſt. Graben 18. 
Das Schuljahr beginnt Dienstag, 
don 16, April. 


M. Landmann. 


unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
AgnesBongGoldſchmiedeg. 3,2. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Staatl. konz. Vorbereitung 
zum Einjähr.-Preiw.-Examen 


Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2 Tr. (5860 


Jima 

Technikum Limbach 

|| Maschinonban. Elektrotechnik Mi 
Loch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht, 


MI 


Tanz-Unterricht. 


Aufführungen u. Giniibungen 


(976 


von Touren: u. Koſtüm⸗Tänzen 


ſowie Extra⸗Tanzſtunden über- 


nimmt Hundegaſſe 104. (4931 


G. Konrad, Cauzlehrer, 
Gauvorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer. 
Nachhilfeſtd. w. Schül. höh. Schul. 
bill erth. Off. unt. F 653 an d. Exp. 


Manik- ACAFYHENE 


Theorie, Klavier, Violine. 
A. Weyher, Jopengaſſe 26. 


Erfolgreichenklavierunterricht 
u. Einübung v.Mufitftüd.m.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85. pt. (17826 

Wer ertheilt einen 
Maſchiniſten für die Sommer⸗ 
monate Unterricht im Fach⸗ 
zeichnen und Rechnen. Gefi. 
Offerten unter F 659 anj die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Stenographie. 


Anfüngerkurſus 
in der Deutſchen Einheits⸗Steno⸗ 
graphie (Syſtem Gabelsberger) 
beginnt (6786 
Dienstag, den 16. April er., 
Abends 8 / Uhr, 
Petriſchule, Eg. Gertrudengaſſe. 
Honorar f. d. ganzen Kurſus 
mit Lehrbuch nur Mk. 6.—. 
Anmeldung dortſelbſt. y 
Stenographen-Verein 
Gabelsberger zu Danzig. 
Gepr. erf. Lehrerin erth. gründl. 
Privat: u. Nachhilfeunterricht, a. 
i. Lateiniſchen Jopeng. 13, 4. Et. 


wünſcht 
Inuge DAME alavier⸗ Unter. 
richt ertheilt zu haben. Off. m. 
Preisang. unt. F. Tila. d. Exp. 
Gründl, Klavierunterricht 
wird ertheilt 8 Std. 4 % 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1 Tr. 


hherfnche. höhere Mäuchensehule 


Altſtädtiſcher Graben 7/9, nahe dem Holzmarkt. 
Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, 9 Uhr. 


Annahme neuer Schülerinnen am ] 
Für die neunte Klaſſe ſind Borfenntnijje nicht 


10-1 Uhr. 
erforderlich. 
6420 


13. und 15. April von 


Hevelke. 


Das Sommerhalbjahr 


meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben bis zur Serta 


höherer Lehranſtalten beginnt 


Dienstag, den 16. April. 


Anmeldung täglich. Anna Sievert, Johaunisgaſſe 26a. 


koligionssehule (er Nagp on - Gemeinde 
anzig. 


Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Mittwoch, den 
17. April, Nachm. 2 Uhr, im Schullokale Heil. Geiſtgaſſe 111,2. 


Neuanmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme ich] 
bis dahin täglich von 10—11 Uhr in meiner Wohnung PA bi 


Graben 49, 2 Treppen, entgegen. ( 


Rabbiner Dr. Freudenthal. 


Allgemeine gewerbliche Mädchen- 


Fortbildungsschule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be: } R 


ginnt Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 


und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänniſches EE 


Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unterricht auf der 
Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7, Natur⸗ 


kunde, 8. Handelsgeographie, 9. 


Auf beſonderen Wunſch wird 


Stenographie und 10. Turnen. 
auch noch Unterricht in der 


franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 


Die Leiterin der Schule, 


räulein Helene Farr, Sand: 


grube £B, 1 Tr., tt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich 


in ihrer Wohnun 
8—5 Uhr, ſonſt 
Das letzte Schulzeugniß iſt 


während der Ferien in den Stunden von 
ormittags von 11—12 Uhr bereit. 


vorzulegen. (5871 
Das Kuratorium. 


Mambardfóhe Vorsehule Tür Knaben, 


Poggenpfuhl Ar. 77. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schüler Montag, den 15. April, von 9—1 Uhr. 


16406) 


Agnes Lisse, arſichetiu. 


Handels⸗Tehr⸗Zuftitut für Damen 


von Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin, 
Danzig, jetzt Altſtädt. Graben 96/97, vis · a · vis der Markthalle, 


—— — 


I. Cageskurſe zur gründlichſten Ausbildung 


zur Buchhalterin, Korreſpondentin, Stenotypiſtin, 


Komtoiriſten. MM Lehrplan, Stellenvermittelung foftenfrei. (M 
(558! 


Vorzügliche 


Referenzen. 


Il. Informations- u. Fortbildungs⸗Abendkurſe 


für Geſchäftsinhaberinnen und für Damen, welche bereits 
praktiſch thätig find, in Buchführung, Kaufm. Rechnen, Allgem. 
kaufm. Wiſſen, Stenographie, Schön⸗ und Rundſchrift. 


ND Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. MB 


-4 


Die grosse Tanzstunde 


findet auf allgemeinen Wunſch 
am Sonntag. den 14. April, 7 ½ Uhr, 
im großen Saale des St. Joſefs⸗ 
hauſes ſtatt, wozu ich meine 
jetzigen, ſowie früheren Schüler, 
Freunde u. Betannte ergebenſt 
einlade. (6672 
Damen frei! 


R. Gorschalski, 


Tanzlehrer, Prauft. 


Priparanden - (ustal 


Auf bie Anordnung des Herrn 
Miniſters fol zu Oſtern d. Is, 
im Anſchluß an das Königl. 
Schullehrer⸗Seminar Hierjelbit 


ein 
Präparanden⸗Kurſus 
und zwar als dritte Klaſſe 
eingerichtet werden. i 
Das Schulgeld beträgt jähr⸗ 
lich 30 „4, Penfionen werden 


von dem Seminardirektor nach⸗ 


gewieſen. Würdige u. bedürftige 
Schüler erhalt. Unterjtügungen. 
Die Bewerber müſſen die 
Volksſchule abſolvirt haben, 
konfirmirt und mindeſtens 14 
Jahre alt fein. (6738 
Die ſchriftlichen Meldungen 
find baldigſt u. ſpäteſteus bis 
zum 25. April cr. bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Löbau Wyr., d. 12. April 1901, 
Der Königliche Seminar⸗ 
direktor 
Dr. Bergemann. 


e Danziger 


| 2 
Erſtes Lehr Jufiiut 


ür 
kanfmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 


einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
siimmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 


3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht, welcher theore 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer bang”: Ant 
ücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 


Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 
Verm 


Í Conrad Steinberg Í 


american dentist j 
2. Gt. 


6719) Ich wohne jetzt 


Kohleumarkt 22, 1, 


gegenüber der Hauptwache. 
r. Fr. Baumann. 


lagen, 


Reklamationen, Verträge, 
Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Suval.: u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterte. 
Ad warne hiermit Jedermann, 
meinem Sohne Julius Herzberg 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. 
Michael Herzbnrg, 
Langfuhr — Mirchauerwe 


(1771 
254. 


Brief unter bekannter Chiffre 
hauptpoſtlagernd. 


Wiirfelbude etc., 


geeignete Plätze dazu Wald- 


6 häuschen, Heiligenbrunn. Aus⸗ 


kunft daſelbſt. 


Rim., t pol 5 ath Ś b 
"3 ath., 0 ſucht Zwecke 
baldiger Heirath Bekannticaft 
jung. Dante. Bermiig. erw., jeb. 
nicht Beding. Off. b. w. mögl. m. 
Bild u. g. Ang. u. 1820b a. d, Cry, 


—— ——— ͤ ZE EZ AR Z Z ZKE Z R —tꝛ̃. —uy.ꝛ½ù 4—[—iT . ——— 


, angefertigt auch umgearbeitet. | fertigt A. Schröder, Neu:] möchte früherer Beamter als kaufe. R. Andres. Schirm: 


m. 86: 


Meine Filiale in Zoppot k 


E IK KM IK JK KIETCIKIEJ MIKIKIKM E ZE IE: 


Gelmühle, 


Kommandit-Gesellschaft auf Aktien, S. 
Patzig & Co. 5 
> 


Die General-Versammlung findet am 
417. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, in Danzig > 
im Artuskof statt, — Aktionäre, welche > 
eine Anmeldung ihrer Aktien ea po 
haben, sind trotzdem berechtigt, der jg, 
<Q General-Versammlung gegen Vorzeigen $> 
auch nur einer Aktie beizuwohnen > 

und zu den Anträgen zu sprechen. (8733 


4 
A 


Neuer Gefanguerein von 1804. 


(Gemiſchter Chor.) 


Machste Probe 
Montag, den 15. April, Abends präziſe 8 Uhr, 


im Gewerbehause, 
(Palme mitbringen.) 


= Wir bieten in diesem Jahre das Hóchste, was in der 
a Abtheilung fiir Kleiderstoffe in Bezug auf 


$ 


4 
a A 


5 
x 
sj) 


| | Geschmack, 
Preiswiirdig 


| und Auswahl | I summae natalo. 
geleistet werden kann. VF 
5 Elbe Segeln e Montag, den 22. April er. 
. pi pi 7 SEC 9 ege 2 f Abends 8 Uhr, ;: 
A in den neueſten Farben, vorzügliche Dachpapuen. Theer 2. r 
Reinwollene Beiges, Gröpes u, Cheviots sama ee wwa: . 85 w, denten Eck Gent nee 
ehr billig offerirt agesordnung: 


1. Bericht über die Jahres⸗ 

Albert Westphal renung. 12 Bericht abe dag 
vorm. ©. L. Grams, 1. Quartal1901. 3. Verſchiedenes. 
Laſtadie 3435. (179761 Zu zahlreichem Erſcheinen 


Engl. Neuheiten in kleinen, aparten Mustern, 54 Ke, 30.50 m 
i NOB cm hreite Covert-Coats, hochelegantes Straßenkleid, per Mir, 1,65 und 2,00 Mk. 
Homespuns und halbseidene Nouveautés 180—4,00 .. 


in geſchmackvoller, rieſig großer Auswahl, per Meter 0 o aa o oo 


alzkeime ladet ein Der Vorſtand. 
5 Brauerei an char Maler-u.Lackirer- 


WG Innung zu Danzig. 
— Am Freitag, d. 26. April, 


Sterbekaſſe, Harmonie |Gowerkekause be o 
Sonntag, ben 14 Abril er.: Oſter⸗General⸗Guarkal⸗ 
| Sitzung Verſammlung 


zur Empfangnahme der Beiträge ftatt, wozu die geehrten Mit» 
und Aufnahme neuer Mit⸗ glieder höfl. eingeladen werden. 
glieder, Nahm. von 4-6 Uhr.] Die a wird 
Der Vorſtand. durch die Kourrende bekannt 


CH rr gemacht. ea 
mlite Der Porfand der Malers und 


-Yerforgungs Merrin, AR P 
y Alters Pi 7 75 An er., Juhirer-Junung zu Danzig. 
ee an Osoar Ehlert, Obermeiſter. 


im Bureau der Synagogen- 


Gemeinde. (15156 ts fa 
|| zus Die Heilsarmee 
111. Berichterſtattung. Borft. Graben 16, 1. 


slegu A 
8. Wahl der arm 39° | Sonntag, Stonittog 4, ur 
* 


4. Prolongation des proviſoriſch. „„ Wa e el Uhr 
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Nr. 86. 2. Beilage ber „Danziger Neueſte Nachrichten““ Sonnabend, 13! April 1901 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am 12. April. 

Dem Vorſitz führte Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Berenz, der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Ehlers, Bail, Mitzlaff, 
Meckbach, Ackermann, Meyer, Fehlhaber, 
Poll, Kosmack, Gronau, Penner, Hein 
und Stadtbauinſpektor Stobbe. s 

Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntniß von dem 
Geſchäftsbericht des Wohnungsmiether⸗Vereins für 
Danzig und Umgegend und wies dann eine Petition 
des Herrn Chriſtian Schatz betreffend die Zu- 
ziehung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
den Sitzungen der Kommiſſion, die für die Er⸗ 
richtung einer Arbeitsnachweisſtelle gebildet worden 
ift, ad acta. Dann nahm die Verſammlung Kenntniß 
von dem Bericht über eine außerordentliche Reviſion 
der Kämmereikaſſe und von Reviſionen der geſammten 
Beſtände des ſtädtiſchen Depoſitoriums und des 
ſtädtiſchen Leihamtes. 5 

Für den Oberlehrer Dr. Paape waren in einer 
früheren Sitzung bereits 190,83 Mk. Umzugskoſten 
bewilligt worden. Da die Reife: und Umzugskoſten 
aber 262,83 Mk. betragen, wurde der überſchießende 
Reſt geſtern nachbewilligt. a 4 

Die Verſammlung erklärte fiğ dann einverſtanden, 
daß der Reſtaurationsbetrieb in der Markthalle für 
den jährlichen Pachtzins von 4070 Mk. auf 3 Jahre 
an den Kaufmann Peter Majewski verpachtet werde 
und genehmigte die Verpachtung der Anſchlagſäulen 
an die Firma A. W. Kafemann für jährlich 4350 Mk. 
auf 5 Jahre. 

Weiter erklärte ſich die Verſammlung damit ein⸗ 
verſtanden, daß die Jagdnutzung auf der Feldmark 
Bodenbruch auf 6 Jahre gegen einen Jahreszins von 
127 Mk. dem bisherigen Pächter Gutsbeſitzer Kreſin 
in Mönchengrebin übertragen werde und daß das 
Pachtverhältniß der Parzelle 25 in Bürgerwieſen von 
den Geſchwiſtern Fiſcher an den Viehhändler Heinrich 
Hallmann übergehen darf. Auch die Pachtübertragung 
der Parzelle Nr. 22 in Ohra⸗Niederfeld von der 
Wittwe Petzell auf den Landwirth Albert Zinnack zu 
dem bisherigen Pachtzinſe wurde genehmigt. 

Ohne Debatte ſtimmte dann die Verſammlung dem 
Ankauf von mehreren Parzellen in Schidlitz, welche 
durch die Fluchtlinien abgeſchnitten ſind, für den 
Preis von 4 Mark pro Quadratmeter und be⸗ 
willigte die erforderliche Summe von 168 Mark zu 
und genehmigte den Umtauſch einer 590 Quadrat⸗ 
meter großen Parzelle in Schidlitz gegen eine andere 
eben ſo große Parzelle, die bis jetzt dem Eigenthümer 
Karl Selz gehört hat. 

Krahnthorfähre. 

Die Krahnthorfähre hat fon wiederholt zu 
Debatten in der Stadtverordneten⸗Verſammlung Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, bei denen allſeitig anerkannt wurde 
daß der gegenwärtige Zuſtand keineswegs ſchön ſei 
und der Magiſtrat aufgefordert wurde, eine Vor⸗ 
lage in dem Sinne zu machen, daß die heutige 
Prahmfähre durch eine Dampffähre erſetzt würde. Der 
Magiſtrat hat nun zwei Projekte ausar eiten laſſen, 
und hat dieſe Projekte der Baudeputation zur Prüfung 
vorgelegt. Es werden bei dieſen Projekten zwei 
Linien vorgeſehen, die eine vom Krahnthor nach der 
Südſpitze des Bleihofes, alſo ungefähr der heutigen 
Linie entſprechend, die andere vom Krahnthor über 
den langen Lauf nach der Schäferei. Bei beiden Linien 
ſoll das Fährboot je 15 000 Mk. koſten, die Anlegeſtelle 
am Krahnthor je 18 000 Mk. und die Anlegeſtelle am 
jenſeitigen Ufer bei der erſten Linie 2500 Mk. bei der 
zweiten Linie 7000 Mk. Dazu kommen die Unter⸗ 


haltungskoſten, "bie mit 11935 Mk. veranſchlagt 
find. Die Dampjboote waren in der Weiſe 
gedacht, daß ſie an beiden Enden des Schiffes 


ben beſitzen, mithin nicht gedreht zu werden 
Kar path beiden Projekte haben der Baudepu⸗ 
tation vorgelegen, welche dieſelben in mehreren Sitzun⸗ 
gen berathen hat. Zunächſt wurde von den Sachver⸗ 
ſtändigen anerkannt, daß während der Eiszeit mit 
dieſen Dampffähren nicht gearbeitet werden könne, 
daß denn doch die Prahmfähre wieder in Kraft treten 
müſſe; dann aber auch war man ſich darin einig, daß 
durch diefe ſehr koſtſpieligen Projekte eine nde 
der bisherigen Zuſtände kaum erreicht werden würde. 


Namentlich werde keine Abkürzung in der Fahrt ein: |, 


treten, denn auch die Dampffähren müßten das Paſſiren 
der Schiffe . Die Baudeputation hat deshalb 
ſchließlich beide Projekte einſtimmig abgelehnt, und der 
Magiſtrat ift dieſem Votum beigetreten, und empfiehlt 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die fernere Auf⸗ 
rechterhaltung des bisherigen Betriebes. 

Ueber die Vorlage eröffnete ſich eine außerordentlich 
lange Debatte. > 

Stadtv. Schmidt: Eine ſolche Vorlage fei ihm, jolange 
er Stadtverordneter fet, noch nicht vorgekommen, indem der 
Magiſtrat ſelbſt bittet, feine Projekte abzulehnen. Zunächſt 
freut man ſich, wenn man die Vorlage lieſt, 


daß endlich 


einmal etwas geſchehen folle, dann aber tritt die Enttäuſchung 
ein, wenn man auf die Ablehnung ſtößt. Es ſind zwei Linien 


vorgeſchlagen, und da kommt es mir vor, als ob die Vorlage 
mit der Linie Krahnthor⸗Langerlauf⸗Schäferei nur deshalb 
bepackt worden wäre, um die Ablehnung des ganzen Projekts 
für die Stadtverordneten⸗Verſammlung plauſibler zu machen. 
Eine derartige Linie iſt bei dem Schiffsverkehr in der Mottlau 
ganz unmöglich. Was nun die Linie Krahnthor⸗Bleihof 
betrifft, ſo ſcheinen mir die Koſten auch etwas ſehr hoch an⸗ 
genommen zu ſein. Die Koſten für die Dampffähre will ich 
nicht weiter bemängeln, ganz entſchieden ſind aber 18000 Mk. 
für die Anlegeſtelle am Krahnthor viel zu viel. Wir 
haben bis jetzt am Krahnthor keine ſchöne Anlage gehabt 
und es braucht deshalb nicht an dieſer Stelle etwas ganz 
beſonderes errichtet zu werden. Eine einfache Anlage würde 


des Gedankens nicht erwehren, daß ſie nur deshalb geſtellt 


will eben an den heutigen Verhüältniſſen nichts ändern und 
die Wünſche der Bürgerſchaft nicht erfüllen. Der Redner 
bemängelt dann die Höhe der Betriebskoſten und führt aus, 

n 18ſtündiger Betrieb angenommen, während nach 
den bisherigen Erfahrungen an den am ſtärkſten frequentirten 
Tagen nur ein laſtündiger Betrieb beſtanden habe. 


Bie kurze Strecke durchfahre, ſondern daß man eine Löſung 
des Proſektes finde, bei welcher die Leine wegfalle, 
am Fiſchmarkt ſich got Schiff zeigt, wirft der Führmann 
die Leine weg un 

ſehr häufig. Die Pafſanten müſſen dann 6 bis 8 Minuten 
warten. Bet einer 


noch auf der Stelle befindet, die früher 


markiert wurde. Bei der Berechnung. 
Magiſtrat ferner den Punkt unberückſichtigt gelaſſen, 
Fähre auchEinnahmenzbringt,es werden ungefähr 2000 perſonen 
pro Tag befördert und das 
ca, 7000 Mark. Dieſe Ginna 


telun 
fi g einer beſſeren für trker benutzt werden wich 


wachſen, weil die Dam i 
als die" heutige Sabre, Redner ae den gegenwärtigen 


Zuſtand nicht weiter beſtehen zu laſſen. 
ein Delbrüc. Der Magistrat hat den 
Wünſchen eniſprechend, die in der Stadiveroröneten-Ber- 


hmen werden aber bei der Her: 


Dort P 
5 Metern ein ſichererzugang und Ausgang geſchaffen werden. 


vollſtändig genügen. Bei ſolcher Forderung kann ich mich f 
worden fei, um die Sache zu Falle zu bringen. Der Magiſtrat 


Die 5 
Hauptſache bei der Krahnthorfähre fet, nicht daß man ſchneller P 


wenn heute 
dem regen Flußverkehr geſchieht das 


Dampffähre werde man von dem einen 
Ufer recht gut ſchon abfahren können, wenn ſich ein Dampfer 
durch die Leine 
der Ausgaben hat der 
daß die 


giebt doch eine Einnahme von 


ährverbindung entſchieden noch 


ſammlung beziehungsweiſe von einer Minorität derſelben 
vielfach ausgeſprochen wurden, verſucht, die Aufgabe zu löſen 


und hierzu die vorliegenden Projekte ausarbeiten laſſen. 


Dieſe beiden Projekte ſind dann der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung vorgelegt worden, um zu zeigen, daß, wenn die 
hier geäußerten Wünſche nicht erfüllt werden können, dies 
nicht an dem Magiſtrat liegt, ſondern an den Verhältniſſen. 
Wenn Herr Schmidt dieſes merkwürdig findet, ſo geſtattet 
er vielleicht, daß ich es noch viel merkwürdiger finde, wenn 
er die entwürdigende Behauptung aufſtellt, daß der Magiſtrat 
hierbei böſen Willen gezeigt und die Vorlage abſichtlich mit 
falſchen Zahlen und andern Dingen bepackt habe, um ſie hier 
zur Ablehnung zu bringen. Vor fünf Jahren würde ich 
mich über einen derartigen Vorwurf noch gewundert 
haben, ich habe mir inzwiſchen aber ein derartig dickes 
Fell angeeignet, daß ich mich über nichts mehr wundere. 
Woher der Stadtv. Schmidt einen böſen Willen ableiten 
will, verſtehe ich aber doch nicht. Ich für meine Perſon 
habe mit aller Energie darauf gedrängt, um durch irgend 
eine Löfung die Sache zum Abſchluß zu bringen, und auch 


der Kämmerer hat erklärt, es komme auf ein paar tauſend 
Mark nicht an, wenn wir nur die Garantie haben, 
wirklich eine weſentliche Verbeſſerung erreicht werde. 


keine Beſſerung erreicht. 
betrifft, mit der wir nach Anſicht des Stadtv. Schmidt die 


Vorlage bepackt haben ſollen, ſo haben wir dieſe durchaus 


nicht erfunden, ſondern fie tft von uns auf die Anregung 
eines Mitgliedes aus der Bandeputation 
worden. Herr Schmidt bemängelt die hohen Koſten 
für die Anlegeplätze und ift der Meinung, daß jehr 
leicht beſſere Einrichtungen, als wie ſie heute beſtehen, 
getroffen werden könnten. Die Schwierigkeit liegt 
hier darin, daß die Waſſerſtände außerordentlich 
häufig wechſeln, und daß deshalb die Anlegeſtellen außer⸗ 
ordentlich variabel ſein müſſen. u 
übrig bleiben als die Anlegeſtellen in Wände einzubauen, 
und mwer fi eine derartige Aulegeſtelle, wie fie z. B. in 
Nickelswalde beſteht, einmal angeſehen hat, der wird zugeben 
müſſen, daß fie ſehr theuer und jebr ſchwer zu unterhalten 
ift. Der Schwerpunkt aber, der uns bewogen hat, dem ab- 
lehnenden Schluſſe der Baudeputation „beisuftimmen, liegt 
darin, daß wir durch die Anlage keine beſſeren Zuſtände 
ſchaffen. Mit einer Dampffähresim Eis zu manöveriven, ift 
vollſtändig aus geſchloſſen. Da würde uns nichts weiter übrig 
bleiben, als wie bisher eine Rinne in das Eis zu hauen und 
in dieſer den Verkehr zu betreiben. Man kann kein Fahrzeug 
bauen, das manborirfähig ift, leicht ſteuert und doch im Eis 
zu verwenden iſt. Die Dampffähre kann alſo nur in den 
eisfreien Monaten in Thätigkeit geſetzt werden. Nun 
iſt es ja richtig, daß, wie Herr Schmidt ausgeführt hat, es 
nor Allem darauf ankommt, die Leine zu beſeitigen. Die 
Sache iſt aber nicht ſo leicht, die Mottlau iſt an dieſer Stelle 
nur 68 Meter breit und wenn ein Seedampfer an dieſer 
Stelle ſchwurcht, fo thut er das nicht mit eigener Maſchinen⸗ 
kraft, ſondern muß durch einen Schleppdampfer herum⸗ 
gebracht werden. Während dieſer Zeit wird die Fähre ruhig 
liegen bleiben müſſen, denn o Sie wird ſich 


weimal beſinnen gegen derartiges nicht 
ſtenerfähiges Schiff anzufahren. Auch die Fährleute 
find Menſchen und haben nicht den Muth eines 


Stadtverordneten, um unter ſich ſehr leichtſinnigerweiſe 
vorzugehen und eventuell Meuſchenleben aufs Spiel zu 
jegen. Jedenfalls wird die Dampffähre nicht ſchneller laufen 
können als wie heute die Seilfähre, fie wird 
nicht in der Lage ſein das Publikum in kürzeren 
Zwiſchenräumen zu befördern, wie es heute der Fall 
iſt, und ſie wird ſchließlich im Winter ihren Dienſt 
verſagen. Wir haben auch elektriſchen Betrieb erwogen; doch 
auch hier ſprechen die Erfahrungen in Königsberg gegen die 
Einführung deſſelben. Man hat dort Akkumulatoren ver⸗ 
wendet und dieſe haben ſich in keiner Weiſe bewährt. Würden 
wir aber den Strom entweder unterirdiſch oder oberirdiſch 
zuführen, ſo würden ſich die Uebelſtände, die heute ſchon bei 
der Leine beſtehen, noch bedeutend ſteigern. Darin habe 
Herr Schmidt allerdings Recht, daß es verſäumt worden ſei, 
die Einnahmen feſtzuſtellen; aber mögen dieſelben 5⸗ oder 
7000 Mk. oder noch mehr betragen, ſo würde der Magiſtrat 
doch auch ein theureres Projekt gutgeheißen haben, 
wenn nur eine dauernde Verbeſſerung geſchaffen 
worden wäre. Mit dem heutigen Beſchluß betrachtet der 
Magiſtrat die Sache noch nicht für erledigt, er werde die 
Angelegenheit weiter im Auge behalten und ſich bemühen, 
die beſtehenden Einrichtungen zu verbeſſern. Der Zweck der 
heutigen Vorlage tft nur ber, die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu orientiren, damit ſie zu beurtheilen in der 
Lage tit, daß nicht der böſe Wille des Magtiſtrats, ſondern 
die Macht der Verhältniſſe es iſt, welche uns zunächſt ver⸗ 
hindert, etwas Beſſeres zu ſchaffen. 

Stadtv. Hardtmann bedauert, daß vom Vorſitzenden 
für dieſe Vorlage nicht ein Referent beſtellt worden iſt. 
Was der Stadtyerordnetenvorſteher aus der Magiſtrats⸗ 
vorlage zur Verleſung gebracht habe, ſei ſelbſt wenn man 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit folge, nicht verſtändlich ge⸗ 
weſen; wer die Vorlage ſelbſt durchgeſehen habe, der brauche 
überhaupt das Vorleſen nicht und für die anderen Mit⸗ 
glieder nütze daſſelbe nichts, da nichts zu verſtehen 


jet. Redner war nicht in der Kommiſſions Sitzung, 
ſonſt würde er verſucht haben, wenigſtens dafür 
u ſorgen, daß die Angelegenheit nicht einſchläft. Er 


bittet den Magiſtrat, die Sache gleichfalls im Auge 
zu behalten. Vielleicht läßt ſich eine braktiſche Verbindung 
erzielen, wenn die Anlegeſtelle 60—80 Meter unterhalb in 
die Gegend des Johannisthors verlegt wird und bezüglich 
der dortigen Anlegeſtelle der Weichſel nach vorheriger 
Verſtändigung ein anderes Arrangement getroffen würde. 
könnte vielleicht. mit einem Einbau von etwa 


Aber anch an der heutigen Stelle könnten noch beſſere Vor⸗ 
richtungen geſchaffen werden. Redner erſucht den Magiitrat, 
die Verſuche, das Projekt zu löſen, nicht aufzugeben. Auf 
die Dauer könnten die Verhältniſſe doch nicht ſo beſtehen 
bleiben. Eventuell müßte bet Winterszeft das alte Prahm 
beſtehen bleiben, dann wäre doch wenigſtens für etwa zehn 
Monate eine Beſſerung geſchaffen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Ob ſich die Anlegeſtelle in 
der Weiſe, wie Herr Hardtmann es wünſcht, verlegen läßt, 
läßt ſich heute noch nicht beſtimmen, wir werden erſt ab⸗ 
warten müſſen, wie die Aktiengeſellſchaft Weichſel ihre Anlege⸗ 
ſtelle ausgeſtaltet, vielleicht können wir dann die Fähre nach 
dem Johanntsthor verlegen. Solange ich hier Oberbürger⸗ 
meiſter bin, werde ich die Sache doch nicht wieder los, und 
wir werden deshalb verſuchen, in irgend welcher Weiſe eine 
beſſere Löſung zu finden. 0. 4b 

Stadtv. Bauer berichtet über die Vorgänge in der Bau: 
deputation. Beim Magiſtrat fet kein böſer Wille vorhanden 
geweſen, er habe feine Projekte vorgelegt und in keiner 
Weiſe erkennen laſſen, daß ihm eine Üblehnung erwünſcht 
ei. Die Linie Krahnthor—Schäferei fet von dem Stadt 
verordneten Zimmermann verlangt worden. Der 
Antrag, die Projekte abzulehnen, ſei von ihm 
ausgegangen. Wenn er verkehrt gehandelt habe, ſo möge 
man ihn ſteinigen, er würde trotzdem genau ebenjo handeln. 
Von den Vereinen und ſonſtigen anderen Stellen der 
Bürgerſchaft würde immer geredet, der Magiſtrat ſolle das 
thun; es ſcheint beinahe, daß die Herren ganz vergeſſen 
aben, daß es das Geld der Bürger iſt, mit dem derartige 
rojekte ausgeführt werden. Da heißt es immer, der 
Magiſtrat muß, nach dem Geld, das das Alles koſtet und 
danach, wer es aufbringt, wird gar nicht gefragt. Bei den 
roßen Aufgaben, die wir heute zu erfüllen haben, müſſen 
wir die äu ßer ſte Spariamfeit walten laſſen und ich 


bitte Sie, 


ſtim g abo. Dr. Lehmann it der Anſicht, daß die Unzu⸗ 


t mit den jetzigen Zuſtänden gar nicht fo groß fet, 
bir Me Immer geſchildert werde, der jegige Betrieb fei 
gefahrlos, wenn eine Dampfähre eingeführt werde, würde 
es an Unglücksfällen nicht fehlen. Wenn er Geld bewilligen 
jone, um einen Fortſchriit im Verkehrsweſen zu ſchaſſen, 
babe er die Forderungen ſtets bewilligt. Hier liege aber 
ein ſolcher Fortſchritt nicht vor. Herr Schmidt habe von 
den Einnahmen der Fähre geſprochen, dabet aber berſehen, 
daß der Magiitrat doch gezwungen fein werde, den Betrieb 
zu verpachten, ſodaß ihm nur ein Theil der Einnahmen 
verbleibe Jedenfalls könne er fig" nicht entſchließen, an⸗ 
nähernd 200000 Mk kantraliſirt auszugeben zu einer Sache, 


daß 
Das 
fet aber nicht der Fall, ſelbſt mit erheblichen Opfern würde 
Was nun die zwelte Linie an⸗ 


eingeſtellt 


Es wird uns weiter nichts 


deshalb dem Beſchluß der Baudeputation zuzu⸗ 


die nichts einbringe und die auch keine weſentliche Beſſerun 
bringe. Im Namen des Theils der Bürgerſchaft, die nichts 
verſchleudern will, erkläre er, daß er zu ſolch unrentablen 
Vorlagen die Hand nicht gebe. 

Stadtv. Topp, der eins der Projekte aus⸗ 
gearbeitet hat, iit] derf Meinung, daß die techniſchen 
Schwierigkeiten ſo groß ſind, daß ſie durch die Projekte nicht 
überwunden werden können. Die Maſchine der Dampffähre 
kann nur ſchwach ſein und kaum mehr als 2--3 Pferde⸗ 
kräfte haben. Trotzdem kann ſie bei der geringen Länge der 
Fahrbahn nur in Gang geſetzt werden und muß dann 
ſofort wiederfabgeſtoppt werden. Eine derartige, mit fold 
ſchwachen Maſchinen ausgerüſtete Dampffähre ift natürlich 
nur im geringen Maße manövrirfähig. Dazu kommt, daß 
eine ſolche Dampffähre nach den polizeilichen Beſtimmungen 
als ein Dampfſchiff angeſehen werden muß, und daß der 
Führer derſelben natürlich ſehr vorſichtig fein wird, um nicht 
für Unglücksfälle zur Verantwortung gezogen zu werden. 
Verbeſſerungen laſſen ſich auch bei dem heutigen Zuſtand 
anbringen. Die hölzerne Prahmfähre ijt" zu ſchwer, auch ift 
das Holz vom Waſſer vollgeſogen. Würde man an ihrer 
Stelle einen leichten eiſerneu Prahm verwenden, der vielleicht 
ein Dach zum Schutz der Pafjagiere erhalten könne, jo werde 
man eine größere Geſchwindigkeit erzielen, und Herr Schmidt 
könne dann ſchon in 1½ Min. anſtatt wie bisher in 2 Min. 
übergeſetzt werden. kg i 

Stadtv. Zimmermann erklärt, daß er den Antrag anf 
die Einlegung der Linie Krahnthor—Schäferei geſtellt habe. 
Er habe übrigens in der Baudeputation mehrfach zu Gunſten 
der Vorlage geſprochen und hält auch jetzt noch eine Dampf⸗ 
führe Krahnthor⸗Schäferei für ſehr wünſchenswerth. 

Nachdem Stadtv. Schmidt noch einmal für die Er⸗ 
richtung einer Dampffähre plaidirt hatte, ſtellte er den 
Antrag, die Verſammlung wolle den Magiſtrat er⸗ 
ſuchen, die Verhältniſſe an der Krahnthorfähre auch 
fernerhin im Auge zu behalten. Stadty. Lehmann 
proteſtirt dagegen, daß diefer Antrag, ohne daß eine 
Diskuſſion ſtattgefunden habe, zur Abstimmung geſtellt 
werde. Nachdem verſchiedene Redner ſich noch geäußert 
hatten, wobei die Anſichten auseinandergingen, ob es 
ſich um ein Amendement zum Magiſtratsantrag oder einen 
ſelbſtſtändigen Antrag handele, bringt der Vorſitzende 
den Antrag Schmidt zur Abſtimmung. Derſelbe wurde 
mit geringer Majorität angenommen, und nunmehr 
entſpann ſich wieder eine längere Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte. Ein Theil der Redner war der Anſicht, 
daß die Angelegenheit mit der Annahme dieſes An⸗ 
trages erledigt ſei, da ſeitens des Magiſtrats ein 
Ankrag überhaupt nicht vorliege. Die Vertreter des 
Magiſtrats verlangten, daß ein Beſchluß zu Stande 
komme, in welchem ausgeſprochen werde, daß die 
Verſammlung damit einverſtanden ſei, daß der bisherige 
Betrieb in derſelben Weiſe fortgeführt werden folle. 
In der nächſten Zeit werde der Verſammlung eine 
Vorlage betreffend die Verpachtung der Krahnthorfähre 
zugehen, und der Magiſtrat halte es deshalb für 
erforderlich, daß die Verſammlung vorher ihr Ein⸗ 
verſtändniß dazu ausſpreche, daß der bisherige Betrieb 
beſtehen ſolle. Schließlich wurde die Bot» 
lage des Magiſtrats gleichfalls an⸗ 
genommen. 

Der Magiſtrat hat mit der Intendantur des 17. 
Armeekorps am 11. Februar d. J. einen Vertrag ab: 
geſchloſſen, in welchem die Stadt ſich verpflichtet, bis 
zum 1. Juli für die neue Kaſerne des zweiten Leib⸗ 
huſarenregiments eine Waſſerleitung herzuſtellen. Die 
Dimenſionen der Waſſerrohre ſind in dieſem Vertrag 
genau fefigelegt, wähle die Stadt größere Dimenſionen, 
ſo hat ſie die Mehrkoſten zu tragen. Der Magiſtrat 
ift der Anſicht, daß es fiğ mit Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Eingemeindung von Hoch⸗Strieß empfehlen 
würde, größere Dimenſionen zu wählen und beantragt, 
die Verſammlung wolle den Vertrag mit dem Fiskus 
genehmigen, ferner ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die in Ausführung dieſes Vertrages alsbald in 
der Brentaner Chauſſee vorzunehmende Berohrung 
mit Rückſicht auf die Möglichkeit weiterer Anſchlüſſe in der 
vorgeſehenen Dimenſionirung der Röhren erfolgt, und 
ſchließlich zu genehmigen, daß die in Folge größerer 
Dimenſiomrung der Rohrleitungen über den Beitrag 
des Militärfiscus von 12 900 Mk. hinaus entſtehenden 
Mehrkoſten vorſchußweiſe behufs demnächſtiger Ein⸗ 
ziehung von den Intereſſenten verausgabt werden. 
Die Vorlage wurde ohne Debatte angenommen. 


Erweiterung des Lehrerinnen⸗Seminars an der 
Viktoriaſchule. 


Der Magiſtrat hat den Antrag geſtellt, die Ver⸗ 
ſammlung wolle genehmigen, daß 1. an der mit der 
Viktoriaſchule verbundenen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt 
ein zweiter Coetus von Klaſſen eingerichtet und dem⸗ 
entſprechend zunächſt Oſtern d. J. die 3. Seminarklaſſe 
in zwei Parallelklaſſen getheilt, 2. zur Durchführung 
dieſer Maßnahmen für das Etatsjahr 1901 an der 
Viktoriaſchule eine ſtellvertretende Lehrerin aushilfs⸗ 
weiſe beſchäftigt und 3. die Remuneration für diefe 
Lehrerin mit 1100 Mk. p. a. aus dem Schuletat für 
1901 entnommen werde. 

Stadtv. Dr. Lehmann erklärt ſich gegen die Bewilligung. 
Während für die Knabenſchulen die ftaatliche und ſtädtiſche 
Verwaltung ausſchließlich ſorgt, liegt die Sache bei den 
Mädchenſchulen glücklicherweiſe etwas anders. Hier haben 
wir nur eine ſtädtiſche Schule, die gewiſſermaßen als 
Konkurrenz für die Pripatſchulen dient. Im übrigen wird 
das Bedürfniß für den höheren Mädchenſchulunterricht durch 
die beſtehenden Privatſchulen genügend gedeckt. Wenn wir 
keinen Platz mehr haben, ſollten wir die jungen Mädchen in 
die Privatſchulen verweiſen. Mit der Bewilligung der einen 
Hilfslehrerin wird es nicht gethan fein, es werden bald 
andere Anforderungen an uns herantreten und die Stadt 
muß ſchließlich eine ganz erhebliche Belaſtung auf ſich nehmen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück. Es handelt ſich hier nicht um 
Erweiterung der Viktoriaſchule, ſondern um eine Erweiterung 
des hiermit verbundenen Lehrerinnenſeminars. Daſſelbe iſt 
überfüllt, und wir können uns der Verpflichtung nicht ent- 
ziehen, für die Aufnahme der jungen Müdchen, die ſich dem 
Lehrerinnenberuf widmen wollen, zu ſorgen. Darin habe 
allerdings Herr Dr. Lehmann recht, daß es bei der jetzt 
geforderten Summe von 1100 Mk. nicht bleiben werde. Es 
würden ſpäter nicht allein Gehälter für mehrere Lehrerinnen 
gefordert werden, ſondern es müßten auch Gelder für einen 
Anbau der erforderlichen Schulräume verlangt werden. 

Es entſpann ſich nun eine lüngere Debatte darüber, 
ob in der Stadt private Lehrerinnenſeminare vorhanden 
ſeien. Stadtv. Dr. Lehmann behauptete, daß ſeines 
Wiſſens ein derartiges Seminar mit der Marienſchule 
verbunden ſei, während Oberbürgermeiſter Delbrück 
aus führte, daß die Privatmädchenſchulen, die Errichtung 
von Lehrerinnenſeminaren aufgegeben hätten, weil vom 
Staat für einen derartigen Unterricht zu hohe An⸗ 
forderungen geſtellt würden. Die Privatmädchenſchulen, 
omeit ſie ſich mit der Heranbildung von Lehrerinnen 
beſchäftigen, beſchränken fi darauf, die jungen Damen 
ſoweit vorzubereiten, daß fie an dem Seminar der 
Viktoriaſchule ihr Examen beſtehen können. Die 
Vorlage wurde, nachdem ſich noch die Stadtverordneten 
Klein, Münſterberg, Herzog, Burgmann 
und Brunzen für dieſelbe ausgeſprochen hatten, mit 
allen gegen die Stimme des Dr. Lehmann an⸗ 


genommen. 
Bildung eines Fonds für Haftpflichtfälle. 
Der Magiſtrat hat beantragt, die Verſammlung 
amit einverſtanden erklären, daß ein be⸗ 


wolle ſich d 


jonderer Fonds für Haftpflichtfälle gebildet und daß] D 
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g demſelben jährlich bis auf Weiteres, zuerſt im Etats⸗ 


jahr 1901, aus den verfügbaren Zinſen der Stiftung 
für außerordentliche Unglücksfälle der Betrag von 
1200 Mk. zugeführt werde. 

Stadtv. Kawalki erklärt fig mit der Idee einer Selbſt⸗ 
verſicherung einverſtanden, aber eine Prämie von 1200 Mk. 
iſt entſchieden zu niedrig, damit kann man den Konſequenzen 
der Haftpflicht nicht gerecht werden. In der Begründung 
der Vortage wird ausgeführt, daß in den letzten 20 Jahren 
nur 2000 Mark für Haftpflicht ausgegeben worden feien, 
das ſei aber durchaus nicht durchſchlagend. Die Stadt habe 
mit ihren vielen Betrieben auch eine große Haftpflicht zu 
übernehmen und dieſe Verpflichtung werde immer wie ein 
Damoklesſchwert über der Kommune hängen. Wir müſſen 
danach ſtreben, ſo raſch als möglich einen größeren Fonds 
zu ſammeln und müſſen deshalb größere Beträge zur 
Reſerve ſtellen, wenn wir es nicht vorziehen, die Haftpflichte 
verſicherung bei einer Privatgeſellſchaft vorzunehmen. 

Stadtv. Karow ift gleichfalls der Meinung, daß der 
Betrag von 1200 Mk. viel zu niedrig iſt, und daß ein höherer 
Vertrag eingeſtellt werden muß, wenn wir es nicht 
vorziehen, mit einer Privat⸗Geſellſchaft abzuſchließen. Daß 
in den letzten zwanzig Jahren nur 2000 Mark als Haft⸗ 
pflichtentſchüdigung gezahlt worden find, beweift an 
und für ſich garnichts, denn erſtens beſteht die 
Haftpflicht noch nicht ſo lange und zweitens werden ſich die 


Fülle ſchon deshalb mehren, weil das Geſetz mehr und mehr 


bekannt wird. Sparſamkeit iſt hier nicht am Platz, wir 
werden entweder den Reſervefonds höher dotiren müſſen, 
oder aber mit einer Privatgeſellſchaft abſchließen. Er Bitte 


den Magiſtrat, diefe Sache doch noch einmal zu überlegen. 


Stadtrath Dr. Bail. Die Sache iſt genau erwogen 
worden. Zunächſt mal ſteht es feſt, daß die Haftpflicht» 
geſellſchaften ein überaus gutes Geſchäft gemacht haben, weil 
ſie zu hohe Prämien genommen haben. Die Haftpflicht⸗ 
geſellſchaften find fH ſelbſt noch nicht klar darüber ges 
worden, was fie von den Kommunen fordern ſollen und 
ihre Prämienſätze ſowie die Grundſätze der Ver⸗ 
ſicherungen ſchwanken heute noch hin und her, wie der 
Redner aus verſchiedenen Beiſpielen aus der Praxis er⸗ 
läuterte. Es wird viel davon geſprochen, daß einige Städte 
ſehr hohe Entſchädigungen haben zahlen müſſen, ſo z. B. 
Elberfeld 88 000 Mk. Die Verſicherungsgeſellſchaften haben 
ja ein Jutereſſe daran, daß derartige Fälle verbreitet werden, 
aber in Wirklichkeit find es doch ganz ungewöhnliche Fälle, 
die nur ſelten vorkommen. So handelt es ſich z. B. bei dem 
zweithöchſten Fall um 12000 Mk. und die weiteren Fälle 
find noch geringer. Dazu kommt, daß die Verſicherung durch 
die Privatgeſellſchaft doch nicht ſo vollſtändig iſt, wie wohl 
angenommen wird. Zunächſt zahlen fie bei gewiſſen 
Unglücksfällen nur Prozente der Haftſumme, dann aber 
ſind die Beſtimmungen derartig, daß in anderen Fällen die 
Verſicherung ausgeſchloſſen iſt. Wenn Herr Karow meint, 
daß das Haſtpflichtgeſetz noch nicht 20 Jahre exiſtirt, ſo iſt 
doch darauf hinzuweiſen, daß die allgemeine Beſtimmung des 
Landrechtes für die Kommunen in mancher Beziehung härter 
waren als die heutigen Beſtimmungen des Haftpflichtgeſetzes. 
Es iſt ja nur ein Verſuch, den wir machen und wenn wir 
nach ein paar Jahren ſehen, daß die Sache nicht geht, dann 
können wir ja immer davon Abſtand nehmen. Jedenfalls 
bitte ich, vorläufig nicht höher zu gehen wie vorgeſchlagen 
iſt, da wir nicht beabſichtigen, einen größeren Fonds anzu⸗ 
ſammeln. 

Von dem Stadtv. Kawalki ift inzwiſchen ein Antrag 
eingegangen, in welchem verlangt wird, daß alljährlich 5000 
Mark für den Haftpflichtfonds in den Etat eingeſtellt werden. 

Oberbürgermeiſter Dellbrück ift der Anſicht, daß dieſes 
eine Angelegenheit ſei, die man ſo auch ſo machen könne. 
Uns fehlt in dieſer Sache jede Unterlage und weil wir die 
Sache nicht überſehen können, hängen wir lediglichfvon der 
Coulanz der Geſellſchaften ab, bei denen wir verſichern. Herr 
Kawalki hält den Betrag von 1200 Mk. für zu niedrig, ob 
ſein Antrag, 5000 Mk. jährlich einzuſtellen, beffer tft wird ſich 
heute kaum erörtern laſſen, da er eine Begründung gerade 
für dieſe Summe kaum beibringen wird. Wenn wir 5000 Mk. 
einzahlen, und es trifft uns nach 2-3 Jahren ein großer 
Schaden, 10 müſſen wir denſelben doch decken, da auch dann 
der Fonds nicht ausreichen würde. Ich bitte deshalb, es 
vorläufig bei der Summe von 1200 Mk. zu belaſſen. 

Gtadtv. Kawalki: Die Gemeindeverſicherung iſt, das 
muß zugegeben werden, der ſchwächſte Punkt in der Haft- 
pflicht⸗Verſicherung durch Geſellſchaften. Die Geſellſchaften 
befinden ſich hierbei in einem dauernden Zuſtande des 
Experimentirens und wenn der Stuttgarter Verein jetzt ein 
neues Verſicherungs⸗Formular herausgegeben hat, ſo werden 
doch noch Jahre vergehen müſſen, bevor es in der Praxis 
erprobt ift, Was nun die Anſammlung des Fonds Betrifft, 
fo iſt es allerdings richtig, daß fih die Summe von 5000 Mk. 
mathematiſch nicht begründen läßt. Ich bin von der Erwägung 
ausgegangen, daß bei einer Einzahlung von jährlich 1200 Mk. 
in 10 Jahren 15600 Mk. angeſammelt worden find, während 
bei 5000 Mk. der Fonds 60 000 Mk. betragen wird und damit 


kann man ſchon etwas ausrichten. 


Stadtv. Karow beantragt die Vertagung der Angelegen⸗ 
heit, um noch einmal darüber zu befinden, ob nicht die Ver⸗ 
ſicherung bei einer Geſellſchaft, der am wenigſten riskante 
Weg iſt. Wir dürfen nicht unterſchätzen, daß die Stadt eine 
große Haftpflicht zu übernehmen hat, denn ſie hat bei ihren 
zahlreichen Häuſern nicht die Haus haftpflicht, und hierzu 
tritt noch die kommunale Haftpflicht. Jedenfalls ift die 
Summe von 1200 Mk. viel zu niedrig. 

Oberbürgermeiſter Delbrück ſpricht ſich gegen eine 
Vertagung aus. Es fehlt uns an jeder Erfahrung. Durch 
eine Vertagung der Sache kommen wir auch nicht weiter. 

Stadtv. Brunzen weiſt auf den Unglücksfall hin, der 
vor einigen Jahren am ſtädtiſchen Gymnaſium dadurch ent⸗ 
ſtand, daß eine Verzierung ſich löſte und ein junges Mädchen 
erſchlug. Damals iſt eine Entſchädigung von der Stadt nicht 
gefordert worden; hätte das Unglück aber einen Gewerbe⸗ 
treibenden getroffen, dann hätte die Stadt wahrſcheinlich eine 
ſehr hohe Entſchüdigung zu zahlen gehabt. Wir haben jo 
viele ſtädtiſche Gebäude, die hier Wind und Wetter ausgeſetzt 
day daß e pi . doch recht groß iſt. Der 

edner plaidirt deshalb für den Abſchluß der Ve 
mit DE re F WB: Wiens 
tadtrath Ehlers weiſt daraufhin, daß durch die An⸗ 
nahme der Verſicherung die Sache ja nicht SO ſei. Wir 
wollen hier nur einen prinzipiellen Schritt thun und die 
Angelegenheit in irgend einer Weiſe in Angriff nehmen. Es 
kann ja ſein, daß wir in einigen Jahren bedauern, daß wir 
nicht verſichert haben; es kann aber auch ſein, daß wir 
mit der Einführung der Selbſtverſicherung ein gutes Ge: 
ſchüft machen. Wir verlangen jetzt 1200 Me., es kann ja 
ſein, daß wir für das Jahr 1902 eine größere Summe 
fordern, jedenfalls iſt es nothwendig, daß wir uns über die 
Sache ſchlüſſig machen, denn wir haben die Sache ſchon 
drei bis vier Jahre lang erwogen. 

Nachdem noch die Stow. Zimmermann und 
Herzog für die Vorlage des Magiſtrats eingetreten 
waren, zog Herr Kawalki ſeinen Antrag zurück 
und die Vorlage des Magiſtrats wurde nunmehr an⸗ 
genommen. 


Da inzwiſchen die Zeit ſchon ſehr ſtark vorgeſchritten 
war, vertagte ſich die Verſammlung auf nächſten Dienstag. 
— —— —— — N 
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mindeſtens kann man fig mit einem Stück Ray⸗Seiſe 
waſchen, wodurch ſich die tägliche Ausgabe hierfür bei⸗ 
nahe gleich Null ſtellt. Die wohlthätige Wirkung der Ray⸗ 
Seife, welche bekanntlich nach Deutſchem Reichspatent 
aus reinem Hühnerei hergeſtellt wird, macht den täg⸗ 
lichen Gebrauch derſelben ſchon nach wenigen Waſchungen 
unentbehrlich, zumal Ray⸗Seife ein ſehr angenehmes, 
feines Parfum hat und einen zarten weichen Schaum 
giebt, deſſen reinigende Kraft geradezu verblüfft. Ray⸗ 
Seife iſt für 50 Pfennig pro Stück in allen beſſeren 

rogerien, Parfürmerien ſowie Apotheken käuflich. (6158 m 
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Sonnabend 


— 


Kinzig 
richtiges 
Spar⸗Syſtem. 


Wenn Sie nur von Geſchüftsleuten kaufen, 
welche unſere 


rothen Rabatimatken 


ausgeben, ſo erhalten Sie gegen das voll⸗ 
geklebte Sammel buch 


die ſchönſten Dinge, welche in der Stadt 


ſonſt nur gegen theure Baarzahlung käuflich find oder zu hohen 
Theilzahlungs⸗Preiſen in Ihren Beſitz gelangen, 


Tischmann & Co. 


Für kluge Kopie. 
ognae, Rum, Branntweine und fämmtliche Liqueure 


* „ von köſtlichem Aroma und pnie fx Geſchmack + « 
von Kedermann höchſt einfach und leicht ſelbſt zu bereiten, 


Qombinirte riginal« Reichel «(Essenzen 


abſolut nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig pa ſofortigen Herſtellung 


empfehlen 


Schwarze und weisse 


acao 
„ Cherry- zc, ıc., welche den beiten Fabritaten Sonia 
gleich kommen und von thenerſten ausländiſchen Marken nicht zu unterſcheiden find. 


t Recept: & wet en 


Man macht ſich vorher 
1 Griginalflaſche 


keinen Begriff ll! 
Echte Jamaica-Rum-Basis | — Die Erfolge 
pe = RAR N a a Wee fberrafchen Jeden. 
Enorme Erjpatnig, = dermiſcht A ść 2 Litor Rum Incauſenden Familien 
m 
von dem . n. f ſtändig in Gebrauch. 


Man prüfe felbft! 
„ Geſchmack wie Jamaica⸗R um. „%“ 
Jede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrlft 
giebt bis 2½ Liter Ziqueur n, koſtet je nach Sorte 40, 50, 60, 15 Pfg. dc. 16 
Bei 6 Flaſchen die 7te gratis! 
Verſand nach auswärts gegen Doreinfendung oder Nachnahme. 


NAG IU AG NB YA BAG 
— Kein Miglingen = 
Jeder Verſuch ein 
— Metftecjthd | == 
Geringe Selbſtkoſten. 


gestickte Mulls. 


Täglich Eingang 


Jeder verlange koſtenfrei: „Die Destillation im Haushalte“. + 
Täglich begelstorte Anerkamangon, Glänzende Gutachten von Kennern. in wolle 
Einzig echt ben gr mar zes alleinigen Erfinders w 5 liga > 
Dito Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 4. aſch-Kleiderſtoffen. 


Grösste Fabrik Deutschlands e 
für Combinirte Original- Branntweln= und Liqueur Essenzen 
mit Dampfbetrieb. 


Engros-Niederlage: 
Hubertus-Drogerie, Danziger Hoi. 


Fernere Niederlagen find folgende: 
In Danzig bei Bernhard Braune, Brodbänkengaſſe 45-46, 
Arthur Otto, Langebrücke 45, Paul Eisenack, Große Wol- 
webergaſſe 21, Hubertus-Drogerie, im Danziger Hof, in 
Dirſchau bei Alfons Rutkowski, Langeſtr. 7, in Langfuhr 
bei Paul Schilling, Inh. Ernſt Fuchs, Georg Taudien, Haupt⸗ 
ſtraße 19, in Oliva bei Bruno Lindenau, Köllnerſtr. 38, in 
Zoppot bei W. Schubert, Germania⸗Drogerie. ; 


Warmma vor Füllung und Hahahmıngen 


a MMM 
A blnmen -Felt Ni 


76 Langgasse 76. 
rn 


Gebrüd g, ki 
Vertreter: H. Schaefer, 
Danzig, Langgasse 49. 


I 


6 
Spezialität: 


Elektrisch betriebene 


Torniſter, Schul⸗ und Hand⸗ 


arbeitstaſchen, Leſebücher, Vollständige elektrische 
Schreib und Zeichennten⸗ in Karton 3 Stück = 65 9 raftübertragungs-Anlagen für 
ſilien Federkaſten iſt wieder eingetroffen. (6464 Fabriken, Pumpwerke und 


empfiehlt 
H. Eichmann, (1713 
Tiſchlergaſſe Nr. 64. 


C. Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/132. 


sonstige Zwecke. 
Man verlange Kosten- Anschläge. 


Danziger Renche Nachrichten. 


Zu Einsegnungen di 
) Wollenstoffe, | ka: 


Weuheiten 


Große Auswahl! Billigite Preije? 


e Loubier & Barck, 


Telephon 535, 
Abtheilung Elektrizität: 


Dynamos und Elektromotoren, 
„(asdynamos, Benzindpnamos. 


Pumpen, Ventilatoren und Aufzüge, 
Vollständige elektrische 


Beleuchtungs-Anlagenfürßtädte, 
„ BHäuserviertel, Einzelhäuser. 


(6686 
Rückſprache an Ort und Stelle Loftenlod. == 


132 April. 


Wir machen hiermit die Anzeige, dass wir der Firma 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
den Alleinverkauf unserer 
surrogatfreien, für Schreibmaschinen aus 
reinen Hadern hergestellten 


Post- und Kanzleipapiere 


für Danzig und die Provinz Westpreussen 


übertragen haben. 


Unsere Schreibmaschinenpapiere sind besonders für 
diesen Zweck gearbeitet, und wird deren vorzügliche 
Qualität im In- sowie Auslande anerkannt. 


Felix Schoeller & Bausch 


Neu-Kaliss i. M. (6720 


ZPR AN EO SE 


D. Lewandowski, 
Hoflieferant, 
Danzig, Langgaſſe 45. 


Gorset-Fabrik und Lager 


Deutſcher, Pariſer, Brüſſeler n. Engliſcher Corſets 
„nnr in den beſtexiſtirendſten Fabrikaten u. Fagons 
* ' u. in allen Stoffarten, Farben u. Taillenweiten, 
l von den einfach folideflen bis zu den feinflen Genres. 
Bagon „Kónięta lane Spezialität: Anfertigung nach Maass. 


in allen Preislagen. Versand nach ausserhalb prompt. (5807 


Pe DT 


Jang 
Gefhifts: Eröffnung. 4 


Schulutensilien 
— in nur beſter Qualität 

Einem hochgeehrten Publikum von Langfuhr 
und Umgegend erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, 


Franz Arndt, 
daß ich mit dem 15. April d. J. in 


Langfuhr⸗ Haubtitrakie 108 
Sangfuht, Binushiiferweg 22, 


| | Es liegt klar auf | 
| der Band 


und doch wissen viele noch 
icht, daes di 


Pet o. Wursiraarengeschäll A Fin 


eröffne. 

Durch Führen von nur beſter Waare hoffe ich 
mir das Vertrauen des hochgeehrten Publikums zu 
erwerben und bitte ich um freundliche Unterſtützung. 


Hochachtungsvoll Allein - Verkauf 
. 2 : R py 
Friedrich Kiihnel, den Verkauf meiner Wanten 
Fleiſchermeiſter. Mustermaschinen 


auf Wunsch ohne Preiserhöhung. 
57 Zahlungsbadi 


ungen. | 
tra- 
starke Arbeſter-RAder ohne 
Luxus mit Pneumatic v. M. 8 
an bis zu den felnsten Lurus- 
Maschinen. 


anz neu eingeführt: 


> E hanga n] 

Zum Wohle aller Nerven: 
leidenden ſprechen wir hiers 
durch unſern innigſten Dank 
aus, der allein Herrn ©. B. F. 
Rosenthal, Spezialbehand⸗ 
lung nervöſer Leiden, München, 
Bavariaring 33, gebührt, durch 
deſſen geſchickte bhrie liche Be: 
handlungsweiſe meine Frau 
von ihrem, ſie ſchon faſt ein 
Jahr lang quälenden Nerven⸗ 


EEE au aiea lose paco Mir 
| ZUENDER ,,Pressant', 
i połentirie Erfindung 


durch die Anfälle ſofort 

niedergeſchlagen werden. Aner⸗ 

kannt erfolgreichſte Kur gegen 

Aſthma, BronchialkatarrhSchlaf⸗ 
loſigkeit, Nervoſität. 

% Aerztlich empfohlen. K 

Fabr, Wagner & Wiebe, Leipzig. 


| Meine reichhaltige Preisliste, 160 
Seiten stark mit ca.2000 Artikeln, 
versende kostenlos. 
Dieselbe enthält ferner eine 

M: Fahrrad- | 


leiden, wie nervöſe Kopf- Schachtel à 3,50 & in den Bra a 
4 ſchmerzen, bald in der Stirne, Apotheken. K Hammonia - Nähmaschinen 
bald ee ST. Scene Apogee gi 
edüchtnißſchwäche venſauſ. > . Ad Bl 
Biatandung zunt Kopf, drücken Graudenz. 6412 


im Magen, Brechreiz u. Rüden: 
ſchmerzen, in kurzer Zeit bee 
freit wurde und können wir 
nur jedem ähnlich Leidenden 
empfehlen, dieje mit fo geringen 
Koſten verbundene, auf brief: 
lichem Wege leicht durchführ⸗ 
bare Kur, bei Herrn Rosenthal 
zu verſuchen. (6497 

Blumenau b. Neumünſter⸗ 

sA one) 


Diele Kranke 


leiden an: Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerven⸗, Magen und 
Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 
Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz⸗ 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 
RückenſchmerzenAppetitmangel 
Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen ꝛc. und ſiechen oft 
laugſam dahin, ohne den 
wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen nud das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Hrant 
heitsbeſchreibungen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 

Hellquelle, Boppard. (6490 


Ueber Werth und Kurs- 
bewegungen der Bórsenpapiere 
unterrichten vorzüglich: 
Neumann’s Kurstabellen 
der Berliner Fonds-Börse. 
Berlin S W. 13, Charlottenstr. 84. 
Ansiehts-Heft kostenfrei. (8856 


Nabmaschinen nur noueste 
Systeme von M. 35 an. 


Reichillustrirte Preisliste gratis 

Hammonia-Fahrrad und 
Metallwaaren-Fabrik | 

A. B. Ueltzen, Hamburg, 


(6348m 


— 

Eingekochte 

Preißelbeeren, 

bei rate Pano gi 

per Pie 27 Big 
offerirt 

S. Cassel, 


Fiſchkonſerven⸗Fabrik 
5 AANTAY (6219 


ſehr billig ff. ruſſ. Waare groß 
beziehen durch 


und lebend Mi 
S8. Möller, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 120 
Frauen und Männer! 


Gratisu.fraucoverſende illuſtr. 
Katalog über franzöſ. Gummi ⸗ 
waaren und bygien. Bedarfs⸗ 
Artikel jeder Art für jeden Zweck. 
0. Sehrndt Verſandh. BerlinS14. 
(2649m 


=- 


BU! 6717) 


ſſen, au 


in feinſten Sto 


4 


in Kammgarn, Cheviot, 


ch 


wy" 


Streng teste Preise! 


ersielt man durch Tnseriren im 
7 H 173 
fsowie durch Benützung des fi 
„LEUCHS“, $ 
Der „Leuchs“ ist das 
verbreitetste u. vollständigste 
Adressbuch des 
Deutschen Reiches 
und des Auslandes. Er ent. 
hält in 48 Bänden, nach Pro. 
winzen, resp. Ländern, und kę 
nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts- [9 
besitzer, Apotheker, Aerzte, ji 
Advokaten, Notare, Consule W 
u.s. . Prospecte gratis durch A 


C LEUCHS & Co. 
NÜRNBERG, N 


le 
N 


m 
IC 
|O 
12 
G5 
> 
Me) 
2 
m 
O 
E 
E 
c 
O 
— 
m 
pr] 


— —k—j — — 
Zu Einsegnungen! 
Gala⸗Gummiwagen, Koupees, 
Landauer empfiehlt (13946 
Maz Bötzmeyer, Altſt. Grab. 63. 


empfehle ich 


Schreibebücher, 
Diarien, Schiefertafeln, 
Federkasten, 
Schultaschen, Tornister, 

Musik-, Zeichnen, „2 
Ordnungs- und Zeugniss- =p 
Mappen, L 

sowie sämmtliche übrigen, 
Schulbedarfs-Artikel 


J. H. Jacobsohn, S 


Dayie-GrofHandlung, 
Heil. Geisigasse 121. 


| Verlangen Sie rothe Kabatimarken! 


Mein guter Meiſter! 
Mein Meiſter iſt ein guter Mann, 
Der, was er will, auch alles kann. 
Blos, wenn er mal die Näſe voll, 
Dann wird er hin und wieder doll, 
Ich weiß vorher ſchon, was er will, 
enn ſchwül die Luft, dann bin ich ſtill, 
Und faßt Frau Meiſtern er an's Kinn, 
Dann weiß ich gleich, was er im Sinn. 
Und weil ich's wußzt, hat, ei verflixt, 
Er neulich derbe mich verwichſt, 
Bis meine Bug, das ſchöne Ding, 
ba hunderttauſend Fetzen ging. 
di nun siy Pasa 5 befab, 
ng meine Hof’ ihm furchtbar na 
Gleich kaufte er mir — und fo ag?" 


Nen neuen Anzug Goldne Zehn! 


akma ̃⁵ d TA ORA JĄ 
> Friihjahrs-Paletots 

in modernen Stoffen n. Farben von M 10 bis 24, 
ch ohne Naht, bis 


De AA STY 


Jaquet- Anzüge Ń 
in haltbaren modernen Stoffen von «4 12 st 
2rb. Weite, S b N 


Rock-Anzüge su 


in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1: und Zr, von 
„A 18 bis 50. 


Knaben- u. Burschen-Anziige fp. 
höner Auswahl und en 9 


. . 7 7⅛7⅝ꝙ1 ... 7... 7˖7—r,½ , SE E 
Einsegnungs-Anzüge 
Tuch, Cheviot und Kammgarn von «4 8 bis 24. 


Hosen war 
in den denkbar ſchönſten Muſtern von 4 1,50 bis 15. 


Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Maass. 


ARE 


(6651 


A. 40. 


M 


na 
MN 


10 > 


— Unsere 


Neu! plättmaschine 


Hand- od. Kraftbotricb, Gas- od. Petro 
leumheiz., trocknet, plättet Kragen, 
Manschetten, Servietten, Gardinen. 


Rumsch & Hammer, Forst; Laus. 


compl. Einricht. v. Dampfwäschereien 
VA richt t, Vertreter gesucht. 


(3969m 


Elegante Frackg 


nd 110020 
Zrark-Augüge 
werden fiets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Rosankartolieln 


zu verk. Zaukenzin bei Ohra. 


daty und fidere Hilfe| 5 


in allen discreten Frauen⸗Ange: 
legenheiten ertheilt unter Chiffre 
P 47 Poſtamt 21, Berlin. (8346 


Sonnabend 


188192 pro Guang 


a Pfd. 1,20 
täglich gute 
a 


ſowie beite Backbutter. 


7 EE 
prima Roquefortkäſe 
a Pfd. 2 4 
prima Münftertäfe 
a Pfd. 1 , 
prima Edamerkäſe 
2 Pfd. 90 9, 
prima SB Steppenkäſe 
pos a Pfd. 80 pi a 
prima la. Schweizerkäſe 
beſten HT pa f 
eften Ia. weizerkäſe 
2 Pfd. 60 Y i 
prima volfetien Tilſiterkäſe 
a Pfd. 80 O, 
fetten alten Tilſiterkäſe 
a Pfd. 60 u. 70 .9, 
halbfetten Tilſiterkäſe 
2 Pfd. 30 u. 40 „3, 
prima alten Werderkäſe 
a Pfd. 70 


+ 
prima alten Woriner 
a Pfd 


pa prima alten an bucher 
a Pfd. 80 9 


10 Goldene 10 


a 0 Breitgasse 10, Reke Toblengasse, 


parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rothe Raballmarken! E 


(LA 
prima alten Romatur 
a Stück 40 9, 
prima alten Gamenbert 
a Stü Ry 
prima alten Neuchateler 
a Stück £ N 
prima alten Alpenroſen 

2 Stück 25 „3, 
prima alien Soldiner 
2 Stück 25 H, 
prima alten Appetitkäſe 

Stück 10 


, 


prima alten echten Kräuterkäſe 
Stück 


Ba 
prima alten echten Harzkäſe 


tück N 
täglich fri Danzig. Weißkä 
ee 
friſche Eier 
zu ON e 
rinta Schleuderhoni 
» a Pfd. 80 J, 9 


(Wiederverkäuf erhalten Preis⸗ 


ermäßigung) 
alle Wagren in beſten Qualitäten 
empfiehlt (6681 


Alb. Zulauf, 


Butter: u. Kfſe⸗ Fabrikation 
en gros U. -Handel en detail 
Altſt. Graben 29/30. 


+ Genden Gie nur 
kirath. Adreſſe, (of. erhalt. 


Sie600 reiche Partien a. Bild zur 


„Re orm“ Berlin 14. 
Ausw. „Ref 128118 


glich friſche Ta. Tafelbutter 


Täglich zweimal friſche 


tolle Tafelbutter Sühnen⸗Buttermilch 
fo. 1,10 % 


zweimal friſche fette 


dali ite 15 ia 7 „| gu u u 
täglich tete feithe Rosbutter | filtrirte Vollmilch, 


friſche gute Koduild, 


ſowie krüftigſte befte 


Schlag-, Kaffee- u. 


saure Sahne 
empfiehlt zu billigſten Tages⸗ 
a preijen (6680 


Alb. Zulauf, 


Altſtädtiſche Molkerei, 
Altſt. Graben? 9/30. 


R Möchte mein N 
Fuhrgeſchäft 
wegen and. Untern. verkaufen. 
Zur Anzahlung find 2000 Mer- 
forderlich, der andere Beſtand 
kann ſtehen bleiben. Offerten 
unter P 557 an die Exp. (17036 
Gr.gut gehende Bäckerei 30 fiber: 
nehmen. Erforderlich 3000 % 
Offert.u.F 575 an die Exp. (17316 
Friſeurgeſchäft umſtändehald. 
joj. billig zu verk., eventl. Theil: 
zahlung. Off. u. F 645 an die Exp. 

Eine gangbare Bäckerei U zu 
verkaufen. Offerten unter F 676, 


Mehrere Desüllalions- und 
Kolonialwaaren - Geschäfte 


in größeren Vororten Danzigs 
und Umgegend zu verkaufen 
A. Adelhöfer, Mattenbuden 24, 1. 


Siete Exiſenz! 


Penſiongt mit größerem 
Mittagstiſch (lange gute 
Kundſchaft) ſortzugshalber mit 
vollſtändiger Einrichtung billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
F 668 an die Ezpedition d. Bl. 

Zoppot. 2 

Friſeurgeſchäft, erſtes und 
älteſtes am Platze, neu u. elegant 
eingerichtet, gu verkaufen. Nap, 
bei E. Na otzki Zoppot. 

ürgeh. Plätterei ift abgugeben 
Kl. Krämergaſſe 4, Ging. Pſarrh. 


Lechter Setweizer Ziegenhock 


zu vk. Halbe Allee, Bergſtraße 1. 


Arbeitsp ferd berg 


Stadtgebiet 1, Margarinefabrik. 


empfehlen als 


Schwarze und farbige Diagonals, reine Wolle, 
| Meter 1.00 Mis 


Schwarze und farbige Crepes, Pa. Qualität, 
Meter Mom UD w. 


Schwarze und farbige Cheviots, 
Schwarze Kleider-Alpaccas 
Hell- und dunkelfarbige Tuch - Beiges 


120 em breit, reine Wolle, Meter 1.4 0 Mk. 


Man beachte die staunend billigen Preise 
in unserem Schaufenster. 


verhältniſſe unter 6605 
Blattes erbeten. 


1 hochtr. Kuh ſteht zum erkau 
Ohra a, d. Mottlau 4, Scharping. 
(1706 


50 Länferſchweine, 


a ca. 100 Pfd. Lebendgewicht, 

verkäuflich. Dom. Dalwin, 

bei Sobbowitz. (6627 
Mein kleiner 


ſchwarzer Wallach 
BY, Jahre alt, ftehr zum Ver: 
kauf Kalkgaſſe 4, H. Langanke. 
Bum Verk. ſteh. 2 (l. Ing. Ziegen 
4 Wochen alt Stolzenberg 667. 
1 ſtark. branner Wallach, paji. 
für Fuhrl. und I neuer Kaften: 
wagen, cine u. zweiſp., zu verk. 
Heiligenbruun 10, Schloſſerei. 


verkäufl. Fiſch⸗ 

Echter Tekel wart 5 J. 
Tauben, Danzig. Hochflieg u. A.. 
Stadtgeb., Wurſtmacherg. 85 z. h. 
Gute Raſſe⸗Fagdhunde zu vers 
kaufen Zigankenbergerfeld 26. 


Harz Kanarlenh., Sick. 5, 6,7 Ay 
zu haben Schüſſeldamm 17, 1. 


Schimmelgeſpann 

2 Pferde mit Geſchirr und 
Jagdwagen preiswerth zu verk. 

teindamm 24. Komtoir. (17846 
Fahrrad, tadellos, prima Marke, 
70 A, zu verk. Breitgaſſe 125, 2, 
2 g. h. Sommerfack. f. jg. Mädch. 
bill. zu verkf. Holzmarkt 17, 1. 


Ein Sommierpal., n. Maaß, gang | ft 


neu, b. zu vrt, Kaſſ.Markt4½,p. l. 
Damen⸗ u. Herrenſachen zu 
verkaufen Piepke, Mauſegaſſe 4,2 
Schwarz. Rockanzug u. Sommers 
Ueberz.,faſt neu, für Mittelfigur 
zu verk. Paradiesgaſſe Ga, 2 Tr. 
—: AMEA SRETACIE 
Sommerüberg. u. Herrenkld., v. 
Gr., zu verk. Altſt. Graben 56. 
Gut. S. ⸗Heberzſeh. f. gr. Fig., ſchw. 
Dam.⸗S.⸗Jag. bill. Röperg.17 1. 
Ein Sommer-lieber;. 1. e.Herrn 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 97, 2. 
Eleganter Sommer⸗Paletot 
jelten getragen, zu verkaufen. 
Näheres Burgſtraße 4, 2 Tr. 


S. Palet zu vert. Vanggark. 4. 


. Elbing i 


unter günftigen Bedingungen ſofort zu verpachten ein 
der Neuzeit entſprechend neu eingerichtetes N 


Saal: und Garken⸗Etabliſſemeut 


verbunden mit Reſtauratlon u vorzüglicher Kegelbahn. 
Gefällige Angebote mit Angabe der Vermögens⸗ 


f| Gut erh. hellgr. L 


DANZIG Langgasse 74 


120 em breit, Meter 1.850 Mk, 


120 em breit, Pa. Qualität, Meter 1.80 Mk, 


a "= 


a 


(6709 “xx 


an die Expedition dieſe 
(6605 


uet⸗Anzu 
u. 1 faſt neues Frauenhütchen b. 
3. vert. Jakobsneugaſſe 6b, 3 Tr. 


Elegante Plüſchgarnitur 
Teppich nebſt Tiſch, 1 Kleider⸗ 
ſchrank,1Vertikow, Schreibtisch 
Plüſchſchlafſ., Wasch-und Nacht- 
tisch, Stühle, Regulator, Spieg., 
Säulen, Servirtisch, Rauchtiſch, 
Krone, Armleuchter, Speise- 
schrank sofort zu verkaufen. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (1417b 
Küchenſchr. zu vk. Johannisg. 18. 
Garnitur zu v. Heil. Geiſtgaſſe 5,1 
Wegen Fortzug ſind gut erhalt. 
Möbel, mah. Waſchtiſch m. Mrp. 
3 Tiſche, 2 Wäſcheſchrnk., Bilder, 
Sopha mit 2 Seſſel, Oliv⸗Plüſch 
zu verk. Langenmarkt 27, 3. Zu 
beſehen nur Sonnabend v. 4— 7. 


Satz neue Betten billig zu verk. 
Vorſt. Graben 30,1. Händler verb. 


Waarſp.m. Glasſch. v. Fleiſchg. 11. 


Mah. Wäſcheſchrk., 1 ph., 1Nick.⸗ 
Etag. zu vk. Schüſſeldamm 51, pt. 


L a 
Pianino 
jeit einem Jahre wenig gebraucht 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Villa Sollmann Zoppot, 
BVismarckſtraße 3, 1. (6656 
— Polstermöbel, — 
Wegen Aufgabe meines fertigen 
Lagers verkauſe Garnituren, 
Chaiſelongues, Paneel =, 
Schlaf⸗ u. and. Sophas, Bett⸗ 
ellen mit Matr. u. Keilkiſſen 
zu äußerſt bill. Preiſen. (15086 
F. Oehley, Polſterer und 
Dekorateur, Neugarten 35e, pri. 


Garnitur., Sophas ſeder 

kult Art, Fauteuils, Matratz. 
ſtets zum Verkauf (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapez. J. Tyhussek, 
Trinitaris⸗Kirchengaſſe 5. (14096 
Plüſchgarnſt. Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch, Rips ⸗Chaiſe⸗ 
longue, bre. Bettgeſtell mit Matr., 
Sophatiſch bill. zu verkf. Borit. 
Graben 17, Eg. Bierverl. (15826 
G. erh. Fahrrad (Dürkopf) bill. Zu 
verk. Vorſt. Grab. 26, H. 3, b. Sand. 
Bücher d. Wend 'ſch. Schule, v. Kl. 
6-3, bill. zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 30,8. 


Stück 30 
9 | Röpergaſſe 23, part. 


Abbruch 


ſind Balken, Sparren, Latten, 
Fenſter, Thüren, Oefen u. f. w. 
billig zu verkaufen 


Baumgariſchegaſſe 21. 


Bücher für Sie Marienſchule zu 


verk. Karpfenſeigen 7, 4 Trep. 


Griechisches Lexikon er. 


Langfuhr, Eſchenweg 2, 1 Tr. r. 


Cutencier (Rouen prämiirt), 
©, zu verkaufen 


2 Kugelbüchsen 
geeignet als Pürſch⸗Büchſen zu 
verkaufen Röpergaſſe 28, part. 

Eine Gartenlaube, wilder 
und echter Wein billig abzu⸗ 
geben in der Gasanstalt. 

Kl. Sparherd m. Bratof. z. Abbr. 
billig zu verk. Häkergaſſe 56, 2. 
Ein eleganter ſehr gut erhaltener 


Kinderwagen m.Gammiridern 


und Sitzeinrichtung, ſowie ein 
verſtellb. Kinderſtuhl billig zu 
verkaufen Scheibenritterg. 13, 
3 Bücher für d. St. Kath.⸗Schule 
2. u. 3. Klaſſe, Geſch., Phyſ. engl. 

8:flamm. Petroleum⸗Apparat 
zu verk. Hohe Seigen 22, Hof. 
Ein gut erhalt. Reitſattel bill. 
zu verkaufen Paradiesg 3, Th. 6. 
Gold Damenuhr m. gold. Kette, 
1$.Giegelcing, Leiſ.Geldkaſſette 
z. Urk. Thornſcher Weg 12, Laden. 


Fahrrad, gut erhalten, 
zu verk. Johannisgaſſe 20, 2. 


Ein guter Myrthenbaum ift 
zu verk. Laſtadie 24 a, 1, l. 


zu verkaufen Kohlenmarkt 20. 

Wärtbuürg !, tajt neu 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Hohe Seigen 2, Reſtaurant. 
Sehr gut erhaltenes ba? 


Damen-Fahrrad 
billig zu vext.Straukgafje103,r. 
Ca Fahrrad, WE 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Langgarten 96, 2. 
Gartentiſche, Schemel, Beltgeft. 
Glasſchr., Schlofb. MO Sachen 
billig zu verkauf. Werftgaſſe 5. 
Bücher d. Wendiſch Mädchenſch 
(Klaſſe)zu uff. Hl. Geiſtgaſſe 111 
Mod., |. g. e. Kinderw. n. Decke b 
zu verk. Tobiasgaſſe 31, $, links 
Däniſche Bruteier fino zu 
verk. Emaus Nr. 9, bei Dross. 
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"Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. 


Stadt⸗ „Theater 


Sonnabend, den 13. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


m 
Minna won Barnhelm. 
Luſtſpiel in fünf Akten von Gotthold Ephraim Leſſing. 
Regie: Fritz Jaenicke. 

3 Perſonen: 
Major von Tell heim os Paul Knaak 
Minna von Barnhelm . „„ o o „„ Helene Melger 
Franziska, ihr Mädchen è „ Emmy Cabano 


Für Mädchen. 


Juft, Bedienter des Majors Joſef Kraft 
Paul Werner, geweſener Wachtmeiſter des 
Majors „„ a a GA GE Heinrich Marlow 
Der riß, 15 „2 EE „ „ Gujiau Pickert M 
Eine Dame in Trauer . o Fil. Staudinger es > RI 
Gin Feldjäger UB: BG 5 5. A 6 CU eriet > 
Riccaut de la Marlinisre „„ ate e ee > ` 
Ein Diener! „ „ „ Bruno Galleiske Ą 
Eier nii A GR Max Preißler ; 


und einem daran ſtoßenden Zimmer. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, ben 14. April 1901, Nachmittags 3 Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


Goldfische. 


Buftjpiel in vier Akten von Franz v. Schönthan und Gujtav 
Kadelburg. 


Sonntag, den 14. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Nobitit. Zum 1. Male. Novität. 


Rosenmontag. 


Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von Otto 9, Hartleben. 
Regie: Heinrich Marlow. 
Perſonen: 

Gertrude Reimann o o Diana Dietrich 
Hugo von Marſchall Hermann Meltzer 
Harold Hoffmann Paul Knaak 
Peter von Ramberg ` + Oberleutnants . Alfred Möller 

Ferdinand von Grobitſch Heinrich Marlow 
Paul von Ramberg Willy Heinemann 


Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Kammgarnstoffe m. 200, 125 pis 3560 
| Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Cachemires . . m. @75, 100 „, 300 
Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Armure- u, Grepestoffe m. Oe, 190 pis 4.75 
| Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Alpaccas ..-.. m. 425 15° pis 500 
| Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Mohairstofie ,. . m. 128, 150 „% 509 
Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Damentuche .. . m. 175, 250 „, @50 


all in wesen, en und da i digan che 


Battiste u. Organdis . sanu ix 085, OS, 989. 50 


Die Scene ijt abwechſeind in dem Saale eines Wirihshauſes 
| 


2. 4 j 


Moritz Dieſterberg 0 REDA: i s o „ Karl Ekert 

Semo von n e Gestickte Schweizer Hulle . BO, 1, 175 % 390 
A ae Legen, Fahnenjunker a Paul Sant 5 Bau | Pi Di Is 4 ile vorzügl. in der Te Os, ag 00 50 
Drewes, Ordonnan s Bruno Galleiske mw O ene, Iques U. jagona 8 0 e © 1 bis 2 


Heinrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorff . Gujłav Pickert 
Joſeph Wachowiock, Burſche von Glahn Emil Werner 
Dr. Friedrich Meigen, Stabsarzt « « « Joſef Kraft 
Auguſt Schmitz, Kommerzienrath . . . . Fritz Jaenicke 
Der rangälteſte Hauptmaunun Alexand. Calliano 
Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonnanzen. 
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon. 
— Spielplan 


m ma 22 

Neue Eingänge in fertiger Wäsche. 
Damenhemden aus elsasser Renforcó mit Spitze in allen gangbaren Fagons ; nk. 99, goo bis 450 
a Damenhemden aus elsasser Hemdentuch mit gestickter Passe oder mit Languette Mk. 150 275 ws 259 
Damenhemden aus Leinen oder Renforce mit elegantem Stickereivolant . . . Mk. 1 * 2⁴⁰ pis 350 
Damenbeinkleider etsasser Rentoreó mit C 075, 100 „ 450 
de mehreren Jahren in ban oefenen E Damenbeinkleider aus gesireiftem Satin oder Croisé mit Stickerei u. Einsatz Mk. z 460 „ 300 
Piqué- oder Flanell-Unterrócke ianguetür t:... „ . „m. 125, 250 y, 500 


li I a Einsegnungs-Unterröcke mit stickerei . . . « +. ++: 2; + « „mk. 120, 150 „ 600 


Preiſen. Die Ehre. Schaufpi 
Dienstag. Prada Vorzelt 8. P. D. R 


Offiziers⸗ Tragödie. 


a Einsegnungs-Taschentücher mit 1 Spins „ 3 „ Mk. 020 03° bis 200 | 
Gor settes in weiss für Confirmandinnen . VVV =» 175 


Fu 
KAŻ Fertige Einsegnungsanzüge in schwarzem Cheviot und amn „ 1200 und 1650 | 5 
Fertige Einsegnungsanzüge in besten schwarzen Kammyarn- und Diagonalstoffen ‚2000 und 2500 |. 


Einsegnungsanzüge, nach Maass angefertigt, vorzügliche Ausführung . 30, 3500, 40⁰⁰ a 


rag Tai, Fertige Wäsche für Knaben. 


a 
Danzig, Dominikswall 8, 1 | 
— E Tartain -Böden, : F ertig e Hemden aus bestem Waschetuch . „„ yo: 12°, 2.0 185 a 
Estrich-, Cement-Stufen -Fliesen u. Kunstmarmor, kag 

2 
5 

- 
4 


iſt das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im es 
von 5—17 Jahren. 


* Murzynki, 


A 5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 


Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


Mosaik-, Granito-, Cement-Fussbóden und Gyps-, r 
empfehlen sich zur 


a Oberhemden mit leinenem Einsatz „ REM 200, 250, 300 
r na ahir neui 4 Leinene Serviteurs r „05, 050, 075 R 
ement- und Betonarbeiten. © || EG | : 
wa Leistungsfahigkoit in 1 Erag en, 4fach Leinen « sys wi Bik ljost on, 0%, o sl 
unstm í a 3 4 

gia ka ak Manschetten 0%, 00, 0 
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Seit 1897 haben wir die grössten königlichen und : 
privaten Bauten ausgeführt 


Mit Kostenanschlägen stehen anf 
"a (6351 


— "zas: 5 ya 
Schulbücher, | 7 6 
Wörterbücher und Atlanten 


für ſämmtliche Lehranſtalten ſind ſowohl nen 
in neneſten Auflagen als antiquarifch gut ge⸗ 
bunden vorräthig in der Buchhandlung von (6671 


62 Langgasse 62. 
A. Trosien, Peterfiliengaffe 6. 


Kirchliche Nachrichten 

für Sonntag den 14. April. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Vikar Rauch. (Motette: „So 
nimm denn meine Hände,“ geiſtliches Volkslied.) 10 Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
Morgens.) Mittags 12 Uhr Kindergoktesdienſt in der Aula 
der Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr e e 
Dr. Weinlig. Donnerstag Vorm. 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der Kirche Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidkaxonus 
A, dg Uhr Herr Paftor Oftermeyer, Beichte Morgens 

3 . 

Rinder-Gottespienft der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ey. Ir ngen e Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Verſammlung. 
Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. Dienstag Abends 

8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Die Bibelbeſprechung 

fällt am Donnerstag Abend des Familfenabends am Freitag 
wegen aus. Sonnabend Abends 8½½ Uhr Sitzung der Bes 
ſuchskommiſſion. Die Vereins räume find an allen Wochen⸗ 
tagen von 7 bis 10 uhr Abends und am Sonntag von 
2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingelgden. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt, Vorm. 10 uhr Herr 
Preblger Schmidt. Nachmittag 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. Nachm. 3½ Uhr 
Berfammlung der Konſirmixten Herr Prediger Dr, Malzahn. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9), Uhr. Jünglings⸗Verein. Nachmittags 6 Uhr Ver: 
ſammlung Herr Prediger Heuelke. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein, Montag Abend 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 

St. Petri und Pauli, (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8, Uhr Herr Pfarrer Naudé. 10 Ahr sy Pfarrer 

offmann. Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr 
Kiaberguttesdlenſt Herr Pfarrer Naudé. i 

Gornijontirhe zu St. Elifabeth, Vormittags 10 uhr 
@ottesdienjt Herr Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gróbler. Um 
11, Uhr Kindergottesdienſt Herr Predigtamts⸗Kandidat 


Krüger. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel. Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdienſt um 


11½ Uhr. Die Bibelſtunde fällt aus. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9, Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Manhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Vikar Dobberſtein. Vorm. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. Freſtag Nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. 3 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abend 
fällt die Bibelſtunde aus. 

Gvangel.sluther, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Prebigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 4,3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe, 4 Uhr Unterredung 
mit der Zonfirmivten Jugend derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 6 


m Bereinigung Herr Prediger Hing. Dienstag 

Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie zeligłóje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhi 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 
Kultushandlungen in freien religiöſen Gemeinden. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 

ünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
oxtr. 3 über bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 

Meifſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 88. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 uhr Nach⸗ 
mittags Heiligungdveriammlung, 6 Uhr Abends Evangeli- 
ſationsverſammlung, 8 Uhr Jahresfeſt des Blong ilgexs 
Hundes in Dirſchau. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde, 
Miſſionsſaal. ttwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des 

ugendbundes. Donnerstag 8 uhr Abends Gebetsſtunde. 

reitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. 

onnabend Poſaunenſtunde. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. ni 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt von Herrn Proſeſſor Ströter. 11½ Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt von Herrn Prediger 
Bucher⸗Frankfurt. 7½ Uhr deln und Männerverein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. — Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gottesdienſt. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. MR. A yy 3 

„ luth. ſeparirte Gemeinde, Dienerga 5 A 
rw un und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Herr 
Prediger Zampich aus Pommern. Jedermann iſt herzlich 

eingeladen. / 
e English Church. 80 Heilige Geistgasse, 

FE ine Ser ies Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 

pstitute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Yieston ad 8 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Render in Charge ani ssioner, 4 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirts.Mübhen: 
ſchule. Vormittags 10 uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann, Beichte und hl. Abendmahl nad dem Gottes⸗ 
Nieuſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Die n 
der Konfirmanden kann jeder Zeit bei Herrn Pre us 
Hoffmann erfolgen. Jedoch müſſen die Konfirmanden bis 
zum 1. Mai 1902 ihr 14. Lebens jahr erreicht haben. . A 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Mi rh 

gottesbienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. 10%), Uhr de 

Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 


(Dieſelbe Motette wie St 


— ̃ —— m 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. 7½ Uhr 
Männer- und Jünglingsverein derjelbe, 
Neufahrwaſſer. Himmelſahrts⸗Kirche. Vormittags 
410 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
hen. 
edwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer r : Bo 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiſten⸗ 
haus. Nachm. 5 Uhr: Miſſionsſtunde im Vereinszimmer, 
Ecke Bahnhoſſtraße. „Hinderniſſe der Miſſion in China“. 
Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein, ebenda. 
a nee 8 Uhr a za SN e 
+ . vange he Kapelle. onnersta 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. bi 
# Fi * 
Dirſchan. St. Georgen- Gemeinde, Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91 Uhr an 
Männer und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer 
Arledrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Abendgottesdtenſt. Nachm. 6 Uhr Abendgottesdienſt Herr 


ha pa GA GRANY 
ap en:Gemeinde Vormittags 9, Uhr un 
Nachm. 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Belinda, ? 
Elbing. Epangellſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan: Vorm. 9Y, Uhr 
Beichte Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
i Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. N, Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. Vorm 119, Uhr Kindergottesbienſt. Nachml2 Uhr 
Herr Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der 

e OE, 
a s einde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Borm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Mallette, Ein. 
ſegnung der Konfirmanden. Nach der Elnſegnung Beichte 
und Abendmahl. Der Kindergottesdlenſt füllt aus. Nachm. 
1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Selke. Nachm. 4 Uhr im Pfarrhauſe oben: 
Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Mittwoch Nachm. 5 Uhr im 
Pfarrhauſe; Bibelftunbe Herr Pfarrer Mallette, Donnerstag 
Zonfiositwie J 1 b aba IE zastaną der 

Fre | 4 

PR | eu "a Li A W 20. 
eil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr s 
intendent Schiefferdecker. ee der ike 
(Mädchen der DOfter-AbtHeilung). Gelang des Kirchenchores. 
i ahn 2 Kür Herr Gora 

gottesdienſt. achm. 2 Uhr h 

S 28 MG: hr Herr Prediger 
i. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr rrer 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Rindergukteadiene. abends © ge 
Verſammlung der Konfirmiyten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


alck. 

Mennoniten⸗ Gemeinde, Vorm. 101 er 

he Gemeinde Qapamistuag AC 
Aptiſten⸗Geme inde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kinder PTEE MA N 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. — 
Donnerstag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/03. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn, Montag Nod. 8 Uhr 
Gebetsverſammlung. Donnerstag Abend 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. Georges 

Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

v. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. Morgens 

8 Uhr Bibel: und Gebetsſtunde. Nachmittags 14½ Uhr 

Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Gvangeliſations⸗Ver⸗ 

ſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Gre 

bauungsſtunde. 

Methodkſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 ½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb. 


Handel und Induftrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

Die Vorgänge in Amerika, wo die ſpekulative Bewegung 
mit jedem Tage weitere Kreiſe zieht und im Zuſammenhang 
mit der angeſpannten inländiſchen Beſchüftigung ein An⸗ 

iegen der Geldſätze bewirkt, haben die Aufmerkſamkeit der 
eutſchen Börſen neuerdings in erhöhtem Maße in Anſpruch 
genommen. Nach der Feiertagspauſe machte ſich bei auffallendem 
Mangel an Unternehmungsluſt eine gewiſſe Ernüchterung 
bemerkbar und es hütte kaum der von einem ſüddeutſchen 
Blatte beſonders ſcharf markirten Warnungsſignale bedurft, 
um der Spekulation die Sicherſtellung der aus den anſehn⸗ 
lichen Kursſteigerungen der letzten Wochen reſultirenden 
Gewinne nahezulegen. In der That verfolgt man die an 


der Dem» Yorker Börſe fiğ vollziehenden Trans⸗ 
aktionen, die von mächtigen Kapitalsgruppen ſyſte⸗ 
matiſch betriebene Auſſtachelung der Syekulations⸗ 


luſt mit zunehmendem Werne. Man verhehlt fic) nicht 
die Gefahren eines Rückſchlags und ganz beſonders für das 
Montangewerbe, dem nach der zu gewärtigenden Süttigung 
des eigenen Bedarfs der Vereinigten Staaten bet 1 
Forcirüng des zur Zeit in Folge der Preisgeſtaltung nicht 
ventablen Ausfuhrhandels die ſtäreſte Beeinträchtigung droht. 
Bisher haben die von drüben fortgeſetzt gemeldeten Prets- 
erhöhungen für einzelne Eiſenſorten auch in anderen Ländern 
anregend gewirkt und den Eingang etwas reichlicherer 
Beſtellungen zur Folge gehabt, ſo daß die Induſtrie dem 
rühjahrsgeſchäft mit beſſeren Erwartungen entgegenſieht. 
on einem reichlicheren Beſchäftigungsgrade zu gewinn⸗ 
bringenden Arbeiten iſt indeß für viele Werke, die mit alten 
hohen Abſchlußpreiſen für Rohmaterial zu rechnen haben, “ag 
ein weiter Weg. Dieſe Erwägung und die allgemeiner fi 
geltend machende Erkenntniß, daß die Induſtrie⸗ und auch die 
Bankaktienkurſe der thatſächlichen Beſſerung der Verhältniſſe 
allzuſehr vorangeeilt find, mag weſentlich dazu beigetragen 


haben, daß die Abgabeneigung bis gegen Wochenſchluß im Zu⸗ 
nehmen begriffen war und am letzten Tage zu einer empfindlichen 
Ermattung des Montanaktiengebietes führte. Die übrigen 
Märkte würden weniger erheblich in Mitleidenſchaft gezogen, 
abgeſehen von Banken, bei denen ſich die Erwartungen der 
Spekulation auf raſche Einholung der durch ihre Dividenden⸗ 
ſchein⸗Abtrennung herbeigeführten Koursabſchläge nicht ver⸗ 
wirktlicht haben. Die Ausſichten auf größere Finanzgeſchäfte, 
insbeſondere Anleihe Operationen, bildeten kein weiteres 


Anregungsmotiv. Vielmehr bewirkte die nach der Ber- 
theilung auf die neue Reichsanleihe durch fogenannie 
Konzertzeichner an den Markt kommende Waare 


mit dem Sinken der neuen Rente bis 873), alfo 1, % 
über Zeichnungskours eine Verſtimmung des geſammten 
Marktez, von ber eigentlich nur fremde Anleihewerthe 
unberührt blieben. Der Gelbitand iſt leichter geworden und 
man erwartet, daß dies auch bei der Reichsbank, deren erſter 
Aprilauswels, offenbar im Zuſammenhang mit dem Geld- 
bedarf der Regierung einen erheblich geringeren Kapitalrück⸗ 
fluß als in den Vorjahren aufzeigte, demnüchſt zum Ausdruck 
kommen werde. Die durch die erſte Einzahlung auf die neue 
Reichsanleihe zur Monatsmitte erwartbare Anſpannung 
dürfte den ausländifchen Geldzufluß der betr. Zeichner kaum 
fühlbar in die Erſcheinung treten. Inländiſche Bahnen lagen 
ſchwach, Marienburger und Oſtpr. Südbahn auf 
Minder⸗Einnahmen im März. 


Wochenbericht bom Berliner Getreibehanbel, 


Wührend die Klagen über den Stand der inländiſchen 
Weizenſelder nicht verſtummen wollen, lauten die Ernte⸗ 
ſchildevungen aus Amerika immer roſiger. Der mit Spannung 
erwartete erſte amtliche Bericht aus Waſhington konſtatirt 
für Winterweizen mit 91,7 Prozent Durchſchnittsſtand feit 
dem Jahre 1892 die weitaus höchſte Ziffer und gegen das 
Vorjahr eine Verbeſſerung um reichlich 9½ Prozent. Bei 
alledem war der Eindruck der günſtigen Ernte⸗Erwartungen 
der Vereinigten Staaten auf diesſeitige Preisgeſtaltung 
recht gering, wie in Deutſchland trotz der frühlingsmüßigen, 
durch vielſache Niederſchläge fih den Sgaten förderlich er- 
weiſenden Witterungsverhältniſſe die Beſorgniß vor erheb⸗ 
lichen Ausfällen an Wintergetreide ſich nicht unterdrücken 
läßt. Die Verringerung der Beſtände in Amerikg ſchreitet 
in ſchnellerem Zeitmaß fort. Nach den von Bradſtreet 
gekabelten Ziffern zeigen die Weizenvorräthe eine 
Abnahme um 1622000, die Maisvorräthe eine ſolche 
um 1081000 Buſhels gegen die Vorwoche. Am Berliner 
Markte blieb die amerikaniſche Preisabſchwüchung von ge⸗ 
xingem Einfluß, da die Provinz im Allgemeinen den Klagen 
über die Felder Beachtung nicht verſagte und, wenn auch 
mit Unterbrechungen, Kaufluſt auß den Tag legte. Anderer⸗ 
ſelts führte die fruchtbare Witterung zu erheblicher Ver⸗ 
ringerung der Reportſätze für Herbſtlieferung und es tft der 
Durchſchnittspreis gegen vorige Woche bis 11/ Mk. zurück⸗ 
gegangen, Roggen hat ſich für nahe Lieferung beſſer Ben 
hauptet, als für ſpätere Sicht; bei dem ſchlechten und une 
lohnenden Mehlgeſchäft entwickelte ſich wenig Kaufluſt. 
Hafer wahrte ziemlich fefte Haltung. In Rüböl überwog 
feſte Haltung unter dem Einfluß der unbefriedigenden Bes 
richte über den Stand der Deljanten im Inlande. Spiritus 
bei ſtillem Geſchäft ſtetig. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 7. April bis 13. April. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedrigſter 
Preis 5.00 Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mt., 
Rinder⸗Keule, Sberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Riuder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Riuder⸗Bouchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs-Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Wik., Kalbsbruſt 
1.20 DIE, 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 ME, 1.10 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.20 ME. 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 160 Mk., 1.40 Mt, Speck, geräuchert 
160 Mk., 1.50 Mk., Schinken, e 160 Mk., 
150 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 180 Mk., — Mk., 


Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.88 Mk., Gier 1 Mandel 0.80 Mk., 0.70 ME, Rehziemer 
Stück — Mk., — Mk., Rehkeule Stück — Mk., — Mk. 
Sale — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.50 W, 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.40, Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.00 Mk, 
— Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Gute 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.90 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Big, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
- Mk., Aale 2.40 Mk., — „ Zander 2.00 Mk., 
— Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk. Bleie — 


s 3 Wet, 
120 Mk., Krebſe 1 Schock 2.00 Mk., — Mt, Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 15 Pfg., 10 Pfg., 
Savoherkohl Stück — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pig, — a: Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pig. — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pla, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pin. 


Bremen, 12, April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notſrung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 
Baümwolle: Ruhig. M vj! middl. loco 42½ Pig 

n 12, April. Kaffee good average Santos 
per Mai 31, ver September 32¼, per December 32%, per 

F, ` 


März 381/,, Ruhig 

Hamburg, 12. April. uckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1, Produxt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per April 8,92½, 
per Mat 8,92½, per Junt 9,00, per Auguft 9,15, per 
Oktober 8,85, per December 8,.82¼. Ruhlg. 

Hamburg, 12. April. Petroleum fill, Standard 
white loco 6,70 

Paris. 12. April. Getreide- Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per April 18,75, per Mai 19,05, per Mat 
Auguſt 19,40, ver Septbr.⸗Dechr. 19,80. Roggen ruhig, 
ver April 14,75, ver Sept.⸗Decbr. 14,25, 


Berliner Börſe vom 12. April 1901. 


Mehl ruhig. 


fit. 86. 3. Beilage der, Danziger Neuefte Nachrichten“. Sonnabend, 13. April 1901 


es 
ver April 23,70, ner Mal 24,05, ver Mal⸗Auguft 24,50, per 
Sept.-Dechr. 25,60. Rüböl matt, per April 68½, ver 
per Mai 62¼, per Mai⸗Auguſt 60, per Septbr.⸗Decbr. 561½. 
Spiritus ruhig, per April 28 ¼, ver Mai 28 ½, per Maka 
Auguſt 28 ͤ per September = December 29°, — Wetter; 
Bewölkt. 

Baris, 12, April. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 24 A 24), Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per April 275%, per Mai 27, per Mal 
Auguft 28, per Oktober⸗Jannar 26/. 

Antwerpen, 12. April. Petroleum. Rafſinirtes Type 
A T A Br., do. per April 18 Br., 

D. 4 Br., do. per Juli 18½ Br. ubig. = 
Shmala ver Abril 10300. r 8 e 

„. Belt. 12. April. Getreidemartt, Weizen lofo 
höher, do. per April 756 Gd. 7,57 Br. do. per Mai 
764 Gd, 7,65 Br., per Oktober 7,68 Gd. 7,69 Br. Rog gen 
ver April 7,80 ód. 7,81 Br., do, per Oktober 6,72 Gd., 
6,73 Br. Hafer per April 6,75 Gd, 6,76 Br., do. per 
Oktober 5,65 Gd, 5,66 Br. Mais per Mat 1901 5,21 Gd. 
5,22 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,35 Br. Ko hllraps per 
Auguft 12,50 Go., 12,60 Br. Wetter: Schön. $ 

Havre, 12. April, Kaffee in Wew: York ſchloß mit 
1 Ea Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 30 000 Sack Recettes 

r geitern. 

Havre, 12. April. Kaffee good average Santos ver 
Mai 38,25, per Septbr. 39,00, per Dezbr. 39,50. Unregelmäßig. 

New Pork, 11. April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niederigen Preiſen, ſtieg aber dann auf gute Export⸗ 
nachfrage. Auch im weiteren Verlaufe mar auf bedeutende 
Entnahmen, Berichte von Ernteſchäden und Deckungen ein 
fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß feſt. Ma 
anfangs ſtetig, ſteigerte fih im weiteren Verlaufe auf un 
bedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren, beſſere Kabel⸗ 
meldungen und Feſtigkeit des Wefzens. Schluß feft. 

Chikago, Weizen ſetzte im Einklang mit New Pork 
etwas niedriger ein, ſtieg dann durchweg auf Deckungskäuße 
und gute Nachfrage für den Export. Schluß feſt. Maig 
anfangs ftetig, dann führten unbedeutendes Angebot und 
beſſere Kabelmeldungen eine Steigerung herbei. Schluß feſt. 


Pittsburg, 12. April. Die „Carnegie Steel Company“ 


ſetzte den Preis für Mangan⸗Eiſen von 62 Dollar pro Tonne 


auf 58,50 Dollars herab, um die deutſche Konkurrenz abzu⸗ 
wehren, die mit dem Preis von 60 Dollars pro Tonne den 
Markt erobert hat. 


i Briefkaſten. 
Oliva. Ueberſetzungsrecht vergiebt nur der Schriftſteller 
ſelbſt, Emile Zola, Paris. 


BEI. RITTER ¹ʃ77nn T»i“?X . DOC RO. 
Das Naturheilverfahren weckt, unterſtützt und 
vermehrt die einem jeden Körper eigene Kraft zur 


Abwehr von Krankheiten, oder, falls Krankheiten be⸗ 


reits vorhanden ſind, zur Beſeitigung derſelben. Die 
Kurmittel dieſes Heilverfahrens beſtehen in richtiger 
Ernährung, Waſſeranwendungen, Lichtbehandlung 
mittels des Sonnen⸗ und elektriſchen Lichts, Maſſage ac. 
und werden in der Naturheilanſtalt in Königs⸗ 
berg i. Pr., Mittelhufen, Bahnſtraße 7/9, mit ev. 
fahrungsgemäß und anerkannt vorzüglichen, oft 
eklatanten Erfolgen bei chroniſchen Leiden ver⸗ 
wendet. — Das Sanatorium, in einem 6 Morgen 
großen Park gelegen, iſt die älteſte und beſuchteſte 
Anſtalt Oſtdeutſchlands, iſt zweckmäßig und behaglich 
eingerichtet und das ganze Jahr geröffnet. Die Zahl 
der Kranken hat ſeit dem Beſtehen der Anſtalt ſtets 
zugenommen; die ärztliche Leitung liegt in den Händen 
des Inhabersder Anſtalt, des prakt. Arztes Dr. mod. 
Paul Schulz, welcher vor Begründung der Anſtalt 
t. J. 1894 durch Studienaufenthalt bei Pfarrer Kneipp 
in Wörishofen und bei Dr. Lahmann in Dresden, 
ſowie während ſeiner faſt 10jährigen ärztlichen Thätig⸗ 
keit reichliche Erfahrung auf dem Gebiete der Natur⸗ 
heilmethode geſammelt hat. Die Anſtalt iſt deshalb 
jedem Leidenden, ſowie jedem Erholung, Kräfti⸗ 
gung und Abhärtung Suchenden ſehr zu empfehlen, 
der Erfolg ſteht um ſo ſicherer und ſchneller in Aus⸗ 
ſicht, je früher der Kranke bei dieſer Heilmethode 
Hilfe ſucht. (6688 


Es iſt ein erhebender Anblick 


ein deutſches Regiment, die Kapelle an der Spitze, durch 
die Straßen marſchiren zu ſehen. Schneidig und präciſe 
dröhnt der Tritt der Mannſchaften und hell und 
ſchmetternd klingen die munteren Marſchweiſen der 
Muſiker. Jeder einzelne Mann der Truppe ein Urbild 
kräftigen Germanenthums, ein Stolz des deutſchen 
Vaterlandes. Jede Waffe, jedes Kleidungsſtück ein 
Muſter der Sauberkeit! Wie lauteres Gold länzen 
und gleißen die Inſtrumente der Kapelle. Kein ene 
auch werden ſie doch faſt ausnahmslos mit Mey 
American Putz⸗Cream geputzt, dem beſten aller 

utzmittel. Dieſes ausgezeichnete Präparat putzt in 
urzer Zeit jeden Metallgegenſtand blitzblaur und ift 


ers 


das billigſte aller derartigen Mittel. n Dofen 
à 10 Pfg., in Flaſchen à 15, 30 und 50 Pfg. ac. 125 
haben in allen einſchlägigen Geſchäften. (6287 


Kennen Sie Herkules⸗ 


ſtoffe? Das find Anzugſtoſſe für Herren und Knaben, 
die chatſachlich unzerreißbar ſind. = efe enorme Halt 
barkeit wird durch eine baumwollene Kette mit vor⸗ 
züglichem reinwollenen Schuß bewirkt. Jeder, der an 
einen Anzug ſehr große Anforderungen ſtellt, folte 
ga Me Palag dal on zn machen. Direkt 
eziehen durch das Tuchverſandhaus 
h Bromberg 10. jano Aten N 
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Bäckermeiſter un 


Fertiggeſtellt oder im Bau ſind folgende Kohlenöfen 


Sonnabend 


x sehr billigem 


17 wę a RA 


— 


PERES 


P 1 + rd . Ta 
g mit direkter Feuerung bei: Sa 
e 

Bäckermeiſter Raudonat, Elbing. tiefliegende Mittelfeuerung = = 
E ” Struwe, ” ” v 8 5 
w Adomeit, v v a Sm 
— 

2 ” Wolff, v NZ ” 35 
3 v Thimm, » zwei Seitenfeuerungen = a 
2 o Schröter, # tiefliegende Mittelfeuerung * 2 
5 v Klahr, n „ v JE 
= o Sperber, r v » = 3 
3 ” Stamm, Dirſchan. ” v aS 
S 2 Katschkowski, Freyſtadt, ” v == 
2 x Schadwinkel, Gr. Heydekrug, » o gs 

Richard Mi D ig, 

ichar igge, Danzig, 


Komtoir, Hopfengaſſe 79. 


(6732 


Erſtes oſtdeutſches Backofen ⸗Bangeſchüft. 


Nöpergaſſe 17, 3 Treppen, 
iſt e. möblirtes Vorderzimmer 
für 15 „4 zu vermiethen. (16456 
Möblirte Zimmer f. 16 EN 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (15836 
Brodbänkengaſfe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
2 mobi. 3 imm. m. ſep. Eing. an 
1 bis Herren billig zu verm. 
Fleiſchergaſſe 47 a. (1631b 
eiligenbrunnerweg 

Ląnginir Mag 6,1,1, ift gr. möbl. 
m. m. Balk. 3. v., d. and. Hptſtr. gel. 
Frauengaſſel l, fein mbl, Pt. Zn, 
u. Cab. , | ep. za. W. Burſchg., ſof. z. v. 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimm. zu vrm. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Kl. Zimmer, n. v., mit a. o. Möbel 
3:15. April z. v. Rammbau 20, pt. 
Sandgrube 46, pt. rechts, iſt ein 
möbl. Zimmer an e. Herrn zu um. 


Nöhliries Zimmer und Kabinet 
bei alleinſtehd. Dame zu vermth. 
Offerten unt. F 660 an die Exp. 
Gleg. Wohn: u. Schlafzimm., gut. 
Pianino, von ſofort od. jpäter zu 
verm. Altſt. Graben 7-8, pt. rechts, 
nahe Holzmarkt, Eing. ganz ſep. 


Jangcumarkt 26, 3 Fr., 


gut möblirtes Vorderzimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Vorst. Graben 44b, hochpart, 


e. fein möbl. Zimmer m. Penſion 
an e. Herrn zum 1. Mai zu vrm. 
1. Damm 4, 2 Tr., freundl. möbl. 
Vorderz. nebſt Pian. ſof. pr. z. v. 
Töpfergaſſe 26, möbl. Zimmer m. 
Gab.u. 2 Belt. a. 2 Herr. zu verm. 


Permanente Ausstellung in Bäckereimaschinen und -Gerithen. 


Pfefferſtadt 12, 1 Treppe, 


elegant. Vorderzimmer u. Gab, | Beköſtigung Hintergaſſe 13,1 Tr. 


Preisen. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


ine-Foulard- 


Langgarten 9,1, fein möl. Jim. a. 


Intereſſenten EEE 


Woche o. Tag, billig z. v. (1794 b 


0. P., p. für 2 Herren, zu ven. 


1-2 möbl, Vorderzimmer 


ſofort und 1. Mai zu vermiethen 
Kling, Stadtgrab. 17,3 Tr. (18086 
Töpferg. 32 kl.gut möbl. Vorderz. 
fep. Cing., ſofort zu verm. (1798b 
Ein ſaub. jg. Mann find. bei anſt. 
Leuten Logis Fiſchmarkt 15, 3. 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 85, 2 Tr. 
Junger Mann findet Logis im 
eig. Zimmer Tiſchlerg. 48, pt. 
J. Ot. f. Log. Brggrfenſtr. 12, 1, l. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gutes Logis Rähm 6, parterre. 
Logis zu hab. Faulgraven 17, pt. 
Ig. Leute find. Log. Gr. Gaſſe 21,1. 
Ig. Mann f. Schlafſt. Fiſchmarkts. 
Logis f. jg. Mann Breitg. 94, 4. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Häkergaſſe 10, 3 Treppen, links. 


Gut móblirteś Vorderzimmer it 


zu vermiethen Breitgaſſe 112, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Graben 65, 3, Hof, Köpke. 
2 1g. Leute finden ſaub. Logis im 
ſep. Zimmer Paradiesgaſſe 10, 1. 
Junge Leute finden Logis mit 


ſeparater Eingang, zu vermieth. 1 jg. Mann find. gut. Log. im Kab. 


Vorst. Graben 66,2 Fr., 


für GA. Am brauni. Waſſer 2, 2 Tr. 
1 anſt. jg. Mann f. anſt. Log. im eig. 


gut möbl. Zimmer sh cr Z. m. Kaffee IA Nonnenb.11,Zad. 


a. 1 a. 2 Herren z. 1. Mai z. v. (16 


86 | Ig. Mann find. jaub. Schlafſſelle 


Gut möblirtes Vorderzimmer zu | m. Kaffee Barthol.⸗Kirchengaſſe7. 
vermietgen Frauengaſſe 20,1 Tr. Jiunge Leute finden anſtändiges 


An der grossen Mühle 1a, Tir, 


Logis Breitgaſſe 26, 4 Treppen. 
Breitgaſſe 90, 1 Tr., gutes 


tjt ein möbl. Zimmer zu vermieth. Logis mit auch ohne Beköſtig. 


Sangenmarkt 21, 2, fein Mobi, 


Vorderzimmer m. Pianino fof. | g 


auch ſpäter zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer m. a. ohn. Penſion 
zu verm. Heil. Geiſtg. 79, pt. 


Breitgaſſe 33,1 Tr. ein fein möbl. Logis Poggenpfuhl 33, part. 
Zimmer gleich od. ipót. zu verm. | Fz anii 8.87. find. dll. 80 RY 


dem Bahnhof u. Werichtz⸗ 
Aahe Nagana Sandgr. 37 p. l., 


fein möbl. Zimmer mit auch ohne 


az Mann findet Logis 
aſtadie 24 b, Hof, 2. Thür. 
Weidengaſſe 27, 1 Treppe iſt 
gutes Logis zu vermiethen. 
Junge Leute find. kräft. billiges 


Z. mit a. ohne Bek. Holzgaſſe 7, pt. 


Log. zu hab. Nammbanus9 /,. Th. 


Penſ.zu vm. Auch für kurze Zeit. B-Vente find. Log. Johannisg. 323 


Töpferg. 12 find p. I. Mat mehr. J. Seen. 
n. Cab. mit g. Peni., fep., z. verm.] Hundeg. 80,1, fmbl. Zimm ſof. v. 
Ein gr. mobi. Parterrez. mit a. (17755 
ohne Penfion an 1—2 Hrn. zu | Biſchofsgaſſe 29, 2 Tr., qui mobi. 
verm. Frauengaſſe 52, parterre, | Bözim., Rab. z. v. Arendt. (1783b 
eli. Geijtg. 36, 2, fein möbl. ſep. Gut möbl. jepar. Zimmer von 
Bovberg.m.Penj.an 1-2 H. zu um. | fof. zu verm. Altſt. Graben 33,2. 
Boggenpf. 19 möbl. Zimmer mit] Poggenpfuhl Nr. 50 ift ein 
Cab. an 1-2 Hrn. 3.1.Mai zu orm. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer, fep. Giną, zu! Junge Lente finden Logis 
len ach 26, ni Baumgartichegafje 18, Hof, part. 
MDBL. Im. z verm. Breitg. 105,1. | Gut. Logis z. bab.Altit.Grab.43b. 
Möbl. Kart- Borders, b. or. oder „Mann f. Logis b. Herrmann, 
a 55 mg 3 ir NO aeta 8,1, 6g Gr. Dolmbla, 
Gut möbl. Zimmer, ganz nahe | Dil. Logis 3. h. Schmiedeg. 26, 1. 
b. Kaiſerl. Werft, find von gleih| Logis zu haben Spendhaus⸗ 
zu haben Hohe Seigen 12. neugaſſe Nr. 6. Kalusch. 

Ein freundl. möbl. Borderzimm. Logis zu hab. Kalkgaſſe 5, part. 


Holzgaſſe 7, 2 Gr., links, 


2 gut möbl. Vorderz., ep. Eing., 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
1 Tab an anit. jg. Leute b. e. Ww. 
zu verm. Kaſſub. Markt 13, 2, v. 
1 gr. u. 1 kl., hell. frdl. Zimmer, 
Sonnenſeite, v.gl. od. ſpät. zu vm. 
N. Petershag. a. d. Rad. 21/22, 2 r. 
Breitg. 39,2, g r. fein mbl. Vorderz. 
an 1 05.2 rn. zu v. Auf W. Penſ. 

Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
vermieth. 1. Damm 2, 1 Trep. 
Boolsmannsg 7, iſt e frdl. möbl. 
imm. v. ſof.z. orm. Ansi. Waſſerſ. 
Heil, Geiſtg. 36, 2 Tr., eleg. módl. 
Zimmer u. Cab. ſof. bill. zu verm. 


tóbl. Zimmer v. ſofort o. ſpäter 


zu verm Altes Roß 4,2 Treppen. 
Klegante Gareonwohnang 


gu vermiethen am Stadtgraben 
Nr. 5, hochparterre, gegenüber 
dem Bahnhof. 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, fein möbl. 
immer mit Klavier ſ. zu verm. 
Poggenpf. 4, mbl. Zim. 12.4 zu h. 
Kaſſub. Markt 4-5, 2 Tr., ift vom 
1. Mai freundl. Vorderz. zu vm. 


Nt, Kathar.-Kirehensteig 13-14, 


freundl. jaub.Partertezimm. für 


10d. 2 Herren od. Damen ſogl. z. v. 
Bwei gujammenhang. mobi. 


Parterre-Jimmer mit a. ohne Zimmer mit Pianino zu ver- 
Benj.iof.zu.vermieth.Laftadie 10, | miethen Biihmartt 8,1 Treppe. 


Freundl. Kab. a. anji. Peri. zu 


vermieth. Allmodengaſſe 6 Th. 2. 


NAP an ruhige 
Móblirie Wohnung Somna: 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 31, 
1 Tr., am Markt. Beſicht. v. 10-3, 
Zapfengaſſe 7,1, ein freundl. ſep. 
möblirt. Zimmer v. ſof. zu verm. 


Fleſſcherg. , mbl imm zu bm. 


rg DH 54, 3. Gtage, 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


an einen Herrn zu vermiethen. 
Bbl, Vorderſtübchen fep. Św. | 


v. gl. zu verm. Johannisg. 8, pt. 


Janggarlen 34 35,2 Tr., 


Töpfergaſſe 17,1 Tr. vorne, möbl. 
Zimmer an 105.2 Herren zu vm. 
Großes leeres Vorderzimmer 
zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 1. 
Ein möblirtes Zimmer 
mit Burſchengelaß ſofort zu 
vermiethen Poggenpſuhl 30, 1. 
Gut möbl, Part.⸗Vorderzimmer 
fitr15.4 zu vm. Jungferngaſſe 14. 
Hundegaſſe 87, 1, ganz ſeparat. 
möbl. Vorderz. gl. zu om., a. W. 
Burſchg., P. ey. tirg. Zeit. (1644b 
Mobi.Bim. mit a.0.Penj. zu orm. 
Gr. Bergg. 18, Schw. M. (16496 
55 51, 3 Tr. möbl. 


Zimmer an 1—2 Herren mit 


ift ein gut möbl. Vorderzimmer | Penfion v. gleich zu verm. (16526 


von gleich! gu vermiethen. 


Pfefferſtadt 1, 1, zwei eleg, möbl. 


—"Robienm arit 25, 1 Treppe, Zimmer zu vermiethen. (17266 


iſt ein fein möblirt. Zimmer mit 
Schreibtiſch per ſofort zu verm. 


ut mobi. 
Altſtädtiſchen Graben 


Sdmiedegafie 17, 1 Ct., 


iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
u. Schlafcabinet zu vermiethen. 


M. b. Poggenpf. 36,2. (17206 


Gin möbl. Zimmer ſofort zu 


immer 39, 1 Tr. vermietg. Jopengaſſe 26. (17636 
4 Ein gut möbl, Zimm. an e. Herrn 


ſof. 3. v. A. Spendhaus 5, 2. (17546 


Hühnergaffe 1, 1, ift ein möbl., 
auch unmöbl. Zimmer an einen 
Herrn od anit. Dame v. 15. d. Mst. 


Paradiesgaſſe 6—7, 2 Tr. r., zu verm. Näheres daſelbſt.(1741b 


gut möblirt. Vorderzimmer mit 


ſep. Eingang von gleich zu verm. 
CJA Gad v. jogi. an eing. Frau 
od. Mann zu v. Kehrwiedexg. 3, 1. 
Sdmiebegajje 34,3, ift ein fehl. 
möblirt, Borderzimmer; ſeparat, 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 


? vornehm möbl. Porderzinm,, 


Balkon, Bad, fep. Eingang an du 


1 oder 2 Herren zu vermieth. 


Ein möbl: wein unmöhl. Zimmer 
zu verm. Rähm?0, im Lad. (1739b 
a DAY WT TATE: ae 
Hundeg. 43, 4, móbl Zimmer mit 
auch o. Penſ. zu verm. (17646 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 
Elegant mobi. Borderzim, ſoſort 


verm. Heumarkt8,2Tr.(17366 
Poggenpfuhl 51,2 Tr., 


Langfuhr, Hauptſtr. 44, 3 Trp, ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
chmiebegaſfe 8, Saal⸗Ttage Ein freundlich u. ſauber möblirt. 


e f. möbl. Zimmer nebſt Kab. v. Zimmer an 2 anftänd. Lęk dt 


fagl.au vm. Zu erf. im Dad.(17116 vexmicth, Hintergaſſe 1 


„ 1 


iſt zu verm. Langenmarkt 37, 3. 
Nöpergaſſe 32b, 1 Treppe, 


unge Leute find. gutes Logis 
tiedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 


Ecke Langenmarkt, fein möbl. Anit. jg. Leute. f. gl. Logis b. e. 


Vorderz.,ſep. Eing., bill. zu verm. 
1 frol. möbl. Zimm. ift fof. zu um. 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Tr. 

Büttelg. 6,2, e. mbl. Zimm. zu orm. 


Weidengaſſe 1, 2 Tr. rechts, fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Frdlmöbl. Vorderz eu. Schlafkab. 
ſof. zu verm. Fleiſchergaſſe 36pt. l. 
Abse móbl. Torderzimner 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Heilige Geiſtgaſſe 122, 3 Tr. 


E. Cabinet m. ſep. Eg. iſt an anſt. jg. 
Leute zu vm. Langgartemalli2,pt. 


Mobi. Vorderzimmer/ jep., a. W. 
Penſion, gleich z. v. Hinterg. 14, 2. 


Hundegaſſe 119, 3, zwei eleg. 
möblirte Vorderzimmer zu vm. 


Schichaugaſſe Al, I Tr möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Möbl Zim. 3.0. Tobiasgaſſez1, 2. 
Pfeſſerſtadt 49,3 Tr. febl. möbl, 
ſep. Zim. auch tagweiſe zu verm. 
Breitgaſſe 90, 1, Zimmer m. gut. 
u. bill. Penſion v. ſogl. zu haben. 

Matzkauſchegaſſe 3 mobliri. 
Bimm. mit Kab. gu verm. (18156 


Ketterhagergaſſe 2, 2 Tr., gut 


möbl. Vorderzimm. b. zu v. (18146 


iſt von gleich im möbl. Zimmer 
Logis für 10.4 m. Morgenkaffee. 


TTE COW POPOWA — ZA 
Möbl. Zimmer, fep, von gleich 


zu vermieth. Hintergaſſe 13, 1. | Ig. 


Wittwe Hohe Seigen 26, 2, v., r. 
27g. Leute DSchlaff Ra. Markte 
Anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 19, 1. 
Ordtl. j. Mann f. gut. u. bill. Logis 
im Kab. Bartholomäikircheng. 18. 
gunge Leute finden anſtändiges 
zogis Kaſernengaſſe 1, 2 rechts. 
gunge Leute finden anſtändiges 
ogis Holzgaſſe 5, 4. Th., 2. Trp. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 16,1 Tr. hint. 
Ein junger Mann findet gate 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Kleine Schwalbengaſſe 4, 1 Tr. 
2 anſtänd. Mädchen finden gute 
Schlafſtelle Sandgrube Nr.1—2. 
G.%0q13 3. 6. Fiefjerft.44,2 rechts. 
Log. 3. 6. Safi. Markt 8, Albrecht. 
Junge Leute Rab. gut. Logis mit 
eköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ig. Mann o. Mädch. f. Schlafſt. im 
Kab. m. ſep. Eg. Ht.Adlersbrauh. 7. 
g Mann f. faub.Schlafit.im ſep. 
imm. Rähm, Kl. Knüppelg. 9, pt. 
g. L. find. g. Schlafſtelle in eig. 3. 
8 9, 1, a. d. Rähmſchule. 


g. Mann findet gute Schlafſt. m. 
orgenk. Kl. Schwalbengafſe 4, p. 
Anit. Logis zu $. Heil Geijig.24,3. 
ann f. gut. Logis Fleiſcher⸗ 


Tobiasgaſſe 8, 3, freundl. möbl. gaſſe 64, E. Bärenhof, 1. Th.) 2 Tr. 


Vorderſtbch. an anſt. j. Mann 5.0. 
Mattenbud. 29, 2, ein freundlich 


g. Mann f. anſt. Logis m. Beköſt. 
chichaugaſſe 20, Hof, b. Laube. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. Ein zung. Ni ng. Mann find. anft. Eogis 


Möbl. Zimmer m.jep.Ging, jofotł | Vorſtädt. Graben 44a, Rollgeſch. 


anlod. 2jungegeute (Handw.) bill. 
zuverm. Hakelwerk 5,1 Tr., links. 

opengaſſe 10, im herrſchaftl. 
ind zwei gut möbl. Zimmer, mit 
auch ohne Penſion, zu vermietp, 
F. möbl, Part⸗Zimmer fep., gl. 
ob.jp. zu v. Heiligegeiſtg. 49, prt, 
Fraueng. 27, m. Z. 3. rm. g. Do H, 
Hundegafie60,1, mbl. Vorderz m. 
Penſ. f. 1-2. à 45-50 v. fof. z. verm. 

Gin fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt zu vermiethen. Zu 


erfr. Hohe Seigen 23, 2 Tr., I. 
Sand. möbl. Zimmer, . Elu. gute 


Penſion p. 1. Mai od, früher zu | Ein jun 
haben Tagnetergaſſe 1, 1, rechts.] mit a. 0. 
| Logis zu haben Häkergaſſe 13, 1,1. 


Gut miblirte9Burberzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver- 


miethen Gr. Krämergaſſeb, (18066 mit K 


Junge Leute finden gutes 
Logis Groß⸗Rammbau 18, prt. 
Junge Leute finden anitandiges 
Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 


Junger Mann findet gutes 
Logis Laternengaſſe 2, part. 


3 Handwerker finden Logis 
im ſep. Siman paleman 5,1 ks. 

ung. Mann find. anſt. Schlaſſt. 
ng Kaſſee Arad 12, 1 Tr., l. 
Schlaſſt. ge hab. Pferderr 13,50 L 
Logis zu haben Katergaſſe 14, 2. 


er Mann finder Logis 
ek. Schüſſeldamm 27,3, 


d. ein g. Mann dog. 


miep. Zm $ 
Ni ribol.⸗ircheng 16: 


ee Ba 


nm m | Goni zu haben Altit. Grab. 60, 1. | M 
Mattenbuden 9, 3 Treppen, Logis zu haben Altſt. Grab. 60, 1 


13. April. 


ak Nr. 88 


Besonders aparte N euheiten in: 


Seiden-Haus 


fe Eingang Nonnenhof 13, part. 
2 anſtänd. jg. Leute finden gutes 


Junge Leute finden Logis 


Gr. Mühlengaſſe 20, pt., Mittelth.“ 


Ein junger Mann findet billiges 
Logis Tiſchlergaſſe 13,1 Treppe. 


Ein junger Mann findet Logis 


Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 20, 2 Trepp. 


8 Ab. Kathar.⸗Kirchenſteig 17, 1. 
Log. z. hab. Hint. Adl. Brauh. 15, l. 
Ig. Mann find, ſaub. Log. im Cb. 


mit ſep. Eing. Hohe Seigen 2,2. 
Ig. Leute f. Logis Katergaſſe la, 2. 
gunge Leute find. gut. u. billig. 

ogis Vorſtädt. Graben 67, unt. 


Anſtändig. jung. Mann find. gut. 


Logis Brodbänkengaſſe 12, 3 Tr. 


2 anit. jg. Ot. find. gut. Log. im eign. 
Zim. m. Beköſt. Tiſchlerg. 15, pt. 


Jung. Mann findet gute Schlaf: | M 


ſtelle Katharin.⸗Kirchenſteig 18. 


gut. Logis Schüſſeldamm 10, pt. 
2 ją. Leute finden ſaub. Logis im 
Cab. Große Oelmühlengaſſe 11. 
Jung. Mann findet gutes Logis 
Vorſt. Graben 25, Hof, 1 rechts. 


2 anſt. ją. Leute find. gut. Logis 
mit Beköſt Hohe Seigen 22, 1, v. 


Schlafſt. Paradiesg. 19. Schulz. 
Jogis b. e. Wwe. d. paſſ f. ſelbſtſt. 


Handw., z. hb. FJungferng. 30, H., 1. 


Anjt. jung. Mann find. Logis mit 
Penfion Hintergaſſe 19b, part. 
E. anfi. Frau od. Mädch. k.ſich als 
Mitbewohn meld. Pferdetrk. 7,1. 
Frau oder Mädchen als Mitbe⸗ 
wohn. gej. Peterſiliengaſſe 3,2, v. 


Wohnungen. 
Sandweg 26 son 


Wohnung 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Hohe Seigen 23 verſetzungsh. 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimm. u. Zub., zu v. (1818b 


Straußgaſſe 6, I. Et. 


verſetzungsh. komfortabel eing. 
eleg. neu dekorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
h. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage 
u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Obra a, d. Mottlau 8 ift e. Wohn., 
Stube A. gr. helle Küche,. 10 4 5.0. 
Freundliche Wohnung. 
Obra, Vogelgreif 23, Lutz. 
Ggibli$, Unterſtraße 29 i. 1Woh. 
m.ab., Keller, Boden, Stall fof. 
zu verm., 15 4 50 5, Ia 12.4. 


Zoppot. 
Bodherrfijaftlishe 
Winterwohuung, 


1. Etage, 4 eventuell 5 auch 9 
Zimmer, Balkon, gemauerte 
Veranda, Badeſtube, Küche, 
ädchenkammer, elektr. Licht, 
Kammer, zwei Keller, Trocken⸗ 
boden, Garten, 1. Oktober zu 
vermiethen Frau w. Hofe 
Parkſtraße 1a. (6738 


Zoppot. 


Hochherrſchaftliche Sommer⸗ 
mohnung, hochparterre, 4 gr. 
Zimmer möblirt, Veranda, 
Badeſtude, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, elektr. Licht, Garten 
zu vermiethen im Ganzen auch 
getheilt Parkſtraße la. (6740 
Langgasse Mo. 14 
i. d. ſeit Jahren v. Aerzt. bewohnte 
1. Etage 4 Zimm. Küche u. Zubeh., 
elektr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober 
zu vermiethen. Näheres b. Ernst 
Crohn, Langgaſſe 32. (18006 


Langfuhr, Mimentvcg 5, 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 4—8 Zimmern ſofort zu 
vermiethen. Zu erfr. daſelbſt 
oder bei Bodmann, Zoppot, 
Kaiſerthal, Schützenhaus. (1816b 
Pferdetränke 6,iſte neu renopirte 
Wohn., Stube, Rab Entr. Küche, 
gr. Bod. an kinderl. Leute f. 20 v. 
Mai zu um. Näh. Gr. Mühleng. 13. 


Bogu. 1. 54% au um, Hüterg. 15. 


Ig. Leute find. gut.2ogisSpend- | E 
hausneugaſſe 5, 2 Tr. Laukstin. 
J. Leute finden b. e. Ww.anſtnd. 
Logis Borjt. Graben 30, 4, vorne. 
Schichaugaſſe 6 ift f.3junge Leute 
Logis m. voller Penſion zu haben. 
Ig. ManngfindetLogis imCab. m. 


Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. $ 


1250 u. 1450,— Wohn. v. 5u 


1450 8 Zim., Bad, Mädchſt. Zb 


OBA 3.3, Küche, r. Zb. z. 1. 


4 


500,— 3 Zimm. reichl. Zub. Do 


375, — 2 Bim., Cab., Küche, G 


M 1400,— 6 
A 650,— 4 Zimm., Küche, r. Zb. 


750,— 5 3., 2 Cb., 
550, 


Bodenk., K., gem. Tr 


Ą 1000,— 4 Zim., Entree, Zub., 


zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, ; 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
; „a ereindBurenn, Hundegaſſe 109, ausliegt. i 


| 3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Berfonen« | 
i aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswall 15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 


reichl. Zub, Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, EA 
: Thornſcher Weg 18, hochpart. Nah. daf. 
i Gang 9 en p. A fobii Näheres 
$ NI 2000, — „1 Fremdenz. Balt., Bub. ſ. o ip] 
Kafubiicher Markt 2, 3 Trepp. 1 Wohn. v. 3 Bimm., 3 Cabin, e geh 
5 Bin. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. NAH. bei Brieschke. 


450—550 38 Zim „Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. part. b. Flemming. 
800,900 u. 1200 4-53, Bad, Z. Peterh. a. d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 
500—1150 3 u. 63/im h. H., Zb. Langf., Hermanushöferw. 17. 
750— 4 Bimm. reil. Zub. z. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. 
700—800 Zbezw. 4 ., Beſ. 11-1 Uhr, Holzgaſſe29. N. p., b. Bach. 


A „ „ „ ., (of. od. ſp. 

480,— 2Zimm., Alk., Mädchenk., reichl. Zub. Mauſegaſſel,1. Et. 
15. 0. 1. Mai. Z e. 19-11, b. v. 1200,- 6 Jm. evtl. Bad rhi. Z., Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. 9. daſ. 
Fab. ans 27.10 1800,— 83). Zb. 1. gebr.o.jp. Weideng.le. R.Baubureau daf. 
| 950,— 6 Bim., Bad, r. Zb. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. 
500, — 3 3, Küche, Zb. Petersh. a. d. Rad. 34, 2. Nh. a. d. Rad. 6. 


500,— 4 helle freundl. Zimmer, Zubeh. Grüner W 
700,.— 4 Zim. Ball. Grt Bad, Zub. HalbeAllee, Lindenſtr. 23. 
A 1050,= ORG OWO SZ Betersh.a.d.Prom.29,3. R 

Z., Bad, Mohit., Zub., fof. od. ſpät., Weideng. 2, 2. 


600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. ; 
270, und 290,— Wohn. von 2 Zimmern, Garten, A 
Langfuhr, Bahnhofſtr. Nah. 

Veranda, Zb. Langf., Johsb.5, a. d. Kirche, 
20, 1 Bim., Küche, Zub. an ült. Leute zu v. Gr. Krämerg. 6. 
Zimmer, Zub. Langfuhr 52 prt. Nah. Poft. 42. 
25,— 1 Zim. mit Entr., paſſ. z. Komt. Milchkanneng. 18,1. 
500,-- 4 Zimmer, gr. Garten, Zubeh. Langgarten 97/99. 
800, — 2 gr. Zim u. 2kl. Zim, Entr., Mädchk., Speiſek.,h Küche, 


850, — 4 Zim., Balkon, Zub. weg. Vers. Apr. o. ſp. Sandgr. 48. 
750,— 3 Zim., Mädchenſt., Zbh., Kohlenmarkt 6. Nh. daf. . Ld. 


Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 


500— 3 gr. Bim Küche, Bd. „Zbh. z. 1. Juli Fleiſcherg. 68, N.67 
300,-- 3 gr. Zimm.,Entr., Zub., ſof. od. ſp. Langf., Hauptſtr. 134. 


1 
imm, Ver. thy ſof,od. p. gf, Jäſchtenthlrw. 17. 


(6617 | 


6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 


unten. 


„Straußgaſſe 3,2. N. b. Fr. Zart. 


Apr. Garteng. 5,2. | N. Nr. 6, 
| „ 5,3. JL. Et. [£8. 


minikswall 13, Quergeb., J. Et. 


art., Zub. Langf., Hauptſtr. 4. 
eg 8. 


Ankerſchmdg. N. Hundeg. 94. 


Jog d, 42, Poſt. 


ockenb. Hl. Geiſtg. 28, 1. Nh. pt. 


bish. v. Arzt bewohnt, a. 3. 


6. im Komtoir. 


22—24 1 Z., Cab. Zub., p. ſof. Thornſcherweg15.] N. Steind. 24, 
e ina gt pr tol wise: ! 


| 1200,— 1 Laden, 3 Zimm., Mädchenſtub,e Zubeh., Langſuhr, 

Hauptſtr. 8. Näh. Langf., Jäſchkenthalerweg 17. 
26,— 1 Zimmer, Čab., Entr., Zub., fof. Kaſerneng. 3/4. N. 1. 
850 —950,— 5 3., Bad, Zb., ſof. od. ſp. Bopp., Seeſtr. 44a. M. 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
a Zub. ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6. NAK. Lindeuſtr. 27. 
460, — 3 Bimm Entr., h. Küche, Zub. Hinterg. N. Vorſt.Gr.51. 
1300,— 6 Bimm., Zub. pr. Okt. (bish. v. Hrn. Dr. Ginsberg 

bewohnt) Scharmacherg. 3,1. Näh. im Lad. Beſ.11—1. 


Straußg. 4, prt. Näh 


Oktober od. früher 


1200 5 Bim., 


550,— 
1000,— 


900,— 5 
800,— 4 


1 pes 
1000, — 5 Zimmer, Bad, Zub. p 


immer, Zubehör ſofort 


600,— 4 


Weidengaſſe belegen. 


Komtoir und große 


nak Süditr.54, 2, Gig, kl. 
Zoppot, Winterwohn, iton: | 
Sead. an Sommergäſt. bil, z. vrm. 
5 1. Etg., Dgr. und 
kl. Wohn. m. Zub., . Arzt, Ronit., 
Bur., Engrosgeſch. pafi. preiśw. 
4.0. N. Kürſchnerg. 1, Uhrengeſch. 
Eine Wohnung, Stube, Tab. und 
Küche, Stadtgeb., f. 12% mon. gu 
verm. Nah. Schmiedegaſſe 12, 2. 


Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
v. 2 Bimm, gr. Entr. helle Küche, 
ubeh. zu orm. Näh. part. vechts. 


Weidengaſſe 29 Stube, Cab., 
helle Küche zu vm. N. 4. Etage. 
Vangfuhr, Mirchau. Promenad.» 
weg, nahe am Walde, Wohng. v. 
3 Zim., rchl. Zub., Cint. i. Gatt. 
v, jaj. & v. Näller. am Markt 112. 


700,— Wohn. v. 4 Zimm., gr. 


750,— 5 gr. h. Z., h. Kch., Zb., gr. Grit. ſof. o. ſp. Langgart. 97/00. 

1000, — 5 Bim., viel Zub., gr. Gart., p. I. Okt. Langgarten9 7/90. 

4 360,— 2 Bim, Zub., fof. od. ipit. Jungſtäd ſof. od. ſp. Kaninchenb.6. Näh. pt. b. Wendt. 
900, — 5 Bim, Bad reichl. Zub. fof. o. ip. Schleuſeng. 13, 1. 

1200600, — 53., Alk., Balt., bezw. 33. Okt. An den. Mottlau 6. 

1450,— 6 Bim., Mädchenſtb., r. Zub., ſeitt0 J. v. Arzt bew., per 


800,— 58., r. Zub. p. Okt. Langgarten 32, 1. N.Boeling, 1. Et. 
8 1200— 8 Zimm., reichl. Zub. p. fof. od. ſpäter Schäferei 3, 
600800, — 4 3., Bad, Jb. p. Okt. Kaninchbg. N. 12, b. Niessen, 
500, — 3 3., K. „Zb., ſof. o. ſp.Olivaerth. 19. N.Bigew.Stawingki, 

im., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
1050,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Fleiſchergaſſe 72,1. 
450,— 3 Zimm.,Entr., Zub. ſofort od. ſpäter Kaninchenberg 1. 
420,— 3 Zimmer, Cab Zub, ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5,6. 
Wohn. v. 3Zim., Zub. ſofort od. ſpäter Langgarten BL. 
1200, — 5 Zim., Bad, reichl. Zub. efort od. ſpät.Pfefferſtadts7 2. 
„a. W. Stall, ſof. o. ſp. Abeggg. 1b, pt. 
1500,— 58. Mochſt. u. Souter vchl. Zb. Juli o. Okt. Neugart. 20b. 
B., Zub. p. Juli od. ſp. Steindamm 11,2.[Näh. Nr.9 M 
imm., Zub. p. 1. Oktbr. Steindamm 10,2. |Bahrendt. 


i 3220 Stall, Garten, Jubeh., ſofort 


2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort 
1 gr. Geſchäftslokal, auch f. Bureau paff. Langenmarkt2, 1. 

j Zim., Kch., Bod., Zub., jof. o. fp. Fiſchmarkt 51, 1. 
4.63. BadErk., Zb. ſof. Petersh. a. d. R. 10. N. b. Port., Seitgb. 
4 im. p. Komt. a. d. Thornſchenbr. Abeggg. 1a, hochp. Nh. Glodd. 
6-8 Bim., Badez., reichl. Zub., Eintr. i. Gart., z. 1. Oktober 
verſetzungshalb. Vangfuhr, Jäſchkenthalewege 9a, 2. 
Die v. Zahnarzt Hrn. Dr. Baumann feit 5 Jahr. benutze Wohn. 

i Langgaſſe 21, 2, 6Bim., Toh. Itebengel, ift p. 1. Okt. 
3 mod. renov. zu verm. Bej.2-3U. Näh. Langenmkt. 8, 2. 
Kl. Lad., Kell. u. Wohn. (neu renov.) v. 15. Mai gw. Hundegaſſes6. 

A Elegante Wohnung v. 8 Zimm., Babez., Bu b 

1 


A 6gv.3.,Badezu. Mtódcdjen(t,„Gart.,Bub.jofortod.jpót.Sdleujen: 
gaſſe 12. Näh. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
4 Zimmer, Zubehör ſofort oder ſpäter Faulgraben 23, 2. 
Remiſe zu vermiethen Hundegaſſe 60. 
Eine Wohnung v.3Zim., 2Cab., Zub. per 1. Oktbr. Röpergaſſe 5. 


Entr., reichl. Zub., evtl. Bad 
daſ. 1. Et. r. od. Fraueng. 45, pt. 


Hundegaſſe 112, 2. Näh. daf. 


er 1. Oktober Straußgaſſe 9, 1. 
Näheres Lang⸗ 
fuhr, Johannis⸗ 

thal dd, Eckladen W 


„p. 1. Okt., in der 
engaſſeg4a, 2. Et. Ixs. 


Näh. We 


Eine freundl. Wohnung 
(2 Zimm., Küche, Bod.) zum! Mai 
für 25 A z. vm. Paradiesg. 33, 
Pfäffengaſſe LEI. Wohnung ohne 
Küche, 3 Trepp. hoch, zu vermth, 
Langjuhr, Hauptſtraße 80, 
find Wohnungen von 2 bis 
5 Zimmern billig zu vm. (17736 
find 


Obra-Niederfed Il 


fror 


Wohnung. fof.0d.1.Mai zu verm. 


tuben, Entr., Küche u. Jud. 
1. Mai zu verm. Brandgaſſedd, pt. 


A Aah bA en 
Eine herrſchaſti. Wohnung, 
Salon, Z Zimm.„Entr., Küche, fort⸗ 


zugeh. fof. zu vm. Off. unt F 709. 
1 leeres Zimmer,jep.nel.,eu. Bett, 


billig zu verm. Hirſchgaſſe 7, pt. 


M. 86] Sonnaben Danziger Neueſte Deachrichten. 18. April. 15 


dagobert D 


3 Ein großes leeres Zimmer, 
mit Zub., ſepar. u. ruhig gelegen, 
von einem älteren Herrn geſucht. 
Off. unt. F 399 an die Exp. (1603 


Kellnerin f. I. Zimmer, part. n. 


® i W 10 i 
vorn, a. d. Altſtadt, Pr.12-15.4,3. | PER AUT | 
1. Mal. Off. u. F 644 an bie Erg. ' | 
Handwerk. ſucht z. 1. Mai Helles j | i 
N Stübch. ohne Küche. Off. u. F652. > j = 


Ein kleines beigb. Zimmer für den 


für eine alte Dame geſucht, a 
[ Prühjahrsbedarf 


Nähe Abegg⸗Gaſſe. Meldungen 


pensionsgesuche und fur die 
| — Dancion | Binsegnungen. 
Herten: Manufactur: aa PANALONG . 


I möbl. Zimmer bei jüd. Familie 
von einem älteren Herrn geſucht. 
Offerten unter F 662 an die Ex 


Ein Posten 
weit unter Preis 


Pholograp aliar eingekaufte moderne reinwollene 


partin lebhajterGegend od. auch 
AnfangLangfuhr, fof. zu miethen 
geſucht. Off. unt. F 714 Exp. d. Bl. 


Offene Stellen“ 
Männlich. 1 


Wir ſuchen 


pera für die Provinzen Pow: 
mern u. Poſen je einen 


Aussen beanten 


(Direktionsinſpektor) 
der in der Unfall⸗u. / v. Haft⸗ 


Garderoben Waaren 


in schwarz, creme und farbig ist heute 
eingegangen und wegen Mangels an Platz 
zu noch 


nie dagewesenen 
billigen Preisen 


Damen⸗ Kinderwagen, 


| RZ | po a 

i gutem Erfolge thä ! NG i f 

Confection Regulatoren “sr e el AuSwer kauf 
ungen erbeten an die Diret- i | A 

tion der gestellt, 4 


Oberrheinischen 
Versioherungs - Gesellschaft || 


Besichtigung elıne Kaufzwang gern gestattet. 
in Mannheim. (6295 || 


— 


Tanpnrınaca D7 | Sól Unterfiaße 17 eme] fan 

Jopengasse aT Wohnung zum 1. Mai zu vrm. ko G beſtehend aus 
{ft die tg., gr. Zimmer mit ren hit die 2. Etage, beſtehend au 
allem Zubehör, im Ganzen oder Hiſchofsgaſſe 8 9 5 Zimmern nebft Zubehör, zum 
getheilt, zu je 2 gr. Bimm. u. Zub. | ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 1. Oktober zu vermiethen. Näh, 


son gl. od. fp. zu verm. NAG. IT. | u. reicht. Zubehör zu verm. Näh. 1. Etage, zu beſehen von 10 bis 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (57681 Uhr. (15970 N (ll 
Per ſofort Langgarten Laj 4 Damm Nr. 4 wird die 3 


Jlmiedęgawno M. | ift die vollſtändig neu dekorirte 5: Zt. von einem Arzte innege⸗ 3 eulrum erfier Geſchäftoln ge, 


ijt eine. elegant dekorirte 1. Etage, 2 Zimm., 1Manſarden⸗ habte Wohnung, beſtehend aus 4 
Wohnung, beſtehend aus vier | fube, Woch Boden, Keller für | bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oftbr. | modernfter Einrichtung, mit 
immern, großem Entree, Bade⸗ 550 M jährlich zu vermiethen. miethsfrei. R. Moerler. (6514 großem, hellen Arbeits⸗ oder 
be, Mädchenſtube, groß heller Näheres nur im Bureau des Langgarten 73, Stube, Kab., Stapel raum, elektr. und Gas⸗ 
Küche, reichlichem Zubehör und | Wilhelmtheaters. (17056 | Küche, Zub. fof, od. jpät. zu vm. einrichtung, für alle Geſchäfts⸗ 
Selene zu verm. Näh. Holzmarkt 5,1. Ginge, å Bimm., | Näh. bafeloft im Laden. (16856 zweige paſſend, in Königs: 
Gr. Mühlengaſſe 1-2 im Komtoir. bish. v. prakt. Arzt bew auch zu ee KY VPEA e Gl y berg i. Pr. gelegen, zu ver 
Holgſchneldeg. 2 e. frdl. Wohnung Bureauräum od. Geſchüäftsl. paſſ. Oliva, Ki nerſtraße 160 miethen. Preis 2000 % bng 
».gl.od.ipät. zu vm. Näh. im Sad. z. 1. April 1901 zu vm Näh. 11 bis 1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, bei O. L. Albrecht, 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand 


ausgegeben. 
geg (6708 


Inseraten-Acquisiteure 


für einen größeren Verlag, auch Zeitſchriften, ſofort gefucht. 
Nur einwandsfreie Herren mit großem Bekannteukreiſe wollen 
ausführliche Offerten nebſt Angabe von Referenzen eventl. 
Zeugnißabſchriften und bisherigen Erfolgen unter 6657 an die 


_ 


GinGattnergchilfc kann ſofort 55 
id GAAN Pa hh. 10 
Zungen ſucht fof. bei höchſt. Lohn Ka e 
BETTER ATATEN E ETA ER L Rafeurgedilfe pex jofort gejucht. | ka Danzig, 
"To: We 1639 E. Nogatzki, Zoppot. Holzmarkt No. 22. 
kann, bei 15 Lohn furii 
H. Klein, Langfuhr. N 
ethen Bäckergeſellen, 
der auch in der Konditorei 
Zoppot, Seeſtraße 7. 
chneidergeſelle find. dauernde 
Tüchtige Schuhmacher a. beſtellte 
Arbeit ſtellt ein Melzergaſſe 13. 
Bafi. f. jeb. Geſchäft. Hoher Ver⸗ 
Nak Neuheit. AC U. 1000 


5 [| a R 
eintreten Schießſtange Nr. 3. Ga 
Berl u Schlesw. juche Knechte . 
In. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 4 in 
H. Glatzhöfer, Breitgafie 37. p. 
Mn NGA MG IYA PABUAK ER Ei (16395 
endasse 41 7 Hausdiener, der Kegelaüfſetzen 
peng großes Gcjdiftsioka 5 
Suche per ſofort einen jungen 
mithelfen muß. Mickel, 
Beſch. Langf.,Jäſchkth. Weg 2b, 3. 
Annahmestellen überallgesucht. 
a. RudolfMHosse, Berlins W. (6784 m 


1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 | Wafferleitung, Kanaliſation e. | Königsberg,. araugaia Schnörg. f. d. Beſch. Töpferg 313. W on. pi OWO stow — 25 
[il 0 NANG 0 " | £oblenmactt 6 eleg. deforirte zu vermiethen. (16576 | Straße Nr. 16. ( Ein Tapezierer und ein di 124 LUNA 
. Wohnung, 3 Zimm., Mädchenft.,] ; 1 1 NG Er Hof p.a Lager, en a. Räume] Tiſchler können fh melden BR 
Ecke Berhöldſchegaſſe, ift die] Küche, Balk. u. reichl. Zub. ſogl. zu Pensio Sf ant K 668 un d jo 9 Langfuhr, Eſchenweg 14,2 Tr., l. + y 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, orm. Näh. daf, im Lad. (16476 EAN Bj Off.unt;F 663 ar bie Szy ena inen Schneidergejeilen ftellt | PAR Die Hauptagentur | 


reicht. Zubehör zum 1. Oktober 3003009000000000002 en on in gebildeter Familie | Langfuhr, Laden mit 


i L. . N 
1901 zu vermieth. Befichtigung 2 Meidennaffe 47/48 50 . monatlich . een, Sn berge. nie 
von 13-3 Uhr. Meldungen $i potior. a herrſch. Wohn. $ Schmiedegaſſes, 2. 1-3 Uhr. (1700b | 3" jedem Geſchäft paſſend, . gej. l 
v. 


beim Kaſtellan der Reſſource bezw. 43, Badeſt., reichl. 2 | Schüler find. gute Pen). Klin, bilig zu vermiethen. Näheres | ©. gut. Rocarbe tere bauetnde | ME Lebens. Unfall- und Haſtpflichtverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Concordia. (651 Zubehör gu verm. dreg Gtadtgvab.17, 3,0. Bahnh. (16636 Brunshöferweg 26, 1 s Ga. en i a > R 


Grbtwin.15.4 [ój.$rauenq.25,1. . $ hiilet fat alene e ſich meld. Ketterhagergaſſe 16. o 
Lauten mó ind | 


%z01. Wohnung, 2 3. init Zub. z. Eine Wohnung von 5 Simmern 
1. Juni zu v.Sperlingsg.8-10,8,r. und Zubehör, Eintritt in den] hafte Penſion. M. Kuokein, 
Kool Wohn. 10 zu v.Ogna a,b. Garten, zu vermiethen 4000 Wwe., Milchkanneng. 30. (16866 
ottlau 8, in d. Nähe d Leegeth. der neuen Mottlan Nr. , | Schüler finden Penſton bei] MU geſucht zur Einrichtung lohnen: |} 
Perjegungsh. 2 Nüche Kamm, Am Jakobsthor Nr. Frau C. Schaper, Röpergaſſe 23,3 ſucht per 1. Juli eine Wohnung] der Südwein⸗Depots⸗ und 
Kell., Bod. incl. Waff. Flurrein. u. i ind | Jg anten find. g. ubit Ben]. beiteh. aus ca. 4--5 Zim. u. Küche Kommiſſion. Offerten unter 
Bel. f. 28.4 u v. Sandgr. 1/2. Lück. (den Anlagen gegenüber) fin bei Freitag, Gr. Mühlengaſſe 5,2. u. Zubehör. Reflektirt w. nur auf F 683 an die Exped. (6711 
Tine ireandl. Unterwohnang. ſofort ob. ſpüter noch einige mai Schüler find. Penfion bei Frou | eine belle Wohnungmit bequem. —Geſucht für Langfuhr 
116 irendi, Unterwohnung herridaftl ohn en Te Sup. Dr.Woysch, Fleiſcherg.9 3. Aufgaug in der Sanggafie od. eſucht für Langfuhr 
von gl. oder nächſten Erſten zu | Habebör 9.8 u. Ban per fofort 


unmittelb. Nähe derſ. Offert.mit ſof 
verm. C. Niclas, Bürgerwieſen. verheirakhefer Mam 


äh. Schilling (6002 | Jg. Leute exh.Erft. Mittagst enti. ; i | 
SD A a . mg Beni. N. Gr. Schwalbeng. 1. Preis unter F 708 an die Exped 
um 1. Mai oder früher eine Hirſch aije 3 3 Tl. 11723 Schüler finden gute Auf. 
kłód wat für pete 33immer, tree, Küche, Samm., nahme Ankerſchmiedegaſſe Nr. 19. 
. Keller, Boden, Alles hell und Ein anständiger junger Mann 
ane | freundlich, Umſtände halber für | findet gute Penſion mit eigenem 
O lisa „ P deen früh. 8:0. (17876 Zimmer Ankerſchmiedegaſſe 19 
Bovpoter Shantie me. 3 | Gr. Wollmebergaſſe 8,3, Jorftädt. Graben 6, 2, 
ln dem herrſchaftlichen Wohn⸗ . Zubehr en di Ee gr bag Ta ngn e fen Ponpon F 707an die Gypeb.biej. Blattes. 
hauſe, 1 Tre p . ör an ruh. Ei m. Beaufficht. d. beiten. 
kaung, befte en, per 1. Oktober zu verm. (1722b Junge Dame aus einem Geſchäſt ang UMP. (auch verheirath.) find. dauernde 
Entree, Küche, Beranda, Boden | Gattengafje 1 eine Wohn. 0. 3 3. | find. gute Peni. Breitgaſſe 29,2. Suche ab N. April gut Beſchäftigung bei 
u. Keller, Eintritt in den Garten, Lab. u. Zubeh zu verm. (15406 | Herren Finden gute Penfion Im möblirte Wohnung Fr. Kolbe, Stolp i. Pom. 
2 ˙ A PIGA CT GG 
Cäglich big 10 Mk. 


eife von «# 330 p. a. von i e. Wohn. 2 St., móbl. Zimmer Hint. Lazareth 7 
gum Breif 5 Holzgaſſe 11 e. Woh , Zimmer © reth 7, Nähe ae Hire Ab: 
i kann Jeder mit neu.105-Avtifel i 


ort oder vom 1. Juli zu ver⸗ Cab. Küche, Bod. 1. Etg., rechts, Ecke Schi augaſſe. i 
miethen. Näheres daſelbſt Bei | u. Kammer, monatl. 35.4, ſofort — Menagenküche — ie» a nap Ng 1 8.4905 
ct. mit Prei u. . ; 
uns edo, Cöln, erb. (6750 verd. N- O Ermel, Frankfurt a. M. 
— ——-— Tücht. Schneidergeſellen gej. E. 


räul. Kuhl, Hofwohnung. (6615 | zu verm. NG. 1 Treppe.(17216] Altstädt. Graben No. 33 
Stamm, Schn.⸗Mſtr., Fraueng. 8. 
(1801b 


Stube ü. Kabinet an e. anit. Frau Wohnungen von 4 pimmern vora. bürgerlicher Mittagstiſch 
v. 1. Mai zu om. Korkenmacherg. 1. und en Zubebör von] Ahendeſſen, ganze Penſion. 
Rockſchneider für ſaubere 
Ausführung ſtellt ein Emil Zelz, 


Ohra, Hinter ri gleich od. ſpäter zu vermiethen.| Adibare junge Dame findet Zin 
= bra, Sinterftahe 5, Surgarafenficahe 8 46600 Penſion Breitgaſſe 57, 2. Eine 4 
ognung mit Waſſerltg, [em Hausthor.) Penfef Hrn z h. Heil. Geiſtg 1. Mai ein 56 
4 u S0. 1. Mai ein gut möbl. Zimmer 
pie 1 bg 16% pane 1071820 BE UCA A LE ein es mo = mit jepnzat, Gingung, Parterre Langenmarkt 6, 1 Treppe. 
i wg Max J Vorderz. mit fep.Gg.ane.Hrn.od. | oder 1. Etage, zum Preiſe vo . 
anbıoen 31, bei Jul, Booling ff | Aó.u. Kamm. Lr zu men, Dame nit a. ob. Benj. zu verm. 20.30. 4 Offerten unter P 730 bob. Lohn geſuch Kelkgaſſe pt. 
Commis, 
evangel fuhe für mein Matertal⸗ 
Schank⸗, Kurz⸗ eee 


verbunden mit Inkaſſo, iſt von einer erſten deutſchen 


Danzig und Umgegend i 
au vergeben. (8728 
Herren, welche ſich auch für den weiteren Ausbau 
des vor handenen Geſchäfts intereſſiren, wollen ihre 
Bewerbungen unter F 699 an die Expedition dieſes 
Blattes einreichen. bayi 


Für ein pief e8 Geſchäft DI cs w 257 Şi 
ein verh. Hansbiener geludt, Agenten und Heifeude, 
Anfangsgeh. 13 M per Woche u. welche Privatkundſchaft beſuchen 
Ausſicht auf Zulage. Bewerber | engng. bei hoher Proviſ überall 


denen daran geleg. tjt dauernde z 

Stellung onen DALO PEŁ m. Grüssner&Co. Nemode 

Żeugnigabihr.untF727a.0.6rp. | Holzrouleaux u. Galoujiefabrit. 
6761 (3888m 


N im In⸗ u. Aus ſ. Vertreter | Wer Stelle ſücht, verlange unjere 


F 66b an die Exped. d. . CNAU. dungen an Gerike, Jäſchken 
I. Oktober Wohnung 4-5 Zimm. f thaler Weg Nr. 19a. 
geſucht. Gegend Heumarkt, Sand⸗ Ein tüchtiger 


grube. erten mit Preis unter 
ojan b Klempnergeſelle 


od. Vertretung. ſucht, vert, | „Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 

Bed.g Rückp Jul. Reinhold W. Hirsch Verlag, Mannheim 

Verlag. Hainichen i. A 
(67. 


genten 
Tagſchneider (AN 
für Militar und Civilarbeit | Rudolf Mosse, Berlin S.W.(789m 
ſtellt ein 18136 STidtige Materialiften ſuche 
Franz Werner, t. Auftr. p. fof. u. fp. Marte Geil, 
Holzmarkt 15/16. reuss, Qaf., Hauptſtr.65. (8554 
a Kutſcher . PERO 
Retergngeraafe A112. (18126 | Za, ner ee fh te 
Ein jüng. Schuhmachergeſelle höchſtem Lohn Pr. Kaiser. "WE 
für Kundenarbeit kann ſich meld. Schuhmacher a, Herrenarb kann 


bei maa Kia Berggaſſe 21. | ſich melden Altſt. Graben 108, $. 
[Gute Rockarbeiter melden fid 3:1. Hoteldi 
Burggrafenſtraße 8, 3, Schulz, uche Haw er “ir 


Döbeltiichler, nur zuverL., itelt beſſere Güter. F. Llebsch 
ein H. A, Schönke, Spendhaus 6. 1 8 29. : 


. iſchl U i 
1 Bildhauer a e UE 


eine frhl. Wohn., eig. Th., Stube, | Danzig, Tiſchlergaſſe 59. (17006 ler, d, J8. S di dition dieſes BI 
. jg. Damen find. gute an die Expedi attes. 
Küche u. Stall f.8. 4 mon. zu vrm. | Wegen s e den Men aid 0 A 
bie 


TA = i Ifröl. 2 ni nn 
NIT bn a apin. ori ke Div: Vermiethunden : 
ordentl. Leute z. 1. Mai zu verm. herrſchaftl. Wohnung E unge j 


b Hafer Alfcohnttland | Pfefferſtadt 24, 1. Etage, von ? Geſchäft. 48 findet ſofort dauernde Be| Ein guter Hodarbeiter kann 
afó Hofer, Altsehoftland, 6 Zimmern, Badeinrichtung (Fin nden ; t dart Lehmann, Gr. Lichtenau. ſchäftigung, (6756 | ich ka tang Nöpergaffe 6, "WJ 
Wohnung mit Ausf. nach Straße | und Zubehör p. 1. Juli cr. zu 9 oder Borat Pil. 3 Rorbmachergejellen erh. ſohn. Pianoforto⸗Fabrik Ein Drechslergeſelle und ein 
und Garten, 2 Stuben, Küche verm. Näheres im Brauerei⸗ jedem Geſchäft geeignet, i it Brei Beſchäftigung bei Th. Ri Lipozinsky, Jopengaſſe Nr. 7. Lehrling können ſofort oder 
und en für 17 % zu verm. 101 10 a a 23, 1 beſter Lage, mit SAP Bub ehör x Ofert. ary ln 5 Sdidliz bei Danzig. (1799 | Rrältiger jlingerer Arbeifer ſpäter eintreten Fleiſchergaſſe 9. 
J ti k eine Tiſchlergaſſe 56 ird. Wohnung! vom 1. Juli cr. ab preismwerth egierungsaßſe t v. Hippel, Suche per ſofart oder ſpäter e ect e 
al gu seine Wohnungen ma Zubehör ;. 1. M. zu v. NITE. zu vermiethen, 6747 | Hotel Danziger Hof. jungen, tüchtigen S N 


Jung. Schreiber und e AUmodeng, 7, Urban. 
2 Schreiberlehrlinge Tapezier⸗Gehülfen 


ſofort verlangt. Meld. m. Geh. können ſich melden bei 
Anſprüch. unt. P 700 an die Erv. I F. Gehlen, Neugarten 85 0. 


(67: 
Weichbrodt, Gr. Allee 8. | Herrſch. ſehr freundl. Wohnung. H.Badengoth,fanenbnrg i.p natt Mann ſucht ein 
Schidlitz, Carthżuserstrasgo 43, | von 5 Zimmern u. reichl. Zubeh. Ein guter Lagerkeller U N : eleg. möbl. 
find freundliche Wohnungen an v. gleich o. jpäter zu verm, Näh. | ift vom 1. Mai ab zu vermieth, ganz i e Zimmer. Off. 
ruhige Einwohn. zu verm. (16076 U Fleiſchergaſſe 36, 1, lints. (10886 I Näheres Langgarten 101 II. unter F 670 an die Expedition. 


Ahrmachergehilfen. 
F. Lübke, Uhrmacher, 
Neufahrwaſſer. (18196 


Kleider - Stoffe 


"Sonnabend 


Grosse Wollwehergasse . 
In Folge unseres Verſand⸗Geſchäftes haben fih in der Kleiderſtoff⸗Abtheilung 
Reste u. Roben knapp 


Neuheiten dieſer Saiſon, in bedeutenden Mengen angehäuft und ſtellen wir dieſelben, ſowie einige aufgetheilte Coupons, zu folgenden Ausnahme ⸗ Bedingungen gum 


Serie I. 


Ret- Maake? ala T T pe E E A 5,90 Meter, 
Regulärer Werth 0 o 275 Mk. bis 5,50 Mk. 


Für 2 Mark. 
Serie II. 


2,50 Meter bis 6 Meter. 
. . 5,50 Mk. bis 9,00 Mk. 


O Mark. 


Ret- Maake: 
Regulärer Werth: 


18. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juhaber: Christian Petersen. 


Cheviot, Kammgarn u. Crepe 


in ſchwarz und farbig. 


Lodenstoffe. 
ss Alpaccas und Barćge 


in ſchwarz, marine: und hellfarbig. 


Halbſeidene Stoffe. 
Saison = Neuheiten 


in Romags, Streifen und Karos. 


=== Seidenstoff- Reste 


"RE 
"RE 


Grosse Wollwebergasse 


Serie III. 


Neit-Manfer: ı « 6 s as o e o „ 4 Meter bis 6,50 Meter, 
Regulärer Werth: 9,00 Mk. bis 12,50 MŁ 


Für si D ME 
Serie IV. 


Reſt⸗Maaſe: ©aa 3810 o 450 Meter bis 7,00 Meter. 
Regulärer Werth .. o 12,50 Mk. bis 20,00 Mk. 


Für . 


2000000009 Nba A A nd dob Lib dab 


Herren besserer Stinde, welche dureh Uebernahme einer 
Agentur sich nennenswerthe Nebeneinkünfte schaffen wollen, 
belieben sich zu melden bei der 


. General-Agentur 


Wilhelma in Magdeburg, 


Allgemeine Versicherunga-Aoctien-Gesellsohaft, 
in Danzig Stadtgraben No. 20. 

(6722 
000000000000000000000008200000000009000000999009 


* 


202000099090092902200029 
09999099900096909290000 


Gaga cab fk tg 13 höfige Arte | 


Ała Heise, Berent, (6658 teſy. Hausdiener 


Schndg. u. Moch. f. finden in pij oh obs N 
Nähmasohinenreisender dauernde eſchäftigung. 

ſolche, diebereits reiſten, bevor⸗ Aillchkannengaſße 20 (0798 | 

zugt, ſofort (6028 chkannengaſſe 20. 

A. Janke, Reuſtettin. 28 ; ASTOR 


auszubilden. 
Eintritt eventl. ſofort. 


Nachrichten. 


8 loſſer gej 
J. Kupferschmidt, Jopengaſſe 17. 


Für renommierte, 
ſüddeutſche 


Morhokasga 


mit mehr als 40,000 
Mitgliedern und tone 
kurrenzloſ. Bedingung. 
werden tüchtige (6062 m 


# Acquisiteure $ 
bei Hohen Bezügen 
geſucht. Offert. unter P 
8. W. 5828 an Rudolf I 
Mosse in München. 


Sihimiedeſchirrmeiſter 
und Wagner (Kaſtenmacher) 
geſucht G. F. Roell'ſche Wagen: 
fabrik, Fleiſchergaſſe 7. (6548 


See 


è Diener- Gont), 


Ein junger Mann go 2 
2 dienter Militär, flint, jaub. 2 


DA | fi meiden Biińofsgofie Nr. 6. | Geſchäft ſuche einen 
| |lempuergefeflen, fe ein Lehrlin 


L. Döppner, Langfuhr. 
0 mit guter Schulbildung. 


Suche 
Herrſch. Kutſch., Hausd. Knechte, 
Mädch. fürkiel b. h. Lohn fr. Reife 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37, 


Tüchtiger junger Lanlbursehe 


geſucht Langgaſſe 64, 1 Treppe, 


Max Rabowski, 


Junge Leute, 


ausbilden wollen, können 


eidengaſſe Nr. 1 b. 
Ein Arbeitsburſche kann ſichmeld. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 136. 
Bin Kral Arbeitshursehe =: 
Gustav Müller, Hl. Geiſtgaſſe 36, 


Für ein größeres Aſſekuranz⸗ 
Bureau wird ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, z. baldig. 
Antritt geſucht. Offerten unter 
F 702 an die Exped. d. Bl. erb. 


Schloffertehrfing def. Taqneſer⸗ 
gaſſe 13. Wischnewski, Schloſſrm. 
e 
Lehrling 


f. Photographie kann fof. eintret, 


eugn. morgens 8—10 Uhr 9 | F. Luckas Neufahrmaſſ. (6724 
: in Tiſchlerlehrling wird mit | sz 


$ omniek & Schäler, $| getin gri. Ora Sawa 4 
3 


r. 24, 2 Treppen, 
melden, 
Der Kreis⸗Ausſchuß 


Off. u. F 330 an die 


mein Komtoir 


+ und nüchtern, findet in 
4 unſeremGeſchäſtAnſtellung 
als Diener. Meldungen mit 


die mit 


31 Langgasse 31. (6644 © | Für unjere Fabri #ehrlin 
2000 ſuchen wir einen HR 
8 2 Sohn achtbar. Eltern. Danziger 
Stellmachergeſelle kann fofovt! Chokoladen⸗, Marzip.⸗ u. Buder 
eintr. Vorſtäbt. Graben 3. (17526 | wagxenfabr. Sohneider & Comp. 
Gine leistungsfähige m Schützen⸗Bereinshaus 


p 2 
KG tuhl-g abrik Boppot ann fic fofort ein 


nexrlegriunge melden. Näh. 

daſelbſt b. Bodmann, Kaiſerthal. 
Fuet für Oſt⸗ und Weſtpreußen, (18176 
Hinterpommern und 


Poſen, Ein Lehrling Lole Sartlereſ f. I 
einen bei ben Möbelhändlern | meld. Gr. ollweber 8.447000 
Suche einen (177 


gui eingeführten, rontinirten 0G 
Reiſenden Kellner. Lehrling. 
Weichbrodt, Gr. Allee. 


per jojort zu engagiren. Bei 
zufriedenſte enden Leiſtungen "Ein Sohn adibaret tern, 
Lebensſtellung. — Ausführliche | zur Erlernung der Gold: und 
Offerten m. Lebenslauf, Zeugniß⸗] Gilberwagrenbrandfje kann fi 
abſchriſten, Reſerenzen und meld, Goldſchmiedeg. 6,1. (17776 
Photographie unter E. J. 701 | ga m 
nn Haesenstein & Vogler, Lehrling 
AG, Berlin W. 8. (6735 f. Waaren:Gngros, Bei fteigend, 


1 Nodſchneider auf. d, Haufe] Remuneration 99 a Bewer⸗ 
find, Beſchäſt. Heil. Weiſtg. 48, 2, bungen unt. F 703 an die Exped. 


meld. 
Stütze der 


und 1 Uhr Laügfu 


Friſeuſe 


Damenfriſeur, 


Als Lehrling 
j|fudjen wir einen kräftig 

jungen Mann, nicht unter 
Jahren, welcher Luſt hat ſich 
an der Rotations⸗Druckmaſchine 


Danziger Neueste 


elbun 
zwiſchen 8 u. 9 Uhr früh. (17446 


Große Allee Nr. 2. 


welche ſich für den Bureaudienſt 
gunge gum Milchaustragen gej. | im Bureau des unterzeichneten 


Kreis ⸗Ausſchuſſes Sandgrube Julie Hinz, Poggenpfuhl 11. 
N (Am Tordtl. Nufwärterin f. b. Vorm. 


des Kreiſes Danziger Höhe. = 

Gärinerledrl, ©, achtb. Elt. fann Eine Auf Ni 
in eine beſſ.herrſch Gärtnerei als] melden Saftadie 29, 1 Treppe. 

Lehrl. eintr. Selbſtgeſchriebene! rät eln Mädch für d Nachm. 8. 

xp, (15496 | Wäſcheroll. gej. Ka 

Für ‚meine @tabeifen: und | Aufm. f. d. Prm. gel. Breitg. 572. 


face tj ban baldigen Ee NAND, ordenil, Anlwarteltau 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Für] Wa 
(6448 


arbeiten vertraut, ſchöne Handa 
ſchrift hat und flott ſtenographirt. B. Kostrzewa 
Adoiph Lietz, Dirihan. 


g. amen, welche d.Teine u. mad. 
amenſchneid. gut erl. woll, k fic | machen kann fih ſogleich melden 


undegaſſe 113, 2. (1661b 
i i andiran 
wird ein ält. jüdiſches Mädchen finden dauernd Beſch. O. Saabel, 


für eine beſſere Familie i 
Prop seh AA 79 cht. Bers Tabakfabrik, Pfeſſerſtadt Nr. 18. 


ſönliche Meldungen Fun 12 


r, Haupt⸗ 
ſtraße 146, 1 Tr., EN higa 


nden in meiner Arbeitsſtube 
Suche von fofort nog eine N Beihäftigung, Mario 
‚N 


nur tüchtige (16366 


W. Konopatzki, 


Langfuhr, Haußtſtraßſe 22. 


Ig. anſt. Mädch. z. Aufwarten mid | 
fies Bötche rgaſſe l: 2 sda, kann fih melden Bangfubhr 28, p, 
b 


Ein Madgen tn . Weftennrbeit 
Ben findet Beſchäftigung, pro | J. 1 P 
ag 1/50 %, Häkergaſſe 57, 3." g geübt tfm. Petrikirchh. 9, Th.. 


für Blouſen und Kleider. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſuchen für dauernde Beſchäftig. 

Schneider & Comp. 

Gin Dienſtmädchen f. 2 Herrſch. 
Im. 2. Damm Nr. 1 im Laden. 
ädchen zum Rolledrehen für 
Nachm. geſucht Nied. Seigen 15. 
Sude ein orötl, Mädchen zum 
15. April Waldhäuschen, 
Heiligenbrunn. F. Wilhelm. 
G. gewandt. Stubenmädchen 
f. herrſchaftl. Haus v. gl., tücht. 
Hausmädchen, die kochen können, 
erfahrene Landwirthinnen und 
Nätherinnen für Güter gefucht, 
J. Dann Nachf., Jopeng. 58, 1. 
Ordl. Aufwärt. f. e. Aufwarteſt. 
f. B= o. Nchm. Johannisg. 62, H. p. 


E orol, aleinit. Nufwartef. T. ſich 
melden pirati Nr. 4, 8 Tr. 
ine Frau gum Treppenreinigen 
geſucht Bortier Deutſches Hang. 
Y Egri, jaup. Aufwärt. m. Buch f. 
Vorm. gef. Fleiſchergaſſe 9, pt. 
Ein jaub. anſt. ält. Mädchen bei 
hoh, Lohn gleich geſ. Tobiasg. 11. 
en, Junges Mädchen als Lehrling 
16 für mein Putzgeſchäft geſucht. 
Gust. Wisotzky, 2. Damm 10, 
Suche von sofort: 
8g pagal RKA oh. Bedienung, 
feineres Stubenmädchen für 
herrſch. Haus a. d. Lande, Lang 
mädchen für ſelbſtſt. Stelle, ſow. 


tücht. Hausmädchen, die kochen 
fönn., 1 Kindergärtnerin, kath. 


Gin tücht. Flempnergeſelle tann | Für mein Subr-u.Speditions: II. Kl., u. kath. Kinderfräulein 


f.außerh. u. in Danz., 1 Nähterin 
fürs Gut, dauh ſchneidern kann. 
J. Dan, Heil, Geiſtgaſſe 36. 


Arbeitsmädchen 


ſtellt ein (6754 
J. Petersen, Sneipab 25. 


Junge Mädchen, 


welche die Damenfchneiberei 
fi | unentgeltlich erlernen wollen, 
können ſich melden bei 


melde fih Böttcherg. 15/16, pt. x. 
Numar gel. Deil.@eiltg. 109, 3, 


ufwärterin fann fi 


rpfenſeigen 3. 


für ki. Haushalt 2 Std. Vorm. 
1Std. Nachm. gej. Poggenpf. 14,2. 
rau gej. Poggenpf. 33, 1. 


eine jun e Da See 5 
my baa x Cine perf. Duhnrbeiterin 


fann fofort eintreten bet 
Oliba, 
Köllnerſtraße 16, (6755 


Ant, jg. Wänden für ben Box. 
mittag gef. Heil. Geiftgaffel6L, 1. 


Eine jaubere Frau gum Meins 


undegaſſe 109, 2 Treppen. 


Arbeiterinnen 


Pateahisarbetrimen | 


undegaſſe 55, 1 Tr. 

tige Zaillen Arbeiterin 
melde fih Langgaſſe 54, 3 Tr, 
Eine 115715 Mugarbeiterin 
kann fof. eintr. Hl. Geiſtgaſſe 29. 


i Eine Auiwarterin W 


welche die Wäſche übernimmt, 


Schnaage, 


Ig. Mädchen, in b. Damenſchnd. 
eübt, könn. ſemld. Röpergaſſeb, 3. 
nder Damenſchnei 


Saub. tücht. gel. 


Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 


Städte, f. Danz. zahlr. Köch., Stb.⸗ 
Haus: u. Kindermädch. Breitg. 37. 


Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen f. m. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaareng. z. 1. Mai geſucht 

Wilhelm Wagner, 
Saub. gut empf. Mädchen m. Buch 
fof. f.den Tag verl. Tagneterg. 7,1. 

Hilfsarbeiterin ſowie Lehr⸗ 


in Ai Cta 
ancke,Sandgrube 22. 


Stiihen die kochen können und eee 
, — 


ſich meld. 


in Handarbeiten 
geübt ſind, Kinderfräulein ſucht 
Burand, Frauenw., Ziegeng. 5. 


(ieiibie Rock- u. Taillenarbeit, 
findet bei hoh. Lohn bauerndeBer 
ſchäftig. Gr. Wollweberg. 13,2. 
Junges Mädchen f. Nachmittag 
geſucht Kohlengaſſe Nr. 7, 1 Tr. 
Eine empfohlene, gewandte 


Hausnühterin, 
die etwas Schneiderei verſteht, 
melde ſich Kohlenmarkt 27, 1 Tr. 
Eln junges Mädchen 
vom 1, Mat zur Aushilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Betreffende 
kann auch nebenbei das Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft erlernen. 
Wilhelm Wagner, 
pypot, Seeſtraße 2. (6696 
Sucht Köchinnen, Mädchen, 
ba für Alles, Stuben: 
mädchen bei hohem Lohn 
für nur gute Stellen. 
F. Liebsch, Tüpfergaſſe 29. 
Ig. Mädchen w. b. Damenſchneld. 
gründl.erlernen wollen, könn. ſich 
ſogleich meld. Breitgaſſe 106,3 Tr. 
Sa. Damen, welche die Glanz- 
plätterei gründl. erl. woll. , mög. 
imid, Alſt. Grb. 89, 1, Eg. Malerg. 
Tücht Maſch.⸗Näht,, d. auf f. Hrn. 
arb. geübt, k. ſ. m. Böttcherg. 3, r. 
Nufwärterin von 14-16 3. melde 
ſich Fleiſchergaſſe 60a, 1 Tr. 
g. Mädchen, in Damenſchneid. 
geübt, melde ſich Nied. Seigen 7. 
J. Damen z. gründl. Erlernung 
der fein, Damenſchneid. können 
fi) melden Straußgaſſe 3, 1, x. 
Mädch, i. Hand⸗ u. Maſch.⸗Nähen 
abt., gej. Eimermachrh. 4p. (16896 
Lag ed Mädchen f. den ganzen 
agk.ſich meld. Tobiasgaſſe 31, pt. 
Mädchen, dad die Pläftereſ erl. 
will k, fih meld. Katergaſſe Nr. 3. 
G.WBefndht f. anna, u. ein 
Mädch, als Lehrl. gel. Holzg. bil. 
n Mädchen van 14-16 Jahren 


melde fih Altſt. Graben 67, 1. 
Arbeitömädden 


für die Buchbinderei ſtellt ein 
8. Schwalm, 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 


Ja Mabden find,eine Aufmarter 
ſtelle od, Dienſt Hundegaſſe 39, 1. 

n kräftiges Mädchen, welches 
die Schule verlaſſen hat, kann 


ſich für den pangen Tag melben | 


Poggenpfuhl 50, 1. Etage. 
Suche zu möglichſt bald eine 
für höhere T ter geprüfte 
musikalische 


Erzieherin 

für 2 Mädchen von 8 und 
9 Jahren. Meldungen mit 
Seng em Bild und Gehalts- 
anſprüchen erbittet Frau Ritter: 
Aopen Hr Gi sc na r: 
Lindenhof bei Babay, Kre 

Thorn. , (6603 


— OE EEE 
J. Moch., w. d. Plätten gründlich 


erlernen w, kann ſich melden in 
der Plätterei Johannisgaſſe 1. 


N. d. Vehrz. dauernde Beſchäft. 


inderl. ch. l 
nicht unt. 20 J. Grabengaſſe 3,2. 


Bei HUL Cohn n, fr. Reife ſuche 8 


für Galanterie und Spiel⸗ 
waaren kann fih melden. 
C. A. Focke, Zoppot, 

(2769 


Seeſtraße 27. 


für ſofort ein engl. 14-15ffihrige8 


ff 
Expedition dieſes Blatt. (17306 


Kaufmann, 


gel. Mat., 23 Jahre alt, m. ſämmtl. 
Komtoirarb. vollkomm. vertraut, 
ſucht Stll. a. Komtoiriſto.Reiſend.; 
ſelbiger hat ſchon gereiſt. Off. unt. 
01757 b an d. Exp. d. Bl. erb. (17576 


Ein junger Koch, 


21 Jahre alt, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüch. Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
find zu richten an Küchen⸗Chef 
Adolph Plew, Königsberg 
in Pr., Börſenſtraße 1, Börſen⸗ 
Reſtaurant. (6745 
Anſtreſcher wünſcht Wartenmöß. 
und Gartenzäune zu ſtreichen. 
Zu erfr. Paradiesgaſſe 3, Th, 6. 


Junger Mann, Materialist, 


27 Jahre alt, militärfrei, noch in 
ungekündigter Stellung, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stell. 
per 1. Mai evtl. 1. Juni cr. als 
Expedient, Lageriſt oder Kom⸗ 
tofriſt. Gefällige Offerten erbitte 
unter J. M. 111 poſtlagernd 
Langfuhr. (18086 

Suche ein kleines Gartem- 
Buffet, Kaution vorhanden. 
Off. u. F 665 an die Exp. (17866 


10 Mark 


ahle demjenigen, der mir zur 
tellung als Kaſſenbote, Kaſſirer 
oder Verwalter verhilft. Offert. 
unter F 667 an die Exp. d. Bl. 
Unger tüchtiger Decken⸗ und 
Dekorationsmaler ſucht Beſch. 
Off. unt, F 695 an d. Exp. d. Bl. 
xbtl. arbeit). Hausd., Kutſcher, 


und Knechte empf. Breitgaſſe 37. 
Ein geprüfter Heizer 


bittet um eine Stelle Tiſchler⸗ 
gafe Nr. 60, 1 Treppe. 
Als Heizer reſp. Maſchiniſt 
ſuche Stellung, gl. wo u. wann, bin 
gelernter Schmied, gepr. Heizer, 
29 Jahre alt u. verh., führe alle 
vorkommend, Reparaturen aus. 
Off. unt. P671 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Gebilbeter, ſchreſwgewandter 


Herr ſucht 


Vertrauensſtelung. 


Kaution kann in jed. Höhe geſtellt 
werden Off. u. F722 and. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 

ine Wir thin, mit der 
Reſtaurationsküche und Buffet 
vollſtänd, vertraut ſucht von al. 
Stellung. Off. u. F 642.0. d. Exp. 
Anit. 
den ganz. Tag Nied. Seigen 3, 1. 
Fl Verk. ſucht Stellung in feinem 
Fleiſch⸗u. Auſſchnittg „a. n. ausw. 
Offerten u. F 678 an die Exped. 


ine Frau 6. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm, Spendhausneug. 3, Hf. 


Eine 


. 
kädch. w. Aujmartejł. für a 


77 ein welche mehre 
Verkäuferin Sagre in ff 
Fleiſch⸗ und Wurſtw.⸗Geſchäft 
thätig war, ſucht Stellung. 
Offerten unt. F 675 an die Expd. 
Junge Frau wünſcht Stelle |. D 
Morgenſt. Heil. Geiſtgaſſe 9,3 Tr. 
rau bittet um eine Stelle 
zum Waſchen Rähm Nr. 5, Hof. 
Anſtänd älterhaft. Mädchen ſucht 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau bei beſcheiden. Anſprüchen. 
Off. unt. F 661 an die Exped. d. Bl. 

Empfehle Stützen; 
die kochen können, mit langjähr. 


Zeugniſſen, Ladenmädchen für 
Material⸗ und Schankgeſchäfte, 


Bäckereien und Wurſtgeſchäfte. 
P. Usswaldt, Breitg. 105, pt. 
Anſt. ſchulfr. Mädch. ſ. f. Vorm. l. 
Beſchäft. Off. unt. F 701 a. d. Exp. 
Nnff. Frau biff um Stell z Waſch. 


u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. 


Ein junges Madden 
mit guter Schulbildung ſucht 
Beſchäftigung in einem Komtoir 
oder im Bureau [eines Rechts⸗ 
anwalts. Offerten unter P 686 
an die Exped. dief. Blatt. (5713 

Komtoiristin, 
Anfängerin, mit guter Hand- 
ſchrift, welche die dopp. Buch⸗ 
führung, Stenographie und 
Schreibmaſchine erlernt hat, ſucht 
bei mäßig. Anſprüchen Stellung. 
Off, unter F 684 an die Exped. 
Eine Frau bittet um Waſchſtell. 
Hühnergaſſe 5, 2, Vorderhaus. 
Cine anſt. Bittwe, w. gut lochen k. 
w. e. Stelle a. Aufwärt. od. a. bei 
einem Herrn die Wirthſch. z führ. 
Näh. Schüſſeldamm 23, 1. (17746 


Ein junges Mädchen, welches 


die doppelte Buchführ. erlernt 
hat, ſucht zur weiteren Ber 
vollkommnung Stellung als 
Buchhalterin nb. Kaffirerin. 
Off. unt. F 672 an die Exped erb. 
lleinſtehende Frau empf. ſich Ra 
Waſchen Nonnenhof 12, Th. 3. 


fm hl Mädchen |. Alles. 
p IL Köchinnen, Haus⸗ 
und Stubenmädchen, Kinder⸗ 
mädchen, ſowie Hausdiener, 
Hofmeiſter, Hoteldiener. 
F. Liebsch. Töpfergaſſe 29. 
gunge Dame |. Stellung an der 
aſſe, gleich ode 1. Mai. Of. 
unt. FT dan die Exp. d. Bl.erbeten. 


wünſcht eine Stelle als ' 
Empfangs⸗Dame 
bei einem Arzt oder Zahngrzt. 
Off. u. F 685 a. d. Exp. d. Bl. (6714 
Jung. Mädch. ſucht Stellung in 
einer Bäckerei. Off. u. Zo. 83 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 
Aelt. Moch. b. Ane rein. o. 
u. Grt.⸗Arb. Hühnerb,d, H., Th. d. 
BAB" Empfehle “Ang 
Mädch. f. Alles, Kinderfräulein, 
Kinderfr., Ladenfrl. f. Fleiſcherei 
M. Haaok, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
ine Frau b. um Stückwäſche 3. 
Waſch⸗Schüſſeldamm24, Hh. 2 Tr. 
nſt.]. Fr. b.u. St. f. d. Morgenſt. o. 
Vm Eimermacherh.2,T. 24.27 
Tücht. Frau bittet um Stelle 4, 
Waſchen Schloßgaſſe 7, Hof, i 
Ganb.Anmart.|.Stell, f. b. ganz. 
Tag. MAG. Nitterg. 1 pt. Baltzer. 


Misente Anzeigen. 
Schirmrep.u. Bez. w. f. ſchn. u. bra. 
Grjitm|SDoutzobland, Sangg 2. 


Kind, kath., w, in Pflege genomm, 
Schießſt., Schützengang 2, Th. 15. 


Nr. 86. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 13. April 1901 
Tandwirthſchaft. a NG a en ln n Ds RODK hängte ſich. — Der Beſitzer Wartenthin aus Baren- 


k 15 E dte $> e a maga ex 
Ueber den Einfluß des Frühlings unfere ; Ę 7 SAARI ich drei Finger der linken Hand abſchnitt. eine 
RAA ugs auf unf USA ER mn E ng NA gh a Sachſens an, welches feit Jahrzehnten die Zucht mit Ueberführung in das Danziger Stadtlazareth behufs 
Die belebende Wirkung des Frühlings auf unſere der damit verbundenen Beläſligung unbedingt abzulehnen iſt. Shire ⸗Hengſten betreibt. Indeſſen theilte Herr] Amputation wurde erforderlich. 

Hausthiere wird wohl zunächſt durch den Tauſch der 5. Die Königl. Gemerbeinipeftion überſendet ein Schreſben, Plümecke mit, daß trotz 40 Jahre langer Zucht J. Roſenberg, 19. April. Geſtern veranſtalteten 
dumpfigen, oftmals geradezu mangelhaften Stallluft betr. die Gefahr der Aufnahme von Milzbrandgift beim Sachſen noch vor Kurzem einen Vertreter nach England der Jü nglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein, 
mit EN ſriſchen, erquickenden Frühlingsluft, dem wohl⸗ Hantiren mit Rohhäuten. 6. Das Reichsamt des Innern geſchickt hat, welcher während 8 Monate die englijche | die beide unter Leitung des Herrn Pfarrer Glanz 
thuenden Sonnenſchein und die freie Be ae ne an Soridlige über die gewerbliche Kinderarbeit ausgearbeitet. Pferdezucht ſtudiren ſoll. Herr v. S chorlemer ſtehen, im Küſter'ſchen Saale einen chriſtlichen Familien⸗ 
vorgerufen. Insbeſondere iſt es aber das junge Grün Aeußerun or wiatr A 1 8 t fich Aar de führt ebenfalls an, daß er von privater Seite gehört abend, der außerordentlich ſtark beſucht war. Dekla⸗ 
welches auf die Verdauungsorgane, wie auf den ganzen möglichſte Beſchränkung Seb an RT, habe, Sachſen hätte fih mit den Shires ebenfalls mationen, Vorträge und gemeinſame Geſänge ſowie 
Organismus eine erfriſchende und verjüngende Wirkung T. Der Herr Handelsminister theilt den Entwurf einer nahezu ruinirt. In der Diskuſſion ſprachen fich noch die Vorführung lebender Bilder und kleinerer Theater 
ausübt. Alte Pferde, denen die Zähne zum Theil] Polizei⸗Verordnung über die Lagerung von Mineralölen mit, einige andere Herren gegen die Einführung der eng⸗ f icenen wechſelten miteinander ab. e 
ausgefallen, abgenutzt oder krank find, daher nicht mehr in welchem die Wünſche, welche das Vorſteher⸗Amt bei einer liſchen Hengſte aus und, die meiſten Anweſenden 2. Mofenberg, 11. April. Kurz vor den Oſter⸗ 
recht kauen können, Rauh⸗ und Kraftfutter nur ſehr früheren Veranlaſſung in dieſer Angelegenheit geäußert hat, ftimmten ihnen bei. : jeiertagen kehrte in dem Gaſthauſe des Herrn Knorr 
mangelhaft verdanen, erholen ſich bei jungem Grün⸗ größtentheils berückſichtigt 1 0 Bezüglich eee j in Heinrichgu bei Freyſtadt ein Handwerksburſche ein, 
futter im Frühjahr zuſehends; leberfaule Schafe ſind ws wi rgejeh ar owa allen LE 2 ene e lee een Seen und Pukeng 
etettet, ebenjo Fohlen, welche durch Dagendremjen-|Delen noch eine fünfte Ślaje gebildet werde, welche Provinz. keine Bezahlung leiſten wollte. Bei dem Streite der 
. d ai, KON 
alten i ine j räfti ide fü ex 1 rad Celſius liegt und daß dieje fünfte Klaſſe von == ing, 11. = SEX) 2 igen Sitzung] 5 = a ne 
ie M. für ięec SBejdwintung Rue u der Kagernng bole bilde. | des gau bwirth schaftlichen Lokale eing. Schlag gegen die SHláfe Obwohl der With 
in den beiden nächſten Tagen feiner gewöhnlichen Be: 
ſchäftigung nachging, klagte er am dritten Tage über 
heftigen Kopfſchmerz und ſtarb noch an dem⸗ 


beantwortet, daß für die Handelsſtatiſtir die nach dem fetzt beſſern. Herr Oekonomierath Plümecke vertrat 
üblichen Verfahren ermittelten durchſchnttlichen Jahres⸗ ebenfalls den Standpunkt des Herrn v. Schorlemer. 


5 : re AY ga; Frühlings (S Der Herr Handelsminiſter macht darauf aufmerkſam, daß i wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
t Alle diefe günſtigen Wirkungen des Frühlings bei den Generalkonſulnten in Buenos-Ares, Konſtantinopel, Aling soli Borfigender if Herr Gru bergoggen⸗ 
onnen bei Unvorfichtigteit leicht in das Gegentheil | Newm-Yort und St. Petersburg Handelsfachverſtändige beitellt | 1. 1 05 Beginn der Sitzung hatte die Beflchtien 
11111... amak irik sebr iins, Dee / n ß ne a a ana atoa. poci 
dieſe Zeit gerade der Haarwechſel fällt Erfältungs-|Handeltechniichen und fonftigen numittelbar praktischen [einer Spirituslokomobile bei der Firma Ohmke und fie a an der Städte R $a 9 i pwidi 
koliken, ſtarke Durchfälle find die Folge. Bei an. Fragen der Forderung und Erweiterung des Abſatzes Schmidt ſtattgefunden. Im Herbſte dieſes Jahres fol jund Kaufleute der Städte Roſenberg, tiejen- 
haltendem Regen treten auch wohl Hautkrankheiten | der heimifen Ausfuhrerzeugnifie zu widmen. 9. Es wird bei Herrn Wunderlich-Sübern ein Dreſchen mitfburg und Dt. Eylau haben an die Eiſenbahn⸗ 
auf, die ſehr ſtörend den Betrieb beeinfluſſen können. beſchloſſen, an den Herrn Handelsminister eine Eingabe dieſer Lokomobile veranſtaltet werden. Es ſoll Herr direktion und an die Oberpoſtdirektion Danzig eine 
Gegen die erwähnten Krankheiten haben fich die Vieh: wegen Reform des Vörſengeſetzes zu Baa Sa Profeſſor Dr. Rümcker zu einem Vortrage über die Retition gerichtet, in der um eine beſſere Brief ⸗ und 
decken ſehr gut bewährt; ſie machen ſich nicht nur gut e Ba e e ee pang ki nil Bedeutung der Brache für die Landwirkhſchaſt ge- Ferſonenbe förderung nach und von der 
und ſchnell bezahlt, ſondern fie erlauben dem Qand: Perſonen unzuläſſig ſein ſoll. 10 Am . b. Mts. haben auf der wonnen werden. a pani . RAA n NADA LPA PAN NONG BISA. a 
mirth auch, fein Vieh 14 Tage früher hinauszutreiben, Königl. Regierung Beſprechungen mit Miniſterialkommiſſaren Herrn Wunderlich betrug der Kaſſenbeſtand Ende jetzigen Zuſtände find nahezu unhaltbare, da nicht 
außerdem leiſten ſie im rauhen Herbſte vorzügliche wegen des neuen Hafengeldes für Binnenſchiſſe, des Holz- des Geſchäftsjahres 2160 Mk. Dem Verein gehörtenſeinmal alle von den wenigen Perſonenzügen, 
Dienſte. Dem Durchfall, welcher hauptſächlich beim lagergeldes und nener Tarife für die Schleuſen der Elbinger 46 ordentliche und 2 Ehrenmitglieder an. — Heute die auf der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn verkehren 
plagi chen Uebergang von der Trodenfiitterung zum ala e s ene nn e 15 über Mittag baga 85 wieder c u, mit eigen de Forſtſchad 
ne ap ń 55 . h afen nnenſchiffe ſoll unter s a iederſchlä zu verzeichnen. 5 , . ru. Der & e 
RL a mA oaza a Md iener. am, polinijden Daren AA ee Baums NA obim. O April. Qufolge eines Herzichlages | unferen Winterſaaten läßt ſich jetzt in tebicin a 
i : N 2 den. | an der Ginlnger enje erhoben werden. KARA ; z plötzlich der Rentier Auguſt Umfange überſehen und iſt größer, als man bisher an⸗ 
Wie durch eine unvermittelte Futterveränderung Von Seiten i bir ev € d der K J erſtarb hierſelöſt gang plöpli 2 > i i ünſtigen Mä Nen d 
%%% ̃ͤ dread, tag an Cal ju |Terlegti in 7% Seównsjnóte. Der Berfteröene | nadm. "Die wenigen günfigen Mirztnge belebten di 
große Nachtheile entſtehen können, mögen nachfolgende in dem veröffentlichen Tarif vorgeſehenen Sätze war der Begründer und Inhaber der berühmten durchwinterten Stauden; jedod ift das junge Leben 
Beijpiele zeigen. Bei einem Verſuch in Möckern] von 8 Pig. für die Tonne Tragfähigkeit von Fahrzeugen, die Orgelbauanſtalt, welche im Jahre 1898 in den durch die folgenden Nachtfröſte vollends zerſtörk worden, 
erhielten zwei Ai jährige Ochſen je 2 Pfd. Rapskuchen⸗ mit Gütern erſter Klaſſe beladen ſind, Sütze von 2 und 1 Beſitz des Herrn Witteck überging. T. hat in feinem jo daß ganze Schläge umgepflügt werden müſſen. Die 
mehl, 5 Pfd. Heu, 5 Pfd. Stroh und 42 Pfd. Runkel g. für jede Tonne der Ladung zur Erhebung tommen. Berufe recht Tüchtiges geleiſtet; manch ſchönes Orgel⸗ geringen Rauhfuttervorräthe aus dem Vorjahre ſind 
Rüben, letztere wurden durch 20 Bib Kartoffeln erſetzt, pa ge ee tn di e e „ wort in Oft- und Weſtpreußen ift durch ihn 48 Bester. ee 11 bie Hahaa bet 
x E 7 5 ; e e : NAN iſpi ür Er rünfutter zu haben, iſt 
während die anderen Futtermittel weitergegeben wurden. Satz 15 Pfg. vorgeſchlagen. Die Herren worden. So lieferte T. zum Beiſpiel Orgelwerke für] Beſitzer, zeitig Erfa . SAAI Tea 
Die Ochſen mala durch die Futterve rande rung in AA AR ala 9 Tete Wünsche ad] die Marien- und Petrikirche in Danzig, die Marien- e paa pie ine agp mać RS 
beſtändig ab, fo daß der eine Ochſe erft nach 7, der reterendum. Was die ok Aa Schleuſen der 1 eee Na DAE. kr +: fa BR GSA O DE twe Fuer 
; AAAA icht | GIBŁ des Weichſel⸗Haff⸗Kanals betrifft, € AC il. Rittergutsbeſitzer Kö j h 2 5 A > 
andere erft nach 12 Tagen fein urſprüngliches Gewicht | Glbinger Weichſel und des Weichſel⸗ x ee e Culm 4 a ay ASA SIA wirkt hemmend auf den Viehhandel. Rindvieh 
iſt wenig begehrt und der Pferdehandel ſtockt ebenfalls. 
Die heimiſchen Händler haben durchweg mit Verluſten 


wi Ka : : hatte man von Seiten der Regierung eine Abgabenerhebung auf Bergswalde wird auf dem Weichſelhöhenrande eine 
welche Babe Er A SA nb EOB o A 9100 iner EU > inś dna ah KA kika e8 bei den ee äule in veltleinertem ka abe errichten 
hatten, plötzlich nur Stechen, von welchem ſie jedoch. nee gegeben. Die | lajjen. Die Säule kommt auf einem freien Platz neben 1 5 urchweg m 
Klee gaben ſollen nach der Ladung erh Vertreter de es a Man hat gehandelt, was fie um fo empfindlicher trifft, als der 
frefien konnten, fo wiel jie mochten. In 14 Tagen der Kaufmannſchafe ſchlugen vor, es bei den jetzigen Ab⸗ dom Gntspark zu Bergswalde zu fiehen. Mian har Ankauf des Biehes ne der ine , 
hatten fie bei der Kleeheufütterung etwa 6 Pfd. von gabenſätzen zu belaſſen, während die Herren Miniſterialkom⸗ von dort eine Fernſicht bis nach Culm, Schwetz, Grau: Aukauf bag anga pag pay? Schweine wegen des 
ihrem früheren Gewicht verloren, das fie erft nach miſſare eine Erhöhung der Abgabenfätze eintreten zu laſſen] Deng und Neuenburg. Die Säule wird weit ins Land geringen Angebotes den Auftrieb erheblich erſchwert 
Verlauf von 4 Wochen wieder erreichten. wünſchten. Die Entſcheidung werden die demnächſt neu zu hinein ſichtbar fein. : í und vertheuert. 4% 
Beim Uebergang vom Winterfutter zum Kleeſutter E NEEE o MAN Pia ae Pla. pay 12, April, Ginen fiugerjt iger Ein 18 e Mohrungen. 10. REA Der taun ‚mehr als 
wurden folgende Ergebniſſe gewonnen: ermäßtgter Ausnahmefarlfe für landwirthſchaftliche Maſchinen nuch verübten mehrere Handwerkerlehrlinge.] 15 Jahre alte Lehrling Grabowski wurde dieſer Tage 
Zwei 1½ jährige Ochſen erhielten: 17, Pfund von Danzig -—Neufahrwaſſer nach Miana teaniito vorstellig Dieſelben hatten in der Bierſtube des Kaufmanns K. von einem Schweine in den Fuß gebiſſen 
Rapskuchen, 7 Pfund Roggenſtroh, 5 Pfund Heu und zu werden. 12. Den an den Holzuerladungen Betheiligten am Markt die Freiſprechung eines „Kollegen“ gefeiert Jedenfalls wegen Vernachläſſigung der Wunde entſtand 
20 Pfund Kartoffeln. Es produzirte dabei täglich der ſiſt ein von Herrn Paul Ed. Bereng entworfenes und tüchtig gezecht. Beim Verlaſſen des Lokales ver feine Blutvergiftung. Als ärztliche Hilfe in 
eine Ochſe 1,54 Pfund, der andere 1,68 Pfund an] Formular für einen Steuermanuszettel mit der Anfrage ſteckten fid der Schloſſerlehrling K. und der Schneider: Anſpruch genommen wurde, war es leider ſchon zu 
Lebendgewicht. Vom 15. Mai ab wurden dieſelben mit] vorgelegt worden, ob gegen die Einführung des Zettels lehrling K. im Flur. Während die andern „Schmiere“ ſpät. G. iſt am Sonntag verſtorben. 
grünem Klee gefüttert, wobei folgende Gewichts⸗ no sgot 1 O. Ha a 1 e O. Da fanden, erbrachen fie die Kellerthür und ſtahlen aus k. Krojanke, den 11. April. Der Altſitzer Bahlke 
veränderungen wahrgenommen wunden übliche Bt DR eee gu alat face 13. Der den Sagot ein Faß Rum. In der Behaufung eines aus dem benachbarten Ofjowo begab fic) auf den 


i II err Propinzial-Stener-Divektor ift gebeten worden, die grif | Lehrlings wurde nun die Kneiperei fortgejegt. Der Boden um Heu herunterzuholen. Er glitt aber aus 
Gewicht am 15. Mai 880 Pfund 725 Pfund für die Erlebigung von Begleitſcheinen, die für die Berber Hum war jedoch, wie die Kurſchen gqedugerr haben und erlitt beim Hevabfallen vom Boden jo erhebliğe 
a nag e NG „ von Gütern von dem Königl. Zollpackhof nach dem Babnhof ſollen, „an ſcharf“, weshalb fie nochmals den Rückweg] Verletzungen, daß er in einigen Tagen verſtarb. 


„ 


a L Th. ausgeſtellt find, von 3 auf 5 Tage zu verlängern. antraten und ein Faß „Danziger Goldwaſſer“ 
w w 2. Juni 832 „ 724 „ 


14. Gutachten in Prozeßſachen: a. Wenn ein Kapitain laut und bei dieſer Gelegenheit auch noch verſchiedene Ge⸗ 
Ma, 4 „ 888 „ owa Charter bei Strafe verpflichtet ijt, bei dem Makler des brauchsgegenſtände entwendeten. — Die „Wirkung“ 
Die Thiere gebrauchten mithin 18 Tage, um das Handen en ſo it zes nach den in den betbeiligten | blieb nicht aus. Fenſter wurden in mehreren Straßen 
Gewicht, was fie unmittelbar vor dem Futterwechſel Sa I wód tac” WACH En: EYA 11 eingeſchlagen und Klingelzüge abgeriſſen, bis die Nacht⸗ 
hatten, wieder zu erreichen. Das Futter, welches ſie b. Die ber einen e Danię an wache durch Ergreifung der Burschen dem Treiben ein | 
während dieſer Zeit erhalten, war mithin vollſtändigf eine oberzalb in der Nähe der. Weichſel gelegene Ende bereitete, ' 
für die Produktion verloren. Am auffälligſten kommt Fabrik zwiſchen dem Verſender und dem Schiffer verein⸗ r. Neuſtadt, 8. April. Auf dem letzten Kreistage 
bet Kälbern die nachtheilige Wirkung des ſchnellen | Parte Klauſel „Verwiegung auf der Fabrikwaage“ bedeutet wurde der Kreishaushaltsetat für 190% in Einnahme 
Jutterwechſels zum Vorſchein, wenn dieſelben längere die Vereinbarung, daß die Verwiegung auf der Fabrirwaage und Ausgabe auf 578100 Mk. feſtgeſtellt. An Kreis⸗ 
Zeit an der Kuh geſäugt haben und bei dieſen Thieren die ię Grap iiba und grawifihrer maßzebend fein fole, und abgaben werden für das laufende Geſchäftsjahr je 
Muttermilch mit einem Male durch andere Stoffe erſetzt i e ANO u maen e „gs |70 Prozent der veranlagten Staatsſteuern zur Aus⸗ 
wird. Hier bedarf es der Wage nicht erſt, um den Beweis von der amllichen Gelfiellma des Mangels gema g 61 e ſchreibung gelangen. Den für den Bau einer ſtaatlichen 
zu führen, denn ſelbſt ein im Beobachten wenig geübtes Biunenſchiſffahrtsgefezes abgejegen werden fol. Der Schiffer Nebenbahn von Carthaus nach Lauenburg erforderlichen a. 
Auge erkennt bald an der Abmagerung des Kalbes die kann die ihm zustehende Kontrolle über die Borwiegung Grund und Boden beſchloß der Kreistag bedingungslos nächſt Rehhof eine Bahnmeiſterei, auch fol ein 
bedeutende Gewichtsabnahme, welche daſſelbe dadurch] auf der Fabrikwaage durch einen amtlich beſtellten Wieger aus Kreismitteln herzugeben. Die hierfür erforderlichen neues Wohngebäude mit größeren, angemeſſenen Wohn⸗ 
erleidet. Wochen vergehen alsdann, bis das Thier ausüben lafen T 1 | Koſten von 10000 Mk. find in den Kreishaushaltsetat räumen für den Bagnhojsvorjtejer und feinen Stell⸗ 
wieder zu Kräften kommt, und anfängt. ſeine Körper⸗ Der Laudwirthſchaftliche Berein des Kreiſes eingeſtellt und follen im Wege der Aufnahme eines vertreter auf dem hieſigen Bahnhofsterrain erbaut 
maſſe zu vermehren. Meiſt find hierbei als krankhafte Danziger Höhe hielt geitern Nachmittag im Kolonial⸗4½ prozentigen Darlehns bei der hieſigen Kreisſpar⸗ werden. — Geſtern hatten wir das erſte Frühjahrs⸗ 
Erſcheinungen Diarrhöen und treten dieſe auf, jo aaa "a a ce? Hof“ eine Verſammlung ab, in kaſſe aufgebracht werden. Ą | jaemwitter mit ausgiebigem Regenfall. Wäre diefer 
hört ſelbſt bei dem beſten Produktionsfutter eine jede = KA or a me gemacht werden ſollten, wie derf `h. Pntzig, 9. April. Herrn Pfarrer Reimer Regen vor den großen Stürmen, die wir gehabt, ge⸗ 
Gewichtszunahme auf; fie find daher aufs ſorgſältigſte eſonders in ef preußen darniederliegenden Pferdezucht Krokow, welcher drei Jahre lang die Superintendentur kommen, dann wären nicht ſo viel Sandſchanzen und 
zu vermeiden. aufgeholſen werden konnte. Herr Hauptmann Monta, Neuſtadt vertretungsweiſe verwaltet hat, iſt der Rothe Sandverwehungen vorgekommen. Die Stürme haben 
Es find mithin immer einige Wochen nöthig, um die moha ſchon, Ra Bok bie Einführung englijcher | Hdlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. — Die Ber-fin der hieſigen Forſt viel Bäume umgeriſſen, auch 
olgen des Futterwechſels wieder gut zu machen. Pferde da: Zucht beſonders der Shires befürwortet waltung der erſten Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Häuſer und Dächer beſchädigt. So mußte in der 
Unter ungünſtigen Verhältniſſeu, z. B. bei anhaltendem hat, 5 = a ut einem Vortrage über die Vor⸗ Leßnau ift dem Lehrer Viertel aus Dalwin, Kreis Förſterei Ehrlichsruhe ein Balken im Wohnhauſe ger 
kalten Regenwetter find die Verluſte noch weit be⸗ zage, der takolutigen engliſchen und iriſchen Pferde. | Dirſchau übertragen worden. ſtützt werden, weil durch Luſtdruck auf das Dach zu 
deutender, es kann hier ſogar zu tödtlichen Durchfällen 
kommen. Der umſichtige Landwirth muß alſo im 
Frühjahr für einen allmählichen Uebergang ſorgen, 
was er dadurch erreicht, daß er in den letzten Wochen 
vor dem Hinaustreiben, was ſonſt nicht zuläſſig, mehr 
und mehr naß füttert und Runkeln oder Kartoffeln in 
größeren Rationen füttert oder ſchnell wachſende 
Pflanzen wie Roggen, Raps, ital. Raygras ac. im 
geſchnittenen Zuſtande mit Stroh⸗Häckſel gemengt den 
Thieren einige Zeit vorher giebt. 


Fragekaſten. 
Frage: Kann durch eine Kaliſalzdüngung eine 


g. Pillau, 11. April. Der Musketier Strauß 
von der 7. Kompagnie Infanterie⸗Regiment 43 war 
vom Oſterurlaub zurückgekehrt und wurde am folgenden 
Tage im Feſtungsgraben als Leiche aufgefunden. 
Dienſtlich hat er ſich nichts zu Schulden kommen laſſen. 

G. Pillau, 9. April. Die Schifffahrt durch 
[den Seekaual iſt von heute ab nicht mehr geſtattet, 
da die Königl. Hafenbauinſpektion ſämmtliche Bagger 
in Betrieb geſetzt hat. : 

Bromberg, 9. April. Das Schöffengericht vet: 
urtheilte 9 Perſonen wegen öffentlichen A p- 
ſingens eines polniſchen Liedes ohne 
vorherige polizeiliche Anmeldung zu Geldſtrafen. 

a. Rehhof, 10. April. Wie verlautet, erhält dem: 


und engliſchen Zucht, ſchickte einige ſtatiſtiſche Zahlen [Stadtverordnetenfitzung nahm Herr Regie⸗ Balken brechen würde. 
voraus. Aus denjelben ging hervor, daß Dentjehland rungspräſident v. Jagow Veranlaſſung, ſich den CI Bofen, 12. April. Die „Poj. Lehrerztg.“ ſpricht 
für 74 Millionen Mart Import an Pferden hat, welche] Mitgliedern der ſtädtiſchen Körperſchaſten vorzuſtellen ih gegen eine Zurückdrägung der Polen von 
es ſelbſt züchten könnte. Es fehlten hauptſächlich] und deren Vorſtellung entgegenzunehmen. Herr Bürger⸗ den ſtaatlichen Bildungs anſtalten aus, weil 
ſchweres Halbblut und Qualitäts halbblut und die könnten meiſter Witry und Herr Stadtverordnetenvorſteher | die Privatſchulfreiheit alsdann die Polen erſt recht zur 
durch die Einführung engliſcher Hengſte gezüchtet werden. Böhnke begrüßten den neuen Herrn Präſidenten, Verwirklichung ihrer Sonderwünſche hinſichtlich der 
Redner berichtete dann „don den Ausſtellungen zu] der ſeinerſeits ſehr freundlich erwiderte und die Stadt Unterrichtsverſorgung ihrer Kinder Gelegenheit bieten 
Dublin, wo durch ſtetig wiederkehrende Prüfungen und Marienwerder als diejenige feines Wohufibes feines | würde. Hemmend für die Förderung des Deutſchthums 
Zuchtwahl die Pferde auf einen außerordentlich hohen beſonderen Intereſſes verſicherte. — In der Stadt⸗ hat nicht bie Zulaſſung der Polen zu den ſtaatlichen 
Stand gebracht werden. So ift es gekommen, daß die] verordnetenſitzung ſelbſt wurde Herr Bürgermeifter | Lehranftalten, ſondern die Zulaſſung der 
engliſchen Rennen ſchneller geritten werden als die[ Daus in Schönſee zum beſoldeten Rathsherrn gewählt. polniſchen Sprache als Unterrichts⸗ 
paa TY 1 5 ſo NG maa aag RSD s$ ar Das naj an: ſprache gewirkt. Noch in den 70er Jahren find, wie 
R g l Raj ë A nid Dag engliſche Reit⸗, Renn⸗ Töchterchen des Herrn Rechtsanwalt Paledzki, welches das Fachblatt zutreff rkt, i i 
er Hafer an don. Wie und Wagenpferde und die des Shire⸗Schlages als] heute Nachmittag auf der Straße mit er: er Sea aan de Probi 1 ti krealiſiſchen Bacher 
nG Gui „Peje an a AG gg Arbeitspferde von der ganzen Welt begehrt ſind. Kindern fpielte und dabei das Herannahen eines in polniſcher Sprache behandelt worden, Den im Amte 
Be # ag Gia A Ergee cer Nya ccm 10 AA mbait SA 92 Mo ee Saga un Le ſtehenden deutſchen Lehrern wurden Rügen extheilt 
3 5 A | 1 ach i—i rationen beinahe Rein⸗ un ert haben muß, wurde vom Wagen nieder⸗ und Ordnungsſtrafen auferlegt, wenn ihre Kentniſſe im 
Hafer hervorrufen kann. Eine ſolche ift von Kaliſalzen bluter gezüchtet ſein. In Frage kämen der engliſche geſtoßen und dann am linken Fuße höchſt unglücklich Bolni Er aa fox 1 
überhaupt pe dutch Poe bie 1 zu Fa e Stunter als Neita und Kutſchpferd und der Shire als überfahren. Die Räder des 1 e ge s ge eue naa diee Weise find Teibit 
gegeben Ban ee Frühjahr ene pe e Ta! a ift durch ech ein piter a daß pots Beine über 1 nn deutſche Lehrer zu Polen erzogen worden. Das ift 
Par: Pac it on 8 ni eine hervorragenden DO g ab, jo daß das Kind, falls es leben bleibt, je i 8 : i i 
verlangt reichliche Stickſtoffgaben und ift beſonders Eigenſchaften am beſten zur Kreuzung geeignet. Verſuche zeitlebens zum AeA E ift. i ee Me re ng Die Schule ift 


dankbar für Chiliſalpeter, und empfehlen wir 1 Centner mit hannöverſchen Stuten haben zu einem negati S j : : 197 f - pi : 
2 F kg e i gativen ©. wetz, 10. April. Die Molkereigenoſſen⸗ damit in Wahrheit zu einem Träger und Pfleger der 
pro Morgen in zwei Portionen gegeben. Reſultat geführt. Der Redner hofft, daß fih recht viele ſchaft Wilhelms mark im hieſigen Kreiſe fliegt | deutſchen Mał AE die = und uach auch bei 


— — —— — ][berren zum Zuſammenſchluß und zur Einführung der für das Jahr 1900 in Einnahme und Ausgabe mit den Polen feſten Fuß fallen wird. Der Kurs, der jetzt 
: k | lemgliſchen Hengſte entſchließen werden. Herr Gejtiit: |12560,99 Mk. ab. Die Zahl der Genojjen beträgt 49, zur Ganid e es in den Oſtmarken ig 

; Q nigg, direktor v. Schorlemer wies auf den einen Punkt die Haftſumme 23 700 Mk. — Die Volksbank in geſchlagen worden iſt, wird langſam, aber ſicher zum 

„Aus den Sitzungen des Vorſteher⸗ Amtes der hin, an welchem alle Derinde mit engliſchen ober|Dritjebnin ſchließt für 1900 ihre Bilanz mit Ziele führen, wennger Tonjequent innegehalten wird. 
Kaufmannschaft vom 13. und 27. März und 10. April. belgischen Pferden kalten Blutes ſcheitern würden: die 12388110 Mt. ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt Freilich ift eine unerläßliche Vorausſetzung hierfür, daß 
1. Die Herren Walter Kämmerer, in Firma Dhugiger Mala: | Weide fehlte. Wenn wir die iriſchen oder engliſchen 296. Der Reingewinn betrug 887 Mk. — Es wird für das Schulweſen der öſtlichen Provinzen 
fabrik Walter Kämmerer und Karl van Dühren, in Firma] Niederungsweiden hätten, wo die Pferde acht bis neun beabſichtigt, hier einen Gewerbe⸗Vere in zu be erhebliche Summen aufgewendet werden, 
Max van Dühren, werden in die Korporation aufgenommen. Monate draußen gehen, dann würden fogar unſere gründen, welcher ſich die Aufgabe ſtellt, durch Be⸗ damit die Ueberfüllung der Klaſſen endlich aufhört. 
2: Dem nivage n e 5e bat dag Reichs⸗ſſchlechten Pferde hervorragend werden. Die Zucht in lehrung und Förderung des gewerblichen Wiſſens Wenn eine Lehrkraft 100 und mehr Kinder — meiſt 
2028 der gehenden Zelegvamıne auf Pag GASA Mecklenburg, Pommern, Poſen und Süd hannover iſt feiner Mitglieder den Gewerbeſtand zu heben und das polniſcher Zunge vielleicht — unterrichten ſoll, fo kann 
en Felix durch die Zucht mit Pferden kalten Blutes geradezu Intereſſe für das Gewerbeweſen und den Gewerbe⸗ man ſich denken, welche Erfolge dabei zu erzielen ſind. 


legramm⸗ Ausfertigung angegeben wird, 3. die Her A J : ; 8 i ; 5 H a : 
Alten und alter Lehmann merden als ee vernichtet worden. Wenn der Einzelne auf feine Pferde fleiß allgemein zu beleben. Die Schule ift nicht der erſte Kulturträger, fie kann 


4. Eine Anfrage des Kalſerlichen fiatiſiſchen Amtes wegen ſo viel Züchtungsgrundſätze anwendete, wie auf das . Barenhof, 10. April. Der Fuhrmann Fritz und muß es jedoch für die gemiſchtſprachlichen Landes. 
ZR ber Ermittelung der Handelswerthe wird Babin | Rindvieh, pana Buben auch die Verhüältniſſe ſich] Eggert ging am frühen Morgen in 72 a 2 theile werden di gemiſchtſp Bb 


Ga. Zim Ana spa 


wer das feit Jahren bewährte „Maggi zum Wiirzen verwendet, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüfen u. f. w. überraſchenden, 


kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. In der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht „Maggi zum Würzen“ 
einzig da: (Zu haben, wie auch Maggi's Bouillon⸗Kapſeln, in allen Kolonialwaarenhandlungen.) | li (6432 


Der Vortragende, ein ausgezeichneter Kenner der iriſchen l. Marienwerder, 9. April. Vor Beginn der heutigen | befürchten war, daß der ſich biegende und krachende 


* 


rer P 


Au Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. i - ir 86 


vonage; Feines Aroma, absolute Reinheit des Rokproduktes. grösste Nährkraft, [Violette] 100 grm, Tafel 50 Pig 
leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, Packung) 50 „ „ 25 5 


— empfohlen für — und Rekonvaleszenten. Niederlage in 3 Ja Löwenstein, Confituren. 


|Herrena Knaben- 
| Garderoben 1 
: Finden Sia nur Deil g 


Seifen- und Parjiimerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Aandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und.6 Pfund, 
"(3 und 6 Pfd.-Packote mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowis in einzelnen Stücken. 


* > Verkaufsstellen durch Plakats (wie obige Abbildung) kenntlich. 


Käuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr u. Zoppot | 
in allen Kolonialwaaren-, Droguen- und Seifenhandlungen. 


intel Alb. Rob. Wolff, Dani, Heilige Die ng 
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J. Jacobson’ S 
Herren- und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran. 
Zu billigen festen Preisen empfehle: 
Herren-Sommer-Paletots 


in allen nur denkbaren Farben 


von na bis baog Mk. 
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Phi 
Drehorgel 

mit mehrfacher 
Trompeten⸗ 


e arco i 
ka 10 bis Do 


verzierung ca. 30 
cm lang, 23 om ` 
breit und 18 om 
hoch. Dieſelbe ift 
allgemein Helle 
ſehrdauerhaft und 
ſchön gearbeitet, 
hält Aa 
eignet ſich durch 
Kren lauten Ton 


J Teen für Herren | 


| Sammeln Sie unr 
r grüne 


Trau- und Gesellschafts-Anzüge, 


pamer Geſell⸗ 
ein⸗ und zweireihig, 1 
von BO bis 33 siga wit denn koin 
yi ee "ag Ä En er ger a 


„Victoria“ 
Rabattmarken 
ie m 


Beſtes Spatjyiem. 
Jedes vollgeklebte PU iſt 


Komm, Karlinchen, komm“, „Ich bote an die Macht der Liebe“, „Grosser 
3 Gott wir loben Dich und viele hundert andere neueſte Mufitftiide ſpielt man eh 
auswechſelbaren Metalluotenſcheiben auf derſelben. Preis ſpottbillig, nur 9½ Mark, 
5 ſchönen neuen Stücken. Berland in Kiſten verpackt gegen 7 (We von 


Heinr. Suhr, Neuenrade 77 Welk u 
. hg Paris pa Toulon 2 Brüssel Leipzig Bordeaux = 


38 


ç AE ng y 
praisgekrönt auf alien Weltaussiellungen iat nur Monhaupt's Original. 


CHE" 


mit Citromon naturhellkräftiger milder Gitronensaft von ralfan Citronen. 4 
adical icher wirkend gegen: Rhoumatlsmus, Sicht, Fettsucht, Zuckere 
krankheit, Gallensteine, Leber-, 8 Nlerenleiden, Hautunreinigkaiten und Blutandrang. 
Man vorlange Broschiire mit Gebrauc -hsvorschriften und Kurplan umsonst und postirer. 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Momhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. GI 


(1222) 


b Schnurrbart! 


— 
würde beſſer wachſen und ſich raſcher entwickeln, 
wenn Sie das einzige geeignete Verfahren anwenden 
würden, welches die Haarwurzeln anregt, Haarſt 


toff zu 
20086 die Me⸗ 
nen, te Me Blitze lin e e ma 
des Bartes bedeutend befördert. Aan Lale. dich nich: 


durch andere verlockende Anpreiſungen irre führen nil? 


die eine Methode wirkt, die fogde Aerzte empfehler. a 
Wer bei genauer Bejolgung der Methode Teine: wi 
lolg erzielt, erhält fein Gelb retour. Glänzende Danlſchreiben (nb einge 5 15 2 


Blitzolin ift zu u mi Angabe der einzigen richtigen Method 
u Mk. 1.—, Mk. 2. ib Mk. f — (Borto 5 5 gegen Ae palo 18 g 
El sner & Koch in Gelsenkirchen Nr. 142 


Herzog. Baugewerkschule Holzminden 
verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule. Sss Saner 
Wtrunter. 28,.DIt, Vorunter.30. Sept. Berpflegungsanftalt: Dir. L.Haarmanne 


000606009062000000000900000000600006000 


iż PRUDENTIA 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 
Volksversicherung und Kinderversicherung 
mit wöchentlicher Prämienzahlung. 

Liberale Bedingungen — günstige Tarife, 
Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 
Sub⸗Direktion Danzig (5 


2 

CJ 

2 

: 

AR A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. 
00 


Promenaden-Rock-Anzüge, 


von LES się A Di. 


— (— 
in prachtvoller Ausſtatt. aus d. allerfeinſt. Kammgarnſtoffen gearbeit. 


von sj bis so z 


Prüfungs. 1 
in Mittel⸗ und dunklen Farben 


von mild bis As mt. 


Knaben- m AT; 
von 2,50 5 12 mt. 2 


Sammelbücher gratis in unſerem 
Bureau Hundegasse Nr. 53, 
Hange-Etage, oder in allen 
angeſchloſſenen Geſchäften. 5 


hahalimarken-Vertnleung 
„ll“ | 


Inhaber: S.Rosendorff. 


Beinkleider i in "reichor en | 
— 2 bis 12 Mk. 


TU Tarkota 
für Bureau, Jagd und Arbeit 


von ie bis 10 mt. 


Rabatimarken warilak zugegeben. "TH 


J. Jacobson 


Dang 2 22. 


1 


e 
2 
2 
* 
$ 


0906069900969 


(asko A 


o 
a 


Weltausstellung "Paris 1900 Goldene Medaille. 
ar Drillimaschinen. "Fabrikat 
za seit mehr als Ueber 27000 Exemplare 


ahren. geliefert. 


Neuestes Patent: Bergdrpiil. 
und Breitsäemaschine 


„Hallensis“, 


10 Toial-Ausverkaut Dami: 3 


s 
HI jam wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe. 


Mit dem e Tage eröffne ich einen reellen Aus: g 
verkauf meines feit 30 Jahren geführten Woll- und Kurz: © 
waaren⸗Geſchäfts. Es werden ſämmtliche Artikel zu und 
unter dem Einkaufspreiſe ausverkauft, beſonders empfehle g 
ich einen großen Poſten couleurter Zephir⸗, Gobelin: und 8 
Strickwollen, jowie wollene und baummollene Soden und ® 


Tüchtige Vertreter werden geſucht. 
0000000000009090000090609690000000000 


900 


D hotographisches Atelier 
| Emil Boehm, 


Keine Regulirs 
b vorrichtung u, Wechsel» 
räder nothwendig, 


'Schubringsystem, g bekannt als „ Strümpfe. Um pilar 1 (15706 ni 
a AG eama: 3 ; Aa: Pi yg Gustav Schoernick, 4. Damm 9. Hi a Danzig, Poggenpfuhl Nr. 80, 
Hackmaschinen sowie Kartoffel Pflanzloch- u. Zudeckmaschinen. 
Aokerwalzen, Hölzerne n. eiserne Rechen Rübenheber, + % g7? Sonntags geöffnet von Morgens 9 bis bends 7 Uhr. (16326 
Gupel, Looomobilen, und Sokleppherken, 5 LEBEN | Un m 3 
FirHiand-,Gópel-u Dampf betrieb, Schleifsteine,. $ maschinen. ( (. ++ 8 B e 
sath: ri £; G r rs 
|Griedifge Wein vom Faf per Liter 1,20 Mk., Berger's 
Germania: 
re Nee . nini 


00000000000000000000000000000000000009 AA AA e. 


und alle sontigen landwirthsch. Maschinen und Geräthe in garantirt guter Ausführung, 
Kataloge umsonst und postirei! — Reparaturmaschinen erbitten vor Beginn der Saison. 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & Co., A.-G., Halle a. S. Moſel vom Saf p. Ltr. 60 Pfg. bis Dienstag. 


Filiale: Schneidemühl, en (19745| NB. Sachverſtändige werden höflichſt eingeladen. 


O Ese. | m Alek Calion. Weinhandlong, Pordothaisong, 2. 
CIRije, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (16176 | offerirt billigſt tonnenweiſe ab ze- ||| Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 


= 6 Emil Salo i dlung lle Heilung, 40 J, diskret, 
Dampf⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. ran. . ll Hillel e pyta ak fert e d 


Fabrik: Cacao. | ; 


H Robert Ber ger, 
| Póssneck Sb. 


| 


Kr. 863 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten, 18. April. 


e- e Ineralnle Ind 


er der Landbank in Berlin gehörigen 
SM: A Gegründet im Jahre 1873. 


Rittergüter MW. 
Langenmarkt No. 11. 


: Das Anſiedelungsbureau Bromberg Eliſabethſtraße $ 
[Nr. 21, ift mit dem Verkauf der der Landbank gehörigen, 
Voll eingezahltes Grund- Capital. « „ 10000000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 


ſpeziell in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und zum 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Domnick & Schäfer, 


31 Langgaſſe 31. 


Theil auch Oſtpreußen belegenen Güter betraut, die ein 
Geſammtareal von mehr als 90000 Morgen umfaſſen. Es 
it daher die Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der 
Käufer in Bezug auf Größe, Bodenbeſchaffenheit, Verkehrs⸗ 
lage 2c. gerecht zu werden. — Hypothekenverhältniſſe 

geregelt. Zahlungsbedingungen giinitig. I N 

Bi Es fet an dieſer Stelle beſonders auf namhftehende Ki 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Jackets, 


a Güter hingewieſen: Ę nd Ka 
a robins Weſtpreußen. { h | 
Umhänge, ki 1. Alter Provin mit Schloß, Brennerei, Molkerei, GMA 
Coſtume Ziegelei, gute Lage, meiſt Rübenboden, 200 Morgen Wald, $ 
4 ſehr ſchöne uc Helen een t leren fosie 155 a o ` had Er Ha 
Rö Schloſſe elektriſche Beleuchtung — Telephon — Größe ie iindigung zu beheben sind, 
Coſtume Röcke, 2700 Morgen. Anzahlung = 000 Mark. er Ród z zu Aa o fs A. onne 8 5 en 7 | 
b N 2. Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittel⸗ | e atli r Kündigung. ; | 
Matinees, Blouſen, * baden ben ng beſte SSA Come! re Ziegelei, En 0 Dipa ag SAONA AE Kind a 
F 5 Molkerei, Wald. Anzahlung ark. $ it drei atlicher Kündigung. 2 
Morgenröcke, e e O e aer AUT argen Wald, zu ZB "p p. a. mit dreimonatlicher Kiindigun (4245 


| meiit Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, 
praktiſch angelegter Herrenſitz, neue Brennerei. Ans 
zahlung 160000 Mark. 4 0 
4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter 
rothkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuser, gute Lage, 
werthvolle Waldungen, gutes Wieſenverhältniß. Anzahlung 
75 000 und 90 000 Mark. pa 
5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meiſt weizen⸗ 
fähiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute 
Wirthſchaftsgebäude, nahe an Gymnaſialſtadt. Anzahlung 
80 000 Mark. vi 
: 6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalte⸗ 
ſtelle, gute Gebäude, ebener, guter, meiſt weizenfähiger 
Boden. Anzahlung 90 000 Mark. 
ni 7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter 
Mittelbodeu, gute reichliche Wieſen. Anzahlung 42000 Mark. 
8. Zwei Güter von 370 und 250 Morgen nur guter 
Boden, neue Gebäude, gute Lage. Anzahlung 22 000 und 
17 500 Mark. > ; 
9, 18. Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meijt ka 
I| A guter Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue 
Gebäude. Anzahlung 4200 bis 15000 Mark. $ 


Provinz Poſeu. Ki 
M 1. Zwei Rübengüter von 1150 und 1020 Morgen, 
unmittelbar an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, 
äußerſt guter wirthſchaftlicher Zuſtand. Anzahlung 
135 000 und 105 000 Mark. 75 
2. Vier Rübengüter von 1200, 575, 540 und 500 Morgen, 
unmittelbar an Bahnhöfen, Chauſſee. Anzahlung 43 000 
bis 65 000 Mark. 2 a 
pi 3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar anGymnaſtal⸗ 
MM itadt und Garniſonſtadt gelegen — Zuckerfabrik. An⸗ 
Zahlung 60 000 Mark. . na 
ha 4. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2590, 1466 
und 1415 Morgen, unmittelbar bei der Provpinzialſtadt 
Poſen gelegen, meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude 
vorzüglich. Anzahlung 115 000, 140 000 und 175 000 Mark. M 
j 5. Rittergut mit Brennerei, 2360 Morgen, guter Mittels Pi 
boden, darunter 500 Morgen vorzügliche Wieſen. An⸗ 
zahlung 100 000 Mark. i 
6. Rittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, meiſt beſter 
Weizenboden, Kleinbahn am Hof, nahe großer Provinzial: H 
ſtadt. Anzahlung 160 000 Mark. ii 
7. Gut von 304 Morgen nahe Poſen, nur guter Boden, 
neẽe Gebäude. Anzahlung 26 000 Mark. (6433 
8. 17 Bauernſtellen bei der ProvinzialhauptſtadtPoſen, 
äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvoll, da in un⸗ 
mittelbarer Nähe von Poſen ſehr wenige Bauernſtellen 
noch zu haben find. Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis 
TA p Allen Fachmännern, Offizieren, Poit, Bahn⸗ und 
ń ; cnt, der ci | 


11000 Mark. 

Polizeibeamten, jowie Jedem ne gute Uhr „ Provin ý O reußen. > 
eg ERYKA O Aer ven > (150 Jahre in 
V 5 e ; ANY ZA a Morgen groß, den e 8088 gg À 
„übernommen hahen, Diele Wieſenverhältniß, Wald, guter, milder Weizenboden. Be⸗ 
Uhren befibencin antimagnetitceß Bra. | deutende Remonten. An 5 hlung 140 000 Mark. ; 
2. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur 

Pferdezucht. (150 Jahre in einer Familie) guter Boden, 
werthvoller Wald. Anzahlung 75000 Mark. ; 
3. Zwei Güter von 890 und 640 Morgen, ebenfalls 
vorzüglich geeignet zur Pferdezucht, febr guter Gerſten⸗ 
boden. Wald. Anzahlung 25 000 bis 30 000 Mark. \ 
Ueber jedes einzelne Gut, wie über alle Bauernitellen $ 
werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten 
koſtenlos von unterzeichneter Geſchäftsſtelle verſandt, 
M ebenjo weitere genaue Auskunft ertheilt. Kaufabſchluß 
kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, falls 
Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten. 


Die Geſchäftsſtelle der Landbank 
Š Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Wollene Kleiderſtoffe 


Seidene Kleiderſtoffe 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. (6122 


— 


Kaiser-Otto Mafermehl 
ist. und bleibt als Kindernahrung unübertroffen, 
i Stets gleichmässiges, mit grösster 
Sosgfalt hergestelltes Präparat von höchstem Nährwerth, 
Łelcht verdaulich, daher auch für Magenkranke und 


Domnick & Schäfer, 


31 Lauggaſſe 31. 


econvalescenten unentbehrlich. 
Kaiser- OH 
Hafergrütze u. Haferflocken 
besitzen köstliches Aroma und je 
maga. Wohlgeschmaok, re 


Pneumatic Harburg- W ien 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat, in allen 
Fabrradhandlubgen erhältlich, 


2098) 


Schweizer Uhren- industrie. vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Harburg a. E. 


3500 Arbeiter. (6485 m 


| photographische Atelier 
L. Basilius, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für 
größte Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung. 
Die Preiſe ſind im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung Ri: 


Spezialität: Kinderaufnahmen. 


maige Uhr der Welt, 
a a ca, 30 


B bitig. 


und 8.— e nicht 
genommen, daher kein Riſico! A 
Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Gelbeinjendung. 


eſtellungen find zu richten an das AA 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 2 Ei nseg — 


Briefe nach ber Schweiz koſten 20 Pfg. Poſtlarten 10 Pfg 


i Ą 
— FETTE 


ingen. 


ocheleg. Lau u. C eé⸗Fuhrwerke Der in 3 a 
N ! aawat z: SM 111 75 und Formen 9“ "aai". 
MÜTTER! . PAG a AA TY orelan- Selur 
erde bene Ba gig er Mg ber Peter's Union DP ruile | 
n. „gali PATE O BOLIBORATE!. | Pneumatic Ta anas O || 
| Teuerung während der ganzen Nacht warm Bllo.mtoir Sanggarten 27: Fernspreoher 628, übertrifft fertigt in einigen Tagen ; 


keimfrel und gesund, ermöglicht daher, stets 
trinkfertige Milch zur Hand zu haben. Von ärzt- [58 
lichen Autoritäten empfohlen, Er ist ferner 
wichtig auf Reisen und für den Kinderwagen! 
Preislisten frei. 14 


a felbft an und empfiehlt 11 
Ernst Schwarzer, 
Porzellan⸗Malerei, 

Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 14 

Annahme auch Zoppot: Nordstr. aA 


” Fleiſchergaſſe 7: Hi 370, || 


Dr. Brehmer's 
Deutsche eee air Aan n Ui Berlin SW. 19. 


e ee weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
e 5 as U 

I E. Ani, Be Taha é Locchel, Lu Górbersdorf i. Schles, 

ar p > AA A — (Chefarzt: Geheimrath Petri. 


langjähriger Assistent von Dr, Brehmer), versendet Pro. 
spekte gratis durch e 


alle anderen Systeme. 


Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik 
Louis Peter 


(umer: und Regensehirme, 


elegante Neuheiten, empfehle billigſt. 
a Borjährige Muſter zur Hälfte 
der Selbſtkoſten. Schirme 
zum Beziehen und Repariren 
erbitte bald. (6233 


B. Schlachter, 


. Schirmſabrit, Holzmarkt 24. 


. Dio Verwaltung, 


Schiffsketten svi: Krahnketten 


geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110. 4448 
Chemische | Reinigung 1 


von 
Damen: und Herren Garderoben 
nach patentirt. Reinigungsverfahren D. NP. Nr. 87274. 


Falnräder und Fahrrad - Zubehör 


in reicher Auswahl. 
Reparatur-Werkstatt. — Fahrschule. 


W. Kessel & Co., srunazzasse Ko. 00, 


Nas Verleg. m. reichh.iihren: u. 
Goldwaaren⸗Lagers v. Langens 4 
markt, empfehle daſſelbe bei N 
ſolideſter Bedienung. Nepas j 
raturen w.dauerhaft ausgeführt. k 
J. Edelbüttel, Uhrmacher, a 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1. v 
nn | 


NeneGrennerei-Ginrichtung, * 
auch einz. Apparate, lief. billigſt. 17 


Emaillirte Petroleumkocher 


mit Ia doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 


emaillirte Kochgeschirre 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Schnellste Ausführung, schnellste Behandlung. b Inhaber Otto Dubke Offert. sub 0. T, 24 an Haasen- ij 
J. H. Wagner, Brodbänkengaſſe 48, Zoppot, Schulstrasse, Boke Eissenhardstr 46868 Langgasse No. 5. (4898 I stein & Vogler, A.-G., Annoncen. | 
g 4 | 


Exped.. Koniasherp 1. Fr. (1145 


Lara 


MA NG MA 7 tun , t go” wadze T 


3 = Pap S 
un —— = "= 


Sonnaveno Danziger Neueſte Nacırigreng 13. April: 


66 Langgasse 66. 


Aur allgemeinen Kennmissnahme: 


66 Langgasse 66. j DANZIG. 


Wien bis zu den eleganteſten. 

Filiale 

Danaig, 

| Langgasse 49. » 
Herren- a „(SAM 

| Damenstiefel N 

4a = Rahattmarken werden auf alle GI 85 È 


ech 2 Ihfnagen-Farik Pray sek, Ap, 8 


2 Meter 60, 75, 90 J, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 
S 2,50 M 20, 

E o o 

4 Stickereiroben, 

4 4,00, 5.00, 6,00, 7,50, 9,00, 12,00 M 36. 
E Slicherei⸗Anterräcte, Pantalons, Hadihemden, 
. 7 

| 26 


freien Beſichtigung zur Verfügung. 


Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, 
Manſchetten, Crauakten, Hofenträger, Caſchen⸗ 
tider, Handschuhe etc. ett. 


Gegen nur 2 Mk, 


Monatszahlung : 


zu enorm billigen Preiſeu. 


Gebr. Lange, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


pp tak und zum 


Das bon 


Die Gasmotoren= bis Mk, 15.— per Paar. 


baut ausser ihrem bekannten Leuchtgasmotor 


Niederlagen. 
als Spezialität N 


Kataloge und Zeichnungen franco. 


e. 1 | Filiale Danzig, Vorstädt. Graben 26. k 
A | $ D iritis: KA Mar 8 ar et e 1X, loge sery 5 ma ee ane ron ur 
* Ati Papierhandlung, Melzergaſſe 2. gs Zarernen Maść hert ai Sagen, 
„>> Lokomotiven BD | Cornifer, Bilijertriger, Reifeuge, fowie ſämmtl. 
EA Benzin-Lokomotiven f. Ziegeleien, Rüben- | 

} bahnen ete. etc., ferner i 


Bauzeichnung'en, 
4 312 ji ür News und Umbauten, 
Schulutenſtlien empfiehlt zu billigen Preiſen. 
it H ir iri us, Benzin - w” EK 7 sa AA amoa | 
Paa"... "gan Padagogium Ostrau bei Filehne, | 


WB Generator-Gas-Motoren bis 1200 Pferde. H Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt 


A ] angefertigt. Offerten unter 6466 an die Exp. d. Bl. (6466 
kraft für Grossmiihlen, Ziegeleien ete, & au Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
| Pl Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Bereekti- 


t seine Schüler mit dem Bere Bahnhof Schónsee bei Thorn. 

; gungs-Zeugfiss zum einjährigen Dienst. (4502m a | IE 7 N er 
en . e antl. kongessioniries Vorbereitungsinstiut] | 
R | pymaja ia teate arte apo ar oasen at [PAOS 
ſachgemäß (ow. deren Reparatur in Frauenangelegenheilen? Lehrkräfte, bewährte Reſultate. Im letzten Jahre 19 Afpiranten p Fri 


F. Oehley, Polſterer u. Dekorat., beſtanden. — Proſpekte gratis. — 
Neugarten 356, parterre. (15655 Off. u. F 648 an die Exp. (1778b | 5786) r Pfarrer Bienutta, Direktor. 


fa t 
— w 


Dieselben arbeiten billiger als Dampf, — 


IF Gasmotoren -Fabrik Deutz. 


Verkaufsstelle u, Ingenieurbureau Danzig. . 


— 


> 


11 Sichere Kunden erhalten Kredit! 


end. . 50 Pf. in Bef 
i 7 eigene Verkaufs- — ganz und halbgedeckte — AGM 
Fabrik Deutz 87 eigene Ver in eleganteſter Ausführung zu ſolideſten Preiſen. v, Frau Anna X 


Koſtenanſchläge, ſtatiſche Berechnungen, e Sehuster jun. 


Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824 


7 = 
| Gi ER cunta 
ł A ag SO act, geschützt, SEN geschützt, |; 
R Unser Rabait-System K | Heine Preisinderung, 
a b att- art © Hein Aufschlag. 
3 CJ POJ i t j R 5 5 
tritt von Montag 3 den y | D. R. G, M. 102081, Unsere enorm billigen Verkaufs- 
Ę è M Kai! reise bleiben nach wie vor 
p r 15. April ab in Kraf t. Warenhaus ge?” a dieselben. 
a | | | gat? 
k | BF" 
* Langgasse 66. 
| ANWEISUNG,. re aut Vino bl u 
e Betrages eine Rahatt-Marke Im Werthe von 14. Diese 
* Marken klebe man in die auf der Innenselte dieser 
Fe Rabatt-Karte vorgedruckten Felder. Sobald die 100 |. 
b. z Felder besetzt sind, wird die Rabatt, Karte von uns mit |: 
' == |] Mark == 
8 In baar eingelöst. 
ee: Paul Freymann, 3. 
; [ej e eehte: A 8 BE Brodbanfengafje Nr. 38 WE - 
1 | e. ſchwarze, reme il. weiße | | | il ll empfiehlt ihr ar 1. buy gangbaren und 
. © mo ons. I 
j KO: U y N 
| : Kleiderstoffe a Ansitenern von 180 Mark an 


um das Möbel Laufende Publitum von der Reichhaltigteit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ftefen 
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Briefkaſten. 


P. T. Elbing. Sie müßten ſich an eine konzeſſtonirte 
Lehranſtalt zur Vorbereitung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Examen wenden, wo Sie die erforderliche Weiterbildung 
erhalten. Die Honorare ſind verſchieden und die Höhe der 
Geſammtkoſten vichtet ſich nach dem Fleiß des Betreffenden. 
Als Zeit wäre ein Jahr erſorderlich, die Prüfung wird 
dann vor der Regierung abgelegt. 

. 5. Wiſchin. Wenn Ihr Bruder bei der Reichs⸗ 
bank eintreten will, ſo muß er zuvor eine vorbereitende 
Thätigkeit als Lehrling oder Handlungsgehilfe in einem Bank⸗ 
oder Handlungshauſe ausgeübt haben, was wohl zwei bis 
drei Jahre in Anſpruch nehmen dürfte. Das Alter darf 
nicht über 26 Jahre betragen, der Bewerber muß verheirathet 
und geſund ſein, ſowie ſeiner Militärpflicht genügt haben. 
Zuerſt erfolgt die Einſtellung gegen 3 Mk. Tagegeld auf 
Z4-tägige Kündigung. Das Einkommen als Aſſiſtent betrügt 
1800 bis 3800 Mk.; Beförderung durch verſchiedene Stufen 
Bis zum Bureauvorſteher mit 4500 bis 7500 Mk. Vor dem 
Eintritt in dieſe Laufbahn wird übrigens auch allenthalben 
gewarnt, weil der Bedarf an Anwärter auf lange Jahre hinaus 
gedeckt fein fol, Auch mit der Poſtkarriere ſoll es fo fein. 
doch dürfte Ihr Bruder bei einem Alter von 21 Jahren 
noch angenommen werden. Meldungen zum Poſteleven ſind 
an die zuſtändige Ober⸗Poſtdirektion zu richten. 

F. F. Kaninchenberg, 1. Der erſte preußiſche König 
hieß König in Preußen, weil das Königthum Preußen 1701 
nur auf das jonveräne Herzogthum Preußen gegründet 
wurde, während das eigentliche Preußen doch größer war. 
Erſt als ganz Preußen zur Krone gehörte, erhielt der 
preußiſche König den Titel König von Preußen. 2. Nein. 
3. Das richtet ſich nach den Statuten der betr. Verſicherung. 

Pollock. Wenden Gie ſich deswegen an Herrn Dr. Fehr⸗ 
mann, Sekretär des Vorſteherautes der Kaufmannſchaft, der 
als Schriftführer des hieſigen Bezirksvereins zur Rettung 
Schiffsbrüchiger die beſte Auskunft geben wird. 

Allr. Ohne als Einjährig⸗Freiwilliger gedient zu haben, 
werden junge Leute zur Intendantur⸗Laufbahn nicht zuge⸗ 
laſſen, auch die Steuerlaufbahn ift ohne Ableiſtung der 
Milttärpflicht nicht offen. Geſuche von Bewerbern, die für 
den Militärdienſt nicht tauglich befunden oder vorläufig 
zurückgestellt worden find, werden nur dann berückſichtigt, 
wenn die Bewerber eine beſondere geiſtige Begabung be⸗ 
ſitzen und mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß ſie ſich ihrer 
Körperbeſchaffenheit nach für den Grenz⸗ und Stener- 
aufſichtsdienſt eignen. Solche Bewerber werden aber wieder 
entlafien, ſobald ſich herausſtellt, daß fie in körperlicher Be 
ziehung nicht den Anforderungen bes Dienſtes entſprechen. 
Sie ſehen, daß es hier ſehr ſchwierig iſt. Sonſt ift bei der 
Steuer der Gang der Laufbahn folgendermaßen: Zuerſt 
Annahmeprüfung, danach Einſtellung als Zivilſupernumerar 
bei den indireften Steuern. Während der Vorbildung in 
allen Dienſtzweigen der Zoll⸗ und Steuerverwaltung 
muß ſich der Bewerber ſelbſt unterhalten. Nach Be- 
ſtandener Fachprüfung Auſtellung als kommifſſſariſcher 
Grenz = Aufſeher Steuer ⸗ Aufſeher, Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent, dann nach Bekleidung von Kontrolleurpoſten 


entweder als Oberſteuerinſpektor (Steuerrath) oder Rendant 


oder auch im Bureaudienſt als Aſſiſtent bezw. propiſoriſcher 
Steuerſekretär. Den Aſſiſtenten ſtehen auch Einnehmerſtellen 
offen. Die Aſſiſtenten, Hauptamtskontrolleure, Rendanten 
und Einnehmer haben Kaution zu ſtellen (900 bis 9000 Mk.). 
Die feſte Anſtellung erfolgt nach den drei Ausbildungsjahren 
aſs kommiſſariſcher Grenzaufſeher (1000 bis 1500 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß,Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten beziehen 500 
bis 2700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß. An die Grenze 
muß der Bewerber zunüchſt auf 6 Monate probeweiſe, dann 
dauernd auf 1 Jahr. Ob er ſich endlich dem Poſtfach noch 
widmen kann, können wir Ihnen nicht auch noch ſagen. 

M. H. V. 1. In der Neuorganiſation des Maſchinen⸗ 
perſonals wurden erft kürzlich bezügl., der Prüfungen neue 
Ausführungsbeſtimmungen (14. Jan. 1901) vom Reichsmarine⸗ 
amt bekannt gegeben. Ob und inwieweit jetzt neue Be⸗ 
ſtimmungen eintreten werden, iſt uns nicht bekannt. 2. Firmen 
nennen wir nicht. ö 105 \ 

J. B. Roſenberg. Solche Handelsſchulen giebt es hier 
ſowohl ſtaatliche als auch private. Da Sie uns aber nicht 
mifjen laſſen, ob fie für männliche oder weibliche Zöglinge 
fein folen, jo bedauern, wir keine Auskunft geben zu können. 
Das Danziger Adreßbuch zählt dieſe Anſtalten in ſeinem 
IV. Theil vollſtändig anf. 

R. B. Pfefferſtadt. Wenn der Agent Ihnen keine 
Stellung beſorgt hat, muß er Ihnen ſelbſtverſtändlich die 
Anzahlung zurückgeben. 


N. S. Schidlitz. Gewiß können Sie fiğ dieſes Jahr 


wieder melden. Ein neuer Schein iſt nicht unbedingt nöthig. 

Veteran. Die neue Kriegsunterſtützung iſt noch nicht 
ler ORW aber wenden Gie, fiğ an Ihren Bezirks⸗ 
eldwebel. BA 
! K. L., Langfuhr. Unter Pferdekraft oder richtiger 
Pferdeſtärke, abgekürzt PS., engliſch IP. (Horse - Power), 
franzöſiſch ChV. (Oheval-Vapeur), verſteht man in der Technik 
ein Maß zur Berechnung der Arbeitsleiſtung einer Maſchine, 
und zwar eine Kraft, welche nöthig iſt, um in einer Sekunde 
75 Kilogramm einen Meter zu heben. Die thatſächliche Kraft 
eines lebenden Pferdes beträgt jedoch durchſchnittlich nur 
50 Meterkllogramm. ki 

C. R. Die Amerikaner haben im amerikaniſch⸗ſpaniſchen 
Kriege 2910 Mann verloren, davon ſind nicht weniger als 
1465 an Fieber und Ruhr geſtorben. ; d 

Goldfiſche. Die heute überall in Gartenbaſſins, Teichen 
und Bimmeraquarien anzutreffenden Goldfiſche ſtammen aus 
den großen Goldfiſch⸗Zuchtanſtalten Itallens, Süd⸗Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands. Wer hier bei uns in kleinenGarten⸗ 
teichen Goldſiſche züchten will, hat dafür zu ſorgen, daß dleſe 
gut mit, Waſſerpflanzen bewachſen find und im Winter eisfrei 
bleiben. Dann finden die Fiſche die Bedingungen zu ihrer 
Vermehrung vor und ſchreiten zur Zucht. In Zimmer⸗ 
aquarien, die ebenfalls gut beſtanden ſein ſollen, hält man 


die Goldſiſche in eher warmem als faltem Wafjer, das auch i 


Unterhaltungs beilage der „Danziger N 
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Weltmacht. 


Noman von M. Stahl. 
16) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) k 

Jeder Menſch verdient fein Schickſal,“ dies Wort 
verfolgte fie Tag und Nacht. Es galt nun zu be⸗ 
weiſen, daß ſie ihre jetzige Degradation nicht ver⸗ 
diente, daß noch Kraft genug in ihr war, ein widriges 
Geſchick zu bezwingen! 

Sie wollte die Landwirthſchaſt gründlich lernen, 
denn ihr geſunder Verſtand ſagte ihr, daß ſie die 
nöthigen Kenntniſſe haben müſſe, um dieſelbe als 
Herrin erfolgreich zu leiten, entgegengeſetzt den An⸗ 
ſchauungen ihres Vaters, der die Arbeit unter ihrer 
Würde hielt und von ihr die Leitung der Wirthſchaft 
ohne alle Kenntniſſe verlangte. i 

Mit dieſem tapferen Entſchluß Rand fie jetzt im 
Kuhſtall und warf einen verzweifelten Blick auf den 
Berg von Dung mit ſeiner athemberaubenden Aus⸗ 
dünſtung, auf dem die Kühe ſtanden. 

Aber ſie überwand den Schauder, und in der 
nächſten Minute ſaß ſie auf dem Schemel der Magd 
unter einer Kuh und ließ ſich die Handgriffe des 
Melkens zeigen. Die Sache war ſchwieriger, als 
ſie ſich gedacht hatte, aber gerade dieſe Schwierigkeit 
ſtachelte ſie zum Aufgebot ihrer ganzen Energie an, 
und endlich freute ſie der Fortſchritt. 

Die Magd mußte ſie ſchließlich auch noch in die 


Geheimniſſe des Fütterns und Tränkens einweihen, R 


und zuletzt jag fie ausruhend auf einigen Strohbunden 
und fab dem Schlürfen und Kauen des Hornviehs 
an den Krippen zu. 

Die ungewohnte Anſtrengung des Melkens hatte 
ihr Blut in Bewegung gebracht, und die große 


im Winter nicht unter 10° Celfus zeigt. Bringt man 
einzelne Pärchen da hinein und ſtört ſie nicht durch die 
Geſellſchaft unfriedfertiger oder raubluſtiger Fiſche, ſo ſieht 
man im April oder ſpäter — Mai, Juni — ſchon daran, 
daß die Männchen die Weibchen treiben, d. h. ſie eifrig ver⸗ 
folgen, in die Floſſen beißen, ſich an fie herandrängen 2c., 
daß die Laichzeit eingetreten iſt. Die befruchteten Eier ent⸗ 
wickeln ſich in drei bis ſechs Tagen zu jungen Fiſchchen. 

E. K. 1860. Ein Thaler von Adolph Herzog zu Naſſau 
1860 hat keinen höheren Werth. 

E. 14. Ihr Chef iſt nicht berechtigt, Ihnen zu kündigen, 
muß Sie für die Dauer der Reſerveübung beurlauben und 
auch Gehalt zahlen. i 

Frauenrecht. 1. Eine Frau kann ohne Willen ihres 
Gatten ein Teſtament nur machen, wenn ſie in getrennten 
Gütern miteinander leben. 2. Ja, das Teſtament iſt auch 
dann rechtskräftig, vorausgeſetzt, daß die Thatſache unter i 
zutrifft. 3. Das Teſtament kann auch bei Privat⸗ 
perſonen aufbewahrt werden. 4. Wenn die Ehegatten 
in Gütergemeinſchaft leben, erben beide zuſammen. 5. Wir 
empfehlen Ihnen: Dr. med. Adams Lehmann „Die Geſund⸗ 
heit im Haus.“ (In jeder Buchhandlung erhältlich). 

Nr. 805. Sie haben auf die zurückgelaſſenen Sachen 
Ihres Miethers das Zurückbehaltungsrecht und können ſie, 
falls der Miether ſie nicht einlöſt, als Ihr Eigenthum be⸗ 
trachten, vorausgeſetzt, daß der Werth der Sachen nicht die 
Höhe Ihrer Forderungen überſteigt. 

Alter Abonnent fw. Nr. 7. Um 5 Uhr Morgens 
können Sie Ihren Laden nicht aufmachen. — Zur An: 
legung eines Brunnens brauchen Sie die baupollzeiliche 
Genehmigung. 3. Selbſtverſtändlich iſt Ihr Wirth verpflichtet, 
auf Grund Ihrer Vereinbarung die 25 Mk. zu zahlen. Sie 
können klagbar werden und zwar mit Erfolg. 

Tobiasgaſſe. 1. Nein, für die neue Wohnung gilt der 
alte Kontrakt nicht mehr. Zahlen Sie jetzt monatlich Miethe, 
ſo haben Sie monatliche Kündigung. 2. Wegen des bloßen 
Vorhandenſeins von Franzoſen dürfen Sie die Wohnung noch 
nicht ohne Kündigung räumen. Das iſt keine erhebliche 
Gefährdung der Geſundheit im Sinne des Geſetzes. 3. Wie 
ſchon oben geſagt: Sie haben jetzt monatliche Kündigungsfriſt. 
Die Kündigung hat ſpäteſtens am 15. des Kündigungsmonats 
zu erfolgen. Nas 

M. M. 40. Die Sache iſt noch nicht verjährt, weil 
Sie ja noch in der Zwiſchenzeit Abzahlungen gemacht 


gut bezahlt. 2. f ( 
jiher und tüchtig korreſpondiren können, fo it das 
ihon ſehr viel, und ſolche Korreſpondenten ſind ſehr 
gefragt. Wollen Sie aber Ihren Wiſſenskreis erweitern, 
fo käme für Sie zunächſt Ruſſiſch, Holländiſch und evtl. 
Spaniſch oder Italieniſch in Betracht, doch hängt dies zu⸗ 
meiſt von den ausländiſchen Beziehungen des betr. Geſchäfts⸗ 
hauſes ab. 3. Das betr. Syſtem würde bei anhaltendem 
Fleiß Ihrerſeits zu empfehlen ſein. 4. Ein ſolches Inſtitut 
können wir nicht empfehlen. 

ý. S. Pfefferſtadt. Nein, das geht nicht, wenn der 
junge Mann nicht geradezu hervorragend und bedeutend in 
ſeinem Fach iſt. > z” È 

N. Pommey. Die Lehrer werden vom Magiſtrat zu 
Danzig angeſtellt und von der Königlichen Regierung be⸗ 
ſtätigt. Einen Magiſtrat von Neufahrwaſſer giebt es nicht, 
da Neufahrwaſſer zu Danzig gehört. 

E. R. Welplin. Um beim Schieberamſch gewonnen zu 
haben, find 100 Punkte nöthig. k 

L. A. B. Nein, das dürfen Sie nicht in Abzug bringen, 
wenn Sie in die Kündigung des Dienſtboten eingewilligt. 

Nichte Olga S. Nein, die Hälfte des geklebten Be⸗ 
trages wird in dieſem Falle nicht zurückgezahlt. 

Dirſchau. Sie brauchen dazu ſowohl ein Pferdebuch 
als auch einen Gewerbeſchein. 

G. M. Danzig. Das Müyzgeſetz ſchreibt vor: Niemand 
iſt verpflichtet, Nickel⸗ und Kupfermünzen im Betrag von 
mehr als einer Mark in Zahlung zu nehmen. 

Abounentin L. F. Erlaſſen Sie nochmals eine Anzeige 
in der Sie die betreffende Dame auffordern, den Schrank 
abzuholen, widrigenfalls Sie ihn als Ihr Eigenthum 


betrachten. 

A J. Neufahrwaſſer. Beſchweren Sie ſich bei der zu⸗ 
ſtändſgen Eiſenbahndirektion. Offenbar liegt hier ein Ver- 
ſehen der Eiſenbahnverwaltung vor. 


E. Ku, Pr. Holland. Offenbar ift die Kellnerin die 


Schuldige, indem ſie den Fremden überredete. Sie werden 


daher dieſem nichts anhaben können und müſſen ſich mit 
Ihrer Angeſtellten auseinanderſetzen. E5 

C. S. Rühm. Daß es noch einen Arbeiter Ihres Vor- 
und Zunamens giebt, dafür können wir doch nichts. Was 
die Kriegsunterſtützung anbetrifft, ſo iſt ſie noch nicht Geſetz 
geworden. it dieſes geſchehen, fo erfolgt die Auszahlung 
der neuen Unterſtützungen ohne einen Antrag Ihrerſeits. 
Sie müſſen ſich daher noch etwas gedulden. 

G. S. Da Ihre Schweſter Tochter eines Bahnbeamten 
ift, dürfte es ihr leichter ſein als den andern jungen 
Mädchen, eine entſprechende Anſtellung im Eiſen⸗ 
bahndienſt zu erlangen. Ihre Schweſter hätte ſich 
unter Beifügung ihres Lebenslaufes und des letzten 
Schulzeuguiſſes an die hieſige Eiſenbahndirektion zu wenden. 
Eine perſönliche Nückſprache mit einem Herrn der Direktion 
hat keinen Zweck, da die Einſtellungen nach dem Eingang 


der Bewerbungen erfolgen. E öhere“ Ma A 
bildung wird nicht Herlina . T Mädchens 


2. D. Plehnendorf. Da Sie nicht der naiven 
Meinung ſind, daß eine Schnigelſand eine Jagd 


derjenigen iſt, die Hunger aben und nach 
Wiener Schnitzeln jagen, io „fet Ihnen hiermit Aufklärung 
gegeben: Alſo die NA ift eine Art Parforcejagd, 
bei der die Hunde ſowie das Wild (dex Fuchs) durch Mit: 
glieder der Jagdgeſellſchaft dargeſtellt werden. Die Fährte 
wird durch Papier ſchnitzel gekennzeichnet. Zu dieſem 
Zweck reitet der Fuchs“ der Jagdgeſellſchaft voraus und 


und moraliſche Selbſtüberwindung vibrirte nerven⸗ 
erregend nach. 

Draußen ſtäubte der Schnee, und der Wind, der 
die weiten, öden Felder fegte, pfiff in den Thür⸗ 
ritzen und in den Spalten und Fugen des Dach⸗ 
gebälkes. 

Sie kam ſich vor wie verzaubert in dem dämmer⸗ 
dunklen Stall mit ſeiner Brutwärme, mit dem 
magiſchen Lichtkreis der alten Deckenlaterne, die das 
Gebälk mit den ungeheuren, grauen Spinnenneſtern 
und die leiſe brummenden und ſchmatzenden Kühe 
phantaſtiſch beleuchtete, wo in einem dunklen Winkel 
eine ſchwarze Ziege traumhaft meckerte, während ein 
paar Hennen, um die ein verliebter Hahn herum⸗ 
ſcharrte und balgte, aus dem Stroh und Dung 
heraus gluckten und gackerten und die Tauben oben 
in den Balken leije und zärtlich gurrten. 

Und da jah fie wie das Aſchenputtel im Märchen, 
die verwunſchene Prinzeſſin im Kleid der Bauern⸗ 
magd! Das hatte auch einen ſeltſam poetiſchen Reiz! 

Wo war der Prinz, der ſie erlöſen follte? 

Weit, weit, am andern Ende der Erde, und 
zwiſchen ihnen rollte das Meer ſeine ſchwarzen, 
brüllenden Wogen, zwiſchen ihnen lagen ſengende 
Wüſten und das Grauen ſchneeverwehter Einöden. 

Zwiſchen ihnen lagen die kommenden Jahre mit 
brennendem Sehnen, und wie leis rieſelnder Flocken⸗ 
fall rieſelten die Minuten, die Stunden, die Wochen, 
die Monde auf das Vergangene herab, bis es ver⸗ 
weht, begraben, wie die todten Roſen des Sommers, 
unter dem Leichentuch der Zeit lag. N 

Nein, nein, nein! Alle Schneeſtürme der Polar⸗ 
zone können die Sonne nicht auslöſchen, die am 
Himmel fieghaft ſteht. Die Sonne ihrer Liebe! 

Wie doch der Himmel in rother Gluth brannte 
an jenem traurig⸗ſfüßen Herbſtabend mit den ſterbenden 
ofen und dem fallenden Laub! Wie die Dämmerung 
ihre Nebelſchleier um den waldverſteckten Winkel 
wob, wo die alten Buchen und Eſchen die goldrothe 
Pracht ihres Gezweiges tief zur Erde hingen. 
wie die Elſter lachte in das Märchenſchweigen des 
Waldes hinein! * N gta 


ſtreut die Fährte; die Herren, welche die Hunde darſtellen, 
ſuchen die Fährte auf. Die übrigen Reiter dürfen, wie bei 
einer richtigen Parforcejagd, den Hunden nicht vorbeireiten, 
Sobald nun der Fuchs in Sicht iſt, hat jeder Reiter das 
Recht, ihn frei zu jagen und macht dadurch „Halali“, daß 
dem „Fuchs“ entweder ein auf dem Rücken befeſtigter Fuchs⸗ 
ſchwanz entriſſen oder ein Schlag auf die linke Schulter 
verſetzt wird. 2 , 

Unglücklicher Bräutigam. Die Braut hat ganz recht. 
Sie braucht den Ring erſt herauszugeben, wenn Sie ihr die 
erwähnten Unkoſten erſtatten. Da verzichten Sie wohl lieber 
auf den Ring. Auch das demnächſtige Wochenbett müſſen 
Sie bezahlen, ebenſo wie Alimente für das Kind, wenn Sie 
in der zutreffenden Zeit verkehrt haben. 5. ; 

Henriette. Ueber die Zahlungspflicht gilt, was Sie 
vereinbart haben. Das theilen Sie uns leider nicht mit. 
Die Zinſen aus den letzten zwei Jahren rangiren zuſammen 
mit dem Kapital, werden alſo nicht erſt nach Deckung ſämmt⸗ 
licher nachſtehender Hypotheken gezahlt. 1. 

G. L. 402. Nach Ihrer Darſtellung gehört die Sache 
vor den Staatsanwalt wegen Betruges. Da Sie aber den 
Prozeß verloren, muß ſich die Sache wohl etwas anders. 
verhalten und können wir Ihnen nur anheim geben, dem 
Rathe Ihres Anwalts zu folgen. 2. 5 

De Wet. Die Sache iſt dann verjührt, wenn Sie als 
Vater noch keinen Strafantrag geſtellt haben. Das iſt Sache 
des Vaters, nicht der Mutter. Das Armenrecht bewirkt 
Befreiung von den Gerichtskoſten, aber in ſo einfachen Sachen 
nicht die Beiordnung eines Rechtsauwalts. Gehen Sie 
ſchleunigſt zur Gerichtsſchreiberei fragen, was im Termin 
geſchehen iſt und legen nöthigenfalls Berufung ſofort ein. 3. 

H. B. in R. Das Geſetz beſtimmt keine genaue Zeit, 
für welche der Lohn ſortzuzahlen iſt. Wir meinen, daß Sie 
denſelben ſechs Wochen lang ſortzuzahlen haben, aber De- 
rechtigt ſind, das Krankengeld, welches der Mann aus der 
Krankenkaſſe baar erhält — nicht auch die Auslagen für Arzt 
und Apotheker — in Abzug zu bringen. 4. 


ranit. 

Cöslin, 11. April. Die Streikbewegung in 
Cöslin hat durch einen geſtern Abend einſtimmig 
gefaßten Beſchluß der Arbeitgebervereinigung 
ein ganz neues Bild gewonnen. Die Vereinigung 
beſchloß, ſämmtlichen dem Kartellverbande 
angehörigen Arbeitern zu kündigen und 
dieſelben entweder je nach den Anſtellungsbedingungen 
ſofort oder innerhalb 14 Tagen zu entlaſſen. Dieſer 
Beſchluß ſoll aufrecht erhalten bleiben, ſo lange der 
Ausſtand beſteht und es erfolgt eine Wiedereinſtellung 
in die Betriebe überhaupt nur in dem Falle, daß die 
Arbeit zu den alten Bedingungen aufgenommen wird. 
Durch dieſe Maßnahme iſt heute ſchon eine größere 
Anzahl Arbeiter brodlos geworden, deren Zahl nach 
14 Tagen, da ſich auch die Papierfabrik anſchloß, etwa 
750 betragen wird. Bis zum heutigen Tage ſtreiken 
bereits 163 Arbeiter und 80 Zimmerleute, denen ſich 


auch die Metallarbeiter anſchließen werden, da deren 


Forderungen von den Arbeitgebern abgelehnt wurden. 
Die Ausſichten für die Arbeiterſchaft erſcheinen der 
„Cösl. Ztg.“ in dieſem Intereſſen⸗Kampfe wenig 
günſtig, da die geſchäftlichen Konjunkturen zur Zeit bei 
einem größeren Theil der Arbeitgeber derart liegen, 
daß eine längere Betriebs⸗Unterbrechung nicht als eine 
Schädigung angeſehen wird. 

Rügenwalde, 9. April. Vor einigen Tagen 
wurde in der Nähe von Kopahn eine weibliche 
Dron enleiche im Waſſer treibend aufgefunden. 
Dieſelbe wurde als die des Fräuleins Margarethe 
Stolzenburg zu Rügenwaldermünde recognoseirt. Es 
iſt anzunehmen, daß das junge Mädchen in Folge eines 
Unglücksfalles ſeinen Tod gefunden hat. 

* Hammerſtein, 11. April, 
3½ Uhr brannte das in der Gartenſtraße belegene 
Wohnhaus des Schneidermeiſters Brüchert. Die in 
der oberen Etage wohnenden Leute mußten ſich durch 
die Fenſter retten, da die nach oben führende Treppe 
zuerſt brannte, dieſelben haben daher ihre ganze Habe, 
die nicht verſichert war, verloren. Gegen den inzwiſchen 
verhafteten B. liegt der Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung vor. f 1 

r Oſtrowo, 9. April. Leitgeber ift nach Her- 
büßung ſeiner Feſtungshaft wegenLandesverraths hierher 
zurückgekehrt. Er ift in feinem Geſchäfte thätig. 
Anfangs war geplant, dieſem „Märtyrer“ einen großen 
öffentlichen Empfang von Seiten der hieſigen Polen zu 
bereiten; man hat hiervon, wie von dem Feſteſſen 
Abſtand genommen. 7 

* Poblotz (Kr. Neuſtadt), 8. April. Auf hieſiger 


Feldmark fanden Arbeiter beim Sand⸗ und Steine⸗ 


fahren ein Steingrab, in welchem ſich acht Urnen 
befanden. Leider wurden von den Arbeitern ſieben 
Stück der kleineren Urnen zerſchlagen, weil die Leute 
glaubten, Schmuckſachen 2c. in denſelben zu finden. 
Eine, die größte von allen, welche in der Mitte ſtand, 
konnte noch rechtzeitig von Herrn A. Blaſchke⸗Poblotz' 
zurückbehalten werden; es ift dies eine © efid ts- 
urne; in den Henkeln, welche die Ohren darſtellen, 
waren Drahtringe mit kleinen Knöchelchen eingezogen, 
dieſelbe Verzierung hatten auch die übrigen aufzuweiſen. 
Im Innern der Urnen befanden ſich noch verſchiedene 
Gegenſtände, die aber nicht mehr recht zu erkennen 
waren. = 


Heute noch drückte Wulfhild beide Hände vor 
das erglühende Geſicht, wenn ſie an jenen Kuß 
dachte, jenen erſten und einzigen Kuß heimlicher 
Liebe, an die Wonne und die Bitterkeit des 
Trennungswehs! > 

An jenen heiligen Rug! 

Mit ihm hatte fie fih dem Geliebten auf Leben 
und Tod zu eigen gegeben, alles Glück und alles 
Leid des Lebens konnte ihr nur noch von ihm 
kommen. ; 

Wie könnte fie die Qualen ihres jetzigen Geſchicks 
ertragen, wenn nicht die Seligkeit dieſer heimlichen 
Liebe in ihrem Herzen wohnte und die Hoffnung, 
die ſonnige, ſtrahlende Hoffnung auf den kommenden 
Tag des Glücks, der ihn, den Geliebten, wieder⸗ 
JE 

Ihr warmes, vertrauensſeliges Herz, das halb 

und halb noch das pia rata Herz eines Ahay 
war, in dem ert ahnungsvoll die Seele des Weibes 
erwaßhte, ſchmückte den Entfernten mit den herrlichſten 
Eigenſchaften des Idealmannes. 
Der ſtolzen, ſelbſtvertrauenden Jugendkraft und 
Intelligenz, die ſie ſo ſehr bewunderte, ſügte ſie gläubig 
die unwandelbare Treue, die Großmuth und den 
Edelſinn jener Helden bei, wie ſie die Dichter in 
Lied und Sage und in einer gewiſſen Art von 
deutſcher Romanliteratur zu feiern lieben. Sie kannte 
ja die Welt, die außerhalb ihrer Erlebniſſe lag, bis 
jetzt nur aus Büchern. 3 

Wenn der ffeptithe Verſtand ſich regte und der 
Zweifel an dieſen Glaubensdogmen rütteln wollte, 
dann bekämpfte ſie ihn ſtets wie ein bitteres Unrecht, 
das ſie dem Abweſenden anthat. Dann kam ſie ſich 
kleinlich, ſchwach und feige vor, ganz unwürdig der 
Liebe eines echten, rechten Mannes. Denn wie 
konnte ein echter, rechter Mann anders als treu und 
edel ſein? 

Sie glaubte ja an die Heiligkeit der Liebe, und 
Mann und Weib ſtanden für ſie unter denſelben 
Natur⸗ und Sittengeſetzen. 

Eine große gelbe Katze, die ihr auf den Schooß 
ſprang, vib fie aus ihrer Traumverſunkenheit, und 
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G. Pillau, 8. April. Der. in Elbing für Italien 
neu erbaute Torpedojäger „Freccia“, welcher vor 
4 Wochen ſeine letzte Probefahrt machte, wurde heute 
durch den hieſigen Schleppdampfer „Roland“ nach 
Elbing geſchleppt. In nächſter Zeit werden zwei 
weitere ttalienijcje und auch einige deutſche Torpedo- 
boote von Elbing hier eintreffen. — Ein Theil des 
Südmolenkopfes iſt durch die Gewalt des in der 
Nacht vom Freitag zu Sonnabend herrſchenden Sturmes 
abgebrochen und in die See geſtürzt. Schon vor 
einigen Jahren verſchwand der Kopf bei einem Sturm 
ebenfalls, da er namentlich bei weſtlichen Stürmen ſehr 
viel auszuhalten hat. — Am Dienstag werden auch 
die Tourdampfer zwiſchen Elbing⸗Pillau⸗Königsberg 
wieder ihre Fahrten beginnen. Dieſelben werden, wie 


früher, jeden Dienstag und Freitag in beiden Richtungen 


verkehren. 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 


wo Zacherlin⸗ Plakate 


ausge⸗ 
hängt ſind. 
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Sanatogen 


von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 

alsKräftigungs⸗ u. Auffriſchungsmittel 
Herr Dr. med. Kaibel in Lenben schreibt: 
„Sanatogen ift nach meinen bisher gemachten 
Erfahrungen ein vorzügliches Ernährungs⸗ 
mittel, welches alle bisherigen Nähr⸗ 
prüparate bei weitem zu übertreffen 
ſcheint. Es nimmt ſich gut ein und trägt 

raſch zur Hebung von Erſchöpfungszu⸗ 
ſtänden bei.“ (543m 
Ausführliche Mittheilungen gratis u. franko. 
Bauer & Cie., Berlin 80. 16. 
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fie erhob ſich haſtig zum Gehen, denn es fiel ihr ein. 

daß die Eltern ſie wohl ſchon am Frühſtückstiſch er⸗ 

warteten. i 

Sie wickelte ſich wieder in ihr Tuch und kämpfte 

ſich mühſam durch Wind und rieſelnden Schnee nach 

dem Wohnhaus zurück. : 
Auf dem weißgekalkten, mit rothen, backſteinernen 


Flieſen ausgelegten Vorflur, deſſen bäuerliche Profa - 


man mit einigen Hirſchgeweihen und Jagdtrophäen 
an den Wänden zu mildern verſucht hatte, kam der 
Oberſt ihr verdrießlich und gereizt entgegen. ] 
„Wo alles in der Welt ſteckſt Du nur? Wir 
warten feit einer Ewigkeit mit dem Kaffee auf Dich. 
Kannſt Du nicht wenigſtens ſo viel Rückſicht auf die 
arme Mama nehmen, daß ſie Morgens eine Taſſe 
warmen Kaffee bekommt? Wo biſt Du denn nur 
geweſen?“ SG ei 
„Ich war im Kuhſtall,“ erwiderte Wulfhild, indem 
ſie ſchnell Tuch und Mantel abwarf und mit dem 
Vater in das niedrige, große Zimmer zu ebener 
Erde trat, in dem Frau von Dellmenhorſt mit kläg⸗ 
licher Miene am Kaffeetiſch wartete. Sie hielt ſich 
entſetzt das Taſchentuch an die Naſe, als ihre Tochter 
ſie begrüßte. 
„Aber Wulfhild! — Nein, das ift nicht zum Aus⸗ 
halten! Du riechſt ja nach Stall!“ a 
„Daran mußt Du Dich ein bischen gewöhnen, 
Mamachen. Ich werde jetzt oft in den Ställen ſein, 
denn ich will alles gründlich lernen, was mit dieſer 
kleinen Wirthſchaft zuſammenhängt. Sie braucht, ſo 
klein fie iſt, eine ordentliche Aufſicht und Leitung, 
wenn wir nicht an allen Ecken betrogen und be⸗ 
ſtohlen werden wollen. Ich habe heute Morgen an⸗ 
gefangen, melken zu lernen; Hanne iſt eine ganz 
gute Lehrmeiſterin, und ich denke, ich werde es in 
kurzer Zeit zur Meiſterſchaft bringen. Ihr müßt 
mich ſchon entſchuldigen, wenn ich ein bischen ſpäter 
zum Frühſtück komme, und ohne mich anfangen, denn 
auch das Füttern des Viehs iſt eine Wiſſenſchaft für 
ſich, die gelernt ſein will.“ : 
Wulfhild hatte das alles in heiterem, ruhigem 
Tone geſagt, als handelte es ſich um etwas Selbſt⸗ 
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verſtändliches, Angenehmes; aber Frau von Dellmen⸗ 
horſt ſtürzten gleich die Thränen aus den er⸗ 
ſchrockenen Augen. ; 
„Melken? Kühe füttern? Du — Du?“ ſtammelte 
ſie, und ſah ihre Tochter mit gefalteten Händen an. 
Die Schickſalsſchläge, die fie getroffen, hatten fie 
ganz vernichtet, ſie war eine gebrochene, alte Frau. 
„Biſt Du verdreht?“ fuhr der Oberſt in feiner 
barſchen Weiſe auf. „Das fehlt auch noch, daß Du 
die Kühe melkſt und die Schweine fütterft! Das 
iſt mal wieder eine von Deinen Ueberſpanntheiten!“ 
„Aber, Papa, wie ſoll ich die Wirthſchaft führen, 
wenn ich nichts davon verſtehe?“ 
„Was iſt denn da zu führen, das werde ich ſchon 


beſorgen. Kümmere Du Dich nur um die Küche 


und jorge dafür, daß da alles in Ordnung ift, und 
daß wir wenigſtens den Kohl und die Pellkartoffeln 
und was fonft die Bauernwirthſchaft bietet, in eßbarem 
Zuſtande auf den Tiſch kriegen.“ 

Wulſfhild ſchüttelte den Kopf. 

Sie wußte ganz genau, in welcher Art ihr Vater 
dieſe Bauernwirthſchaft beſorgen würde. Er würde 
es nie der Mühe werth halten, ſie ernſthaft zu 
nehmen, ſondern nur ab und zu mit einem Donner⸗ 
wetter dazwiſchen fahren, wenn die Unregelmäßig⸗ 
keiten, die nicht ausbleiben konnten, in feiner Kaſſe 
unangenehm fühlbar wurden. Sie traute der alten 
Hanne, die auf dem Wege war, in Haus und Hof 
die Zügel an ſich zu reißen, garnicht, und Lieſe, die 
kleine Magd, war ein ganz unnützes Ding und da⸗ 
bei ſo ſchlau, daß ſie mit Hanne machte, was ſie 
wollte. Unter ſtrenger Autorität konnte ſie vielleicht 
etwas Tüchtiges werden. Siebert, der Knecht, der 
fich jetzt zu einem Verwalter aufgeſchwungen hatte, 
beſaß eine zahlreiche Familie im Dorf, und es war 
mehr als wahrſcheinlich, daß er bei der Wirthſchafts⸗ 
führung des Oberſten Gelegenheit finden würde, 
dieſe Familie von den Erträgen des Waldhofs mit 
zu ernähren.“ . - 


„Nein.“ fagte fie darum ſehr energiſch, „wenn 
ich das Leben hier aushalten ſoll, muß ich eine 
Thätigkeit haben, die über die Küche hinausgeht. 
Ich muß etwas haben, was mir Schwierigkeiten 
macht und einen Erfolg verſpricht, ſonſt werde ich 
ſtumpfſinnig. Ich habe mir fejt vorgenommen, die 
ganze Landwirthſchaft gründlich zu lernen, um es ſo 
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können.“ s 

„Das kannſt Du auch, ohne Dich und uns zum 
Gejpótt der Leute zu machen!“ ſchrie der Oberſt 
zornig. „Willſt Du denn wirklich, daß man ſich im 
ganzen Lande erzählt, eine Frein von Dellmenhorſt 
ſei zur Kuhmagd degradirt? Jedenfalls würdeſt Du 
unſerm Freund, dem Herzog, ein ganz beſonderes 
Vergnügen damit bereiten!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Hinterlaſſenſchaft einer „Mondaine“. In 
Paris wird in 14 Tagen die Hinterlaſſenſchaft der 
berühmten „diplomatiſchen Mondaine“ Marquiſe 
Virginia Oldoini, Wittwe des Grafen Caſtiglione, 
zwecks Erbtheilung öffentlich verſteigert werden. Graf 
Caſtiglione war Flügeladjutant des Königs Victor II. 
von Italien, und Cavour ſchickte die blendend ſchöne 
Gräfin an den Hof Napoleons III., wo ſie durch ihre 
ſieghafte Schönheit für Italiens Sache wirken ſollte, 
was ſie auch reichlich, fajt allzureichlich that. Die Auf⸗ 
nahme der Hinterlaſſenſchaft der ſchönen Virginia 
Caſtiglione iſt dieſer Tage beendet worden; das ganze 
Vermögen, das zum größten Theile in Koſtbarkeiten 
beſteht, erbt die Familie Tribone in Genua. Die Ver⸗ 
ſtorbene beſaß in Paris nicht weniger als fünf voll⸗ 
ſtändig eingerichtete Wohnungen von je ſechs Zimmern, 
für die ſie eine Jahresmiethe von 18 000 Frs. zu zahlen 
hatte; und alle Zimmer waren bis zur Decke ange⸗ 
füllt mit zahlloſen Kiſten, Körben, Koffern, Packeten, 
die eine wahre Fundgrube von Schätzen aller Art 
waren. In einem Zimmer fand man mehr als fünſzig 
Fächer aus Perlmutter, ziſelirtrem Silber und Gold, 
Elfenbein u. ſ. w., die mit den wunderbarſten Aqua: 
rellen bemalt ſind. Jeder Fächer gehörte zu einer 
der vielen Toiletten, die die Gräfin bei den Feſten in 
den Tuilerien zur Schau trug, und jeder hat einen 
Werth von mindeſtens 1500 Francs. Ferner fand man 
Kiſten mit Schirmen, darunter mehrere mit Edelſtein⸗ 
griffen. Aus mehreren Pfandſcheinen, die in 
einem Koffer gefunden wurden, erſahen die Erben, 
daß die Gräfin im Pariſer Leihhaus Juwelen 


verjegt und für die Koſtbarkeiten 130 000 Frs. 
erhalten hat. Unter den verſetzten Schmuckſachen 
befindet fih- das berühmte Perlenhalsband, das 


Napoleon der Gräfin geſchenkt hatte und das einen 
Werth von 250 000 Frs. haben ſoll; ferner Armbänder 
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weil 125 Kerzen ſtarke Leuchtkraft 
Der Hellste, der gn nich ana it doch obe 
R 3 OR Deutsches Reichs-Patent 
Metathor-Gliihkórper. No. 117 755. 
wird bereits von den 


grösssten Gaswerken 


wegen ſeiner Vortheile bevorzugt. 
9 Nicht patentirte ſogenannte Export⸗Glühkörper mit kleinen 
Fehlern, aber gut leuchtend, verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, 
pro Stück mit SEP” 15 Pfennigen. 
Geueral⸗Vertrieb für Weſtpreußen, Poſen, Oſtpreußen 


Königsberg i. Pr., 
Georg Haase, Danzig, Comtoir Hundegasse 24. 
Verkaufsſtellen in Danzig bei Herrn L. Lankoff, 3. Damm 
Filialen Herrn Rud. Wittkowski, Gijen- | ER 
waarenmagazin, Brodbintengajje 50, Herrn Joh. Neumann, 


Kronen - Wäschemangel 


nejsoG unpuosyny mor 


Elsengostell, 60 cm lange Ia Hart- 
(3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die sichtausendfachbewäbrt hat,istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz 
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M schöne Farbe, vortrefflichen 


und Ringe, die zuſammen ebenſo viel werth find wie 
das Halsband. In einem großen Lederkoffer entdeckte 
man Silberzeug im Gewicht von einem Zentner, 
darunter ein Theeſervice aus maſſivem Silber. Mehrere 
Zimmer bildeten wahre Stapelplätze für die herrlichſten 
Toiletten aus Seide, Sammet und Brokat, die leider 
alle durch Staub und Motten vernichtet find. Die 


Gräfin ſammelte Splitter, Puttenköpfe und Wand: 


zierrath von den Trümmern der Tuilerien; jie ließ 
daraus Briefbeſchwerer anfertigen, die ſämmtlich mit 


der Beglaubigung der Echtheit verſehen ſind. Unter den Z 


Schützen der Gräfin fand man auch ein Bein und eine 
Hand aus Gips — Reproduktionen des Beines und 
der Hand der ſchönen „Lebedame“ ſelbſt. Eine ganz 
beſondere Leidenſchaft hatte Virginia Caſtigliole für 
Photographien aller Art. Sie ſelbſt ließ ſich in 
hunderterlei Stellungen photographieren und ließ dann 
nach den Bildern Aquarellgemälde anfertigen, auf 
welchen beſonders die koſtbaren Toiletten zur Geltung 
kamen, Auf mehreren Bildern ſieht man die Gräfin 
mit einem Hund im Arm, auf einem Bilde ſteht ſie 
neben einer Wiege, in der ein Hündchen ſchlummert. 
Unter den vielen Kurioſitäten der Hinterlaſſenſchaft 
fanden ſich auch drei einbalſamirte Hunde vor. Für 


die Verſteigerung der Koſtbarkeiten, die einen Werth 


von mehr als einer Million haben dürften, giebt ſich 
bereits heute das lebhafteſte Intereſſe kund. 

„Der Schrecken des Kankaſus. Einer der Ke 
rüchtigſten und gefürchtetiten Briganten im Kaukaſus 
iſt in Schaſcha getödtet worden. Fünfzehn Jahre lang 


zu machen. 


gleich er ſah, daß 


zwanzig Gewehrkugeln durchbohrt. 


a 
Ausgezeichnet 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von 
Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat 
; eschmack, kräftiges Aroma 
A und die aufregenden Eigenschaften dos Bohnenkaffees, sind 
gemildert; auch spart man wesentlich an Zucker. Achten 
Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten 


hat Sarri Haſſanbekoff, der ein entſprungener Sträfling 
war, die drei Bezirke Dſheminaſchira, Schuſcha und 
Eliſſavetpol in ſeiner Gewalt gehabt. In mehr als 
hundert Zuſammenſtößen mit der Polizei, der Gen⸗ 
darmerie und dem Militär iſt der gefährliche Räuber 
und die Schaar feiner verwegenen Gefährten ſiegreich 
davongekommen und in die Berge entflohen. Im Be⸗ 
ginn ſeiner Schreckensherrſchaft waren die Leute geneigt, 
den Freibeuter zu verrathen, aber er rächte fih io 
schrecklich an den Denunzianten, daß fie ſich feinen 
Forderungen ergeben unterwarfen und fich weigerten, 
den Behörden Angaben irgend welcher Art über ihn 
f Vor zwei Wochen etwa verfolgte die Po. 
lizei Sarri bis zu einem einſamen Weiler, und bei der 
Morgendämmerung hatten fünfzig berittene Poliziſten 
die Hütte, in der er weilte, umzingelt. Ein Büchſen⸗ 
ſchuß brachte den Räuber von ſeinem Lager auf. Ob⸗ 
Alles aus war, erwiderte er die 
Aufforderung des Hauptmanns, ſich zu ergeben, mit 
drei ſchnellen Revolverſchüſſen und verwundete mehrere 
Leute ſchwer. Im nächſten Augenblick wurde er von 


Alluſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 
Format — verſenden gratis u. franco, 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ und Haus⸗ 
induſtrie, einſchließlich derjenigen unſerer 

ommanditäre. H 


dam... 


(0347m 


Schönheit 
gartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Teint, rosiges, e Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kure 
cor Zeit nur durch Crême Benrod 
ges.geschützt.Unübertroffen beirother 
and spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunrelnigkeiten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ a. Rath- 

ober. Glänzende Dank: u. Aner- 

nnungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. f. 


(163 


Naucherrecords. Von dem berühmten amerika⸗ 


niſchen Tragöden Edwin Booth wurde kürzlich erzählt, 
daß er oft 25 Cigarren im Laufe des Tages rauchte. 
Merkwürdiger Weiſe iſt ſeine Geſundheit dadurch nicht 


angegriffen worden. Ein bekanntes Mitglied der litte⸗ 
rariſchen Welt Londons hält es für nichts Ungewöhn⸗ 
liches, im Laufe eines Tages 60 bis 70 Eigaretten zu 
verpaffen. Der Herr übt dieſen Brauch ſeit ſeiner 
Knabenzeit und berechnet, daß er ſeit jener Zeit weit 
über 300 000 Eigaretten geraucht habe. Vor einiger 
eit wettete ein californiſcher Bergmann, daß er inner⸗ 
halb 60 Minuten ſechs Cigarren, ſechs Cigaretten und 
ſechs Pfeifen voll ſtarken Tabaks aufrauchen würde. 
Dieſe außerordentliche Leiſtung wurde richtig erfüllt, 
aber zum Schluß wurde der leichtſinnige Burſche von 
einem Anfall von Herzſchwäche ergriffen, von dem er 
ſich nicht wieder erholt hat. Ein alter Soldat im 
Norden Rah de der unlängſt im Alter von 92 Jahren 
ſtarb, ſchrieb ſeine Langlebigkeit ſeinem ſtändigen Hang 
zum Rauchen zu. ; ; 


Luſtige Ecke. 


Berlockende Ausſicht. Mama (als ein Herr beim 
Diner, bei welchem über ſchlechtes Eſſen geſchimpft wird, 
trotzdem einen Rieſenappetit entwickelt, zur Tochter): „An 
71 ſollteſt Du Annäherung ſuchen, das wäre ein Mann 

ür mich!“ A SP 

Ein ſchöner Sieg. Vater: „Iſt der läſtige Drehorgel- 
ipteler endlich weg?“ — Tochter (triumphirend): „Ja, 
Papa, ich habe zwölfmal „Das Gebet einer Jungfrau“ geſpielt, 
da hat er das Feld geräumt.“ 

Druckfehlerteufel. (Aus Schillers Gedichten.) WINE 
Du nicht das Lämmlein hüten? — Lämmlein iit ſo fromm 
und fanjt. — (Aus einer Zeitung.) Die Beneſtziantin fang 
wiederum, ſo, daß es eine Laſt war, ihr zuzuhören. 

Boshaft. Herr (der auf ſein Flaumbärtchen ſehr folg 
iti: „Siebe Kouſine, wie finden Sie meinen Bart?“ — 
Kouſine: „Ich finde ihn gar nicht! 

Menſchenkenntniß. Baron: „Johann, mir iſt's heut 
ganz dumm im Kopfe.“ — Kammer dener: „Euer 
Gnaden ſehen auch halt darnach aus. 

Unverfroren. Herr: . 9 Uhr Abends, ſo 
fuiit kommen Sie noch betteln?“ — Bettler: „Ja, mein 
Herr, ich ſchließe mein Geſchüft erft Punkt 9 uhr.“ 

Schlau. „Wie habt Ihr es denn angeſtellt, daß Eure 
Lehrerinnen in den ſchriſtlichen Prüfungen ſo wenig auf Euch 
achteten?“ — Schülertn: „Wir legten ihnen die neueſten 
Modejournale aufs Katheder!“ 

Devot. Fürſt (der ſeinem Diener auf der Treppe 
etwas jagen will): Weshalb bleiben Sie denn nicht ſtehen?“ — 
Johann: „Oh, ich kann mich doch unmöglich mit Durchlauche 
auf eine Stufe ſtellen!“ 


W. 86: Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3, April. 


omnick & Schäfer, 


on gb Größtes Baffee-Import-Gefdäft Deutſchlands 
in direktem Verkehr mit den Konſumenten. 
Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum von Zoppot und Umgegend anzuzeigen, daß ich in 


Zoppot, Obere Seestrasse No. 50, 


im Hauſe des Herrn P. Sauerkier 


eine Verkaufsſtelle meiner anerkannt guten Kaffees 


errichtet habe. Durch direkte Einkäufe von Favn, Centralamerikaniſchen⸗ und Braſil⸗Kaffees für meine ſämmtlichen Geſchäfte zuſammen, 
bin ich in der Lage, den geehrten Konſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten, und empfehle denjelbens 


Roh-Kaffee per pid. Mi. 0,70 bis 1,60, Geröstet per Pfd. Mk. 0,80 bis 2,10. 

Kaiser's Malzkaffee pr gi. nur 25 ie | 3 i 
Kaiser's Kaffeezusatz Pee in verſchiedenen Packungen zu 20 Pfg. und höher, loſe per 
Thee neuer Ernte, direkter Import, nxt 6. 2.—, 2.50, 3,-, 3,50, 4,- nt. 

Kakao; Chokoladen Un Zuckerwaaren, nur eigene Fabrikate in allen Preislagen. 


Biscuits in stets frischer Waare in verschiedenen Mischungen 


von 40 Pfg. bis Mk. 2,00 das Pfund. (6417 
Kaiser's Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pfg. 


Verkaufsstelle: 


Zoppot, Obere Seestrasse No. 50. 


Bitte genau auf Firma Straße und Hausnummer zu achten. 


empfehlen 


in hervorragender Auswahl zu billigen Preiſen 


sale 


fie Einfegunngs-Kleider | 


in Schwarz Wolle, | 
a elfenbein Wolle, ap 
m weiss gestickt Mull. 8 


Domick 4 Kar, 


31 Langgasse 31. 


64. Auflage. 


Die Selbsthilfe. 


TOYOTA 


Bäckermeiſte 


ür 
und Intereſſenten! 
Wollen Sie 


einen wirklich leiſtungsfähigen, der Neuzeit entſprechenden 


ackofem 


bauen, jo ſetzen Sie fiğ vertrauensvol mit der Firma 


Emil Kirst & Fischer 


in Weißenfels a. S. 
erſtes und größtes Thüring. Backofenbaugeſchäft und 
Armaturenfabrik mit elektriſchem Betrieb 

in Verbindung. 

Spezialität: Tiefliegende Mittelfeueruag, 
allſeitig als praktiſchſte Konſtruktion anerkannt. (9683 

Prima Referenzen darüber aus gang Deutſchland. — 
u. A. ſtehen Backöfen von uns in hieſiger Gegend bei Herrn 
Bäckermeiſter Czerwonka in Danzig, B. Maschinski, 0. Jeremies 
in Elbing u. |. w. TE: 

Wir empfehlen den Herren Intereſſenten, ſich diefe Oefen 


f a wenn nicht zu weit org 
| silherne ſchritten, iſt (19243 
N Hr 
Silberne Staats medaille. Nemontoiv » Uhren, garantirt] nach meiner feit Jahren bez I 
D 
KS Gräser ſtarkes Gehäufe, deutſch. Reichs⸗beginnendem Sungenleiden | 
duż ſtempel, 2 echte Golóróndcej | find: Huſten mit Auswurf 
' „ 1270 . * |Diefelbe mit 2 echt ſilbernen] auf der Bruſt oder Stechen N 
Gatadeplak,neieel. gefajügt, D 38 80 Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,— || awijó. den Schulterblättern, i 
i 1 8 8 | 5 221 s . 1 
28 / Keimfähigkeit 21 30 SehleehteWaarelühreichnicht Abmagerung m.Appetitloſig⸗ 
Runkelr üben anti Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ keit und Mattigkeit, Neigung 
9 en d RNE hroniich.Drüjenichwell.nebit B 
Dianne fehr a gelbe Base oder rothe 36 50 V chron. Aug.» u. Ohrenerkrank. 
e A ahlung. Umtauſch geſtattetSpezialarzi f. Lungenleiden, 
Kohlr üb WALTZ: ober Geld ſofort NAB ES 7 München, St. Paulſtr. 11. 
en (Wrucken), Beftellungen bei mir ohne 


Gi m = > b s > — — s UA? IAW CA Gy” 1 % 142 p a 4 === — N 
PARKING z” ARA SER Lungeuleiden 
heilba 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes währt. Meth. Kennzeich. von 

Berlin ky ier r 4 wę 5 Medar 7 , p A 

boden taarten La,, für leichten Sand⸗ 50kg ½ kg Emaille⸗Zifferblatt, ME. 10,50. | Bluthuſten, leichte Schmerz. 

Engl. Rhegras, 98% Reinheit, 9% . Ir. 16895 50 60 Kurzathmigkeit, auffallende 

Sckendorfer Rieſen⸗Walz lich gut abgezogen u. genan || 6: Nachtſchweiß. Bei Kindern 

latttrone , Ng Fe rothe, mit üppiger 38 45 fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ [Dr, med. Hofbrückt, 

Nach auswärts brieflich 


Gelbe, rothgrauhäntj a je i ich i ir bei genauer Angabe der 
5 a ſehr ertragreich, Preieliſte über alle Sorten Krankheitserſcheinungen. 
Gelbe, kurzlaubige Schmal we tt + « 94 100 Ühren, Ketten und God ZA 

5% ſehr gartileiidig | 110 120 |Wwaaren gratis und franko. 


Gebrauch 


im Betriebe angujehen und ſtehen wir dann mit allen weiteren E Kannen, große lange, ſehr h Uhren, Stetten u. j 1 iza 
Details ſowie Koſtenanſchlägen koſtenlos zu Dienſten. MIE * 2 98 110 MON, Mei. Goldw.⸗Engros. Cain, le prelia a nd Gesicht "ana 


Wir bemerken noch, daß wir unferem bisherigen Vertreter Bei Entnahme von 5 k 
Herrn Rich. Migge in Danzig Umſtände halber die Vertretung gelte 
entziehen mußten und bitten die Herren Intereſſenten, ſich 
nur mit uns direkt in Verbindung zu ſetzen. i 
Umbauten alter Oefen in verſchiedene Konſtruktionen 
neueſten Syſtems werden ſachgemäß und unter den coulanteſten 
Bedingungen nach langjährigen Erfahrungen, ausgeführt. 
Weitgehendſte Garantie, ſchnelle und ſaubere Ausführung. 
= Prämiirt mit nur erſten Preiſen. , 
Neu!!! Einzig patentamtlich geſchützte Neu!!! 
Rauchverbrennung für Backöfen 
von erſten Autoritäten und Fachleuten als vorzüglich anerkannt. 
Bitte verlangen Sie unſeren neueſten Katalog. 


3 Berlin 207, Neue Königstr. 4. ngos mach Ge» 
u die 3 g von einer Sorte Reelle und wirklich billige mog 
Stangenbobuen, Soh., eutnerpreiſe. Bezugsquelle für Uhrmacher 
bergoreng, Naa p gta nene, fabenfofe Zuckerbrech⸗ und Wiederverkäufer. 
e Klee⸗, Gras. ne g., 200 gr Mk. 1— |. a 6 
Gehölgfänereien, ſämmtliche Gemüfefaaten, Blumen-, * Nerven ll, Nasenkranke. F 


Dünger billigſt. Knolleugewächſe, Garteugeräthe, Verlangen Sie: 14. Aufl. von 


Reich illuſtrirter y (4715 
auf Weh Kultur⸗ u. Gebrauchsanweiſungen Gesunder Schlaf. 
Gila? ) gratis und franko. 100 belobigende Auszeichnungen 
6 ig S Mars-Del, 5 re, GAWK Ale l nicht pallani aufricben ir Riot 
eneralvert i Fürsten. Preis 1,50 c gegen erschienen: „Die durch An- Piep gte gewähnltper Self, Demut 
rieb für Oſt⸗ und Weſtpreußen. | Giniendung v. Briefmarken von Steckunę bntsländehen. ( ff e „Flet: Lene berge de ang 


G ® Dr. Didier & Cie, Pforzheim 11. dankbar. Preis per Stück Mk. 1 
ustav Scher witz, 


65080] Geschlechts -Krank =: eż 3: 2 ys Siia aE aso 
Saatgeſchäft, 


heiten u.deren radikale Heilung.“ heriger Gelbeinſendung von 1 Stück 20 Pf. 
D ® 
nigsberg i. Pr. 


erhalten ſofort arxiſtokratiſche Feinheit und 
Form durch Benützung von Riol“. „Rioł* 
iſt eine aus 42 der friſcheſten und edelſten 
Kräuter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
daß ferner Runzeln und Falten des 
Geſichtes, Sommerſproſſen,Miteſſer, 
Najenröte ꝛc. ſpurlos verſchwinden 
nach Gebrauch von „Riol*. Riol“ ijt 
das bejte Kopfhaar⸗Reinigungs⸗, Kopfhaar⸗ 
Pflege und Haar⸗Verſchönerungsmittel, vers 
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl⸗ 
köpfigkeit und 9: ga Ad „Riol* ift 
auch bas natürlichſte und beſte Yahıpub« 
miltel. Wir verpflichten uns, das Geld fos 


Vom gleichen Verfasser istfort zurückzuerſtatten, mem man mit 


wom Verfasser 


lernt Dr. unter in Genf (Schweiz). Brief 
s acb der Gebwolo 20 % o 


2, von ren Shi Pf., Bet Nadu. 
Von unschätzbarem gesundheit- go f ehr. Write weben A Hab ung 
lichem Nutzen, da gar Mancher getoninen. @Derjand durch das Generale 
sich selbst u. Andore vor Elend Pepot von = dia Feith, Berlin NW., 
u. Siechthum bewahren wird — e 
unentbehrlich für jeden der- 
artig Erkrankten. Für 4 1,50 — 
erfolgt Franko-Zusendung, 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden: 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkau 


meines großen Lagers 


fertigen, eleganter Herren- 
und Kuaben⸗ Garderoben. 


Ich offerire: 
Herren⸗Jommer⸗Palrlois von 8 «on 
Herren⸗Anzüge. .. . ven 9 wan 


(4268m 


| Berlins y ki 
| ran Spezialhaus f 
| Teppiche | 
M GelegenheltskaufinSopfa: K 

und Salongröße, a 3,75, 
5. 6, 8, 10 bis 500 Mk., 
Gardinen, Portièren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe M 
zu Fabrikpreiſen. pi 
[Prachtkatalog 
ca. 450 Abbild. grt. u. fre. 


Emil Lelerre, Berlin N, @ 
W  Teppidj-Spezialgaus R 
| Oranienstrasse 158. 


(ab inlassungen 


aus einem Stück, hochfein 
poliert, auch mit Cryſtalleinlagen 
und reich vergoldeten Ver⸗ 
zierungen 
liefert ſeit Jahren 


(blem: 1 Kunsistein-} * 
fabrik mil Dampibelrieh 


von 


C. Matthias, Elbing, 


gą 


. 4 K. 
t mit 
img w Paris 1900 ex Goldenen Medaille we Ehren- 
ausge- B .. onellg t 
diplom sisse. Können Sie da noch zögern ?? a 
unſchüplich. Preis per Doſe Stärke 1 Mk. 2, Stärke II Mk. 3, in 
ungünſtigſten Füllen nehme man Stärke LIL Mi. 5 gegen Nachnahme 
oder Voraus bezatlung allein vom Erfinder v. weltberühmten Haars 
ſpectaliſten Fr. Heppiug, Neue rade No, 25 . W. Porto 40 Pfg. 
Bet Nichterfolg Betrag zurück. 


Pudding 
| zu essen. Vogeley-Pudding ist 
nahrhaft, knochenbildend and 

äusserst leicht verdaulich. 
Päckchen 4 20, 15 u. 10 Hyg. 
überall erhältlich. ; 


j 4 7 Va», pi 
Hannoy. Puddingpul Palnik. | 


A A key rechts Nr. 2. En | cs Adol ogole n * 
Dielen, Bretter, Bohlen Siefern-Breller "and Sohlen, = - „ (8 
Buchen⸗ „ ` 70 s3 ai au on: Geſichtspickel, 


errenBeinkleider . + + von Bam 
erten-Winter-Paletots son 10 an 
Herten⸗Gehrock⸗Anzüge von 19 wan 
Knaben- Anzüge -> oon Bukan 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


h u Nur 4,50 % 
y fowie Cichen⸗ „ 1 9a CA koſt. dieſer Boch. 
RE) goldeneRingmit „Puſteln, Miteifer 5 
Schilflatten 8 Ellen: 95 95 ” — ai A Angi wasalem AN chend ane 


! ę iti 
Birken: „ 13 „Victoria - Brillanten“, Dieſe dder Nachn. a gk Na 


13 nag „ | epochemach, hei i say g A 
Balken: und Śaniyólzce Jad: | Similien nich! ju berwechſeln „Die Schünheitöpflege‘ 
u. Dekenfijalung, gehobelten und von einem echten Brillanten graj kicz e aeutefün@etolg und 


im Werthe von 100 kaum zu erkennungsſchr. li F 
und gefpundelen Fußboden. unterſchelden. Garantie Sariok- Otto Belcken Kun 


4 — poo” wg Nutzholzhandlung| seen 1. (sh 
| Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. Zufleinen. (nabmo. Suufscpreisiifte bale .. 16730 _ 
H, Gasiorowski, |in sono. eke ll Retirer gna rennt 


R eck j tr 5k 
NBP? — W. Komtoir Dominikswall 2. 1 Verſandh., Peipai 986, (17775 er, Hannon, Ofterftr5 


(11506 


(6193 > 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt fehr preiswerth (2664 


- — CL 
ummi-Knüppel, 
durchgreiſendes Schutzmittel, (8531 


TG 
! Cari HBindel. ++ 


13; April. 


Sonnabeno 


Mer pm 


Danziger Prival-Aktien-bank, Danzig. 
Aktienkapital 6 Minen War Reserven circa | 


NY: 


30 Langgasse 30. 


= Oberhemden-Blouſen. Z] 
| si bm ge 1. w. I I. m. e Zw] 
Gattunbloufe e Pe Cnttunblonfe eegee Elegante Hlouſe nee eee. Battifblonfe gege zzz | 


rantirt waſchecht, 
in allen Farben mit Stehkragen. mit Stehumlegekragen in allen ſehr chie, in allen Farben mit Falten mit Kragen und Man- Ma 
Farben. Kragen und Manſchetten. ſchetten. a 


45 | i 50 | 
sir 2 m. gu 20 m. gi BO m. Fir AE ur [i 
Monfelincblonfe garn geren, Weiße Battifblonfe zdaze. Battifblonfe Satsen tigane Zephirblouſe ms "Shen reot Me 


ag 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Einzahlungs- 
tage ab für (6674 
na « 3 
Baar einlagen 

ohne Kündigung 3 5 

bei einmonatlicher Kiindigung 3½ % 

bei dreimonatlicher Kündigung 4 8 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Werthpapieren. Beleihung von; 
x Werthpapieren. 8 
Provisionsfreie Einlösung won Koupons und % 
s gekündigten Effekten. Sa 
M Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in E 
unserem Gewölbe unter Verschluss des Miethers 9 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20.—. 


EAR NAA AN 
BOB DEBBODBON99 396008 BFBFHO208 


Wie viele Thranen 


@ 

F: 

e 
8 blieb. ungeweint, wie oft hoffnungsreiche Menſchenleb. vor 8 F ? ! : 0 t t 
qualvollem Dahinſiech bewahrt, wollt. Kranfe auch bei un⸗ © garantirt waſchecht, mit Falten, einſatz und 2 breiten Bruſt⸗ Volant und Perlmuttknöpfen, elegant gearbeitet, in allen 
= mgng Seen heilbar ſcheinend. Leid. der feit Jahr. 8 Kragen und Manſchetten. Volants, ſehr chic. garantirt waſchecht. Farben. 
» 5 durch zahlreiche Erfolge gefrönten Pflanzen- æ s | SE 1 ! 
a heilmethode (kein Geheimmittel) der Frau © eee RÓ | EEEE EEE WE BINAHA 1555 
8 | Prof. M. Schmidt, Berlin, Kottbuser- 3 . i * a ; Ng A í ba 
® strasse 13, Vertrauen ſchenken. — Chron. & : | 4 3 i % EN 
a Leiden, ſpeziell: Aſthma, Rheuma, Bein: © LEJ: i $ 8 $ l pil- u. NA kunuzuge ja Wag 
8 mund, Lungen, Hautkrankh., Verdauung, 8 BA 5 . dj 
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meiner Nerven — wer weiß — —? Und wie jämmerlich ift mein 
hochfliegender künſtleriſcher Idealismus allmähljch in Stücke ge- 
gangen — —! Nun noch das Sterben — recht bald — und alles iſt 
überſtanden ..“ s t * 

Noch nie hatte er ſo ſeltſam zu ihr geſprochen, er war ſonſt 
immer ſo wortkarg und verſchloſſen geweſen, und Anny verſuchte, ſich 
umſonſt den Grund ſeiner eigenartigen Ausſprache zu erklären. 

In der Nacht hatte Grüters einen ſeltſamen Traum. Er war 
in einem großen Saal, der bis auf den letzten Platz von einer glänzenden 
Geſellſchaſt gefüllt war. Vorne jag das Orcheſter, und er ſelbſt ſtaud 
am Pulte und dirigirte ein eigenes Werk. Ein entſetzliches Angſtgeſühl 
hatte ihn befallen, hunderte von Gläſern und neugierigen Augen waren 
auf ihn gerichtet und ſeine Hand zitterte ſo ſtark, daß er kaum zu 
taktiren vermochte. Hilfeſuchend irrte ſein Blick über die Muſiker, 
dann über die lauſchende Menge — — — da durchzuckte es ihn plötzlich. 
Am äußerſten Saalende ſtand ſein Freund, mit verſchränkten Armen 


an eine Säule gelehnt. Er lächelte und winkte ihm ermuthigend zu. 


Und da überkam ihn ein ſo wohliges Gefühl, wie er es noch nie 
empfunden. Er ſchien alles Irdiſche abzuſtreiſen, und nur ein 
rauſchendes Meer von Tönen umgab ihn, bald jubelnd, bald klagend, 


dann allmählich verhalend — —. Ju Schweiß gebadet erwachte er. 


Es war noch Nacht, und der Regen ſuhr praſſelnd gegen das Fenſter. 
: Das Traumbild war zerronnen, aber fein ganzer Körper war 
wie vom Fieber durchrüttelt. 

Er ſprang auf und taſtete ſich nach dem Klavier. Ein Motiv 
von ſechs oder ſieben Tönen war in feinem Gedächtniß haſten geblieben. 
Er griff in die Taſten, leije — — das war es. Dann zündete er die 
kleine Oellampe an und warf das Motiv auf Papier. 

An Schlafen war in der Nacht nicht mehr zu denken. Unruhig 
warf er ſich auf feinem Lager umher, im Halbſchlummer hüpften ſechs 
Kobolde mit ſchwarzen Köpfen wie beſeſſen anj feiner Decke umher 

Das erſte Morgengrauen fand ihn ſchon an der Arbeit. Die 
Gedanken floſſen ihm in die Feder, wie von einer geheimnißvollen 
Macht diktirt. Er brauchte ſich nicht mehr, wie früher, die Ideen 
mühſam aus dem Kopfe herauszuquälen, fie kamen ganz von felbit, 
nahmen Geſtalt an und ſormirten ſich zu immer länger werdenden, 
ſchwarz getupften Schlangen auf den Notenblättern. 

Er befand ſich in einem eigenartigen Seelenzuſtand, einem Zuſtand, 
der ihm eine ſo unendliche geiſtige Klarheit geſchafft, wie er ſie nie im 
Leben beſeſſen. Der plötzliche Enthuſiasmus, der ihn befeuert, gab ihm 
eine Art höherer Weihe zu ſeinem Werk: Die Geſchichte eines Künſtler⸗ 
lebens. In erſchütternden Accenten ſollte ſie an die Ohren der 
Aa dringen und ihnen den Fluch des Verkannten entgegen- 
ſchleudern i 

Und in die Vertonung jeder Lebensphaſe miſchte ſich das ſechs⸗ 
tónige Leitmotiv. Jede klare ruhige Stimmung, jedes zarte Glücks⸗ 
gefühl, jede erhabene Kraftäußerung, jede ſchmerzdurchbebte Leidenſchaft, 
jede Glaubens- und Hoffnungsfreudigkeit —: wie ein ätzendes Gift 
durchzog ſie das eine Motiv und erzeugte ſcharſe Disharmonien. Nur 
einmal, am Schluſſe, löfte es ſich in weichen, ſüßen Akkorden auf, wie 
ein feierliches Träumen, in unermeßlicher Glückſeligkeit janft entſchwebend ... 

Anny war anſangs ſprachlos vor Erſtaunen, als ſie ihn nach 
jahrelanger Pauſe zum erſten Male wieder an einer Kompoſition fab, 
Dann aber wich ſie nicht von ſeiner Seite. Sie hatte ihre Arbeit 
herübergeholt, und jeden ſertigen Bogen betrachtete ſie als ein Stück 
ſeiner wiedergeborenen Schaffenskraft. 

Nach kurzer Zeit, während welcher er ſich kaum das Aller⸗ 

nothwendigſte zur Erholung gegönnt, war das Werk beendigt. 
Und mit dem letzten Strich war es mit ſeinem Muthe wieder 
vorbei. Er fiel wieder in die frühere Apathie zurück, womöglich noch 
Harrer und unbeweglicher, und kein Zureden Annys konnte ihn ver- 
anlaſſen, das Mauuſkript einem Verleger anzubieten. 

$ „So lange ich noch lebe, ſoll es dieſe vier Wände nicht verlaſſen. 
Ich will nicht wieder den Kampf beginnen, dazu bin ich zu ſchwach. 
Du, Anny, ſollſt es nach meinem Tode erhalten, es iſt mein Ver⸗ 
mächtniß für Dich. Laß Dir dann ſagen, was es enthält; Du, die 
mich immer verſtanden und ſo treu zu mir gehalten: Du wirſt auch 
das verſtehen. Er mußte noch einmal herunter, der ganze Jammer 
und das Elend und der unſägliche Ekel, der miej” vor der Menſchheit 
erfüllt... Und jetzt iſt mir leichter.“ : 

Von dieſem Abend an Sprachen fie nichts mehr von dem Werk. 

Die graue Alltäglichkeit ging wieder ihren regelmäßigen Gang 
in den beiden Manſardenſtuben, durch keine fröhliche Stunde, durch 
kein trauriges Ereigniß unterbrochen. Nur Anny zeigte eine gewiſſe, 
von Tag zu Tag ſich mehrende Unruhe, die ſie durch möglichſte Leb⸗ 
haſtigkeik, durch eine gekünſtelte Fröhlichkeit zu verdecken ſuchte. 

Grüters bemerkte nichts davon. Die zunehmende Altersſchwäche 
machte ihn immer unbeholfener, fie umdüſterte fein Gemüth und machte 
ihn menſchenſcheuer als je. 

„Gewonnen — Meiſter — alles angenommen —1“ 

Athemlos, mit keuchender Bruſt ſtürzte Anny in die Stube, 
während ihr Geſicht vor Freude ſtrahlte. t 

Grüters konnte fie in dem Dämmerlicht des trüben Juliabends 
kaum erkennen. Für ihn gab es keine Freude, keine Erregung mehr, 
alles war erſtorben, todt... _ A 

Verſtändnißlos zog er fie an das Fenſter. Jedenfalls etwas 
Angenehmes, das fie betraf. 

„Haben Sie denn nicht begriffen? Ihr letztes Werk ift an- 
genommen, es wird aufgeführt — heute über vier Wochen — und 
dann werden Sie groß und berühmt — o, ich habe es immer geglaubt — 


i u wy. * 4 


meine innere Stimme hat mich nicht betrogen — viel Geld werden Sie 
noch verdienen — herrlich, herrlich — !“ 5 
Haſtig, überſtürzend hatte ſie die Worte hervorgeſchleudert, 
während ſie lachend und jubelnd umhertanzte. ; 8 
Anny, ich weiß immer noch nicht — mein Werk fagit Du? 
Das Konzert? Dort liegt es doch — Haft Du — aber, wie —“, 
„Laßt mich nur erſt meine Freude austoben! Ich bin ja ſo 
glücklich, ſo überglücklich!“ Und nachdem ſie ſich einigermaßen beruhigt, 
ſetzte fie ſich zu feinen Füßen und mit ſelig⸗frohen Kinderaugen zu ihm 
aufblickend, erzählte fie: „Das Manufkript, das dort auf dem Geſtell 
war, es ift längſt nicht mehr da! Ich hatte es — es — heimlich 
weggenommen — —. Aber Sie ſind mir nicht böſe, gelt? Ich wollte 
ja nur für Sie etwas thun, Meiſter, einen Verſuch machen, und er iſt 
jo glücklich ausgefallen! Mlio, ich faßte mir ein Herz und ſprach den 
Inhaber des Geſchäſts an, für welches ich arbeite. Er iſt doch Vor⸗ 
ſtand der „Liedertafel“ und ein ſehr muſikliebender Herr. Er wollte 
das Manuſkript zur Einſicht haben, und da ich wußte, daß Sie dazu 


an mich und brachte es ihm. Zwei lange Monate hab' ich auf die 
Entſcheidung gewartet, und wie habe ich gezittert, daß Sie mir etwas 
anſehen könnten! Heute, als ich wieder Arbeit ablieſerte, ließ er mich 
ſogleich rufen und theilte mir mit, das Werk habe allgemein im Vor⸗ 
ſtand gefallen, im nächſten Vereinskonzert ſollte es aufgeführt werden!“ 

Wie von einem Traum befangen hatte Grüters dieſer ſchlichten 
Erzählung gelauſcht. 


Aus einem fernen unbekannten Land fühlte er 
ſich plötzlich wieder in die alte, liebe Heimath verſetzt. Sein Geiſt 
weitete und entſaltete ſich wieder, er richtete ſich hinauf in die Höhe 
und auf den welken Lippen zitterte ein brünſtiges Gebet... Sie 
mußte alles wiederholen, zwei⸗, dreimal, bis in die kleinſte Einzelheit. 
Dann nahm er ihren Kopf ſanft zwiſchen ſeine Hände. 

„Du gutes, gutes Kind! Was haſt Du mir armem Schlucker 
gethan, wie hab' ich es um Dich verdient? Danken möcht' ich Dir, 
aber ich weiß nicht, wie und mit was, ich habe nichts, gar nichts —“ 

Er ſchluchzte leiſe, und große Thränen perlten auf Annys Finger. 

„Ich habe nie im Leben etwas Großes, Schönes vollbringen 
können“, erwiderte ſie einſach, „laßt mir das Bewußtſein dieſer einen 
That und ich bin belohnt!“ 

Vier Wochen waren verfloſſen, dann eine Verſchiebung des 
Konzerts um acht Tage und nochmals eine ſolche um drei Tage; 
endlich ſtand der Abend ſeſt. 

Grüters war mehr todt als lebendig. Stets hatte er zwiſchen 
Hoffnung und Furcht geſchwebt, erſt wegen der Aufführung überhaupt, 
und dann, da dieſelbe ſicher war, wegen des Erfolges. Einmal war 
er übervoll von Empfindungen, die ungeklärt chaotijh in ihm auf- und 
niederwogten, dann ſtellte ſich wieder eine Leere ein, als ob er ſtatt 
Blut Eis in den Adern hätte. 

Sie wollten zuſammen in die „Liedertafel“ gehen. Anny hatte 
beim Trödler einen ſchwarzen Anzug für ihn geliehen, einen neuen 
Kragen nebſt Halsbinde gekauft und das Alles ſäuberlich auf feinem 
Bette zurecht gelegt. Die Stiefel allerdings ſahen recht ſchlecht aus, 
an allen Kanten zuſammengeflickt und mit durchlaufenen Sohlen. 
Aber für ein neues Paar fehlte das Geld. 

Er erkannte ſich im Spiegel nicht wieder, als er mit Ankleiden 
ſertig war, und er mußte über ſich ſelbſt lächeln. Und wie mußte ſich 
erſt das elegante Publikum erheitern, wenn es ihn vielleicht hervorrief — 

Es dämmerte bereits ſtark, ein leichter Abendwind hatte ſich 
erhoben. i | 

Sinnend ſtarrte er hinaus in die klare Luft. 
warmen Luſtwellen entdeckte er ein noch nie gejehenes Schauſpiel; 


t 
In den weichen 


zarte ätheriſche Gebilde zogen ſich zu den wunderlichſten Figuren zu⸗ 


ſammen, ſie leuchteten in berückender Farbenpracht, wie von magiſchen 
Strahlenquellen durchtränkt. Allmählich verblaßten ihre goldenen 
Adern, ſie floſſen in einander und vereinigten ſich wie zu einem 
menſchenähnlichen Kopfe; er ſchien ihn freundlich zu grüßen wie damals 
— ſein Freund —! 

Ein betäubender Schauer durchrieſelte ihn und langſam ſchloß er 
die Augen f ng 


— = — — — — — — — — — 


Während die Orcheſter⸗Phantaſie im Konzert unter rauſchendem 
Beifall zu Ende gegangen war, war ihr Schöpfer ſtill hinübergeſchlummert. 


Der Juwelenraub. 
Novellette von C. Randolph Lichfield. 
Deutſch von E. Vilma r. 
(Nachdruck verboten.) 
„Bitte, hier hinein, Herr Inſpekror!“ 


— — — — — 


Mit dieſen Worten geleitete Mr. Braſſey, einer der bekannteſten 


Londoner Juweliere, den Detektivinſpektor Currey in ſein Privatgemach, 
ſchloß die Thür hinter ſich und bot dem Inſpektor einen Stuhl. 

„Ich bin das Opfer eines raffinirten, verwegenen Bubenſtückes,“ 
begann er. „Geſtern Mr mittag fuhr ein eleganter Brougham mit 
dem Wappen des Earls von Eſtenbury hier vor, deſſen Kutſcher dem 
Portier einen Brief des Lords für mich einhändigte. Derſelbe war 
auf dem nämlichen mit ſeinem Wappen und Adreſſe verſehenen Papier 
geſchrieben, deffen Seine Lordſchaſt ſich bei gelegentlichen Aufträgen 


Ihre Einwilligung nicht geben würden, nahm ich es ohne Ihr Wiſſen 


* 


ſchon öfter bedient hat und auch die Handſchriſt ſchien mit der jeinen 
ideutiſch. Der Schreiber erſuchte mich, ihm ſogleich fünf bis ſechs 
Brillantkolliers zur Auswahl zu bringen oder durch eine vertrauens⸗ 


würdige Perſönlichkeit zu überſenden, da die Lady die Juwelen am 


zu tragen gedenke. . =” 

Daß an dieſem Abend ein Feſt in Marlborough Houſe ſtatt⸗ 
finden ſollte, war mir bekannt, und im Hinblick auf die augenſcheinliche 
Echtheit des Briefes, den draußen harrenden Brougham und die That⸗ 
ſache, daß Seine Lordſchaft mir oftmals ähnliche Auſträge ertheilt, 
trug ich kein Bedenken, ſeinem Wunſche zu willfahren.“ 

der Brief beſagt nichts darüber, ob das Kollier gefaujt oder 
gemiethet werden ſollte,“ unterbrach der Inſpeklor, dem der Juwelier 
das betreffende Schreiben eingehändigt hatte. 

„Nein, doch vermuthlich follte es nur für dieſen Abend entlehnt 
werden. Das kommt ſehr häufig vor und auch Lady Eſtenbury hat 
jhon wiederholt Schmuckgegenſtände für beſtimmte Gelegenheiten ent- 
lehnt. Ich ſuchte nun fünf Kolliers im Geſammtwerthe von etwa 
350000 Mark aus, ließ ſie in einen kleinen Koffer packen und ſandte 
Gardener, einen meiner zuverläſſigſten jungen Leute, damit hin. Er 
beſtieg den zu dieſem Zwecke immer noch harrenden Brougham und 
fuhr davon. 

Gegen 8 Uhr Abeuds kam einer meiner jungen Angeſtellten in 
meine Privatwohnung und berichtete mir, daß Gardener bisher weder 
zurückgekehrt ſei, noch irgend etwas von ſich hören gelaſſen habe. 

Ich begab mich ſogleich zum Haufe des Lords, da dleſer aber 
jon nach Marlborough Houſe gefahren war, und ich die Sache mit 
der Dienerſchaft nicht beſprechen konnte, mußte ich alle weiteren Schritte 
bis zum heutigen Morgen vertagen. Nun aber bin ich zu der leidigen 
Erkenntniß gelangt, daß mir hier ein überaus ſchlauer, nichtswürdiger 
Streich geſpielt worden. Seine Lordſchaft ſtellt die Autorſchaft des 
Brieſes in Abrede und behauptet, mit der Sache abſolut nichts zu 
thun zu haben. Er giebt zu, daß das Papier genau daſſelbe, wie das 
von ihm verwendete, iſt, doch machte er mich darauf aufmerkſam, daß 
die Handſchrift verſchiedentlich von der ſeinen abweicht.“ 

„Natürlich. Das Weitere iſt leicht zu errathen. Der Wagen 
war kein dem Lord gehöriger und ſowohl er wie der Kutſcher find 
ſpurlos verſchwunden,“ bemerkte Currey. „Aber was iſt aus Ihrem 
jungen Mann geworden ?“ 

„Vor einigen Stunden erhielt ich ein Telegramm aus dem 
St. George⸗Hoſpital, worin mir mitgetheilt wurde, daß Gardener ſich 
dort befindet. Ich eilte ſogleich dorthin, erſuhr aber nichts, was 
irgendwie Licht in die Sache gebracht hätte. Er ſagt, der Wagen ſei 
in den Park eingelenkt und bald nachdem das Thor von Park Lane 
paſſirt war, habe er auf einmal einen ſtarken Stich im linken Bein 
gefühlt. Während er ſich herabbeugte, um zu ſehen, was ihn geſtochen, 
habe ſich urplötzlich ein Arm um ſeinen Hals geſchlungen, ſeinen Kopf 
nach hinten gezogen und ihm einen Knebel in den Mund gepreßt. 
Aus tiefer Bewußtloſigkeit erwachend, habe er ſich im Hoſpital befunden, 
wohin er von einem Poliziſten gebracht worden, der ihn an einfamer 
Stelle in Batterjea Park gefunden. Vermögen Sie hieraus irgend 
einen Anhalt zu gewinnen, Herr Inſpektor d“ SA 

Allerdings. Das Papier ſowohl als der Juhalt des Schreibens 
deuten darauf hin, daß die Bande — denn zweiſellos ſind hier Mehrere 
im Spiel — mit Lord Eſtenbury's Angelegenheiten und Gewohnheiten 
ziemlich vertraut geweſen. Der Wagen mit des Lords Wappen beweiſt, 
daß die Betreffenden über Geldmittel verſügten. Uebrigens dürfte es 
nicht ſchwer halten, der Spur dieſes Wagens zu folgen und zu er⸗ 
mitteln, wie das Schreibpapier in den Beſitz der Schufte gelangt iſt. 
Ich will zunächſt zu Lord Eſtenbury und dann zu dem Papierhändler, 
von welchem er ſein Schreibpapier bezieht, gehen. Mittlerweile wird 
einer meiner Leute den Wagen ausfindig zu machen ſuchen. Ich werde 
ihn herſenden und bitte Sie und diejenigen Ihrer Angeſtellten, die 
Wagen und Kutſcher geſehen haben, dem Betreffenden eine genaue 
Beschreibung zu geben. Den Brief darf ich wohl behalten? Danke.“ 


„Ich möchte Ihnen noch bemerken, Herr Inſpektor, daß mir weit 
mehr an der Wirdererlangung der geſtohlenen Juwelen als an der 
Ergreiſung des Diebes gelegen iſt,“ ſagte Mr. Braſey, während er 
den Detektiv zur Thür geleitete. „Wenn die Spitzbuben mir die 
Brillanten wiederbringen wollten, würde ich ſie ruhig laufen laſſen.“ 

„Wie, eine Schurkerei derart unterſtützen?“ lächelte Currey. 
„Das geht nicht an. Und überdies ... wer derartige Projekte aus⸗ 
heckt und zur Ausſührung bringt, erſtattet nichts zurück. Das ſind 
gewiegte, alte Vögel, deren erſte Sorge es natürlich iſt, die Pretioſen 
in ſicheren Gewahrſam zu bringen. Guten Morgen. Ich werde wohl 
im Laufe des Tages noch einmal vorſprechen.“ 

Der Detektiv begab ſich zunächſt zum Polizeichef und von hier, 
einer plötzlichen Eingebung folgend; nach Brompton Road, wo, wie er 
erfahren, die Stallungen des Lords gelegen waren, 

Am Ziel angelangt, fand er einen Groom mit dem Reinigen 
eines hübſchen, ziemlich großen Broughams beſchäftigt, deſſen Schlag 
das gemalte Wappen des Earls von Eſtenbury zeigte. 

„Ausgeweſen?“ fragte der Inſpektor, der ſtehen geblieben war 
sh jungen Menſchen zuſah, lakoniſch. à 

„Nein.“ 

1 am Begriff, auszufahren, wie?“ 

n » 

„Dann putzt Ihr aljo nur, um die Zeit todtzuſchlagen?“ 

„Ich werde bald Jemand anders todtſchlagen, wenn Sie nicht 
machen, daß Sie hier fortkommen,“ verſetzte der Groom finſter. 
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„Das möchte ich Dir nicht gerathen haben, ehe Du weißt, mit 
wem Du es zu thun Haft. Ich heiße Currey — Detektivinſpektor 
Currey und wenn ich nicht irre, find wir uns ſchon früher begegnet, 
Sim Nut.“ 

„S—ßt, Sir! Ich heiße hier Hall. Geben Sie mich nicht an. 
Seit ich eine gute Stellung habe, halte ich mich brav,“ flüſterte der 
Groom ängſftlich. 

„Ausgeweſen?“ wiederholte Currey feine erſte Frage in genau 
demſelben Ton. : 

„Nein, Sir, nur der Wagen und das ift eben das Merkwürdige,“ 
verſetzte Hall in feinem freundlichſten Tone. „Seiner Lordſchaſt habe 
ich dvvon noch nichts gejagt, aber es ift ganz klar, daß der Brougham 
geſtern Nachmittag fort geweſen iſt und das Handpferd auch. Es 
muß in der Zeit geweſen ſein, als ich und der Kutſcher mit der Lady 
ausgefahren waren, jo zwiſchen vier und halb ſieben. Als wir jort- 


fuhren, ſtand der Brougham da, rein und blitzblank, und als wir 


zurückkamen, ſtand er auch da, aber mit ſchmutzigen Rädern. Iſt ſo 
'ne Frechheit erhört? Sich Pferd und Wagen aus einem fremden 
Stall zu holen, wo der Kutſcher und ich jeden Augenblick zurückkommen 
und die Kerle abfaſſen konnten.“ : i 

„Was hat die Wagenremiſe für ein Schloß?“ 

„Ein ganz gewöhnliches Ding, das mit einem Nachſchlüſſel ganz 
leicht zu öffnen iſt.“ l | 

„Aber das weiß doch nicht Jeder. Dem Wagenleiher muß es 
alſo erzählt worden ſein; nicht wahr? Na gut, Nut — Hall wollte 
ich ſagen — haltet Euch brav, Freund!“ 

Bon Brompton Road begab fih Currey zu Lord Eſtenbury. 

„Ich vermuthe den Grund Ihres Erſcheinens, Herr Inſpektor,“ 
bemerkte der Lord, als Currey zu ihm geführt worden. 
Frage wünſchen Sie mir zu ſtellen ?“ 

„Woher beziehen Sie Ihr Schreibpapier, Mylord ?“ 

„Von Gunter & Young und fon feit Jahren.“ 


„Kann Jemand von der Dienerſchaft zu Ihrem Schreibpapier 


gelangen?“ - 

„Jeder im Hauſe,“ verjegte der Lord. 

„Ihr Groom doch wohl kaum 2“ 

„Nein, natürlich nicht.“ 

„Ob Ihr Groom in Beziehung zu einem der Hausmädchen 
ſtehen mag?“ 

„Das kann ich Ihnen nicht ſagen.“ 

„Pflegen Sie Brieſe mitunter mit Bleiſtift zu ſchreiben, Mylord P” 

„Allerdings, das thue ich zuweilen. Aber dieje Handſchriſt 
differirt weſentlich mit der meinen.“ 

„Sehen Sie,“ fagte der Detektiv, „der Bruchrand am Rücken 
des Bogens iſt breit. Mithin ſcheint dieſes das Außenblatt einer 
Papierlage von drei bis vier Bogen geweſen zu ſein. Der Schreiber 
hat ſichtlich ſchwer auf feinem Papier gelehnt, denn die Buchſtaben 
jind an der Innenſeite des Papiers durchdrückt. Daß hier keine Spur 
von Radirung vorhanden iſt, ſchließt die Hypotheſe aus, daß dieſes 
Blatt von Ihnen gelegentlich zu einem Brieſe benutzt worden und die 
Zeilen dann — mit Ausnahme Ihrer Unterſchrift — ausradirt find.” 
i „Ah, eine kluge Folgerung,“ jagte der Earl. ; 


„Ich hätte nie gedacht, daß meine Gepflogenheit zu derartigen 
Zwecken ausgenützt werden könnte. Hier aber weicht die Unterſchrift 
weſentlich von der meinen ab.“ s 

„Sie geſtatten mir wohl, dieſes Papier mit demjenigen zu ver⸗ 
gleichen, daß ich dort auf Ihrem Sekretär bemerke,“ äußerte Currey, 
zum Schreibtiſch tretend. : : 

Er entnahm einem dort ſtehenden Papierftänder eine Lage des 
wappenverzierten Schreibpapiers, unterſuchte daſſelbe mit Hülfe einer 
Taſcheuluppe und verglich die Waſſerzeichen mit denen des geſälſchten 
Briefes. Plötzlich ſtutzte er und neigte ſich noch tiefer über das Papier. 

„Das ift von höchſter Wichtigkeit,“ erktärte er emporſchanend. 
„Dieſes Blatt hier zeigt Abdrücke, die, wenn auch undeutlich, darauf 
ſchließen laſſen, daß der gefälſchte Brief auf dem oberſten Bogen dieſer 
Papierlage geſchrieben worden, deren jetziges Außenblatt zuvor das 
zweite geweſen. Falls diefe Annahme ſich richtig erweiſt, möchte ich 
behaupten, daß der Berjaffer dieſes Schreibens Jemand geweſen, der 
vollkommen freien Zutritt hier gehabt, ſo daß er ſogar im Stande 
war, das unbenutzt gebliebene Papier wieder an Ort und Stelle zurück⸗ 
zulegen.“ i 
ma „Aber worauf gründet ſich Ihre Theorie, da die Abdrücke, wie 
jie jagen, nicht zu entziffern find?” fragte der Lord mit ruhiger Jronie. 

„Auf die Thatſache, daß jeder Abdruck auf dieſem Blatte mit 
einem ſchweren Bleiſtiftſtrich in dem gefälſchten Brieſe korreſpondiert, 
übrigens dürſte es ſich auch noch auf auf andere Art beweiſen laſſen. 
Dieſes Papier enthält wahrſcheinlich eine beträchtliche Quantität 
Stärkemehl, welches für Jodindämpfe ſehr empfänglich ift. Unter der 
Einwirkung derſelben würden die Abdrücke — ſelbſt die kaum bemerk⸗ 
baren — eine blaſſe Violettſarbe annehmen, der Reſt des Papiers 
hingegen gelb werden. Falls Sie mich zu dem nächſten Chemiker 
begleiten wollen, können wir das Experiment ſogleich verſuchen.“ 

„Sind Sie nun überzeugt, Mylord?” fragte Currey; als beide 
das chemiſche Laboratorium verließen, woſelbſt der Inſpektor die 
erwähnte Probe angeſtellt und feine Vermuthung beſtätigt gefunden 

atte. 
$ „Ich bin leider überzeugt, daß mein Name in unaugenehmſter 
Weiſe in die Sache hineingezogen worden,“ verſetzte der Lord ernſt. 


„Und welche Schlüſſe ziehen Sie nun daraus?“ 


„Welche 
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